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0 üehh Dri heut', erhubne3 Xdni^ZpUÄr,

In Le^en3süI1e — reich um DiLtt ergossen.

^h// ^<?/^///<?^6W.

o, welche ^eit! — wie ^rc>sZ, wie wunderbar!

Denn Heine, seit d^hrhunderte verliessen,

Zchus selche Wnndlun^ nllen Urdendin^en:

We r heil sie überünnd, dnrs?sn1men sinken! ÄK

Ibi Obd< Mld'^,

lümbrnull V0N Ztürmen rinZ-3. — Ideil den gerechten!

(dlüclcseliZ- 1^003, wer widerünnd dem h'öhn

De3 Lchichsnl3 und im Knmps mit seinen lVlüchten!

(dlüc^selio- doppelt, überirdisch schön

lü Hürüen1c»03, wenn in den Lturme3nüchten

I)e3 der ?seiler ihrer "hhrone,

Wenn ihre reine Xrone! W»
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0N teuern M0A 6er Bimmel in den Zeilen

Der Völlcer Mie 6er Kurilen Ächten Werth:

Wns tüchtig üherMnnd 6er ?rüfun^ ()un1en,

Wns morfch Mnr, frnfs 6ns lheuer vne 6ns Lch^ert.

I6ei1 Denen^ 6ie in Mvlhenlofen Ltrnhlen
^urüclc heut" scannen dürfen nls heMnhrt!

Lolch' höchhe Vreude hlüht Leiden heute^
Im Ller^en tönt LVen feierlich (delnute.

rlnuclites Ilerrfcher^nnr, d'rum Moll' erlnulzen,
Onfs Mir Dltt widmen ein hefcheidnes Luch.

Wie einen Vempel, epheu^rün, umlnuhen

Lrinn runden 6ies Werh. lVIit Autem Vu^

Dnrf Ivoi-ui Ltnclt^ ^lnuhen:

Wns mit 6em II/^IdL WL! I Il>I vereint sie truZ-

In Irrend' und Leid: 6ns Mnr LtlLri hochMÜllcommen,
Wenn ernll (dedenlcen dnrf der Irrende frommen.

ie ifls. In Wort und Bild hedncht,

Entrollt dies Lenlchuch viel^ehnltiZ- Lehen.

Lleich Veppichen in hunter Lnrhenprncht

Lrioi^ die Lrei^niffe vorüherfehxvehen.

Vielleicht nuch, dnfs Lrinnrun^ nuferMncht,

lVlnnch' theure^ sich dem Lleut noch ^u vergehen. —
3o fei dies Werh ein Denhmnl und Vermnchtnifs

^u Lti^Z Wirhens hleihendem (dednchtnifs.

och fels ich ^enes Lommers glorreich Lrnn^en^

On Oti) Ls^LOLs^, hoher Anmuth voll^

In unfre IVlnuern ^o^fl. Die Oloclcen IdnnZ^en^
Ivnnonendonner DmXM Lfnd umfcholl.

Wohl VnufendeN) die ihre Vücher fehMnn^en,

Dns sVi^' in tiefer Lührun^ üher^uoll.

Lnm Lnchfen fehien ^um Llheflrnnd Ae^o^en,

fdoch hrnndeten des ^uhels lnute Wo^en.
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WÄr I^.uf von Vuufenden,

,?I^I^ ^VDIZDKI Dl^II.! DLIVl IVKLM V0^ WL1"rin!"

Dnd ^ener I^.uf, er fednllt in drnufenden

^Veeorden fort — of> uueü die ^nüre dielün.

Vorn ^eitenweddudl, von dern stufenden,

Zed' ied die ^oldnen ZeldcVfdsftiden ?ied'n.

Wns uns verdeifsen ^ener Ded^eit Xl^rdeit,

dudt's erfüllt — es ward ^ur reiedden XVndrdeit.

wnr Vlenfedenfedieddil, es id wundeldur.

^Vued Vürden niedt erfpnrt find ernde Ztunden,

Doed wnndellos, vereint wie um ^Vltnr,

Llied liegend DttCtt die treue Ltudt verbunden.

Vereint wir theilten Le^en wie Defndr,

Vriumpd und Lorken, Xrün^e wie nued Wunden

Der ^eit, die dode Xeiede did ?erfedmettern. —

Doed nun verduttet uns, irn Lued ^u dlüttern. ^

ÄS nennen uus dern Ltrom verdoff'ner ^eit?

Wiel dönnf der Länder finden wodl und fn^en

Von Diedeslud, von Waidmunns Derrlieddeit,

D^nn nued von XrieZ, wie fcdon in ^uAendw^en,

Doed nun vorn tdrünenvollen öruderdreit,

D^ Deutfedlnnds Völker uufeinunder ledigen —

Verwunden ids! Doed d^rf dns Lued es melden.

Wie unler Xronprin^ Äuferwucds ^um Delden. ÄK

s Zlüdt die ^eit, die leuedtende, empor,

Drd^d'ner als Leonen, die verfedollen.

Deutfedlnnd Aeeini^t, wie es nie ^uvor —

Des deifZen XrieZ-es Difenwürfel rollen —-

Das Deutfede Xeied, ein dummend Neteor,

Drdedt uns I rümmern dedr, nus tmuervollen.

ldeil uns, dufs wir erfüllt Xd'n ultes /Vdnen —

Deil DuCN, 1»^ Vürden, l^üdrer unfrer Imdnen! ^
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!o i6 6er Lünger 6er „"DutmucDigull",

!l)er wür6ig feiert Serien Xrieg 6er Xriege?

Dicu, ^DI^DI^ I, rufimgel<r0nten I^e16murfcfiull,

Der Lncfifen3 Deer geführt von Lieg ?u Liege

Zis vor ?ÄN3 nn6 feiner LcDünde Wull,

Lis vor Verfalles, 6e3 neuen R.eicfie3 Wiege —

Du fcfluM e3 rnit in Du6wig3 Lpiegelfu^le.

Die Lotfcfiuft I6ung gleich ^eiligem dfiorule.

n6 Du, erluucfite Derrin, 6eutfcf»e Dmu —

Derrnunifcfi f>i6 Du, weil vom Lcftwe6enIDmme

Nit lVIutterforge lclmffl Du ^enen Luu

De3 lVIitlei63. Wie nuf fiofiem Lerge3l<nmme
DoD siclrtlzur weithin in 6er LucDen Dun

Der dfiri6enlief>e fieilige ^VlturUnmme:

Die l^Iotli ?u 1in6ern, Dlencl 6ill ?u mi!6ern —

Wer mng 6e3 1Iun6e3 Wirken würdig fcüildern!

s ir fernen Diuu! DiUU feinet Lucüfenlnnd,

c^ÄDicu, iVlutter uller Dei6en6en un6 Wuilen; —

Duiu l^Iume feülingt ein un?erreif8f>ur Lan6
Dm Dre36en3 Der?. Den Xrunl<en wie 6en (Lreilen

Duf> miI6en Droü 6ie l<oniglicüe Dnn6.

/)^/5 ^^5// L'?/ <2//^

n6 l)lüttert weiter luk. im Denl<f>ucü nun,

Im goldnen Lpiegel 6er Erinnerungen:

Din I^rie6en36iI6 iü'3, ein f>eglücl<te3 Kuü'n,

— De3 Def>en3 Ltürme üulzen a.u3gerungen —

Din Lil6 von reichem, fegen3vo11em Düun,

Drfüllt von Folien Werken, 6ie gelungen.
Wo?u 6ie I^eüe un6 6ie W erl<e nennen?

lui; wer6et üe im Lpiegel treu ernennen. —
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ÄS ^ulcunst es 6ecl<t 6er leiten ^ucüt;

Oecü unsrer l6essnun^ Lterne sie erhellen.

Die l^reu un6 lüede dleiken uuf 6er Wucsit,

Den Zcüut^urnrn duun sie uuf ^en xvil6e Wellen.

Wir sseü'n verein^ — Lcü^vur sei 6urZel)rÄeüt)

Duss Dres6ens Lür^er treu iicü isieL» gesellen.

Wenn 6unl<1e Nächte ^'ernuls Lturrn l)escüwören;

Decü Ml, — 6ies lsleus ^eüört 6er ?>eu6e düüren.

rlnucsiter XöniA üeüe Königin,

delielzte s6üupter, s6ort un6 6 reis 6er Lueüsen,

Lliel)' nocü ein Wunsch verscüvvie^en uns irn Zinn,

I^r sei erfüllt aus l<ornrnen6er ^uüre ^cüsen.

iVle^' (71ücl< vorn Ile^inn
Xur reisen6 wneüsen!

Dünn scüliess' 6us Lucü so ^vie ^u 6iesen leiten.-

„(7O^ M(7ss! <70^ lVlOdlii x66<7»













und Seine Residenz
Stadt.

Sonnildrnd /18. Juni.

reKden hat heute sein Wustes Lestgewand
angelegt. Gilt doch / der freudigen Tliciina»»ic
an einem gluckberficißenden Grciglnssc in der Familie
deö Drinzen Johann: an der Vermalilnng seines
ältesten Sohnes siliert mit der Prinzessin CÄrollM

von Wasa / Aufdruck zu geben.
chon gestern Abend sah daF königliche Doftheater ein zahlreicheres Publicmn
in seinen Räumen / als sich sonst in dieser Jahreszeit daselbst einzufinden

>4

pflegt. Die Vühnenlettung hatte zur Vorseter der sürstlichen Vermählung
Shakespeares „Sonnnernachtstramn" gewählt. Das Publtcum folgte mit
lebhafter Aufmerksamkeitder bortrefflich in Scene gesetzten Aufführung des
StückeF / in dessen burlesken Scenen namentlich Herr Räder als pnraums und
Herr Setß als deffen Geliebte Thisbe höchst ergötzlich waren. — Mehrere Mitglieder
der königlichen Rapeke und des Vostheatersängerchors haben auch bereits am
i6. Juni dem hohen Brautpaar in Pillnttz bon der Elbe aus / ans Gondeln /
die mit bunten Lampen erleuchtet waren / ein Abendständchengebracht. ÄS-

m genannten Tage hatte die Prinzessin ÄÄMim zum ersten Male den
Boden Sachsens betreten. Prinz Nliert war seiner hohen Braut in einen:

Extrazuge bis Vodenbach entgegengefahren.Wie dieser Tug / war auch die
ganze

53
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MorgeiistAndchen>11
Villniy.

gaiize Bahlistrcckc von pirna bis Bodenbach / beziehentlich jeder Bahnhof auf
derselben mit Blumen / Fahnen / Guirlanden und Ehrenpforten geschmückt. An der
Grenzstation Krippen und auf dem Bahlihofe in Königstcin in ofstcieller Meise
begrüßt / wurde die hohe Braut in Pirna vom Prinzen Iilh.INN und seiner Familie
erwartet / um dann mit ihrer Mutter / der Prinzessin TUljt von Masa / nach Pillmiz
geleitet zu werden.

//cstern am 17. Juni früh V27 Uhr fuhr der hiesige Manncrgcsangverein „Liedertafel
nebst einigen Mitgliedern der königlichen Kapelle in einem reich und sinnig

ausgeschmückten Schleppdampfschiffc / das von dem Dampfer „Saxoma" bugstrt
ward / iiach pillmiz / um uliter Directioii des Kapellmeisters Krebs der königlichen

7-

M
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Morgenständchen der „Liedertafel"

in Villnilz.

und prinzlichen Familie ein Morgenstandchen zu bringen / obgleich der Kegen in
strömen herniederstcl. Die langer laiideteli an der Freitreppe vor dem Mafferpalais/
stellten sich auf der Terraffe uiimittelbar uiiter dem Balkon auf und hatten die
Genugthuung / daß die Sonne wenigstens auf so lange durch die Kcgenwolken brach/
als der Bortrag der fünf Gesänge dauerte. Den Schluß bildete ein von t)r. Lindner
gedichtetes und von Krebs componirtes „Sachfenlied". Der König und die Königin/
sowie die Prinzen WtstllM und Awert / die nebst den übrigen Familiengliedern auf den
Balkon getreten waren / bezeugten den bangern zu wiederholten Malen ihr Wohlgefallen.
Die meiste Aufmerksamkeit zog natürlich die Prinzessm-Braut auf sich / die cm auf
weißem Grunde grüngeblumtes seidelies Kleid trug. Bach einem dreimaligen ^och
auf das Königs- / wie auf das Brautpaar / bestiegen die Sanger wieder ihr Schiff
und kehrten bald darauf nach Dresden zurück. Die königliche Familie brachte den
ganzen Tag still in pillmiz zu.

I"

C. Lr.
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und ^ einer L7S

«: Dresden trafen mehrere fürstliche Persönlichkeiten noch im Laufe des gestrigen
Abends zur Vermahlungsfeier ein.

on der Bevölkerung Sachsens steht Dresden tausend und aber tausend Gäste aus
allen Theilen des Landes in seine»: Mauern / und schon frühzeitig durchströmte

heut eine zahllose Menge namentlich die Straßen / durch welche der feierliche Einzug
des hohen Brautpaares stattfinden soll / um sich an dem bunten Laub- und Blumen-/
Fahnen und Flaggen / Teppich und Bilderschmucke / mit dem hier fast jedes Haus bis
an den Giebel versehe«: ist / zu erfreuen / die kolossale Ehrenpforte zu bewundern / welche
sich vor dem Rathhause erhebt / und durch den Dohna'schen schlag in den Große«:
Garte«: / der in: Festschmucke der Natur und Runst prangt / den hohen Ankömmlingen
entgegen zu ziehen. ^

esondcrs geschmackvoll ausgestattet sind außer den: Rathhause das Hotel des
Ministers des Aeußern / das Finanzministerium / das Geistliche Haus / das Hotel

de Pologne und das Hotel de l'Europe / das Rohlmann'sche Haus / Graf Schall's
Haus in der Seegasse und Or. Hedenus' Gartenhaus. In der Seegasse und
Schloßgasse sind so zahlreiche Guirlanden von Haus zu Haus gezogen / daß sie ein
förmliches Laubdach bilden / i«: welchem häufig die Initialen des hohe«: Brautpaares/
T und A / sichtbar werde«:. Den Haupt- und Mittelpunkt in allem Festesglanze bildet
die großartige Ehrenpforte vor dem Rathhause / die nach einem Plane des Stadt-
Baudirectors Eichberg ausgeführt worden ist. Den Zugang zu ihr bilden — und
zwar aus beiden Seite«: des in der Front 70 Elle«: langen Festbaues — sechs Säulen.
Die beide«: ersten tragen Fahnen und Wimpel in den Landes und Stadtfarben; aus
de«: vier folgenden zeigen sich Blumenkörbe / aus denen in einem Bogen die Raute
emporsteigt / um oben in Eichenkränzen die Buchstaben (rechts) und ) (links) zu
halten / von welchen dann wieder Epheugewinde zu de«: Saulenschasten herabgehen.
Sämmtliche Säule«: stehen mit der Ehrenpforte theils unten durch eine Art Staketerie/
die aus Blumenvasen und zur Erde gesenkte«: Speeren besteht / in Verbindung / theils
wird dieselbe oben durch Guirlanden und weiße Lilien bewerkstelligt. Der Mittelbau
bildet unten ei«: Viereck / dessen vier Hauptsäulei: eine«: leichten / mit Flagge«: :c.
geschmückten / bis an das Rathhausdach reichenden Oberbau tragen; aus den vier
Ecken desselben stehen die allegorische«: / in Gyps modellieren Statuen der Freude / der
Liebe / des Glücks und des Wohlstandes; zwischen diesen prangt in rother Draperie
das sächsische Wappen. Ueber das Innere der Ehrenpforte ist ein seines silbernes Netz
ausgebreitet / aus welches Blumen gestreut sind / so daß diese i«: der Lust zu schwebe«:
scheinen. Unter dieser Blumenkuppel / zwischen den Böge«: selbst / tauchen vier Amoretten
aus den Ecken hervor / die Rosengewinde und zugleich einen über das ganze Innere
sich spannenden Brautschleier von leichter Gaze halten / in dessen Mitte ein Myrthenkranz
liegt. Der ganze Festbau ist noch mit Rränzen / Guirlanden / Festons :c. reich und
harmonisch verziert.

wische«: dem Festbau und dem Rathhause ist eine Estrade errichtet / aus welcher
während des Einzugs das Rathscollegium mit dem Bürgermeister psotenhauer

an der Spiye / die Stadtverordneten / die Mitglieder der Armenversorgungsbehörde/
die Rectoren der Rreuzschule und der beide«: Realschule«: / die städtischen Subaltern-
Beamten und hinter diesen eine Anzahl Damen Play genommen hatten. Aus dem
runden Ausbaue an der Marktsronte des Mittelbaues standen serner die Bezirks¬
vorsteher / die Vorstände der Gemeinde Stadt Neudors / sowie der hiesigen israelitischen
Gemeinde und der Schüyengesellschasten. Oberhalb der Ehrenpforte nach der Seegasse

hin
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Im Jahre
ibZZ

Fürstliche Vochzeirs-
gaste.

Dresdens Festschmuck.

Aufstellung des «Kä¬
thes ?r. zur Begrü¬
ßung der prinzcsstn-
Brmir.
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Festzug der In¬
nungen.

Anblick des Alt-
martttes.

hiii hatten sich die Tssstclere der Garnison / welche nicht nn Dienste oder bei dem Zuge
betheillgt / sowie die Deputationen der auswärtigen Tssstciercorps ausgestellt. Aus dem
Markte und auf der Schloß- und der Seegasse hatte das Militär Haye gebildet. In
dem dadurch entstandenen freien Raume fanden zunächst Schüler und Schülerinnen
der beiden ersten Klassen aus sämmtlichen Schulen der Stadt mit ihren Lehrern ihren
Play: voran die Madchen / weiß gekleidet mit grünen Schärpen und grüne Bander

Begrüßung der Mmzessm-Braut am NatWause.

in den Haaren / eine große Blumenguirlande tragend; hinter ihnen die Knaben/
Eichen laub aus den Müyen und Fahnen m der Hand. HM

n gleicher Linie mit dem Festbaue und der See- und Schloßgasse hatten sich die
hiesigen Innungen nnt ihren Insigmen / Fahnen / Marschallen und Musikchören m

zwei Reihen so ausgestellt / daß die Splye des Zuges die Schloßgasse berührte. 25
om Rathhausc aus gesehen / gewahrt der Altmarkt m der That einen großartigen
Anblick. Rein Haus an demselben ist ohne festlichen / zum Theil sehr reichen

Schmuck geblieben / und bis in die Dach-Etagen hinaus waren am Bormittag alle
Feilster

C. 6r.
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Feiger mit Zuschauern besetzt / ja einzelne Schaulustige / frei von dem „höhern
Schwindel" / hatten sich sogar die Dacher zu ihrem Standpunkt auserkoren. Vom
Kreuzthurme / dessen Balkon ebenfalls mit Zuschauern angefüllt ist / wehen vier
stattliche Fahnen m den Stadt- und Landessarben. Am Ratbhause selbst sind die
oberen dreizehn Fenster durch grüne Guirlanden verbunden / durch die sich die sinnvoll in
weißen Rosen ausgeführte Inschrift zieht: „Sei KullKoMMM!" Die unteren Fenster
und die beiden Balkons schmücken rothe Prunkteppiche und Draperien / und aus je einem
Dachfenster senket: sich zwei riesige Flaggen in den Stadt- und Landessarben herab. ^

egen V4Uhr ertönt ein Kanonenschuß / zum Zeichen / daß sich die Prinzessin-
Braut / die mit ihrer Mutter / der Prinzessin Llltse von Masa / um 9 Uhr das

königliche Hoslager m Pillnitz verlassen / dem Meichbilde der Residenz nähert. Inzwischen
hat sich schon ein berittener Festzug im Großen Gartet: vom königlichen Palais an bis
zu dem östlichen / nach pülmtz zu belegenen Eingänge so ausgestellt / daß sich seme
Spitze an den letzteren anlehnt. Eine Abtheilung berittener Dresdener Herren vom Civil
aber reitet nach jenem Schusse den Prinzessinnen entgegen und geleitet sie dann bis an
den genannten Eingang zum Großen Garten / wo sie kurz nach ic> Uhr eintreffen / um
dann langsam / unter freudigem Jubel der Theilnehmer des Festzugs und der allerwarts
harrenden Volksmenge nach dem königlichen Palais zu fahren; hier verweilet: die
Prinzessinnen / nachdem sie den Magen verlassei: / so lange / bis der Festzug an: Palais
vorüber destlirt ist. ^

am: besteigt die hohe Braut mit ihrer Mutter den reich verzierten Galawaget:/
und der Zug setzt sich durch die vordere Hauptallee in folgender Ordnung nach

der Stadt wieder in Bewegung: 1) die berittene Gensdarmerie / geführt von
dem Gensdarmerie-Inspector Seidendörsser; 2) acht Postillone und eine Anzahl
Postbeamte / den Hospostmeister von Brandenstein an der Spitze; z) der laiige/
vom Amtshauptmann von Minkler angeführte Zug berittener Landleute aus der
Amtslandschaft Dresden mit Fahnen und Trompeterchor — derselbe gewahrt einen
besonders malerischen Anblick; die Reiter / über 200 / sind mit grün-weißen Bindet: und
einen: Aehrenstrauß am Hute / ihre Abtheilungscommandanten überdies noch mit
Achselbandern geschmückt / die Pferde sind nach der Farbe geordnet; — 4) zwei Züge
Gardereiter; 5) das Forstpersonal in Uniform; 6) jene 25 Herren von: Civil in:
schwarze«: Frack / m weißen Beinkleidern und mit grün-weißen Achselbandern/
geführt von: Baron voi: Zedtwitz; 7) das Osstciercorps / nach den verschiedenen
Maffengattungcn geordnet / den Kriegsminister Rabenhorst an der Spitze; 8) die nicht
regimentirten Osstciere und 9) vier königliche Reitknechte und zwei Bereiter. ^

iesen: imposanten Zuge schließt sich dann der trotz des drohenden Regens offene
Galawagen nnt der Prinzessin Cärollne und ihrer Mutter an. Die hohe Braut/

über deren ganze Erscheinung eme unaussprechliche Milde und Herzensgüte gebreitet ist/
und deren liebliches Gesicht heute etwas blaß aussteht / tragt ein rosa seidenes Kleid
und emen einfachen weißen Hut. Sie sitzt links neben der Mutter. An ihrer Seite
reitet neben den: Magen der Kreissorstmeistcr von Fellitzsch / aus der rechte«: Seite
der stellvertretende Gouverneur der Residenz / Generalmajor von Friede rici. Der
Magen ist nnt sechs braunen / prachtvoll ausgeschirrte,: Pferden bespannt / die vom
Sattel gefahren und von sechs Stallbedlenten an Handzügeln geführt werden.
Unmittelbar hinter demselben kommen wieder vier Reitknechte / dann das Gefolge der
beiden Prinzessinnen / insbesondere der Großmeister der hohen Braut / Baron
von Galen-Assen / in einem vierspännigen Magen / und zwei Züge Gardereiter bilden
den Schluß des ganzen Festzugs. Seitdem sich dieser in Bewegung gesetzt / feuert

ununter-
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Begrüßung der Irin-

zesstn-Braut durch

den Bürgermeister.

Der Festzug nach

dem Schloßplatz.
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ununterbrochen die an der Blasewitzer Strafe / auf der Vogelwiese / postirte Batterie/
und als der Zug sich dem mit einer Ehrenpforte geschmückten Dohna'schen Schlage
nähert / erschallt auch von den Kirchthürmen der Stadt das Geläute aller Glocken.
Aus der dichtgedrängten Volksmenge aber und von den Fenstern herab begleitet den Zug
ein ununterbrochener Jubel; Tücher und Fahnen werden geschwenkt / Blumen geworfen/
während die hohe Braut mit Anmuth und Liebenswürdigkeit unausgesetzt nach allen
Seiten hin ihren Kops zum Gruße neigt. ^

ls der Wagen der Prinzessin-Braut in die Seegasse einbiegt / beginnt ein aus dem
Rathhaus Balkon aufgestelltes Musikchor einen Festmarsch / und als er aus den:

Alrmarkt anlangt / woraus die Musik schweigt / streuen fünfzig Mädchen in weißen
Festkleidern Blumen vor demselben her bis zum Festbaue. In dessen Mitte hält
der Wagen / und der Bürgermeister psotenhauer begrüßt die hohe Braut mit
folgenden Worten:

„Lüi herzliches Willkommen / Willkommen inmitten des SachsenvolkeS / Willkommen vor Allem auch

unter unS / der Würgerschaft der Residenzstadt Dresden / rusen Eurer königlichen Hoheit jubelnd wir

entgegen. Königliche Hoheit / Sie ziehen ein in die Mauern unserer freudig bewegten und festlich

geschmückten Stadt als die künftige traute Lebensgefährtin eineS theuren / vielgeliebten Minzen. Sie

bieten mit Ihrer Hand zugleich Ihm / unS und unserem Vaterlande ein neueS Unterpfand einer fernereu

glücklichen Ankunft dar. Möge der allgütige Herr deS HinnnelS und der Erde diesen Ihren

Einzug in unsere Stadt / in den Künigssitz unseres Vaterlandes segnen / segnen wolle er

alle Ihre Lebenswege / die Sie fortan vereint mit dem Durchlauchtigsten Minzen

Albert durchwandern.AIS Morgengabe bringen Ihnen / königliche
Hoheit / wir die Liebe und die Treue jetzt entgegen / mit der wir

und alle unsere VolkSgenossen unserem erhabenen Könige und

Herrn und Seinem erlauchten Hause ergeben sind;

beglücken auch Sie / Königliche Hoheit / unS

immerdar mit Ihrer Gegenliebe und mit

Ihrem gnadigen Wohlwollen."

ie Prinzessin TstroltM erwidert daraus dem Bürgermeister / daß sie zu tief
ergriffen und zu bewegt sei / als daß sie im Stande wäre / ihren Dank für den

überaus festlichen Empfang / den ihr die Stadt Dresden bereitet habe / in Worten
auszudrücken / woraus der Bürgermeister / Namens der Stadt / folgendes dreifache
Lebehoch aus die hohe Braut ausbringt:

„Und so rufen wir denn frohlockend in Freude / Jubel und Tust: Tange und glücklich und hoch lebe

Minzessin Tarolme!"

n dieses Lebehoch stimmen die vielen Tausende / welche Zeugen des erhebenden
Moments sind / jubelnd ein / und aus der Schloßgasse ertönt es immer von

Veuem und so lange / bis die Prinzessinnen in das königliche Schloß einfahren. Da
endet auch der Kanonendonner und das Glockengeläute. Unmittelbar nachher ziehen
die aus dem Altmarkt ausgestellten Schulen (sie sollen etwa 6000 Kinder gezählt haben)/
jeder Stadtbezirk ein Musikchor an der Spitze / durch den Festbau / beziehentlich an den
städtischen Behörden vorüber / die Schloßgasse hinaus und durch das Georgenthor
nach dem Schloßplatze / wo sich die Mädchen rechts / die Knaben links aufstellen/
während die nachfolgenden Innungen den Raum in der Mitte einnehmen. Inzwischen
sind der König und die Königin / von einem Theil der königlichen Familie umgeben/
auf dem Balkon des Schlosses erschienen / und alsbald bringt ein Gbmann der
Innungsältesten / der Tapezierer E. Schultz / auf das Königspaar ein dreimaliges

Hoch
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Hoch aus / m das allseitig mit Begeisterullg eingestlmmt wird / und für welches der
König mit sichtlich warmer Empfindung seinen Dank ausspricht. Hieraus bcglcbt sich
der Festzug durch die Augustusstraßc nach dem Neumarkt / wo er sich auslöst.

och waren die Rathsmitglieder vor dem Rathhause versammelt / als dem
Bürgermeister psotenhauer ein Brief des interimistischen Vorstandes der

Hofhaltung des Prinzen Aldert / Rittmeisters und Adjutanten Adolf von Senfft-
pilsach / übergeben wurde / worin dieser mitthellt / daß der schölle / herzliche Empfang/
welchen die Stadt Dresden der hohen Braut des Prinzen Aldert bereitete / denselben
auf das Innigste gerührt und wahrhaft erfreut habe; der Prinz wünsche aber / daß
all dem Tage / da er das Glück stilles Lebens begründe / auch der Armen Dresdens
gedacht werde / und habe selbst daher eine Geldspende für dieselben bestimmt / die nach
Ermessen vertheilt werden solle.

achdem der Bürgermeister dieses Schreiben laut verlesen hatte / legt er die
gleichzeitig erhaltenen zoo Thaler in die Hände des Vorstandes der Armen-

versorgullgsbehörde / behufs entsprechender Verwendung. Spater wurden auch vom
Prinzen Johann und von dessen Gemahlin je ioo Thaler zu gleichem Zwecke dem
Bürgermeister überschickt. Demselben waren übrigens schon am 14. Juni durch den Staats¬
minister des Innern / Freiherrn von Beust / 100 Thaler für arme und nothlcidende
hiesige Einwohner zugesandt worden / nachdem aus Anlaß der bevorstehenden
Vermählung des Prinzen Aldert der hiesige Bankier Lötze die Summe von zvo Thalern
„zu einer Ergötzlichkeit für Arme" dem Minister zur freien Verfügung gestellt hatte.
Voll dem Könige sind überdies mehrere vormalige Milltärpersonen / welche infolge ihrer
Betheiligung am Maiaufstande des Jahres 1849 längere Freiheitsstrafen zu verbüßen
hatten / gänzlich begnadigt worden / andere haben eine Ermäßigung ihrer Strafe
erfahren. HP

em feierlichen Einzüge in die Stadt folgte der Empfang der Prinzessin Careiline
im Königsschlosse seitens der ganzen königlichen Familie / die sich kurz vorher

zur Stadt begeben hatte. Derselbe entsprach den von der Hofetiquette vorgeschriebenen
Formen: die Prinzen Johann und lldert gingen den Ankommenden bis all den Magen
entgegen; der König empfing die hohe Braut und deren Mutter auf dem Vorplätze der
ersten Etage / während die Königin / nebst dem Prinzen Beurg und den Prinzessinnen
des königlichen Hauses / ste in den Tunegund'schen Zimmern erwartete. Hieraus
vertauschte Prinzessin Carcillne ihren einsachen Anzug nüt der Brauttoilette (einem
weißseidenen prachtgewande mit dem Brautschleier) / und nachdem im engeren
Familienkreise die Ceremonie der Kranzaufsttzung stattgefunden / ward in den
Vorzimmer,l der Königin der glänzende Hochzeitszug gebildet / der sich dann — um
2 Uhr Nachmittags — die große Schloßtreppe hinab und durch den Meißen Saal
nach der Katholischen Hofkirche bewegte / und zwar in folgender Ordnung:

uerst die Kammerherren / die Herren der zweiten Classe der Hofrangordnung / die
^ Zmrlttsdamen und der künftige Hofstaat der hohen Braut / die Herren der ersten

Classe der Hofrangordnung / alle Minister und die Geistlichkeit. Hierauf / nach Vortritt
mehrerer hohen Hofbeamten / die fürstlichen Persönlichkeiten: 1) Prinz Johann / Prinz
Aldert / König Friedrich August II.; 2) Prinzessin Tutse von Masa / Prinzessin
Caroline von Maja / Prinzessin Iechann und hinter der Prinzessin-Braut / deren
Schleppe tragend / die Prinzessin SidolM; z) die Königin Maria und die Groß
Herzogin Stephanie voll Baden (die Großmutter der Prinzessin-Braut); 4) der Herzog
von Genua und die Erbgroßherzogin voll Sachsen-Meimar; 5) der Regent voll

Baden
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Badcii und die Herzogin von Genua; 6) der Herzog von Sachsen-Memingcn und die
Erbpriiizessiii von Sachsen Altenburg; 7) der Herzog I oseph von Sachsen-Altenburg
und die Prntzessin AlMÜ; 8) der Erbgroßherzog von Sachsen - Weimar und die
Prinzessin Am.llle; 9) der Erbprinz von Sachsen Altenburg und die Prinzessin Augnstk;
iO) der Pnnz Oeorg / der Herzog Mldkug in Bayern und pnnz DkUNallN von
Sachsen-Weimar. Zahlreiches Gcsolge schloß den Zug. In der Barche nahmcii beide
Majestäteii unter dem sür sie bereiteten Thronhimmel / das hohe Brautpaar vor dem
Hoch-Altare Play / um welchen dann die übrigen hohen Herrschaften sich rcihcten/
wahrend die Damen des Hosstaates links / die Herren rechts m die Rüchenbänke traten.

orher hatte sich bereits das diplomatische Corps eingcfunden. Dasselbe war durch
nachstehende / am königlicheii Hose accrcditirte Gesandte vertreten: Gcheimrath

von Schröder (Rußland) / Gras von Rucsstein (Oesterreich) / Hon. Forbes
(Großbritannien) / Chevalier Mcrcier (Frankreich) / Graf von Rcdcrn (Preußen)/
Freiherr von Gise ^
(Bayern) / Gras zu
Inn- und Rnyp-
hausen (Hannover)/
Gras von Linden
(Württemberg) / Frei¬
herr von wilkens
Hohenau (Hessen -

Cassel) / Gras von
Göry (Hessen-Darm¬
stadt) / Freiherr von
Meyscnbug (Baden)/
Baron von Nothomb

(Belgien) / Baron
Schlm melpen ninck
v. d. Oye (Nieder¬
lande) / Gras von
Launay (Sardinien)/
Baron von Hoch¬
schild (Schweden)

Bischof Dietrich.

und Marqms von
Benalua (Spanien).
Außerdem hatten aus

den Emporen der
Mannerseite die am hie¬
sigen Hose vorgestellten
fremden Cavaliere / die
Mitglieder der standi¬
schen Zwischen Deputa¬
tionen und die Deputa¬
tionen des Stadtraths
und der Stadtverord¬
neten von Dresden Play
genommen / wahrend
aus den Emporen der
Frauen seite nur präch¬
tige Damentoilettcn

und nn Schlss fast
nur Uniformen zu sehen
waren. ^

er apostolische Vlcar Bischof Dittrich hielt die Craurcde / welcher das „Veui,
Ilünc-W. spiritus" von Relßlger / dann der eigentliche Crauungsact und die

Einsegnung folgten. Nach Vollziehung der letzteren erscholl vom Chor das Hasse'schc
„Ich veum" / das nun bereits seit 100 Iahren alle freudigen Ereignisse m unserer
Rönigssamüle durch seme Iubeltöne feiert / und dazwischen lauteten die Glocken/
donnerten die Ranonen und gaben die vor der Rüche ausgestellten Insanteriebataillone
weithin schallende Salven / welche die Mustkchöre der letzteren nnt jubelnden Tönen
begleiteten. Nach dem Schlußgcbete erhoben sich die Majestäten und traten / unter
Vortritt ihres Dienstes und der Geistlichkeit folgend / den Rückweg ms königliche Schloß
an; unmittelbar hinter ihnen schritten die Hoheit Neuvermählten/ die Mutter und die
Großmutter der Prinzessin AlNert und Prinz und Prinzessin Johann / denen sich dann
die übrigen Hoheit Herrschaften m der gleichen Ordnung / wie zuerst / anschlössen.
Gegeii halb 4 Uhr begannen bei den Majestäten / dem Prinzen und der Prinzessin
JolchlNN / sowie bei den Hoheit Neuvermählten die Glückwünschungscouren / und
nach diesen fand um 6 Uhr eine erweiterte Famtlientascl statt. ^

In den
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n den spateren Abendstunden fand der von einer Anzahl Dresdener Bürger
veranstaltete Fackclzug statt / welchem sich auch die Schüler der Kunstakademie

mit ihren sechs Fahnen / sowie der Allgemeine Männergesangvercin angeschlossen hatten.
Die Thellnehmcr versammelten sich am Gewandhause und zogen von da / unter
Voramrüt eines Musikchors / nach dem Schloßplätze / wo die Fackelträger / etwa
4OO an der Zahl / einen Kreis bildend / die Sänger und das Mustkchor m die Mitte
nahmen. Ein außerordentlich zahlreiches publicum hatte sich inzwischen emgcsunden.
Kops an Kops standen die Menschen auf dem weiten Platze / aus der Tcrrasscntrcppe/
auf der Brücke. Bei den ersten Tönen der Gesänge / welche der Gesangverein
anstimmte / erschien die ganze königliche Familie aus dem Schloßbalkon überm
Gcorgenthor. Nach dem Bortrage einiger Lieder brachte der Bürgermeister
Psotenhauer aus die Majestäten / die hohen Neuvermählten und das gesammte
Königshaus ein drei¬
maliges Lebehoch aus.
Hieraus sang die ganze
unübersehbare Versamm¬
lung die Sachsenhymne/
und unter einem noch¬
maligen Hoch bewegte
sich der Zug rechts um
die Katholische Kirche
nach der Brücke und
destlirte von da über den
Schloßplatz / um sich
dann durch's Gcorgen¬
thor und die Schloß¬
gasse nach dem Altmarkte
zu begeben / wo unter

Absmgung patriotischer
Gesänge die Fackeln
verbrannt wurden. Die
freudige Erregung des
Publicums aber kam in
den begeisterten Lebe¬
hochs / die auch noch
nach Beendigung des
Fackelzugs erschallten/
immer wieder zum Aus¬
bruch.

Außerdem ist noch
eine religiöse Feier zu
erwähnen / die heute in
der Synagoge statt¬
gefunden hat.

Der ganze Verlaus des schönen Tages wurde durch keinen Unfall / keine Störung/
keinen Mißton irgend einer Art getrübt. ^

Smint.ig /19. Juni.

m heutigen Tage / wo wieder zahllose Schaulustige die noch im
FesteKglanze prangenden Straßen und öffentlichen Plätze bedeckten/
wurde zuvörderst in allen Stadtkirchen bei dem Vormittagsgottesdicnste das

Oeum gesungen / während Mittags in allen städtischen Mohlthätlgkcits-
Anstalten eine Festspeisung von weit über 2000 bedürftigen und würdigen Armen aus
Kosten der Stadt-Gemeinde erfolgte. Eine Summe von 350 Thalern war dazu
angewiesen worden. ^

P>W ach dem Gottesdienste in der Katholischen Hoskirche empfingen Prinz und
. ü Prinzessin Alben in dem für das junge paar neu eingerichteten königlichen Palais

am Taschenberge siebenundzwanzig Beglückwünschungs-Deputationen aus der Kesidenz/
wie aus den übrigen Theilen des Landes / von denen mehrere / wie insbesondere die
der Stadt Dresden / dann auch bei den Majestäten und bei dem Prinzen JohüNN
und dessen Gemahlin Audienz hatten. ^

eschlossen wurde dieser Tag durch eine Festvorstellung im königlichen Hostheater/
zu welcher die Eintrittskarten vom königlichen Gbcrhosmarschallamte ausgegeben

worden waren. Als um 7 Uhr die königliche Familie erschien / erhoben sich alle
Anwesenden
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Allgemeines Schul-

scst im Großen Dar¬

ren.

Aliwesciiden und stnnmtcn mit Begeisterung in das dreimalige Lebehoch ein / das auf
den Prinzen und die Prinzessin Albert vom Playmajor Vitzthum von Eckstadt
ausgebracht wurde. Hieraus trug die Kapelle eine vom Kapellmeister Keistlger neu
componirte schwungvolle Ouvertüre vor / deren Motiv zuletzt in die Sachfenhpmne
überging. Nach einer kleinen pause hob sich der Vorhang / und die Bühne zeigte eine
freundliche landliche Gegend / cm „stilles Thal bei armen Hüten" / wie es Schiller
in seiner Allegorie „Das Madchen aus der Fremde" schildert / aus welcher Theodor Hell
(Dichtername für den Vlcedüecror des Hosthcaters / Tarl Gottsried Theodor tVinkler)
den Gedanken zu dem von chm gedichteten Prologe genommen hatte. Frau Bayer
Bürck stellte das Madchen aus der Fremde dar / welches / nachdem es den hohen
Neuvermählten gehuldigt hatte / an frühere eheliche Verbindungen des Königshauses
erinnerte / die noch heute von allen Sachscnherzen gesegnet werden.

Denn treu wahrt jedes in dein Ztzeiligthume/

Den -Mustern reinsten Eheglücks geweiht/

Die Namen / die zu dieses Tandes Nuhine

Sein Nönigsstannn so herrlich ihm verleiht;

Da strahlen sie / und jede schöne Blume

Des Auslands wird beglückend eingereiht/

Daß so der Tempel in geweihter Erde

Ein Widerschein des eignen Innern werde.

Es ist der Tempel ehelicher Liebe

Im treuen / reich beglückenden Verein/

Wo / daß er ewig uuerschüttcrt bliebe/

Ihm Gottesfurcht die Säulen wird verleih'»

Und fest in Zuversicht / selbst über trübe

Erinnerung / der Glaube Sieger sein.

So hat ein halb Jahrhundert ihn gestaltet/

So steht er — und wird stehen uuvcraltet.

Wollt Ihr ihn schari'u? —

(Mach dieser Frage verschwindet die ^Landschaft / und die Scene stellt einen festlich geschmückten Tempel dar mir sieben .Mischen /

in deren jeder man die -Kamen eines der sieben Ehepaare erschaut / welche seit Beginn dieses Jahrhunderts das sächsische

Fürstenhaus geschmückt haben. Links stehen die -Kamen Friedrich August und Ullialie / AllWN und Thcrcse / Max

und Earoiine / mit dem Slernenkranze der Vollendung umgeben; in der Mitte / in rosigem Feuer / liest man Albert undEaroline; rechts erglänzen die -Kamen Friedrich August und Marie / Johann und Amalle / Ferdinandund
Elhadeth / von reich blühenden Kränzen umschlungen. Vor dem Tempel steht ein Altar mit einer Gpfcrflamme und der
Inschrift: „Dem reinsten Eheglück". An diesen Altar tritt die Sprecherin / um an demselben / unter Wcihrauchopfern / einen

Blumenkranz aufzuhängen / nachdem sie ihren meisterhaften Vortrag folgendermaßen beendet hat:)

Er steht vor Euren Blicken!

So baut er sich in jedes Sachsen Brust. —

Blick't denn auf ihn mit dauerndem Entzücken/

Der Edelsten der Fürsten Euch bewußt.

Gb sie die Neih'n der Seligen schon schmücken/

Gb jetzt noch unsre höchste Erdcnlust/

Gb in dem Sonnen- / ob im Erden-Saale/

Verklingen wird kein Kam' im Welt-Ehoralc.

Er hält ja über uns die Vaterhände/

Er / der geschirmt hat uns so lange schon.

Van ihm aus strömt die nie versiegte Spende

Auf unser Sachscnland und dessen Thron.

And zum Gebet wird Jubel ohne Ende/

All' dieser Edlen treu verdienter Lohn/

And laut ertönt's auf allen ihren Wegen:

„Dem hohen Üünigshause ltzeil und Segen!"

ctztcrer Zuruf ward mü lamem Jubel aufgenommen / der von der gleich
! gestimmten Empfindung ein beredtes Zeugnist gab. Unmittelbar auf den Prolog

folgte die Aufführung der neu einstudüten Oper „Tüus". Die Aufführung selbst/
vom Kapellmeister Krebs düigirt / war eine glanzende. Hervorragend waren
insbesondere die Leistungen des Fraulein Ney als Vitellia und des Herrn Tichatscheck
in der Titelrolle. Außerdem wirkten mit: Frau Krebs Michalesi als Scxtus / Frau
Kriete als Annius / Fräulein Bredo als Servitia / Herr Tonradl als publms und
Herr Abigcr als Mctcllus. Nach dem Schlüsse der Vorstellung brachte dte
Versammlung nochmals eilt dreimaliges Hoch (auf das Königspaar) aus.

Montag / 20. Juni.
je der Sonnabend hat auch der heutige Tag eine außerordentliche
Menge voll Fremden nach Dresden gezogen / darunter auch viele
Landlcmc / die nichts sehnlicher wünschten / als die „junge Frau" einmal
sehen zu können. Zunächst war es das auf Kosten der Stadt veranstaltete

allgemeine Schulfest im Großen Garten / welches die Bevölkerung von Mittag an m
die
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die freudigste Bewcguiig setzte. Alles hnig hierbei vom lVcttcr ab. Gar viele Augeii
blickten daher besorglich nach den: Fimmel / als sich derselbe m deii Mlttagsstuiidcii mit
schwarzcii Gewitterwolken bedeckte. Doch es blieb bei der Besorgmß: dieser Theil des
sestlichen Tages sollte sogar vom schönsten tVctter begülistigt werdcii. Mz

achmlttags 2 Uhr begaben sich die Schulen m laiigcn stattlichen Zügcii / uiiter
Voralitntt von Muslkchörcn uiid tii Begleituiig der Lehrer und Lehrerinnen/

sowie der 32 Bezirksschulvorstchcr aus den vier Schulbezirken nach den Fcstplätzcn
im Großeii Garten. Es wareii dabei die ersten / zweiten und dritten Rnaben- und
Madchenklassen aller össcntlichen Volksschulen Dresdens durch mehr als 6000 Zöglinge
vertreten. Uiiter Anleitung ihrer Lehrer ergötzten sich die Rinder mit Spielen. Auch
wurden Rüchen / kalte Speisen und Bier an sie verabreicht.

ach V-7 Uhr erschienen die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften und begaben
sich zunächst nach dem königlichen Palais. Aus der dem Teiche zugewendeten

Freitreppe bildeten 150 Madchen bis an den Eingang des Saales Spalier / und als
die königliche Familie m denselben eintrat / wurden der Prinz und die Prinzessin MlliM
vom Vorstande der städtischen Schuldcpmation nu Rrcise von 20 mit Rosenkränzen und
grünen Schärpen geschmückten Mädchen begrüßt / woraus diese der Prinzessin MÜiM
Rränze darboten und cme von ihnen der Letzteren em Gedicht überreichte. ^

leraus sormirten sich aus em gegebenes Signal die vier Festzüge der Schulen
wieder und zogen m Tolonncn / uiiter Hochrufen / vor der königlichen Familie

vorüber / welche an den Fenstern der Südseite des Palais verweilte. Raum aber hatten
sich die Rinder aus ihre Spielplätze zurückbegeben / als die Allerhöchsten und Höchsten
Hcrrschasten die Fcsträume der Rinder besuchten / um von diesen überall mit Jubel
begrüßt zu werden. Gegen 9 Uhr endlich zog die Rindcrschaar uiiter Gesang und
Musik in die Stadt zurück / während die königliche Familie im großen Saale des
Palms noch zu Abeiid speiste; dabei trug das Thor des Musikdircctors Hünersürst
unter den Fenstern des Palais mehrere Musikstücke vor.

ie Illumination der Stadt / welche inzwischen begonnen hatte / entsprach
nicht gaiiz den Erwartungen / welche man nach Maßgabe der getroffenen

Vorbereitungen davon gehegt / namentlich hatten die / von dem technischen Dircctor
der Gasanstalt / Dr. Iahn / ausgeführten Gasdccoratlonen viel mit dem tVinde
zu kämpscii / der sich nach io Uhr erhob / und der um 11 Uhr beginnende Regen
erklärte auch der Lampen- und Llchtnäpschen-Beleuchtung den Rrieg. Nichts¬
destoweniger war die Illumination / wenn auch nur Stückwerk / doch noch eine
glänzende zu nennen; tausend und abertausend Flammen verwandelten die Nacht
sast zum Tage. Insbesondere gewährte das Rathhaus mit der Ehrenpforte einen
seenhasten Anblick / während die aus der Mitte des Marktes befindliche Gasdecorarion/
aus zwei Gbcliskcn bestehend / zwischen denen das königliche tVappen angebracht
war / sich vergebliche Mühe gab / dem prachtvollen Llchtbaue an und vor dem
Rathhause nachzukommen. Seitens der Stadt war außerdem noch aus dem
Schloßplatze eine Hauptdecoratwn errichtet / die aus mehreren Spitzbogen mit den
Namenszügen und Emblemen des königlichen Hauses gebildet wurde.

cgeii iO Uhr kam die königliche Familie nach der Stadt / um deren Festbeleuchtung
m Augenschein zu nehmen. Allenthalben wurden die königlichen Herrschasren vom

Publicum Mit enthusiastischen Lebehochs begrüßt. Die Menschenmenge / die durch die
Straßen wogte / war so groß / daß / namentlich da / wo die Schloß- und die
tVilsdrufser Gasse in den Altmarkt einmünden / ost em sast lcbcnsgesährliches Gedränge
entstand; indeß ist kem Unsall zu beklagen. HK
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v-iü große Feuer¬
werk und — Aipirer
Wludius.

Grdcußdcrlciliungan
den Bürgermeister.

Freilijeater.

Diriiftag / 21. Ami.
eme speisten die königllchrn Herrschaften im Familienkreise bei dem
Prinzen IMMlN. Der Staatöminister / Frechere dein Beust/
gab ein Diner zu Ehreil des diplomatischen Corps. Mit dem heute Abend
m den Galen der zweiten Etage des königlichen Schlotes abgehaltenen

Hosballc habeil die Feierlichkeiten / welche vom Hofe selbst veranstaltet wurden / ihren
Abschluß gesunden. Derselbe ist außerordentlich glänzend und belebt gewesen. ^

jUS verschiedenen Theileil des Landes sind / wie unter dem heutigen Datum das
^Dresdner Journal" berichtet / dem Prinzen und der Prinzessin Albert kostbare

Hochzeitsgabcn überreicht wordeil. Eine Anzahl anderer Geschenke ist noch angemeldet.

Mittwoch / 22. Ami.
as große Feuerwerk / welches heute auf dem linkeu Elbufer/
unmittelbar bei dem „Anton'F" genannten Grundstücke abgebrannt
werdeil sollte / hatte wieder eine Unmajfe von Fremden nach Dresden gelockt.
Von Seiten des Rriegsmimstermms und von den übrigen mitwirkenden

Stellen war Alles gethan wordeil / um die hochgespanntesten Erwartungen zu
befriedigen / aber das tVctter — den Regenschauern im Lause des gestrigen Tages und
am heutigen Vormittage folgte heute gegeil Abend em heftiges Gewitter — vereitelte
leider die wochen / ja monatelang getroffenen Vorbereitungen. Nur ein kleiner / meist
aus tVajferscucrwerkskörpcrn bestehender Rest des Feuerwerks konnte schließlich / nach
iO Uhr / noch abgebrannt werden. Die königlichen Herrschaften / noch rechtzeitig über
den bedauerlichen Stand der Sache unterrichtet / waren in Pillmy geblieben. Trotz
der widrigen Verhaltnsife des Tages bewahrte übrigens die durch das erhoffte
Schauspiel in Bewegung gesetzte ungeheure Menschenmenge auch heute die anständige
Haltung / welche bei allen Festlichkeiten zu bemerken war. ^

Dmmrrsrag / 23. Juni.
ürgermetsterPfotenhauer ist heute bom König beauftragt worden/
der Einwohnerschaftder Residenz für die bet der Vermählung des
Prinzen Albert dem königlichen Hause kundgegebene freudige Theilnahme
vorläufig den Allerhöchsten Dank auszusprechen. Zugleich hat der Röing

dem Bürgermeister das Ritterkreuz des Albrechtsordens verliehen. — Infolge mehrfach
geäußerter tVünsche und m Anerkennung der von der hiesigen Einwohnerschaft / sowie
von der Amtslandschaft :c. an den Tag gelegten Bereitwilligkeit / zur Erhöhung der
Vermahlungsseierlichkeiten beizutragen / hat serner heute Abend aus Befehl des Römgs
in dem festlich erleuchteten königlichen Schauspielhause Frcltheater stattgefunden / wobei
die von Reißlger componirte Festouverturc und Mozart's „Tuus" zur tViederholung
kamen. Die Majestäten / sowie Prinz und Prinzessin Albert wohnte,: auch dieser
Vorstellung bei. Für dieselbe waren 750 Eintrittskarten dem Stadtrath / zoo dem
königlichen Ministerium des Innern und zoo dem königlichen Rriegsmimstermm zur
Verfügung gestellt worden. Beim Erscheinen der königlichen Familie nn Theater wurde
durch I)r. Arnest / den Vorsteher der Stadtverordneten / dem Römg em Hoch

aus-
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und

ausgebracht / welches m dem bis auf den letzten Platz gefüllten Hause den lautesten
Widerhall fand.

er nnt den Directorialgeschasten bei der königlichen PoNzeidirection provisorisch
beauftragte Regierungsrath Ludwig von Burgsdorss ist defnntw als

polizeldirector mit dem Range eines Wimstcrialraths bestätigt worden. ^

Sonnabrild / 25. Juni.
tilgende Danksagung des Königs ist heute zur Veröffentlichung gelangt:

„Die vielfachen Beweise treuer Riebe und Anhänglichkeit / die Ich und Mein Neffe / Prinz Albert/
aus Anlaß der Vermählung Desselben nur der Prinzessin Lriroline von Wasa empfangen / die lebhafte

und herzliche Theilnahme an diesem erfreulichen Ereignisse / welche sich bei der Einholung der
Prinzessin und dem feierlichen Einzüge Derselben in die Nesidcnz / dem hier veranstalteten

.Schulfeste und der festlichen Erleuchtung der Stadt / auch überhaupt im ganzen Tande/
in inannichfacher / unverkennbarer Weise an den Tag gelegt / zugleich aber

auch der Sinn für Ordnung / der sich hierbei allenthalben bewährt
hat / haben Mich wahrhaft erfreut und Meinem Herzen

überaus wohlgethan. Ich fühle Mich gedrungen / dies
öffentlich ausznsprechen und Allen / welche zur Er-

höhung der Feier dieser Tage beigetragen /
Meinen herzlichen Dank zu sagen.

Dresden / 23. Juni 185z. Friedrich August."

Sonntag / 26. Juni.
cute Oachmittag wurde in pillnitz dem königshaust und inDesondere
dein neuvermählten grinzltchen paare seitens der Uandleute der Neiden
Elbuser in der Umgegend von Pillnitz durch einen festlichen Aufzug gehuldigt.
Trotz der wieder sehr ungünstigen Witterung war die Betheiligung an

dem zum Theil malerischen Zuge eine sehr zahlreiche; derselbe bestand aus ungefähr
ZOOO Rindern und erwachsene!: Personen. Als Hochzeitsgcschcnke wurden von den
verschiedenen Abtheilungen überreicht: ein paar weiße Tauben m einem verschlossenen
Rorbe / ein weißes Lamm in einem künstlich gearbeiteten tragbaren S»talle / ein
Körbchen mit Eiern / ein io Fuß langer und 6 Fuß breiter Rüchen / ein paar
Haushühner in einem kastgartigen Rorbe und endlich ein von Theodor Hell verfaßtes
und aus Pergament geschriebenes Festgedicht.

Freitag /1. Juli.
rtnz Agiert / welcher alF Commandant der I. Infanterie-Division
vorgestern früh eine InchectionKreise nach Chenmitz und Schneeverg

unternommen hatte / kehrte heute Abend hierher zurück.

Sonnabend / 2. Inli.
ie von den sämmtlichen Mitgliedern des königlichen Hoftheaters
zur Vernlählungcheter des Prinzen Agiert veranstaltete Huldigung?-
serenade konnte erst heute Abend zur Ausführung kommen. Bei ziemlich
günstiger Witterung und unter lebhafter Theilnahme des publicums ging

die kleine Feststottille / bestehend aus den Dampsschisfen „Prinz Albert" / „Gaxoina"
und

<5:
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Vom Vose.

und „Bohemia" / nach 8 Uhr von Dresden gen Pülmy ab. Der erstgenannte
Dampfer war zum eigentlichen Fcstschlffe auserschen und zu diesem Zwecke prachtvoll
lllunnmrt. Die beiden Bordseiten des Fahrzeugs waren durch zwei über einander
lausende Reihen farbiger Lampen erleuchtet und von dem Vorder- und Hinterdeck
schwebten bis zur Spitze der Flaggenstange Hunderte von bunten Lichtballons/
während in der Mitte des ganzen Beleuchtungswerkes die Initialen ?l. m rothem
und darüber die Königskrone m goldfarbigem Lichte strahlten. Aus dem „Prinz
Albert" befanden sich die activen und pensiomrten Mitglieder des Hostheaters / serner
die Beamten desselben und das Chorpersonal / sowie das Musikchor des Musikdirectors
Kuntze. Aus der „Saxoina" hatten die Angehörigen der vorgenannten Festtheilnehmer/
sowie die Mitglieder der königlichen Kapelle Platz genommen / während die „Bohemia"
für Freunde der Kunst überhaupt bestimmt worden war. In Blasewitz wurde an die
Beleuchtung der Schisse die letzte Hand gelegt. Sobald dieselben Nlederpoyny
passtrt hatten / stiegen von dem Fcstschisse „Prinz Albert" drei Raketen aus / um
anzuzeigen / daß sich die Flottille ihrem Ziele näherte / und als sie m den Bereich des
königlichen Schlosses gelangten / donnerten bald von dem emen / bald von dem
anderen Fahrzeuge die Böller m die stille Nacht hmem. Unter Musik fuhr nun der
„Prinz Albert" an dem königlichen Schlosse vorbei / um die oberhalb desselben
gelegene Elbmsel herum / und legte sich stromabwärts mit einer semer Breitseiten mitten
vor die Freitreppe des IVasserpalaw / während die „Saxoina" und die „BoHenna"
aus beiden Flanken Stellung nahmen. ZK-

ie Serenade begann mit dem Hochzcirsmarsche aus dem „Sommcrnachtstraum".
Mährend der Aufführung desselben begaben sich die Hosschauspielcr Regisseur

MNiger und Gerstorser / sowie der Hofopernsängcr Risse ans Land / woselbst der
Erstgenannte dem Prinzen und der Prinzessin Alüert im Namen aller Festthcilnchmer
die Gefühle freudiger Theilnahme ausdrückte. Hiernächst folgte unter Leitung des
Hoskapellmeisters Reißlger die Aufführung einer von demselben für diese Feier eigens
compomrtcn Festcantate / wobei sämmtliche Sänger und Sängerinnen liebst dem
Thorpersonal mitwirkten. Nachdem dann / abwechselnd imt Instrumentalmusik / noch
einige Gesangstücke / denen die königliche Familie vom Balkon des Schlosses aus
zuhörte / zum Vortrag gelangt waren / wurde vom Regisseur Minger zunächst aus
das neuvermählte prinzllche paar und hieraus durch den Hosschauspieler Gerstorser
aus das gaiizc Kömgshaus em dreimaliges Lebehoch ausgebracht / welches aus allen
drei Schiffen emen freudigen Mtdcrhall fand. Sämmtliche Festtheilnehmcr sangen
sodann cm Fcstlied von Milhelmi nach der Melodie des Sachsenliedes / worauf ein
abermaliges Hoch aus den König erscholl / die Böller wieder donnerten / Raketen die
Lust rauschend durchschnitten und bengalische Flammen bald hier / bald da ihr buntes
Licht aus den Strom warfen. Unter Instrumentalmusik traten nun die Schisse die
Rückfahrt nach der Residenz an.

Dienstag / 5. Juli.

Hrrnd seit drin 2. Will dir Lrzhrrzmei» Sophie und drr LrzhrrM
Darl Tndwig von Grstrrrcich im imsrrcm tzoft wrilcn / sind
vorgestern der Herzog MldWltz m Bayern und gestern Mittag die Groß
Herzogin StrplMie voii Baden liebst der Prinzessin Nltsr von wasa

wieder abgereist / letztere Beiden nach Prag. Heute Vormittag stnd der König und
die

e. (Zr.
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MUMIn heutigen dreihundertj,ihrigenJahrestage der Schlacht vei StederK-
wird auf Veranstaltungeiner Anzahl von Freunden fächsisch-

vaterlaiidischer Geschichte em auf dem eiiistigcit Schlachtfelde aufgestelltes
^ ^ De»ikiiial zur Eriiiiieruiig aii deu nn Kampfe um Glaubens- und

Gewissensfreiheit gefallenen Aurfürsten Moritz feierlich enthüllt. Dasselbe besteht aus
einem zu Henncrsdorf bei Aamenz gebrochenen Granitstcine lii Form einer abgekürzten
Pyramide von Z Ellen Höhe. Die Vorderseite tragt die Inschrift: „Hier fiel Moritz/
Herzog von Sachsen / Churfürst / am 9. Juli 1553" / sowie die Aurschwerter; auf
der Rückseite ist zu lesen: „Errichtet zum Andenken am 9. Juli i8Zz". Den Unterbau
des Monuments bildet ein Basaltsockcl aus Stolpener Gestein. Die bei dem patriotischen
Unternehmen naher betheülgten Manner / der Hlstonograph des erlauchten Ahnen
unseres Aönigshauses / Oberappellations - Gerichts -Präsident lVirkl. Geh. Rath
Dr. v. Langenn / und der OberbibNothekar Dr. Alemm / nebst den Vertretern der
hiesigen Stadtgemeinde (dem Vicebürgermeister Neubert und dem zweiten Vorstände
der Stadtverordneten / Advocat Aünzel) / haben sich deshalb nach Sicvershauscn
begeben.

die Aönigin von Bayern / sowie die Aönigm von Griechenland hier eingetrosscn und
haben sich sofort nach pillniy begeben / doch ist das bayerische Aömgspaar bereits am
Nachmittag nach Berlin weiter gereist. Die Aömgln von Griechenland wird sich
übermorgen von hier aus über tVlen nach Tricst begeben. IG

estern Vachmittag hat die königliche Familie mit den hier weilenden
hohen Gästen / der Erzherzogin SvplM und dem Erzherzoge
Earl Ludwig von Oesterreich / sowie dem Aurfürsten von Hessen/
welch Letzterer heute wieder nach Aassel abgereist ist / einen Ausflug nach

>er Festung Aönlgstcm gemacht / wo die Artillerie einige Proben ihrer Schußfertlgkeit
chlegte. Zur Hinfahrt wurde ein Extrazug auf der Sächsisch-Böhmischen Eisenbahn
benutzt / zur Rückkehr nach pülmtz / beziehentlich nach Dresden das Dampfschiff
,Saxonia". W

Donnerstag

Smm.ilimd / 9. Juli.

er scholl über 50 Jahre segensreich wirkende „Verein zu Rath und
That" gab heute den Zöglingen seiner Freischule / in die nur
Aindcr verschämter Armen Aufnahme finden / zur Feier des dreißigjährigen
Bestehens dieser Schule eine kleine Festlichkeit im Garten zu Rclscwlyens

bei plauen.

er Aurfürst von Hessen ist heute Nachmittag von Prag hier angekommen und
im Victoria-Hotel abgetreten. Dagegen find der Herzog und die Herzogin von

Genua nebst deren Tochter nach München abgereist. ^

HU
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Donnerstag /14. ^
n der heute Vormittag im Stadtverordneteusaaleunter dem Vorsitze
des Stadtraths Otto abgehaltenenzweiten Generalversammlung
der Actionare der projectirten Dresde»:-Tharandrer Eisenbahn (Albcrtsbahi:)/
der auch der Kreisdirector Müller und der Geh. Kcgierungsrath v. Oppell

als Kegierungs-Commijpare beiwohnten / erfolgte die Enbloc-Aimahmc des gedruckt
vorliegenden Statutencntwurfs. Bürgermeister Pfoten hau er dankte hieraus den
Anwesende!: / daß sie das Unternehmet: in wahrhast patriotischem Sinne ausgesagt
hatten / sowie der Staarsregierung sür die wohlwollende Förderung desselben und
schloß die Versammlung mit einem Hoch aus den König. HO

Freitag /15. Juli.
m Abend deF heutigen TageF treten die beiden Majestäten eine
mehrwöchentliche laeise an. Sie begeben sich zuvörderst über Leipzig
nach Augsburg / von wo aus dann der König Tyrol und einen Theil
Italiens zu besuchen gedenkt / wahrend die Königin eme Zeitlang bei ihrer

Schwester / der Herzogin Map in Bayern / zu pojsenhofen verweilen wird. In:
Gesolge der Majestäten befinden sich der Oberkammerherr von Könnerch / der
Generaladjutant Generallieutnant Kcichardt und die Hosdame Fraulein v. Tarlowch.
Morgen wird sich die Prinzessin Auguste nach Hamburg begeben. Die Erzherzog:»:
Sophie und der Erzherzog Oarl Ludwig sind heute Nachmittag von plllnch nach
tVien abgereist.

Sonntag /17. Juli.
eme Mittag V-i Wr wurden die Direktoren der AlbertDahn —
Oonsul Thode / Kaufmann O. Becker und Dampfschifffahrpsdtrector
Heimbold — von: Prinzen Albert empfangen und spräche»: demselben ihren
Dank dafür aus / daß das Unternehmen semcr Protect:on hat unterstellt

werden dürfen. Der Prinz gab die Versicherung / daß er auch ii: der Folge sich lebhast
sür den Fortgang des Unternehmens interessiren würde. HT

Dienstag / 26. Juli.
estern Abend sind der Prinz und die Prinzessin Ivhann mit dem
Prinzen Oeorg und den Prinzessinnen Sidmm/Anna/ Margarethe
und Sophie von einer am 22. d. Mts. in die Lausch unternommenen

Vergnügungsreise zurückgekehrt.

Freitag / 2^. Juli.
Miliz Ludwig do» Bauern weilt seit gestern Mittag im strengsten
Aicognilll an unserm tzofe. Mach seiner Anlnmfr von Berlin —
Prinz ?lll>erl empfing ihn auf dem Bahnhöfe — starrere er der Prinzessin
Garoline einen Besuch ab und machte dann einen Ausflug nach Morchburg.

Dei: heutlgen Vornnttag widmete er der Besichtigung der hüsigen Sammlungen sür
Kunst

(3. Or.



LW und Seiner Residenzstadt W6O

Runst und tVljseiischast / dann speiste er nur dem Prinzen und der Prinzessin Iah .MN
beim Prinzen Albrrt. Am Nachmittag kam auch die Römgm voi, Bayern aus
Flschbach über Görlnz hier an. Morgen srül) gedenkeii beide Majestäten ihre Rückreise
nach Bayern anzutreten. ^

ii der Taubstummenanstalt an der plauenschcn Thaujsec wird die heutige
Aabresseler der (l>lsustess'sche,i Stlstuiig mit der Ermlicrungsfeler des 25jährigen

Besteheiis der Alistalt verbuiideii / m welcher jetzt 84 Madchen und Rnaben als Zöglnigc
untergebracht smd. Die Feier stndet m den: Anstaltssaale statt / wo das Büdmß des
Begrüiiders der erwähnten Stlstuiig / des litt Jahre 1838 zu Dresden verstorbenen
russischen Majors Alexis vo>i (Msusiess / mit Blunien geschmückt ist.

Douurrstag / 4. August.
cstern sind prui; und Prinzessin Aliirrt >i»s Nipzig / wohin sir sich
Tags barher begeben hatten / zurückgebehrt. — Deute Vachmittag
beehrteii priliz uiid Prinzessin IahaiM nur ihren Töchrcrii / sowie prniz uiid
Piliizessui ?llhert uiid priiizessui Amalie das „große Bogelschießen" mit

einem Besuche. Bei ihrer Ankunft aus der Festwiese wurden sie mit Hochrufen und
Prinz uiid Prinzessin Albert noch besonders nur emem von enicr jungen Dame
gesprochenen Gedicht begrüßt. Die Prinzessin Tarala trug sodann als neues Mitglied
der Bogenschüyen-Gesellschaft ihren Namen eigenhändig m das Schüyenstammbuch cm /
woraus die prmzlichen Herrschaften zum Theil persönlich eme Zeit lang am Schießen
Theil nahmen. Nachher begaben ste sich m die Rechen der tBürsclbuden / wohnten
einigen Schaustellungen bei uiid verweilten / zurückgekehrt m das Zelt des Schüycn-
directors / bis zum Feuerwerk. W

Mittwoch / 24. August.
rinz und Prinzessin Allittt sind gestern Mend von «eiscniniiz / d,w sie
vorgestern nlit ihrenl Besuch beehrtell / wieder hier eingetroffen. pellte

wird der Röntg aus TWeritalieii zurückerwartet / wahrend die Römgln schoii seit
dem 16. August wieder m Pillmiz weilt.

Mittwoch / zi. August.
an der seit 1824 durch milde Beiträge und Vermächtnisse hier bestehenden
evangelischen Freischule ist der 26. Rechenschaftsbericht ausgegebeil
worden. Die Einnahmen haben 2061 Thlr. 11 Ngr. / die Ausgaben 1964 Thlr.
21 Ngr. betragen. Besucht wurde 1852 die Freischule von ziz Rindern

(148 Rnaben uiid 165 Madchen) / und für jedes Rmd berechnete sich der Unterhalrungs-
aufwand aus 4 Thlr. 28 Ngr. 2 Ps. ^

Mittwoch / 7. September.
rinz ?l!bert / der sich am 1. September nach Wien begeben hatte/
um der feierlichen Beisetzung der Prinzessin Amwie bau Schweden/

einer Schwester semes Schwiegervaters / des Prinzen BllstaV von tBasa / m der
evangelischen
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evangelischen Kirche zu Gumpendorf beizuwohnen / ist heute früh zurückgekehrt.
Der Prinz von Wasa hat gestern Nachmittag einen Besuch im Hoslager zu
Pülnitz abgestattet / woselbst heute Abend auch die Königin von Preußen aus
Ischl eingetroffen ist.

Donnerstag / 8. Srptrnüirr.
u einer heute früh zwischen 6 und 8 Uhr vom polizeidirector
von Burg 6 dar ff unter Assistenz des Polizeirathü Schwauß und
des Poltzei-Tommlssars Schilling auf dem Palaisplatze abgehaltenen
Droschkcnrevlsioii hatten sich izo Droschkeii elngesunden. Die Kutscher

trugen als Dienstkleidung hellblaue Köcke mit ziegelrorhcn Aufschlageii. ^

Montag /12. Segtemlirr.
eute Morgen lnn 6 Wr erfolgte auf dem Bauareale vor dem
„Freiberger Schlage" der erste Spatenstich zum Bau der Albertübahn.
Prinz .Albert war durch Truppcnlllspcctiolieli und Manöver behindert / der
Einladung des Dlrectormms zur Theilnahme an der Feierlichkeit zu

entsprechen. Die DirectorialmitgUeder / Bürgermeister Pfotenhauer als Vorsitzender
des Ausschusses / sowie andere Ausschußmitglieder / der Gbermgenicur Brescius und
einige Freunde des Unternehmens hatten sich aus dem Bauareale cmgcsunden. Nachdem
die Arbeiter längs der durch bekränzte und beflaggte Signalstangen bezeichneten
Bahnlinie sich ausgestellt / richtete Tonsul Thode/als Vorsitzender des Dlrectormms/
eine Aiisprache an die Anwesenden und brachte aus den König / aus den Prinzen
Albert / den Schutzherrn der neuen Bahn / sowie aus das ganze königliche Haus em
dreimaliges Lebehoch aus / worauf er selbst den erstell Spatenstich that.

us dem Exercicrplatze am „Letzten Heller" fand am Vormittag das jährliche
p rüfungsschicßen der Artillerie statt / dem der König Friedrich Allgllst / Prinz

Albert und Prinzessin Tarola und der heute früh voll Prag hier eingetroffene Erz¬
herzog Wilhelm vo»i (Oesterreich beiwohnten. Bei seiner Ankunft aus dem Exercierplatze
wurde der König mit 21 Salutschüssen und durch em freudiges Hurrah der Mann¬
schaften begrüßt. Ali dem Schießen selbst nahmen neun verschiedene Batterieen Theil;
eme Batterie reitender Artillerie wurde vom Hauptmann Prinzen Beorg befehligt.

rinz JohMM ist gestern Abend nach Nürnberg abgereist / wo er m der
Versammlung der deutschen Geschichts- und Alterthumsforscher den Vorsttz

führen wird.

Mittwoch /14. Srpttnchrr.

as heutige „Dresdner Journal" bringt eine Mittheilung über die
Wirbsambeit des hiesigen Frauenvereins in dein die Aett voll!
1. Juli 18Z2 bis Zo. Juni 1853 umfassenden Rechnungsjahre. In demselben
betrug die Gesammtausgabc des Vereins 4086 Thlr. 5 Ngr. 4 Pf. / von

welcher Summe 742 Thlr. in den Wnitermonaten auf Speisung von Armen / 517V2 Thlr.
zur Unterstützung armer ehelicher Wöchnerinnen und 2390 Thlr. 21 Ngr. zur Unterhaltung
von drei Kinderbcwahranstalten verwendet wurden. Die Unterhaltung der von der

Königin

X5A
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Königin am i. Mai 1851 mit 4 Betten gestifteten Grippe / die jetzt mit 18 Betten
ausgestattet ist / verursachte eine Ausgabe von 334 Thlrn. Zur künftigen Gründung
einer vierten Kinderbewahranstalt in der pirnaischen Borstadt ist ein Fonds von
3412 Thlrn. angesammelt. HK

Dtilmcrstag /15. September.
rute ist durch den Volizeidirector st. Bnrgsdorff die Einweisung
des zahlreichen Erpedttionsperstnlals für das nelierrichrete Eillwohner-
amt erfolgt. Dasselbe ist eine allgemeine Emwohllerstatistik für die Stadt
Dresden herzustellen bestimmt und soll neben dem Sicherhcitszwccke auch

die Interessen des Verkehrs bcrückstchtigen. Das zeitherige Logisburcau war zur
Erhaltung der össentKchen Sicherheit und Ordnung bereits im Jahre 1764 eingerichtet
worden / als nach dem Siebenjährigen Kriege eine allgemeine Unsicherheit im Lande
herrschte. Der Stadtmaglstrat und das Militargouvcrnemcnt führten damals für
Alle / welche hierorts nicht m össentlichen Diensten standen oder in der Bürgerrolle
eingetragen waren / die Legitimation durch Aufcnthaltskarten ein. ^

Montag / 26. September.
ll den heutigen Frühstunden deg.wen sich der Bürgermeister
pfotenhauer und der VicedürgermeisterMustert / sowie die
Stadtverordneten Advocat Ackermann und Walther in die Behausung
d e s Hofpredigers Tonfistorialraths Or. Friedrich August Francke / um

diesem gefeierten Kanzelredner / der heute gerade seinen 61. Geburtstag beging / das
Dlplom über das ihm seitens des Kaths und der Stadtverordneten aus Anlaß
sciites 25 jährigen Amts-Jubilaums verliehene Ehrellbürgerrecht zu überbringen. Eine
Erholungsresse Dr. Francke's hatte die Ucbergabe des Diploms am Jubilaumstage/
dem Zi. Juli / verhindert. IlT

Donnerstag / 6. Getober.
te stoll Bundrswrgen angeordnete Inspection des sachsischen Truppen-
contlngents ist am z. d. Mts. steendigt worden / und sind daher
die Bulldesinspectoren (der österreichische Feldmarschall-Lieutenant Prinz
Alexander voll Württemberg / der bayerische General-Lieutenant

v. Hailbronner und der hesscn-darmstadtische General-Major v. Kabellau) / die am
21. September hier eintrafen / heute wieder abgereist. Wahrend der Manöver hatten
der König und die Königin ihr Hoslager in Seerhausen ausgeschlagen; das
Hauptquartier des Prinzen Johann / unter dessen Oberbefehl die bei Kiesa und
Großenhanl cantonnirenden Truppen standen / befand sich in Iahnishaustn. Htzch

Freitag / 7. Getober.

lltcr großer Theilnahme der hiesigen Einwohnerschaft fand heute
Oachmtttag die Beerdigung des vorgestern früh in seinem 6o. Lebens¬
jahre verstorbenen / wegen seines leutseligen Charakters / seiner umfassenden
Wohlthätigkeit und vor Allem wegen seiner Toleranz allgemein verehrten

Bischofs Joseph Dittrich statt. Bor seinem Ableben hatte derselbe den Wunsch
ausge-

0. <Zr,
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ausgesprochen / daß alle Begrabnißfeierlichkeitcn unterbleiben möchten. Nichtsdesto¬
weniger aber und trotz der überaus ungünstigen Witterung (es regnete stark) hatten
dichte Zuschauerrechen den ganzen Weg entlang / den der Leichenconduct vom Geistlichen
Hause aus der Schloßgasse aus durch die Wllsdrusser Gasse und die (l)stra-AUee bis
zu dem Fricdhofe aus der Friedrichstraße zu nehmen hatte / gleichsam em Ehrenspalier
gebildet. Aus dem Fricdhose ward der Zug von den Prinzen JohäNN und Albert
erwartet. Die Grabrede hielt Hosprediger Heine / wahrend der Senior des Budlssiner
Domkapitels / Domkapitular Schmole / das Rituale der letzten Weihung und
Segnung vollzog. Hieraus ward noch in der Begrabnißkapclle das De prokmäis celebrirt.

n der im Bau begriffenen neuen Ratholischen Rirche in Neustadt hat man heute
zdas erste Rreuzeszeichen aus dem Giebel des Rirchdaches ausgerichtet.

Dienstag / II. Oetoiirr.

aö küntgliche Doflager in Olllnitz ist heute aufgehoben worden.
König und Königin haben ihre Residenz nach deui königlichen
Weinberge bei Loschwltz verlegt / Prinz und Prinzessin Johann nebst
Prinzessinnen Töchtern und der Prinzessin Amalta ihr Gartenpalais bezogeii.

Prlnzessni Augllsta wird von morgen aii im hiesigen königlichen Schlosse Ausenthalt
nehmen / wahrend Prinz und Prinzessin Albert schon vor mehreren Tagen im königlichen
Palais am Taschenberge Wohnung genommen haben. Inzwischen hat sich Prinzessin
Garollne zum Besuch ihrer Mutter nach Morawitz bei Brunn begeben / wohin ihr
heute Abend auch Prinz Albert / nach seiner Rückkehr von einem mehrtägigen
Aufenthalte in Berlin / folgen wird.

Mittwoch /12. Grtovrr.

le Bauspeculatlon wendet sich hauptsächlich der Errichtung großer
Gebäude mit herrschaftlichen Wohnungen zu / viele kleine Däuser
mit ihren bescheidenen Wohnungen werden niedergerissen / um palastahnlichen

A Gebäuden Platz zu machen / und viele Parterrewohnungen wurden in
Raufgewölbe umgewandelt. Infolge dessen ist die Zahl der / bei eintretendem
Wohnungswechsel (Obdachlosen bis auf 240 gestiegen. Dieselben werden so gut es geht
im Jacobshospital „am See" untergebracht und haben die volle Aufmerksamkeit der
königlichen und stadtischen Behörden auf sich gelenkt. Um dem Uebel dauernd und
wirksam Einhalt zu thun / hat sich ein engerer Rreis angesehener Manner zusammen
gethan / die / nach dem Borgange anderer Grte / einen Actienverem für Erbauung
neuer Hauser mit kleinen und möglichst wohlfeilen Wohnungen ins Leben rufen wollen.
An der Spitze dieses Unternehmens stehen der Privatmann aus dem Winkell/
Rreisdirector Dr. Merb ach und Stadtrath Hempel.

Montag / 24. Gctolirr.

eure Vormittag haben sich Prinz und Prinzessin Awert nach Baulzrn
begeben / um diese Sradr und überhangt die Lausitz mir ihrem Besuch

zu erfreuen. HL-
Sonnabend

'MM

- OS. - chS -
c. «r.
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Sannastcud / 29. Gttostcr.

er Bau der katholischen Schule und Kirche an der Hauptstraße
in der Oeustadt ist nunmehr so wett gediehen / daß man heute

ersten Thurmknopf aufseyen konnte. Der Fürst Erzbischos von Prag/
Fürst Schwarzenberg / der einige Tage hier verweilte / hat

den Neubau bereits am 21. d. Mts. in Augenschein genommen. ^

n vergangener Nacht lst die Hosschauspiclerin Frau Marie Hecse/ geb. Herbold/
nach langen und schweren Leiden in der Blüthe ihrer Jahre gestorben. Unserem

Hostheater ist dadurch ein Talent entrissen worden / dessen anmuthsvolle Leistungen
das publicum oft erfreut haben. Iiv

Dienstag /1. Ookcmlicr.
it dem heutigen Tage ist die königliche Sicherheitspolizei aus dem/
seiner beschränkten Näume wegen / ganz unzureichenden städtischen
Gebäude No. 5 der Schesselgasse in das für seine neue Bestimmung
zweckmäßig eingerichtete vormals Tosel'sche Palais hinter der Frauenkirche

übergesiedelt. Die Executivmannschaften / welche die Bezeichnung „Stadtgensdarmen"
führen / haben ihre neue Dienst-Uniform / schwarze Böcke mit grünem Ausschlag und
dunkclgraue Beinkleider / heute zum ersten Male angelegt.

Mittwoch / 2. Oowmstrr.

ährend die neue katholische Kirche in der Oeustadt heute ihren
zweiten Thurmknops erhielt / scheint auch der von den ebangeltsth-
lutherischen Glaubensgenossen der Neustadt seit Jahren schon gehegte
Wunsch der Errichtung eines Thurmes aus der Dreikönigskirche in der

Neustadt sich erfüllen zu sollen. Aus Veranlassung der Bircheninspectio«: hat sich am
Besormationsseste ein aus 11 Mitglieder«: bestehender Thurmbauausschuß constituirt/
und die Bircheninspection an die Einwohnerschaft d:e Aufforderung gerichtet / das
Unternehmen durch Geldbeitrage zu unterstützen. Aus diese«: / sowie aus B:rchenarar-
zuschüssen soll eine besondere „Thurmbaucasse" gebildet werde,:. ^

as Tultusministerium hatte neuerdmgs die Frage angeregt / ob nicht wegen
bedeutender Vermehrung der evangelische«: Bevölkerung vo«: Dresden eme

Vermehrung der Geistlichen durch Anstellung ordinirter Vicare angemessen erschiene.
Indeß haben d:e deshalb angestellten Erörterungen nur in Bezug aus die Annenparochie

Veranlassung zu weiteren Verhandlungen geboten. In dieser 20,000 Seelen
umfassende«: parochie haben die Haustausen / Trauungen und übrige,:

Amtsverrichtungen dergestalt zugenommen / daß für die Zukunft
die Braste der beiden angestellten Geistlichen (des Pastors

Böttger und des Diaconus pseilschmidt) nicht mehr
ausreichen. So ist z. B. die Zahl der Taufen i«:

dem Zeitraum von 1838 bis mit 1852 / also
binnen iZ Jahren / von jahrlich 388

auf .745 / demnach ziemlich auf
das Doppelte gestiegen.

Donnerstag

'MG'e».''MG'^G
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Vmmcrstay / z. Ooiirnckcr.

ach einer Bekanntmachung der königlichen KreiMrectionhat der
König dem vom Stadtrathe im Einverständnisse ulit den Stadt¬
verordneten gestellten Antrage / daß dem Vorsitzenden des Raths zur
Stadt Dresden (also dem jetzigen Bürgermeister psotenhauer) :n Zukunft

der Titel „Oberbürgermeister" und den beiden Abtheilungsvorstanden des Raths (zur
Zeit demnach den Stadtrathen Neubert und Dr. Hertel) das Dlenstpradicat
„Bürgermeister" beigelegt werde / stille Genehmigung ertheilt.

Dmmcrstslg / io. Oowmüer.

n Betracht daß der preis der Kartoffeln / des hauptsächlichen
Ersatzes für das jetzt so theure Brod / bis auf 2 Thlr. 4 Ogr.
pro Schessel gestiegen / beschließt der Rath / um einer weiteren Preissteigerung
vorzubeugen / durch geeignete Maßregeln die Rartoffelzusuhren aus weiteren

Entfernungen und dadurch die Toncurrenz der Verkäufer zu vermehren. Ncberdles sollen
Rartosselverkauser weder den städtischen Abgaben des Brückenzolls und Marktgeldes/
noch denjenigen Beschränkungen unterworfen sein / welche für die auswärtigen
Vlctualienverkauser 1814 eingeführt worden find.

Freitag / n. Orsticmvrr.

n einer heute abgehaltenen Versammlungist die Bildung eitles Actten-
vereins für Erbauung neuer Däuser mit kleinen Wohnungen unter dem

Namen „Dresdner gemeinnütziger Bauvcrein" beschlossen worden.

Dienstag /15. Oabencker.

em am 7. Vobember im Dotel de pologne auf der Schloßgasse
unter zahlreicher Theilnahme abgehaltenen Festmahle der pribilegtrten
Scheibelischützengesellschaft / ist gestern im Belvedere der Brühl schen Terrasse

diesjährige Festmahl der priv:leg:rten Bogenschützengesellschaft gefolgt.
An demselben haben außer dem kömgllchen Tommlssar Rammerherrn v. Langenil viele
hochgestellte Manner als Gaste theilgenommen / darunter die Staatsminister
Dr. Zschinsky / Freiherr v. Beust / Behr und v. Falkenstein / die Gesandten
Oesterreichs und Bayerns (Gras v. Ru esst ein und Freiherr v. Gise) / der
Oberappellationsgcrichts-Prasident Dr. v. Langem: / der Gouverneur der Restdenz

(Generalmajor v. Sichart) / der Oberbürgermeister psotenhauer / die Bürger¬
meister Ncubert und Dr. Hertel / der Vorstand der Stadtverordneten

Dr. Arnest u. A. Bemcrkenswerth war insbesondere der Toast
auf den Prinzen Albert als 25jahrigen Jubilar der Gesell

schast — die königlichen Prinzen werde:: schon bei
ihrer Geburt als Mitglieder eingetragen —

und aus die Prinzessin E»1t0lme als
neues Mitglied der Gesellschaft.

c. (Zr.
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Freitag / 25. Onbembcr.

n dem zu diesem Behufe mit Waffen / Lahnen und dergleichen
ausge schmückten Gesellschaftplocalede^ Dresdener OfficiercorW / dem
Jägerhof / ist heute dem in Buhestand getretenen General-Lieutenant Grafen
v. Holtzendorff ein Abschiedsfest gegeben worden / welches auch die Prinzen

Johann und Ildert nur ihrer Gegenwart beehrt haben; Ersterer hat den Toast auf
den gefeierten General ausgebracht. ItT

Montag / 28. Oowmver.

em fünften NechenschaftDerichte / welchen der unter dem Schulze der
Königin stehende kath- und Dülfsverein veröffentlicht hat / ist zu
entnehmen / daß derselbe von Michaelis 1852 bis dahin 1853 zur Erfüllung
seines Zweckes (Aufhülfe armer Familien / die wegen Schwäche / Kränklichkeit

oder Abwesenheit eines erwerbenden Mitglieds außer Stande sind / genügend für sich
selbst zu sorgen) / 63 Familien und 5 alte Frauen verpflegt / überdies aber / zum
Vortheil der Vereinsarmen / eine Näh- und Strickanstalt und drei Näh- und Strick-
schulcn gegründet hat. ^

Sonnavmd / z. Decenliier.

nter heutigem Datum ist dem Oeneral-UleutenantPrinzen Altwrt/
der btMer die i. Infanterie-Division befehligte / daF Tommando über

die gesammte Infanterie übertragen worden. ^

Freitag / 9. December.

as alte StadtkrankmhauF an der Sttftsstraße ist zu einer „allgemeinen
städtischen ArbettMnstalt" eingerichtet und als solche mit diesem Monat
eröffnet worden. Dieselbe soll zunächst solchen arbeitslosen und armen
Personen / die arbeitsfähig und arbeitswillig sind / sowie denjenigen

Obdachlosen / die sich und ihre Familienangehörigen selbst / wenn auch nur theNweise/
zu ernähren vermögen / Aufnahme und lohnende Beschäftigung gewähren / aber auch
eine Zwangsarbeits- und Besserungsanstalt für arbeitsscheue Personen männlichen und
weiblichen Geschlechts sein / welche öffentliche Unterstützung in Anspruch nehmen.

Donnerstag /15. December.

er König und die Königin haben heute die Weinbergsvtlla bet Voschwttz
verlassen und ihre Kefidenz wieder in das hiesige königliche Schloß

verlegt. W

Sonntag

C. (Zr.
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Snnntag /18. December.
eure Oachmtttag hat nn Bewandhauchaale die Ehristdescherrungstatt¬
gefunden / welche die ArmmwrsorgungDehörde für Kinder aus den
städtischen Evangelischen Armenschulen alljährlich veranstaltet. 325 Kinder
zogen unter den Klangen eines vollen (Orchesters / geleitet von ihren Lehrern

und Lehrerinnen / um 5 Uhr in den festlich geschmückten Saal / um mit zweckmäßig
ausgewählten Gegenständen beschenkt zu werden / welche unter kerzenerhellten Tannen¬
bäumen ausgebreitet lagen. Die Festfreude wurde dadurch erhöht / daß auch die
Königin und die Prinzessin Alllttt erschienen waren.

Sonnabend / 24. December.
estern wurden / wie alljährlich / auch im katholischen Watsenhause
die Waisenkinder / sowie andere arme Kinder der katholischen
Erziehungsanstalten Dresdens mit Christgaben beschenkt. Dem durch Gebet/
Rede und Gesang gefeierteil Acte wohnteil die Königin / die Prinzessin

Johann nebst den Prinzessinnen Sldonie / Anna / Margarethe und Sophie / sowle
die Prinzessin AugNsta bei. ^

Mittwoch / 28. December.
eute Oachmittag ist dem Prinzen Albert durch eine Deputation aus
Lretllerg / an deren Spitze Professor Wetsdach stand / im Oamen des
Bergamtsreviers Frelbcrg eine kostbare silberne Fruchtschale als nachträgliches
Hochzeitsgeschenk überreicht worden. Die 25V2 Pfund wiegende /18 Hol! hohe

Schale / die m ihren sechs lüschenartigen Vertiefungen die drei Hauptarbeiteil beim
Verriebe des Bergbaues darstellt (die Gewinnung / die Förderung und die Aufbereitung)/
ist nach einem Entwürfe des Professors Heuchler in Freiberg vom Bildhauer Bey er
in Dresden modellier und von den Juwelieren Srrube u. Sohn in Leipzig ausgeführt
worden.

Das
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Sonntag /1. Januar.

rsteru Meud ist der Kaiser von Oesterreich
auf seiner Knckrcise van München zum Besuche dcS

» s » ...
mit Ausnahme der Abends stattfindenden großen Affeuidiee / in
Wegfall gelwnnnen find. Eine städtische Glückwunsch-Deputation/

mit dem Oberbürgermeister an der Spitze / wurde bereits gestern vom Könige empfangen,
emäß dem Herkommen des königlichen Hoftheaters / den Beginn eines neuen
Jahres durch die Aufführung eines neuen Stückes ZU bezeichnen / ist heute das

fünfactige Schauspiel „Tar und Bürger" / ein dramatisches Erstlingswerk des in
Dresden lebenden Schriftstellers Wilhelm Wolfsohn / zum ersten Male in Scene
gegängelt. Es fand eine sehr beifällige Aufnahme. Wie der Dichter / wurden auch die
Träger der Hauptrollen / Herr Wtnger als Prabdin / Frau Vaper-Vürck als
Oatalia und besonders Herr Emil Debrient als Tar Peter / wiederholt gerufen. ^

Sanntag / 8. Januar.

Zaa Ergrdniß riner nach drm Tode des BischafF Tirrrtch
Veranstalteten Gcldsammlnng berhilft der Oellstädter katholischen Kirche nicht
blos zu einem Glockengeläute im Es-G-V-Accord / sondern gestattet auch noch

den Ankauf einer Thurmuhr mit Schlagwerk. Außerdem hat der Sächsische kunstberetn
ZOO Thaler zur Schmückung der Altarnische mit vier Gemälden auf Goldgrund bewilligt /
behufs deren Ausführung Professor Schnorr b. Earolsfeld die Eartons unentgeltlich
liefern wird. ÄS

Montag

o
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Montag / 9. Januar.
MM liat der Nath den städtischen tzaushaltplan fiir das Jahr 1854

WM ZWÄ veröffentlicht. Die Einnahmen sind in runder -Summe aus
Ä ^ 266,00292 Thaler / die Ausgaben auf 265,576 Thaler veranschlagt. Unter den

ersteren bildet die Stadtanlage vom Grundwerthe und dem Miethzmse
(wiederum / wie im vorigen Jahre / nach 78 Pfennigen voll 100 Thalern des
Grundwerthes und 26 / beziehentlich 13 Pfennigen vom Thaler des Mtethzmses) den
bedeutendsteil Posten: circa 105,000 Thaler. Unter den Ausgaben erscheint der Auswand
für die Armenversorgung mit 65,297 Thalern und für die Schulen mit 21 ,315 Thalern.

Donnerstag / 12. Januar.
rstern Abend hat in den Sälen der zweiten Etage des königlichen
Schlosses der erste tzosball der diesjährigen Saison stattgesunden/
dem außer dem König und der Königin / dem Prinzen und der Prinzessin

Ä-L Johann / dem Prinzen und der Prinzessin Albert / sowie den Prinzessinnen
Sidonie / Anna und Auguste (prmz Georg weilt seit vorigem Monat in Italien)
auch Prinz Albrecht von Preußen und der Herzog von Schleswig Holstein-Soilderburg-
Glüctsburg liebst Gemahlin beigewohnt haben.

F n der gestrigeil Siyullg haben die Stadtverordneten dem Dorschlage des Kaths
(Z ^ Zugestimmt / die Commune mit der Summe von 5000 Thalern bei dem Unternehmen rM
des Gemeinnützigen Nauvercins zu bethelligeil. ^

Sonntag /15. Januar.

MM Wer heutigen erstmaligen Auffuhrung der Mozartschen Oper UW
WD A AIdomeneus" / deren Partitur vom Kapellmeister ücissiger für

W M uilsere Hos-Bühne eillgcrichtet worden ist / wohnten sämmtliche Mitglieder des
königlichen Hauses bei. Unter Keissiger's Leitung und unter Mitwirkung

der Damen Dey (Elektra) / Bunke (Ilia) und Krebs-Michalesi (Idamantcs) / sowie MUM
der Herren Tichatscheck (Idomeneus) und Mltterwurzer (Gbcrpriester) kam das
großartige tVerk zur vollstell Geltuilg. ^

Montag / 16. Januar.
m borigen Jahre betrug in Dresden und dessen Parochialdörfern die

AD Aahl der Geburten 3900 (2973 eheliche und 927 unehrliche) und
Todesfälle 3212 / darunter 1582 Kinder. Getraut wurden

899 Paare. Hundert Jahre früher / also 1753 / wurden verzeichnet:

2042 Taufen / 2410 Begrabnisse und 486 Trauungen.

(?r.
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Donnerstag / 26. Januar.
ie Stadtdercirdnctcn / welche mn 18. d. Mts. den Stadtgerichesactuar
Kürsten zmn neunten besoldeten Stadtrath gewählt haben / üerschritten
in ihrer gestrige!: Sitzung zur Wahl eitles unbesoldeten Stadtraths. Vo«:
Zo Abstimmenden gabei: 49 ihre Stimme dem ersten stellvertretenden Vorstand

des Tollcgiums / dem Advocate«: und Gerichtsdirector Künzel / der als Vorstand der
Fmanzdeputatlon der Stadtverordltetelt um das städtische Gemeinwesen sich verdient
gemacht hat. HK

Freitag / 27. Januar.
aF hrmigr GeluirlMst der liöiuylii Maria ivurdc seitens des liünirilichcn
Hufes üblicher Welse in stiller ^nrückgezogenheit gefeiert. Die
Militärmusikchöre der Garnison begrüßtet: den Tag mit einer große«: Keveille.
Mittags 12 Uhr fand in Gegenwart des Prinzen Albert vor den: Kriegsminister

General-Lieutenant Kabenhorst unter den: Tommando des Gouverneurs General-Majors
von Sichart aus dem Theaterplaye eine Parade der dienstfreien Infanterie statt/
welcher die Generalität / das gesammte Gsstciercorps und mehrere fremde Tssstcüre
beiwohnten. Die Truppe,: zöge«: zum Schluß destlirend am königlichen Schlosse
vorüber / wo die beiden Majestäten an eilten: offenen Fettster erschienen / und brachte«:
hierbei der Königin ein Hoch. ^

ür den Abend war zur Feier des Tages und zugleich zum Besten des unter dem
Schutze der Königin Mürill stehenden / von dem General von Heiny geleiteten

„Kath- und Hülfsvereins" eine theatralische Festvorstellung veranstaltet / die in
Gegenwart beider Majestäten und der übrige«: Mitglieder der königlichen Familie in
eilten: Saale des Brühl'schen Palais stattfand. Eröffnet wurde die Vorstellung mit
ei«:cn: von Dr. Julius Hammer gedichtete«: und von Fräulein Le Maistre gesprochenen
Prolog / der zugleich das erste der von: Professor Julius Hüb«:er angeordneten
lebenden Bilder einleitete: „Die Künste am Brunnen der Poesie" (nach einen: Frescobilde
Bendcmanns'). Nach dreimaliger / von Musik begleiteter Erscheinung dieses Bildes
folgte die Ausführung des zweiactigen deutsche«: Lustspieles: „Die Vertraute«:" vo«:
Müllncr und des einactigen französischen 8uite ü'uu vo«: Madame
de Bawr. Im ersten wirkten mit: die Damen Fräulein von Seckendorsf (Sophie
v. Kraft) und Frau Le Maistre (Lisette / das Kammermädchen) und die Herren
von Winkler (v. Malte»:) / von Berlepsch (v. Saar) / von Friesen (Gärtner Bock)
und von Friese«: (Keitknecht Snell); m: zweiten: die Damen Gräfin von Kedern/
Gemahlin des hiesigen preußische«: Gesandte«: (Mad. de Belmont) / Freifrau vo«: Gise/
Gemahlt«: des hiesige«: bayerischen Gesandten (Mad. de Marenil) und Fräulein
von Smirnoss (Kammermädchen Kosette) / sowie die Herren Gras Lallen: and/
Legationssecrctär der hiesigen französischen Gesandtschaft (de St.-Alban) und Baron
von Talleyrand / französischer Gesandter in Weimar (de Versac) / während Graf
Kadolinski das Amt des Souffleurs übernommen hatte. De«: Schluß der Festlichkeit
bildete eu: zweites lebendes Bild — die heilige Elisabeth Almosen spendend — / das
durch einen ebenfalls vo«: Dr. Julius Hammer verfaßten und von Fräulein Le Maistre
gesprochenen Epiloge vorbereitet wurde und „von: heiter«: Spiel und Scherz" zum Ernst

zurück-

2. Lr.
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F>radrrarhäwahlcii.
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Zwanzigjähriges

F>tistungsfest des
Gcwerbcbrreins.

Ballscst beim preußi¬

schen Gesandten.

Von den Stadrber-
ordnercn.

Entbindung der

Herzogin von

Genua.

Einweisung eines

neuen Fradrge-

richrs-Virccrors.

M

zurückleitcte und zwar zu jenem Ernst / der „des Lebens ewig heitres Jugendglück"
bewahrt. Iß

„Wo er sich zeigt / da perlt Erguicliung nieder/
Und Nach und Hüls' und Friede ist bereit;
Sein Manie ist / sein heil'ger / das Erd armen/
Sein Duell ist hohe / edle Weiblichkeit."

Mittwoch /1. Februar.

n den festlich geschmückten Sälen des Hotel de Vologne feierte
gestern Abend der hiesige Gewerbe-Verein sein 20 jähriges Bestehen.
Unter den Anwesenden befanden sich die Staatsminister / sowie die spitzen
der kölnglichen wie der städtischen Behörden. Die Aufmerksamkeit der

zahlreichen Versammlung wurde namentlich durch den Vortrag des Gberblbliothekars
Hosraths Dr. Klemm über die Kleiderstoffe und Trachten verschiedener Völker der
Erde gefesselt. Hierauf erfolgte die Besichtigung der aus Alllaß des Festes veranstalteten
Ausstellung voll Erzeugnissen des Dresdner Gewerbsteißes. Den Schluß bildete ein
Festmahl. Heute Mittag wurde die Ausstellung vom Bönig und der Königin / sowie
vom Prinzen Johann und dem Prinzen und der Prinzessin Albert besucht. HK,

Donnerstag / 2. Februar.

in gestern Abend beim preußischen Gesandten / dem Grafen bon Gebern/
stattgefnndcnes glänzendes Ballfest ist auch durch die Gegenwart der

königlichen Familie beehrt worden. ^

Freitag / z. Februar.

eure Abend 5 Wr erfolgte in einer außerordentlichenSitzung der
Stadtverordneten die Einweisung des neugewählten Dritttheils derselben
seitens des Bürgermeisters Neubert / sowie die tVahl des Vorstandes. Bei
Z2 abgegebenen Stimmen wurde mit 51 Stimmen der bisherige erste Vorsitzende/

Advocat Dr. Arnest wieder gewählt.

Dienstag / 7. Februar.

nf tclcgraMchrm lvrgc ist aus Turin dir Oachrichr eingegangen / daß
die Frau Herzogin Elisabeth von Genua gestern Morgen don einem

Prinzen glücklich entbunden worden ist. W?

n dem neu eingerichteten Saale der zweiten Etage des Mittelgebäudes im
^.„.königlichen Stadtgerichte erfolgte heute Vormittag die feierliche Einweisung des
ileuen Stadtgerichts-Directors wilke (bisher Mitglied des Dresdener Appellations-
gerichts) und der drei neu ernannten Gerichtsräthe Schausuß / B. G. Schmidt und
Elnert durch den als Comnnssar bestellten Appellationsrath von Könneriiz. ZK

Donnerstag

«M28ZM-
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Donnerstag / 2z. Februar.
ach dem Geschäftsberichte der Stadtstemremnahmeauf die Jahre 1849
bis mit 1853 hat die Gesammtsumme der in diesen 5 Jahren
ausgeschriebenen Stadtanlagen 530,114 Thaler / die der wirklich abgeführten
aber nur 475/965 Thaler betragen. Von erstgenannter Summe kamen

203,344 Thaler auf die Grundwerthsabgabe und 326,760 Thaler auf die Miethzinsabgabe
Der gesammte im Jahre 1853 versteuerte Grundbesitz Dresdens repräsentiere / abgesehen
von den Staatsgcbäuden / ein Capital von 15,850,000 Thalern.

Sonntag / 5. März.
estern Abend hat der Künstler-Verein im Großen Garten nachträglich
noch ein Laschingsfestgefeiert. Unter dem vielseitig Dargebotenen
gefiel insbesondere ein vom Maler Große verfaßtes Drama in gebundener
Rede: „Bleistift / oder die Lebensfrage" und die durch verschiedene wandelnde

und redende Bauwerke / beziehentlich Bautheile humoristisch veranschaulichte Geschichte
der Architektur.

Montag / iZ. MZrz.
ie gestrige Auffuhrung des Schtller'schen „Wilhelm Dell" im Dof-
theater gestaltete sich insofern zu einem Greignlß für Dresdens
Theatergeschichte / als Emil Devrient zum ersten Male in der Titelrolle
auftrat. Der gefeierte Künstler ward mit Beifall und Blumenspende»:

überschüttet.

Montag / 27. März.
ur heutigen Wahl eines Stellvertreters für den Abgeordneten der
Stadt Dresden zur Zweiten Kammer des Landtags / den Bürger¬
meister Dr. Hertel / fand unter den Mahlmännern auch Prinz Johann sich
ein. Die erste Abstimmung ergab keine absolute Stimmenmehrheit / im zweite»:

Mahlgange wurde der dermalige Vorsteher der Stadtverordneten / Advocat
Or. Bernhard Johann Arnest / gewählt. ^

Mittwoch / 29. Marz.
m neuen Stadtbranlmchause auf der Friedrichstraße wurde heute
Vormittag in Gegenwart der Mehrzahl der Stadträthe und
Stadtverordneten das Andenken an den vor 25 Jahren verstorbenen Mirkl.
Geheimrath und Appellationsgerichts - Präsidenten von Hünerb ein durch

Aufstellung einer Votivtafel gefeiert. Oberbürgermeister Pfotenhauer leitete d:e
Feierlichkeit »nit einer / die hohen Verdienste Hünerbein's um die Begründung des
Krankenhauses würdigenden Ansprache ein / der eine kirchliche Feierlichkeit in der

Kapelle

c, Lr.

An Ähre

1854

Statistisches von den
städtischen Steuern.

Fltschingsscstdes
ttunstlcr-Vcrcins.

Von: Vosrhcatcr.

TLiMdtagchvichl.

Gedenkfeier im
Sradtkrankcn-
stause.
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Seisen des Prinzen
und der Prinzessin
Albert.

Vom Pose.

Gaste dexi Prinzen
Johann.

Gcburtofestdes
Ikönigs.
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Kapelle des Krankenhauses folgte. Nach derselben ließen sich die Thellnehmcr vom
Gberarzte / Professor Dr. Zeis / und von dem mit der Verwaltung des Krankenhauses
betrauten Stadtrathe Tempel durch die verschiedenen Kaume der Anstalt geleiten.

Slinnavcnd / 8. April.
lc Prinzessin AlÜcrt / welche am 15. März mir ihrem Gemahl eine
Geist nach Brunn angetreten hatte / ist von derselben heute
zurückgekehrt, Prinz Albert traf bereits am 22. Marz wieder in Dresden
ein / machte als Tommandirender der Infanterie in den legten Marztagen

eme Inspectionsreise nach tVurzen / Leipzig / Schncebcrg uiid Thcmniy uiid reiste
gcsterti seiner Gemahlin bis Prag entgegen. W

Smmalimd / 6. Mai.

ährcnd der Prinz und dir Prinzessin IllhaiM mir den Prinzessinnen
Sidonic / Anna / Margartthr und Sophie bereits am
21. April ihre Kesidenz von Drcsdcii iiach Schloß tVeesenstein verlegt habeii

und gleichzeitig auch die Prinzessin AlNNlie daselbst ihren Ausenthalt genommen hat/
hat der Prinz und die Prinzessin Albert heute das königliche Palais am Taschenbcrg
verlassen / um das Gartenpalais in der Langen Gasse zu beziehen / welches von der
Prinzessin Marie schon seit einiger Zeit bewohnt wird. ÄK

Sonntag /14. Mai.

er Großherzog von Toscana Leogold II. / welcher nebst seinen
Söhnen / den Erzherzögen Ferdinand und Gai'l / seit dem 8. d. Mts.
aus Schloß VVeesenstein weilt / ist mit denselben heute Nachmittag nach

München abgereist. Prinz Johann giebt seinen Gasten bis Leipzig das Geleite.

Vonnrrstag /18. Mai.

cn heutigen Geburtstag des Königs verlebten beide Majestäten auf
ihrer Deinbergs-Villa bei Machwtlz / die sie bereits seit dem z. April
bewohnen. Dort ward dem König vom Trompeterchor des Gardercitcr-
regiments und vom Signalistenchor der Lcibbrigade eine Morgenmusik

dargebracht. In Dresden begrüßte früh Z Uhr eme Keveille der Mültarmusikchöre den
festlichen Tag. In sämmtlichen Schul- und Erziehungs Anstalten fanden am Vormittag
Festacte statt. Um 11 Uhr ließ das Stadtmusikchor vom Balkon des Altstadter
Kathhauscs herab einen Thoral und tVeber's Jubel-Twverture ertönen. Mittags
wurde aus dem Theaterplage vom Prinzen Albert eine Parade über die Garnison
abgehalten / welche vom Foper des Hoftheaters ^,9 die Prinzessin Garola in
Augenschein nahm.

Montag

M c^ ^ M »-MS

0. (Ir.
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Montag / 29. Mai.
rinz (!?t0rg / der vorgestern Oachmittag dein seiner Reise nach Italien
üver Dien zurnckgeNehrt und ans Schloß Dcesenstein eingetroffen ist/

wird von der reitenden Artillerie als 2. Stabsosstcicr zum z. Jäger-Bataillon versetzt.

Freirag / 2. Juni.
nter außerordentlicher Theilnahme der Bevölkerung Dresdens ward
heute Oachmittag die entseelte Dulle des am zi. Mai nach längerem
Unwohlsein aus dem Leben geschiedenen Landesconsistorialraths und
Superintendenten Ritters Dr. Christian Moritz Hermann zu Grabe geleitet.

Den Zug eröffneten / zum Theil mit Palmenzweigcn m den Händen / Schülerinnen und
Schüler aus sämmt¬
lichen hiesigen öffent¬
lichen Schulen / denen
der Entschlafene wahr¬
hast väterliche Fürsorge
gewidmet hatte. Dem
Sarge folgten zu Fuß/
außer den Geistlichen
und Lehrern aller Ton-
sessionen / zahlreiche
hochgeffellte und nam
haste Persönlichkeiten/
wie die Munster Frei¬
herr v. Beust / Behr
und Dr. v. Falken¬

stein / die Mit¬
glieder des Landcscon-
sistonums / der Polizei
duector v. Burgs-
dorss / mehrere Mit-

Fuperiutendcur Pcpmami.

gliedcr der königlichen
Rreisdirection / der
Rath in corpore /

Dcputtrte der Stadt¬
verordneten u. a. Gegen
zwanzig tVagen schlös¬
sen dcii Trauerzug. Am
EKasklrchhose aiige-

laitgt / ward der Sarg
unter dem vom Rrcuz
schulchor aiigestnnnitcii
Liede „Jesus / meine
Zuversicht" nach der
Gruft der Familie

Güny getragen. Die
Grabreden / zwischen
denen eilt aus Mit¬
gliedern hiesiger Ge¬
sangvereine bestehender
Sängerchor mehrere

Gesänge zu Gehör brachte / hielten der Stadtprcdlger IVl. Steinert (Namens der
Geistlichkeit Dresdens) / der Tonststorialrath und Hosprediger Dr. Räusser (im
Namen des Landesconsistormms) / der Pastor Lössler aus Hosterwliz (im Austrage
der Landgeistlichkeit der Ephorie Dresdeii) u>id der Archidiakonus IVI. Ziller als
Beichtvater des Verewigten / welcher auch das Gebet und den Segen sprach.

Srmnsiirnd / z. Juni.
m Doftheater ist gestern Bogumil Dawtson zum ersten Male nach
seiner Ausnahme in den Mitgliedervervand als Dalnlet aufgetreten. —

Heute Abend wird Fräulein Rosalie Debet' / mit der Rolle des Aennchcn im „Freischütz^
den ersten theatralischen Versuch machen.

Prinz Alkert reiste heut Abend nach Prag.
Dienstag

c. er.

41
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Prinz «Searg.

Begrabniß de^
«Loiiststorialrargsl
und Fmperinrcn-
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Voguinil Vawison.
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Fjchlcchtc6 Pftnost-
wctter.

Vom Hose.

Vurchrrise desltäingü
von Preuße».

Ein neiieß Hotel.

Vom Hofe.

Pferderennen.

Eröffnung der
Handelsschule.

des Sächsischen kwnWljauscK M?

Dirnstag / 6. Ilmi.

n den diesjährigen pfingstfeiertagen war das Wetter für Ausflüge
und rieisen iideraus ungünstig / regnerisch und die Temperatur sehr
kühl. Trotzdem waren gestern die Dampswagenzüge und die Dampfschiffe
gut besetzt. — Morgen wird die königliche Familie das Sommcrhoflagcr

in Pillniy beziehen. Die Prinzessin Allgusta weilt im dortige!: Lustschlosse schon seit
dem z. Mai. 5^5

Dmmrrftag / 8. Ami.

eute Vachmittag ist der König von Preußen / mittelst Tmazuges
vo n Berlin kommend / im strengsten Incognito hier eingetroffen / im
Schlesischen Bahnhöfe von unserem Rönig und dem Prinzen Johann empfangen
worden und sodann in Begleitung des ersteren nach Tetschen weiter geretst/

um daselbst mit dem Kaiser von Oesterreich zusammenzutreffen. Im Gefolge befindet sich
der preußische Ministerpräsident Freiherr von Manteussel. 5^

Freitag / 9. Ami.

it heute hat der Besitzer des schon seit einer Reihe von Jahren hier
bestehenden „Hotels zmn Kronprinz" daffelve alls der kleinen Meißner

Gaffe in sein zu diesem Zwecke aus der Hauptstraße in Neustadt an der stelle der
ehemaligen stadtischen höheren Bürgerschule neu erbautes Haus verlegt. ^

Smmavrnd / io. Ami.

eute Vormittag ist der König mit dem König von Preußen aus
Tetschen wieder in Pillnttz eingetroffen / von wo Letzterer in der
sechsteil Nachmittagsstunde seine Rückreise nach Berlin angetreten hat. Prinz
Johann giebt ihm bis Röderau das Geleitc. Prinz AlVert / der sich nur

dem Raiser von Oesterreich von Prag nach Tetschen begeben hatte / ist gleichfalls
zurückgekehrt. — Auf dem Artillerieexercierplatze am Letzten Heller ist heute Vormittag
das vom Sachsischen Rcnnclub veranstaltete Pferderennen bei ziemlich günstiger Witterung
abgehalten worden. ^

Dienstag / 20. Juni.

nter angemessener Feierlichkeit hat heute Vormittag die Eröffnung
der von der hiesigen handelDmung gegründeten Handelsschule (Breite¬
gaffe Nr. z) stattgefunden / und zwar in Gegeilwart des Oberbürgermeisters
Pfotenhauer / des Stadtraths Gehe / des Stadtverordneten-Vorstehers

Dr. Arnest und der Rectoren und Directoren der hiesigeil Lehranstalten. Nach emer
kurzen Allsprache des Obcraltesten der Handelsinnung / des Rausmanns Dietrich / sprach
I)r. Od ermann als Director der neuen Anstalt über die Geschichte und die Zwecke
der Handelsschulen / woraus eine Ansprache des Oberbürgermeisters m seiner Eigenschaft
als Rathsdeputirter bei der hiesigen Handelsinnung folgte.

Mittwoch

«T Z2 Asv
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Freitag / zo. Juni.
achträglich ist heute dem Prinzen und der Prinzessin Agiert durch

eine dein Dr. TrusiuF »ins Sahlls geführte Depmatiem der L.ind-
wirthschastlicheil vereine Sachscils nn Nameil derselben ein werthvolles
Hochzeltsgeschenk überreicht wordein Dasselbe besieht in en:em silbernen

über eine«: halben Centner. Der
Entwurf desselben rührt von:
Architekten tViedemann m
Dresden her / die Figuren sind
von Rietschel und Hahnel
modellier / und m der Aus¬
führung des Gusses und der
CiseNrung hat die Leipziger
Firma Strübe und Sohn ihren
Ruf bewahrt. — Die bei der zu¬
nehmenden Theuerung der Lebens-

Mittel erhöhte Benutzung der
Altstadter Spesseanstalt hat

das Dlrectormm derselben
veranlaßt/ausBeschassung

außerordentlicher Geld
Mittel Bedacht zu
nehmen. Im December
vorigen Jahres sind
10,511 / nn Januar
dieses Jahres 13,999/
nn Februar 10,810/
nn Marz 10,716 / nn
April 11,836 / nn Mal
17,371 und in der ersten
Halste des Jum 9000
Portionen verabreicht
worden. Dazu kamen
5163 Fleischportionen
und 3447 Portionen
Suppe für die dritte
städtische Rmderpslege-
anstalt / sowie 11,390
Portionen für die
Spesscanstalt zu Neu-

Tafclaussatze / welcher die Idee
zur Anschauung bringt / daß
»int der Landwirthschasr und
ihrem Gedeihen die glückliche
Entwickelung von Runst und
tVlssenschast / Handel und In¬
dustrie in engster Verbindung
steht. Am Fuße des Aufsatzes
sind m vier Figuren die Haupt-
zwelgc der Landwirthschasr:
Ackerbau / Viehzucht / Forst¬
wissenschaft und Gartenbau/
dargestellt / wahrend sich über
der die Mitte des Ganzen
bildenden Schale die
Büsten des Apollo / der
Minerva / des Mercur
und des Vulcan be¬
finden. Eine zweite /
kleinere Schale tragt
das Allianzwappen des
prinzllchen Paares / so¬
wie die tVidmung:
„Am 18. Jum 1853 m
Ehrfurcht / Liebe und
Treue die Landwüth-
schaftlichen Vereine" /
und über derselben er¬
hebt sich aus einem
Tonsol als Spitze des
Ganze«: die Figur der
schützenden Saxoma.
Der Aussatz hat eine
Höhe von fast zwei
Ellen und wiegt etwas

Tafelaufsatz /

Hochzettsgcschcnli der Tandwirthschaftlichen Vereine

stadt-Dresden. — Aus emer Bekanntmachung des Rathes ist zu ersehen / daß die
scho,l seit 1849 projectirre Restauration der westlichen Giebelseite der Hof- und Sophlen-
klrchc für nächstes Jahr m Aussicht genommen wird. Die hiesigen Baumeister werden
zur Toncurrenz und Emrelchung von Planen ausgefordert.

Sonnabend

L.vr.

Im Jahre
1854

HoHzeitHgeschenft
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Im Ig
1854

Giiiweigung der
Glocken der neuen
knthol. Kirche.

„Viro ^usto, p^ciüco, üumili, ^oseplio Dittrich, I^piscopo dor^c. Vicario Rp03t. Dec^uo
d^p. öucliss. mortuo die V. Octod. iVIDdddDIIl. hoc ^heueum mouumeutum eorum,

<^ui coluere vivum, pietas posuit. Dux scternn. luceat ei.^

Außerdem trägt der untere Rranz dtescr Glocke deii Spruch:
exteriorihu8 rede^m ad iuteriora, et a^h interioridus ^d superiorÄ adscendam.^

Aus der Vorderseite der mittleren Glocke befindet sich das Bild der heiligen Irene
mit der Unterschrift: „?ax vodis" / aus der Rückseite ließ man den Spruch:

„In uecessÄriis uuiws, in dndiis Iiherta3, in ornnidns cünritns.^

Die kleinere Glocke führt aus der Vorderseite das Bild der Jungfrau Maria
und aus der Rückseite den Spruch:

„Dcce nncilln Dornini, ünt midi secundrun verdnm tnnm.^

Uinnittelbar hniter dem Magen mit den Glockeii ging zwischen den beim Rirchenbau
beschäftigten Maurer- und Znnmermelstern der Glockengießer Johann Gotthels Große.
Den Zug schlössen die Mitglieder des Glockenconnres / die mehr sunglrende katholische
Geistlichkeit / sowie die Lehrer / Rirchen- und Schulväter der katholischen Parochleen
Dresdens. Als der Zug m der Augustusstraße anlangte / begrüßte denselben das
Geläute sämmtlicher Glockeii der katholischen Hoskirche / um ihn bis ans Ende der
Neustädter Hauptstraße zu begleiten. Dort wurde der Zug mit Fcstmustk empfangen/
und als die Glockeii unter dem unmittelbar neben der Rirche erbauten großen
Zelte angelangt waren / übergab dieselben em Mitglied des Glockenconntes /
Freiherr von Stillsried / mit einer Ansprache dem Pfarrer der Ruche Domherrn
Nowak / welcher sie mir einigen Dankesworten übernahm. Nachdem sodann die
königlichen Rlrchensänger und Rapellknaben em Lied gesungen / hielt der geistliche
Instructor der Rinder des Prinzen JohaUU / Pater Ludwig Forwcrk / die Meihe-
rede. Die Meihe selbst ward / unter Absingung eines Graduals / vom Vicanatsrath
Hoscaplan Zeppel vollzogen. Ihr folgte wiederum der Gesang eines Liedes / und
hieraus ging man unter dcii Rlängen der Musik an das Auswinden der Glockeii/
deren Geläute Mittags 12 Uhr von ihrem Bestimmungsorte aus zum ersten Mal
ertönte. Unter den Anwesenden befanden sich der Geheime Ruchenrath Dr. Hübe!
und der Rirchenrath von Seelhorst als Deputiere des Eultusmimstcriums / die

Mitglieder

om Dose des königlichen Zeughauses aus / woselbst sich die köutgliche
Stück- und Glockengießerei befindet / setzte sich heute Vormittag um
V-9 Uhr ein Festzug m Bewegung / welcher die für die neue katholische
Rirche m Neustadt-Dresden bestimmten und dem Andenken des verstorbenen

Bischofs Joseph Dlttrich gewidmeten Glocken ihrer Bestimmung zuführen sollte.
Voran gingen / geführt von ihrem Lehrer / die Schüler und Schülerinnen der
Ncustädter katholischen Schule / denen steh Deputationen von Rindern anderer
katholischer Erziehungsanstalten angeschlossen hatten. Diesen folgte der geschmückte
vierspännige Magen mit den drei Glockeii / von welchen die größere 22-/2 / die mittlere
11V2 und die kleinere 7 Eemner wiegt. Die Vorderseite der großen Glocke zeigt das
Bild des heiligen Joseph nnt der Ueberschrlst: „Z^uctus ^08ep>üus" und nut der
Unterschrift: „Vir ^U8tv8"; aus der Rückseite stehen die Morte:
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Mitglieder des Mllitärgouverncments / die evangelische Geistlichkeit von Neustadt-
Dresden / Vertreter des Raths / sowie der Stadtverordneten. Die hinsichtlich ihres
Tones schon am 22. März d. I. vom Hosorgamsten «Ach neider / Rammersanger
Risse mid Tonccrtlsten poland geprüften Glockeii kostcii mit Einschluß des Glocken¬
stuhls sammt Zubehör ungesähr 2280 Thaler. Da nun die veranstaltete Sammlung
2566V4 Thaler und 79 st. österr. Banknoten ergeben hat / so soll vom Ueberschufte eine
Thurmuhr angeschafft werden. ÄS-

Sonntag / 9. Mit«.
cm heftigem Winde begleitet / entlud sich gestern Wer der Dresdner
Hegend ein wolbenbruch.ihnliches Regenwetter / welches dun Abends
halb 9 Uhr bis ftüh 4 Uhr anhielt. Infolge deften stieg der Wafterstand
der Elbe m wenigen Stunden um 4 Fuß und zeigte bis heute Abend Z Uhr/

wo das Waftcr etwas zu fallen begann / 8 Fuß über Null. Auch die Wetßerig brauste
heute als ein reißender Strom dahin und hatte m Friednchstadt die promcnadenanlagen
und einen Theil des Gstragehegcs mir dem geerntcten Heu unter Waftcr gefegt. Im
plauenschcn Grunde haben die Fluchen an den Erdarbeiten und den Interimsbrücken
für die Albertsbahn erheblichen Schadet: angerichtet. Aus dem ganzen Lande gehen
Nachrichten über die Zerstörung zahlreicher Gebäude / den Einsturz von Brücken und
die Verwüstung von Feldern em. An vielen L>rtcn ist die Hoffnung auf eine gute Ernte
gänzlich vernichtet und selbst einzelne Menschenleben sind dem entseftelren Element zum
Gpser gefallen.

Freitag /14. Juli.
rule lwchrte Sevtg daF seit letztem Montag von der
prtbtlegtrten Scheibeufchnftengefellschaft im Schießhausgarten an: Schützen¬
plage abgehaltene „Römgschicßen" mit seitiem Besuche und nahm auch selbst
am Schießet: Theil. Der sogenannte Römgschuß ist bereits an: gestrigen

Tage / ai: welchen: der Minister Freiherr von Beust längere Zeit ii: der Mitte der
Schüyen weilte / vom Scisenstedermeister T. E. Wohlgeh gethan worden / und zwar
nur Tentrumsnagel und 99 Augen / eii: Fall / der selten vorzukommen pflegt. Mit
dem diesjährigen Rönigschießen war die Feier des 400 jährigen Bestehens der
Scheibenschügengesellschaft verbunden. HT

Donnerstag / 20. Juli.
m königlichen Dose ist wegen des gestern Machmittag 5 Uhr zu
Brunn erfolgten Ablebens der Prinzessin Luise bon Wasa / der
Mutter der Prinzessin -l lbert / auf zwei Wochen Trauer angelegt worden.
Die Verewigte wurde als älteste Tochter des i8i3 verstorbenen Großherzogs

Torl Mldwig Friedrich von Bade«: und der Großherzogin Stephanie am Z. Juni 1811
gebore«: / erreichte also ei«: Alter von nur 43 Jahren. Ihre Schwester / die Fürstin

Joscphine
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Wraf. Bendemziin's

Wandgemälde.

Vom Hofe.

Wie köiiigl. Familie

besucht die Vogel¬

wiese.

<>?

M des Sächsischen önigMaustK M s i

JostphlNt von Hoheiizollerii-Sigmaringeii/ und lhr Schwiegersohn / Prinz Awert/
warcii auf die Nachricht von der Erkrankung der hohen Frau am 17. Juli nach Brünn
geeilt und befanden sich an ihrem Sterbebette. Die Prinzessin Albert / welche sich seit
dem z. Juli zum Gebrauch einer Cur im Bade Elster ausgehalten / kehrte heute
Mittag / um sich ebenfalls nach Brunn zu begeben / nach Dresden zurück / fand hier
jedoch schon die aus telegraphischem Wege eingegangene Nachricht vom Tode ihrer
Mutter vor.

Freitag / 21. Juli.

em Professor Ben bemann brachten heute Abend bor seiner Wohnung
die Studiern den der hiesigen Kunst-Abadeniieein solennes Fackelställdchen/

um ihn aus Anlaß der Bollendung seiner Wandgemälde im königlichen Schloßt zu
beglückwünschen. ^

Mittwoch / 26. Juli.

n Begleitung ihres bor ein paar Tagen aus Brunn zmückgebehrten
Gemahls hat sich die Prinzessin AllMt behufs Fortsetzung ihrer Gue

wieder nach Bad Elster begeben. — Erzherzogin Sophie / welche seit dem 19. Juli
am königlichen Hoslager m Pülmy weilte / ist heute Nachmittag nach Wien abgereist.

Montag / Zi. Juli.

eure Bachmittag beehrten beide Majestäten / Prinz und Prinzessin
IrilMM nebst den Prinzessinnen Töchtern / sowie die Prinzessinnen
Augusta und Amalia und der prniz Georg das große Vogelschießen / welches
gestern seinen Ansang genommen / mit ihrer Gegenwart. Hu ihrem Empfange

hatten sich der Staatsimmster Behr / eine Deputation des Kaths / der Stadt-
verordnetenvorstehcr und die Borstande und Deputaten der Bogenschüyengesellschast

cmgefundcn. Der Borstand / Advocat Heiden reich / begrüßte die Majestäten
durch eine kurze Ansprache / das Borstandsmitglied Bäckermeister Gregor

durch ein dreimaliges Lebehoch. Nachdem der König und die
Königin liebst den Prinzen und Prinzessinnen sich am Schießen

betheiligt und hieraus eine ihnen von der Dresdner „Lieder¬
tafel" durch den Bortrag mehrerer Gesangsstücke

dargebrachte Huldigung entgegengenommen
hatten / verweilten sie noch einige

Zeit aus dem Festplaye und
begaben sich sodann nach

pillmiz zurück.

Dienstag

Mi. z6^.



und Seiner esidcnMdr

Dirnft.ig /1. August.
er König und die Königin Wien heute Abend nnl 6 Uhr eine
keife über Leipzig nach München angetreten. Bet ihrer Ankunft auf
dem Leipziger Bahnhöfe wurden sie vom Prinzen Beorg / dem Staatsmmlstcr
Dr. Zschlnsky / dem Minister des Königlichen Hauses / Staatsminister

a. D. von Zcschau / und dem Gouverneur der Residenz / Generalmajor von Sichart/
empfangen.

Morgen wer¬
den sich die Ma
j ei raren zunächst
irach lIymphen-
burg begeben/von
wo aus dann
der König einen
Ausflug nach
Tyrol zu unter¬
nehmen beabsich¬
tigt / wahrend
die Königin der
Herzogin Luise
in Bayern zu

pojfenhofcn
einen Besuch ab¬
zustatten gedenkt.
Im Gefolge der
Majestäten be¬
findet sich der
Gberkammerherr
vonKönnerly/
derkömgl. Flügel¬
adjutant Major Uüuig Friedrich Augllst II.

von Zczschwitz
und die Hof¬
dame Fräulein
von Carlowig.
Der König war
bei der Abreise m
heitcrsterStimm-
ung; als der Zug
schon in Bewe¬
gung war / erwi¬
derte er noch den
Abschledsgruß

der Anwesenden
mit der ihm eig¬
nen gewinnenden
Freundlichkeit.-
Mährend der

Abwesenheit des
Kömgspaares

wird Prinz
Johann nebst
Gemahlin und
Töchtern steh aus
Schloß Meesen-
stein aushalten.

Freitag / 4. August.
Nl „Dresdner Journal" wird dir durch drn päpstlichen Stuhl am
11. Juni erfolgte Ernennung Ludwig Anton Forwerk'F / deF
geistlichen Instructors der Kinder des Prinzen Johann / zum Apostolischen
Blcar m den königlich sächsischenErblanden und zum Bischof von Deontopolis

veröffentlicht. Der neue Apostolische Blcar ist nach crsolgtcr staatlicher Anerkennung
heute verpflichtet worden.^

Mrilltag / 7. August.
US Bad Elfter wird unterm 5. August berichtet: „Nachdem gestern

Nachmittag Prinz Albert alis Sigmaringen (wohin er sich begehen
hatte / um der an: 29. Juli m der Fürstengrust zu Hcdingen erfolgten feierlichen
Beisetzung der Prinzessin Luise von Masa beizuwohnen) über Hof und

vorgestern Prinz Bustab von tVasa von einem Ausfluge nach Marienbad hierher
zurück-

»

Im I.i»rr
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Neise des Königs und
der Königin.

«Lrnennnng Farwerk'!;
?inn Bischof.

ver Bebnrrsrog der
vrin>rssin Aiöerr.
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Tod/ttönig Friedrich
August's II.

Regierungsantritt des
ttönigs Zloljann.

des Sächsischen KöniMauftK

zurückgekehrt waren / trafen heute Mittag Prinz und Prinzessin JolMM nebst den
Prinzessinnen Sldmüe / Anna / Margarethe und Sophie hier ein / um den heutigen
Geburtstag unserer Prinzessin Mhert im engsten Familienkreise zu seiern." Heute ist
Prinz Johann mit Familie nach Weesenstem zurückgekehrt. IK

Donnerstag / io. August.
eure Morgen durcheilte die Stadt die erschütternde Trauerkunde/
daß der König / welcher am Abend des 6. August bon München
nach Tyrol abgereist war / am gestrigen Tage bei einem Ausfluge ins pitzthal
verunglückt sei und dabei seinen Tod gesunden habe, Voch wollten Manche

das schlimmste bezweifeln / als folgende / in einem Extrablatte des „Dresdner
Journals" mitgetheilte telegraphische Depesche das entsetzliche Ereigniß bestätigte:

„Wieu / 9. August / Abends n Uhr. Baron von küuneritz an das königlich sachsische

Ministerium des Aeußern. Soeben trifft folgende telegraphische Depesche aus Mist ein: Se. Majestät

der König von Sachsen wurden heute auf dem Wege nach Pitzthal umgeworfen / das Handpferd

wurde scheu / schlug aus / wodurch Se. Majestät rückwärts am Kopse getroffen wurden. Se. Majestät

wurden sogleich vom kammerlakai vom Werde weggerissen / aus den Grasboden gelegt und mir Hülfe

herbeigerufener Teure in das Wirthshaus Wrennbüchl gebracht. Zwei Aerzte wurden gerufen / allein

mit Entsetzen wird mir berichtet / daß sich die Besinnung bald verlor und Se. Majestät eine halbe

Stunde darauf zu Brennbüchl verschieden sind / nachdem Allerhöchstdieselbeu früher durch den Priester

Srefau Kiesmar mit den Sterbesacramenten versehen worden waren. Mach Aussage des Flügeladjutanteu

von Tez schwitz trifft den Postillon keine Schuld."

lese Depesche wurde vorige Nacht in Behinderung des sehr entfernt wohnenden
Ministers Dr. Zschinskp / welcher im Gesammtministcrium den Vorsitz führt/

vom Minister voll Falkenstein dem Prinzen JohMM in Weesenstem überbracht / von
wo der Minister mit der Weisung nach Dresden zurückkehrte / sogleich die nöthigen
Vorkehrungen für den Regierungswechsel zu treffen. Infolge dessen trat um 5 Uhr
früh das Gesammtmimsterium zu einer Sitzung zusammen. Schon nach 6 Uhr traf
Prinz JohüNN im königlichen Schlosse ein / um die Regierung zu übernehmen/
woraus sofort durch ihn die Verpflichtung der zur Zeit hier anwesenden Staatsminister
Dr. Zschinsky / Rabenhorst / Behr und von Falkenstein (Freiherr von Beust
befindet sich in München) vollzogen wurde. Vormittags 11 Uhr leisteten die hier
garnisonirenden Truppen ihrem neuen Rönige und Rriegsherrn den Eid der Treue.
Mittags 12 Uhr begann das drei Wochen hindurch täglich stattfindende Trauerläuten
mit allen Glocken. Inzwischen war an den Straßenecken nachstehende proclamanon
angeschlagen worden:

„Wir / bon GGTTES Gnaden / Johann / König bon Sachsen ?c. :c. ?c. thnn / unter
Entbietung Unseres Grußes und Unserer Königlichen Gnade / hiermit kund und zu wissen: Mach Gottes

unerforschlichem Uathschlussc und Willen ist des Allerdurchlauchtigsten / Großmächtigsten Königs und Herrn/

Friedrich August / Königs bon Sachsen ?c. ?c. ?c. / Unseres vielgeliebtesten Herrn Bruders königliche
Majestät gestern zum grüßten Schmerze Seines Hauses wie Seiner gesannnten Unterthanen aus dieser

Tätlichkeit abgefordert worden. Infolge dieses höchst betrübenden Ereignisses haben Wir die Uegierung des

gesannnten Königreichs Sachsen vermöge des nach der verfassungsmäßigen Erbfolge an Uns geschehenen Anfalls

der Krone übernommen. Wir versehen Uns daher zu den getreuen Ständen / in öffentlichen Functionen

angestellten Dienern und überhaupt allen Unterthanen und Einwohnern Unseres Königreiches / daß sie Uns

als den rechtmäßigen Tandeshcrrn willig und pflichtgemäß anerkennen / Uns unverbrüchliche Treue und

unweigerlichen Gehorsam leisten und in allen Stücken sich so gegen Uns bezeigen werden / wie es treuen

Unter-
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und Seiner Residenzstadt
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Unterthanen gegen ihre von Gott verordnete Landesherrschaft und Obrigkeit gebührt. Dagegen versichern
Wir sie Unserer / auf Handhabung von läechr und Gerechtigkeit und Beförderung der Wohlfahrt und des
Besten dc§ Tandes unausgesetzt gerichteten landesvärerlichen Fürsorge / werden auch die Verfassung deß Tandes
in allen ihren Bestimmungen wahrend Unserer Kcgicrung beobachten / aufrecht erhalten und beschützen.
Zugleich ist / damit der Gang der Kegierungs- und Instizgeschäftc nicht unterbrochen werde / Unser Befehl/
daß sämmtliche .Staatsbehörden des Königreiches ihre Verrichtungen bis auf Unsere nähere Bestimmung
pflichtgemäß und gebührend fortsetzen. Bei den in Unserem Manien ergehenden Ausfertigungen soll sich des
Titels

Wir / von Goueß Gnaden / Johann / König von Sachsen ?c. :c. zc.
und der bisherigen Siegel so lange / bis die neuen werden zugescrtigt sein / bedient werden / wogegen es
wegen der in den an Uns gerichteten Vortrügen und Bittschriften zu gebrauchenden Anrede / Submission
und Aufschrift bei den bestehenden Vorschriften bewendet.

Gegeben in Unserer Residenzstadt Dresden / am 10. August 18A4.

Johann.
Dr. Ferdinand Bschinskp. Johann Heinrich August Wehr.
Bernhard Uabenhorst. Johann Paul von Falken stein."

n der ersten ^tachmittagsstu»»de kehrte König Johann nach U)eesenstem zurück.
Um 6 Uhr Abends relsten aus dem Hofstaate des verewigten Kömgs der

Gberstallmeister und Generaladjutant GeneralUeutenant von Engel / der Kammcrherr
Graf Bitzthum von Eckstadt / der Leibarzt Geh. Medtcinalrath Dr. Tarus und der
Geh. Kämmerer Tietz »lebst mehreren Kammerlakaien »»ach Leipzig ab / von wo sie
sich morgen über München und Kempten nach Brennbüchl begebe»» werde»» / um die
Leiche des Königs nach Dresden zu geleite»». Hier find vielfach auch schon äußere
Zeichen der Trauer fichtbar. Insbesondere wehen nicht blos auf einigen privatgebaudci»
Trauerstaggen / es haben auch sämmtliche einheimlsche und fremde Fahrzeuge auf der
Elbe / sowie die Elbbadeanstalten ihre Flagge»» zur halbe»» Masthöhe gesenkt. !Velch'
schmerzvolle Bestürzung d»e erste Nachricht von dem plötzlichen und tragische»» Ende
des Königs Friedrich August hervorgerufen hatte / spricht sich am beste»» ii» folgenden»
voi» der „Tonstltutionellen Zeitung" veröffentlichten Gedichte Julius Hammer's aus:

Ghmnächtig hallt der irre laus
Und widerhallt von Mund zu Munde;
Sein Echo / ach / — kein Widerruf
Der schmerzensreichen Todeskunde!

Da wird es stumm / wie beim Gebet/
Denn tiefstes Weh ist arm an Worten
Und weilt in ernster Majestät
Mit sich allein an stillen Orten."

Freitag /11. August.
Johann / der auch hrulr schon zeitig von »vrrseiisteiii hier

angelaugt ist / hat folgende weitere Proklamation erlassen:
„An meine Sachsen!

Eine unerwartete schwere Prüfung hat uns der Allerhöchste auferlegt. Trauernd stehen wir
gemeinschaftlich an dem Grabe deß besten Fürsten. Mit tiefbewegtem Herzen / aber im Vertrauen

des Allmächtigen und mir dem festen Vorsatz ergreife Ich die Bügel der
/ in seinem Sinne und Geiste fortzuwalten / in dem Geiste jener

Gerechtigkeit und Milde / jener Umsicht und Festigkeit / jener treuen Ticbe
zu seinem Volke / die sein Andenken stets in Segen erhalten werden.

Kommt auch ihr Mir mit Vertrauen und Tiebe entgegen/
so wird das alte Band / das die Sachsen und seine

^ ^ Fürsten seit Jahrhunderten umschlingt/

„Mein / Du hast nicht der Wahrheit Macht/
Dich schuf die Tüge / finstre Kunde;
Entflieh' / schon ist der Tag erwacht /
Du schwarzes Traumbild nächt'ger Stunde!

auf die Hülfe
Ucgierung

Dresden / io. August 18A4.

auch uns innig vereinen

WM

Im Jahre
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Eine zweite Hrocia-

inatio» deß ltönigs

Johann.
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Im Jahre
1854

Prinz Awrrr.
Tun, Regierungs¬
antritt des Königs.

MeverreiHung einer
Adresse der Stadt
Dresden an den
König.

.Oachtragliche Ver¬
pflichtung deS -Mini¬
sters van Vcnst.

BcileidSschrcibcn deS
Kaisers van Oester¬
reich.

Tun, Tode des
Königs Friedrich
August.

rmz Alvert / nunmehr Kronprinz / ist heute früh 1 Uhr aus Bad Elster
eingetroffen. — Heute Mittag hat der Rönig in Gegenwart des Gesammt-

ministeriums und der Präsidenten der beiden Kammern / des Rittmeisters v. Schönsels
und des Appellationsraths Dr. Haase / im hiesigen königlichen Schlosse seme
versassungsmastlge Zusage wegen Aufrechterhaltung der Versassung ertheilt. Gegen
halb 1 Uhr wurde sodann vom Rönig eine aus dem Oberbürgermeister Psotenhauer
und dem Stadtverordneten-Vorsteher Dr. Arnest bestehende Deputation der Stadt
Dresden empfangen / welche der Majestät Namens der Residenz nachstehende Beileids
und Ergebenhcitsadresse überreichte:

„Merdurchlauchtigster / Großmächrigster König / Mergnädigstcr König und Herr!

Kaum vermögen wir unS deS unnennbarsten Schmerzes soweit zu bemcistcrn / daß wir Worte finden/
um dessen Tiefe so / wie wir und mit uns die Gesammtbevolkeruug hiesiger Kefidenz und daS ganze Vaterland
solchen jetzt empfinden / mit Worten auszusprechen. Erschüttert heben wir den thränenfeuchten Blick zum
Allvater im Himmel und suchen vergebens seinen ewigen kathschluß / der das theure Leben eines geliebten
ktünigS / dessen hoher Werth im gerechten Schmerze ganz vor seines Volkes Seele tritt / endete / zu
ergründe,,.

Aber unerforschlich sind seine Wege / doch seine Güte wahret ewiglich. Er / der Allmächtige / nahm
den gütige,, und gerechtesten der Fürsten auf iu sein ewigeS keich und legt daS Kcgiment in die Hand eincS
weisen / gütigen und gerechten Bruders. Wohl unS / daß wir in unserm tiefen Schmerze vertrauensvoll unsre
kindlichen Blicke aus Ew. Majestät richten / Höchst-Ihnen geloben dürfen / daß wir alle die Liebe / die
wir und sein Volk dem Hochseligcn schulden / Eurer Majestät durch unwaudclbare Treue und Gehorsam / durch
innige Anhänglichkeit Vergelten wollen.

Wer allmächtige Gott sende Trost in daS Wunde Herz Eurer Majestät und daS der trauernden Gemahlin/
Ihrer Majestät der Königin Maria / deS Königlichen HaustS / in unsre und deS Volkes Herz / er breite
die Fülle seiner Segnungen a„S über Hüchst-Ihren Thron / daS erhabene Köiiigshaus und Höchst-Ihrc
Regierung / und lasse solche / getragen von der Liebe Ihrer Sachsen / auf immerdar eine glückliche und
gesegnete sein.

Mit der durch tiefsten Schmerz geläuterten Ergebenheit

Eurer Königlichen Majestät

aller,mtcrthänigst rreugehorsamstc:

Dresden / ic>. August 1854. Der Nach und das Sradtverordneten-Eollegimn."

Sonnabend /12. August.
mW Johann / welcher heute Vormittag voll Deeseustem im hiesigen
Schlosse eingetroffen / vollzog die Verpflichtung des gestern aus
München zurückgekehrten Sraatsnnnistcrs Frciherrn von Beust und nahm
sodann von dem hier eingetrossenen Erzherzog AVatMlilian em eigenhändiges

Beilcidsschreiben des Raisers von Oesterreich entgegen. Der Erzherzog ist am
Nachmittag nach tVicn zurückgekehrt. — Das heute Abend ausgegebene „Dresdner

Journal" theilt einen vom Flügeladjmantcn Major Eduard von Zezschwiy
an den Minister des Röniglichen Hauses erstatteten Bericht über die

näheren Umstände mit / welche den jähen Tod des Römgs
Friedrich August herbeigeführt haben; desgleichen die vom

Rammerlakai Ioh. Gottl. Rleeberg in Brennbüchl zu
protocoll gegebene Aussage. In demselben Blatte

findet sich der lVortlaut des aus Anlast des
Ablebens Römg Friedrich August'ff

von der höchsten Rirchenbehörde
angeordneten Ruchengebcts.

Montan
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Montag /14. August.
gciitc Vormittag 9 Wr rrWrimirzZ Lxrra-Vl.ilt dcF „Dresdner

Journals" dcröffcnrlichr folgende Ansprache des" Königs" an dir Armer:

Dienstag /15. August

Ansprache des lkönigs
an die Armee.

Nttrliüciir der tiönigin-
ivirrwr.

Dresden im Tranrr-
schmncti.

Ärwarrung der
litonigsleiche.

c. ttr.

„Soldaten! Sin unerwartetes / furchtbares Sreigniß hat das Tand seines Fürsten / hat Euch Eueres
Kriegsherr» beraubt.

Ich weiß es / die Reichen der äußeren Trauer bezeugen nur uuboMonunen den Schmerz / der Sucre
Brust erfüllt.

Ihr wäret Ihm treu — selbst in den schwersten Vrüfungsstunden!
Die Treue / die den Besten der Fürsten mit Such verband / wird fortbestehenauch über sein Srab

hinaus. Ihr werdet auch Mir jene Tugend / die den schönsten Schmucb des Kriegers bildet / bewahren.
Ich stehe zu Such und unserem Vatcrlaude! Ihr steht zu Mir und Meinem Hause!

Dresden / den io. August 1854. JolstlNU."

er Trauerschmuck / mit dem sich Dresden seit dein Eintreffen der
Schmerzensliunde angethan hat / ist vis heute vervollständigt worden.
In der Altstadt ist besonders das Rathhaus / die polytechnische Schule/

__der Gasthos „Zum Goldenen Engel" / das „Hotel de France" / sowie eilte
Anzahl anderer pnvathauser / namentlich aber das königliche Fmanzhaus mit großen
geschmackvollen Trauerzeichen versehen. In der Neustadt zeichnet sich vor Allem die
Heinrichsstraßc / welche der Leichenzug zu passtren hat / durch zahlreiche Laub- und
Blumengewinde / durch Drapirungen der Balkons und Feilster und durch eilte aus
Rosten von Haus-Besitzern errichtete Trauer-Ehrenpforte aus / über welcher sich eilte in
weißen und grünen Blumen gearbeitete Rrone erhebt. Auch die von den Thürmen
der Stadt wehenden schwarzumstorten Flaggen und Fahnen geben der ernsten
schmerzlichenStimmung der Bevölkerung entsprechenden Ausdruck / und an der Kleidung
selbst der ärmsten Leute aus dem Volke sieht man die Zeichen wahrer Trauer/
ungeheuchelten / pietätvollen Mitgefühls.

ereits in den spateren Nachmittagsstunden des heutigen Tages wurden die
Straßen und Plätze / durch welche sich der Trauerzug bewegen sollte / von

einer großen Menschenmenge durchwogt. Die Brühl'sche Terrajsc und deren Freitreppe/
der Theaterplatz / die Galerien des Hoftheatcrs / das Dach der Katholischen Hoskirche /
das Japanische Palais / sowie die Fenster und Dachraume günstig gelegener Hauser/

besonders

und Seiner Residenzstadt

n einem von dem nämlichen Tage datirten Tagesbefehl erklärt sich der König
zum nunmehrigen Thes der Leib-Infanterie-Brigade und des Garde-Reiter-

Regimcnts und bestehlt / daß das 2. Reiter-Regiment seinen bisher geführten Namen
ablege und bis aus lVeitcres ohne Thes bleibe / während die 1. Insantcrie-Brlgade
fortan den Namen „Kronprinz" zu führen habe.

ie vcrwittwete Königin LNilklN ist gestern Abend V49 Uhr / in Begleitung der
Prinzessin DelMk von Bayern / von Pojscnhoscn zurückgekehrt und hat sich

sofort aus den königlichen N)einberg begeben / wo sie von der ganzen königlichen Familie
empfangen worden ist. — Der Minister des Königlichen Hauses / Staatsminister a. D.
von Zeschau / und der Gcncraladjutant General-Lieutenant Reichardt sind gestern
Abeiid nach Hos abgereist / um daselbst die Leiche des verewigten Königs zu erwarten
und morgen hierher zu geleiten. ^

I.I
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besonders aber der Play vor dem Leipziger Bahnhöfe füllten sich immer dichter mit
Zuschauern. Gegen V-7 Uhr waren auf dem innerhalb der Einfriedigung des Bahnhofes
gelegenen freien Platze die den Trauerzug bildenden Personen vollzählig versammelt.
Auch die dazu gehörigen zwei Schwadronen Gardereüer und zwei Bataillone der
Lclbbrigade waren daselbst mit ihren Musikchören und mü sämmtlichen Fahnen der
Garnison in Parade ausgestellt. Ali der Mauer des Bahnhofsgebäudes erblickte man
eine mü dem Perron durch eine schwarzverkleidete Pforte in Verbindung stehende / nach
den übrigen drei Seiten ossene / aus vier Säulen sich stützende reich ausgeschmückte
Trauerhalle / über welcher / in Flor gehüllt / die Königskrone angebracht war und zu
welcher vom Platze aus vier Stufen hinausführten. Vor dieser Halle wurden mit
Eintritt der Dunkelheit Feuerbccken angezündet / innerhalb und an den Seiten der Halle
Fackeln. Gegen V4L Uhr verkündete das Tommando „Achtung!" die Ankunft des
Königs IotstlMl / des Kronprinzen Aülssrt und des Prinzen Bellkg / denen bald
daraus die zur Feier erschienenen auswärtigen fürstlichen Persönlichkeiten: der Prinz
Alllrecht von Preußen / der Großhcrzog Friedrich FktlNZ von Mecklenburg Schwerin
und der Prinz August von Sachsen-Koburg -Kohary / liebst ihrer Begleitung folgten.

ach V28 Uhr wurde die Ankunft des Trauerzuges signalisirt / und eine Viertel¬
stunde spater fuhr derselbe / bestehend aus dem zu diesem Zwecke von der

Leipzig-Dresdener Eisenbahn Tompagme eigens erbauten Leichenwagen / einem Personen-
Ulid einem Gepäckwagen m den Bahnhof ein / wo lautlose Stille herrschte. Hunderte
von Machskerzen stammten m diesem Augenblicke auf und beleuchteten eine ebenso
malerische wie erhebende Scene; die Truppen salutieren / ihre Fahnen wurden tief zur
Erde herabgesenkt / das Mustkchor der Leibbrigade spielte einen der Lieblingsmärsche
des verstorbenen Königs / dem sich dann der Beethoven'sche Trauermarsch anschloß/
und die Tausende von Personen / welche den Trauerzug bilden sollten / entblößten
ehrfurchtsvoll das Haupt. So wurde die Leiche Friedrich AugllssF in seiner Residenz
an dem nämlichen Orte empfangen / wo vor zehn Jahren fast an demselben Tage und
um dieselbe Tagesstunde den von seiner englischen Reise zurückkehrenden König der
enthusiastische Jubel der Bevölkerung seilies lieben Dresdens begrüßt hatte. Mit dem
Bahnzuge waren auch die Minister des Königlichen Hauses / Staatsmmister a. D.
von Zeschau / Oberstallmeistcr Generallteutenant von Engel / Generaladjutant Gcneral-
lieutenant Reichardt / Kammerhcrr Gras Vltzthum von Eckstädt / der kömgl. Leibarzt
Geh. Mcd.-Rath Dr. Tarus und der Flügeladjutant des verewigten Königs / Major
von Zezschwltz angelangt / welche im Gefolge der königlichen Herrschaften Platz nahmen.
Hiernächst wurde die Leiche / verschlossen in emem Eichenholz-Sarge / durch Etsenbahn-
bcamte nach der Trauerhalle getragen / wo die katholische Geistlichkeit der Neustadt
die Einsegnung vollzog. Zwölf Ofstciere der Leibbrigade und des Gardereiter-Regiments
(die Hauptleute von Schönbcrg I. / Günther / von Traushaar / von Schönberg II./
Roch / Schubert / von Schmieden und von Leonhardt / sowie die Rittmeister
von Zezschwltz / Freiherr von Grcgory / Freiherr Prenzel von Penzig und Ober-
lieutenant von Beschwltz) trugen / unterstützt von Unterosstcleren / den Sarg nach
dem der Trauerhalle gegenüber haltenden Leichenwagen. Ihnen voran schritten die
Bevollmächtigten der Leipzig-Dresdener Eisenbahn-Compagnie Busse und Arndt/
welche die m einem viereckigen metallenen Behältniß verwahrten edlen Theile trugen.
Die Allerhöchsten und höchsten Herrschasten / gefolgt von ihren Hofstaaten / begaben
sich hierauf an die für sie bestimmten Plätze / und alsbald setzte sich der laiige Trauerzug/
zu dessen beiden Seiten Tadetten und Unterofstciere aller Massengartungen mit Fackeln
emherschrltten / m folgender Ordnung in Bewegung:

Voran
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oraii ntt die aus Großeuhay«: ciiigerückte 2. Schwadron des Gardereiter-
Regimeiits mit dem Trompeterchor des Regiments und das iz. Infanteriebataillon

der Leibbrigadc mit der Musik / in seiner Mitte sämmtliche Fahnen der Dresdener
Garnison (io) / diejentgeii des deii Zug schließenden 14. Bataillons ausgenommen. Sodann
folgte nach und zwischen verschiedenen Abtheilungen der königlichen Hofdicnerschast unter
Bortritt von Thorknaben die katholische Geistlichkeit der Neustadt / welcher sich die
evangelische Geistlichkeit beider Tonsessioncn (darunter auch zahlreiche Geistliche von
auswärts) und der Stellvertreter des Gberrabbiners der israelitischen Gemeinde liebst
deii Directoren der Schulen sich anschlössen. Auf diese folgten Dresdens stadtische
Tollegien / em Trauerbanner in ihrer Mitte / die Mitglieder der Hoskapelle mit den
beiden Kapellmeistern Rcißigcr und Rrcbs und eine Anzahl von Hosbeamten / unter
denen sich die Räthe des Hausministermms und die nicht diensthabenden Rammerhcrren
befanden. Unmittelbar vor dem Leichenwagen schritten unter Bortritt des königlichen
Tcrcmonienmeisters Gustav von Gersdorf der aus einem Flügeladjutanten (Major
von Zezschwltz) / dem Rammcrherrn vom Dienst (Grafen Albert von Bitzthum-
Eckstädt) / dem Generaladjutanten (General-Lieutenant Reichardt) / dem Gber-
stallmeister (General-Lieutenant von Engel) / dem Generaldirector der königlichen Rapelle
(Gehennrath von Lüttichau) / dem Gberhosmarschall (von Gersdorss) und dem
Gberkammerherrn (von Rönneritz) bestehende höhere Dienst und vier Rammerherren
(Freiherr von Friesen-Berggießhübel / Freiherr von Friesen-Rötha / von Arnim aus
plamtz und Gbersorstmelster Gras von Marschall) / welche jetzt die edlen Theile
trugen. — Der von sechs Rappen gezogene Leichenwagen / welchen die königlichen
Stallmeister Zacharias und Rittmeister a. D. Rastn er zu Pferd begleiteten / war mit
einem sammetnen Bahrtuche bedeckt / das keinen andern Schmuck trug / als unten einen
zwei Hände breiten Hermelmrand und oben ein breites silbernes Rreuz. Das Bahrtuch
hielten zwölf Rammerherren. — Unmittelbar dem Sarge folgten zu Fuß — m der
Geschichte der sächsischen Hosenquette der erste Fall — der Rönig JohillM m
Generalsunisorm / zur Rechten desselben der Rronprmz ?llÜiM in der Uniform eines
General-Lieutenants / zur Linken der Prinz Beorg in der Uniform eines Majors der
Iägerbngade. Das Gefolge bildeten der Gberhosmelstcr Freiherr 0 Bprn / Rammcrherr
von Minckwitz / die Adjutanten Rittmeister von Thielau-Rüsslng / Hauptmann
von der Mosel und Hauptmann von Tschirschkp-Bögendorfs / der Gouverneur
der Residenz (Generalmajor von Slchart) / der Gberst des Gardereiter-Regnnents
(Gras von Holtzendorfs) und der Gberst der Leibbrigade (Freiherr von Hausen).
Auch die im Zuge nun sich anreihenden fremden Fürsten waren von zahlreichem Gefolge
begleitet. Nach diesen kamen sämmtliche in Actwität befindliche Staatsmmister mit
dem Minister des Röniglichen Hauses / dann die Staatsmmister außer Dienst
von Rönneriy / von lVietersheim / von Nostitz-IBallwiy und Gcorgi und viele
Herren der fünf Tlasscn der Hosrangordnung / welchen die ständischen und die anderen/
aus allen Theilen des Landes gesandten zahlreichen Deputationen eingereiht waren.
Nichthossähige Staatsbeamte bildeten die letzte Abtheilung des Zuges / und geschlossen
wurde derselbe durch das 14. Infanterie-Bataillon der Leibbrigadc mit der Fahne und
die 4. Schwadron des Gardereiter-Rcgiments.

er Zug bewegte sich durch das Leipziger Thor / die Hemrichsstraße und / von
hier rechts abbiegend / die Hauptstraße entlang über die Augustus-Brücke nach

den: Hauptportale der Ratholischen Hoskirche. Die vom Gberhosmarschallamt
getroffenen Anordnungen / infolge deren die ganze Feierlichkeit nur Sicherheit und
pünktlicher Einhaltung der Zeit von statten ging / und die wahrhaft imposante Haltung
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der überall versammelten zahllosen Volksmenge gäbe«: dem ernsten Schauspiele einen
solchen Charakter der Würde und Erhabenheit / wie derselbe durch kein noch so
pomphastes Schaugepränge hatte erzielt werden können. Als die Spitze des Zuges
an der alten Elbbrücke anlangte / ertönte das Glockengeläute der Altstädter Kirchen.
Für alle diejenigen den verschiedensten Ständen angehörigen Personen / welche / ohne
am Zuge theilnehmen zu können / doch gewünscht hatten / dem gcNebten Landesherrn
eine legte Ehre zu erweiset: / und sich aus beide,: Seiten der Brücke ausgestellt hatten/
war dteses Glockengeläute das Zeichen zum Anzünden der bereit gehaltenen Wachsfackeln.
Nur ein Moment dauerte es / und mehr als tausend Fackel,: stammten aus zum
Himmel / und das Lichtmeer / in welchem die Brücke zu schwimmen schien / sandte seine
Strahlen weithin über den dunklen Strom bis nach jenem Kebenhügel / dem
Lieblingssitze des verewigten Königs / wo jetzt seine Wittwe in stiller Einsamkeit
weilt.

achdem der Trauerzug die Brücke überschritten / wurde die Leiche von der
der selben aus der Katholischen Hofknche entgegenschreitenden Geistlichkeit / den

Bischos Forwerk an der Spitze / empfangen / hieraus vom Wagen abgehoben und von
den srüher genannten 12 Cssstcieren unter Assistenz von Unteroffizieren in die mit
Wappenschildern des Königshauses gezierte Kirche / beziehentlich unter Gesängen und
Gebeten nach der nn hellsten Kerzenglanze strahlenden Kreuz-Kapelle getragen / um
daselbst von den Kammerhcrren aus das unter einen: schwarzen Baldachin befindliche
paradebett gestellt zu werden. Auf den Tribünen der Kirche wohnten der Feierlichkeit
die Mitglieder des diplomatischen Torps und eine große Anzahl Damen der höheren
Gesellschaft in tiefster Trauer bei; die königlichen Logen waren durch schwarze
Draperien dicht geschlossen. Nach beendigten Gebeten verfügten sich der König und
die Prinzen unter Vortritt der Hofchargen und gefolgt von den zwei ersten Classen der
Hofrangordnung über den Kirchgang nach dem Palais am Taschenberge / wo ihnen
von Mitgliedern der Hofkapellc und Sängerchören Trauergcsänge dargebracht wurden.^

ie Kirche ward / nachdem auch die übrigen Theilnehmer an: Zuge sie verlassen
hatten und nachdem die erste übliche Leichenwacht aufgetreten war / geschlossen.

Dem Herkommen gemäß besteht jede Leichenwacht bis zu der öffentlichen Ausstellung
aus einem General- oder Flügel-Adjutanten / einem Kammerherrn / einem königlichen
Leibärzte / einem Geistlichen / einem Kammerdiener / zwei Cadettcn / zwei Lakaien und
einem Doppelposten des Gardereiter-Kegiments und hat eine Dauer von drei Stunden.
In der ersten Leichenwacht versah der Staatsminister Freiherr von Beust in seiner
Kammerherren-Eigenschaft den Dienst.

tatt der bisherigen Interimstrauer ist heute am königlichen Hofe die ordentliche
Trauer auf 24 Wochen angelegt worden. Bö-

Mittwoch /16. August.

n der Kreuz-Kapelle der katholischen tzoflnrche war heute von
Vormittags 11 Nhr an vis VachmittagF 6 Uhr die Leiche des
verewigten Königs auf den: paradebctte öffentlich ausgestellt. Während
dieser Zeit strömten Tausende und aber Tausende aus der Kesidenz / von den

Dörsern und aus den Provinzialstädten herbei / um die irdlsche Hülle des verblichenen
Landesvatcrs noch einmal / das letzte Mal / zu schauen. Der Leichnam war in
Generalsumsorm gekleidet / aber der Tod hatte in dem edlen und nnldcn Antlitze
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große Veränderungen hervorgerufen. Schlag 6 Uhr ward die Kirche wieder geschlossen /
und hierauf erfolgte m: Beisein des (Oberhosmarschalls die Schließung des Sarges
durch zwei Schlösser / deren Schlüssel der (Oberhofmarschall an sich nahm. ^

önig JohüNll / welcher sich heute Morgen 7 Uhr nach Wecsenstcin zurückbegeben
hatte / um den heutigen Tag in stiller Zurückgezogenhelt im Kreise seiner Familie

zu verleben / traf am Abend wieder hier ein.

u der aus heute Abend 9 Uhr angeordneten Beisetzung versammelten sich in dem
m der ersten Etage des königlichen Schlosses befindlichen Weißen Saale um

V49 Wr die Herren der ersten beiden Tlasscn der Hosrangordnung / die Präsidenten
beider Kammern der letzten Ständeversammlung / die königlichen Kammcrherren und
Flügeladjutanten / sowie die Käthe des Ministeriums des Königlichen Hauses / um
sodann vom Teremonienmeister nach der Kreuz-Kapelle geleitet zu werden. Die Herren
der übrigen drei Classen der Hosrangordnung liebst den Mitgliedern der gegenwärtig
hier versammelten ständischen Zwischendcputationen / sowie die verschiedenen Deputationen /
die bereits gestern der feierlichen Einholung der Königlichen Leiche beigewohnt hatten/
wurden V-9 Uhr aus den Vorzimmern des verstorbenen Königs durch den Kammerherrn
Freiherr« von Friesen m das Schiss der Kirche geleitet. Die Kirche hatte denselben
tiefen Trauerschmuck wie gestern und war durch Wachskerzen erhellt. Auch befanden
sich aus den Tribünen wieder die Mitglieder des diplomatischen Torps und Damen der
erste,: Gesellschaftskreise / außerdem heute noch die evangelische Geistlichkeit und
Deputationen des Kaths und der Stadtverordneten. Die Gänge des Kirchenschiffs
entlang standen m Trauergala königliche Lakaien nut Fackeln.

urz vor 9 Uhr erschienen in der Kreuz-Kapelle der König JütpNN mit dem

Kronprinzen AlllkN und dem Prinzen Okvrg nebst dem Prinzen MÜrecht von
Preußen / dem erst heute eingetrossenen regierenden Herzog von Sachsen-Koburg-Gotha /
dem Prinzen August von Sachsen-Koburg-Koharp und dem Prinzen Wolküd von
Waldeck. Nach Eintritt des königlichen Zuges / der / unter Vortritt des großen
Dienstes und Tadetten mit Fackeln zur Seite / seinen Weg vom königlichen Schlosse
aus durch den von da nach der Kirche führenden verdeckten Gang / an der königlichen
Loge vorbei und um den Hochaltar herum genommen hatte / begannen in der Kapelle
die kirchlichen Feierlichkeiten. Bei Intomrung des Miserere wurden der Sarg und die
edleren Theile von den Kammcrherren vom Paradebett gehoben / und alsbald setzte sich
der Zug / mit den Mitgliedern der katholischen Geistlichkeit und den Sängern der
Hoskapelle an der Spitze / nach der Gruft in Bewegung. Unmittelbar hinter dem
Sarge schritten der König und seine beiden Söhne / sowie die fremden fürstlichen
Personen / während die Herren der ersten und zweiten Hofrangclasse den Zug schlössen.
Am Eingange zum Grabgewölbe angelangt / übergaben die Kammerherren den Sarg
an die zum Hinabtragen nach der Gruft bestimmten zwölf Unterosstciere. In der Gruft
selbst / in welcher / abgesehen von der Geistlichkeit / nur der König / die Prinzen und
die fremden Fürsten / sowie der (Oberhosmarschall hinabstiegen / fand durch Letzteren/
nachdem der Sarg aus die für denselben bestimmte Estrade gesetzt worden / die Uebergabe
der Leiche an die Geistlichkeit Mittelst Ueberreichung des einen Sargschlüssels statt.
Hierauf hielt Bischof Forwerk eme Kede / und nach emem ebenfalls von ihm
gesprochenen Gebete verfügten sich die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften nach
der Kirche zurück und / nur vom persönlichen Dienst begleitet / m die königlichen
(Oratorien. Der übrige Theil der Begleitung nahm unter Voraustritt der Geistlichkeit
nach dem Schiss. / beziehungsweise nach dem Platze vor dem Hochaltar semen Weg.
Em von den Säligern der Hofkapelle ausgeführter Gesang beendigte die Feierlichkeit.^

Sonnabend
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Sonnabend / 19. August.

eute Vormittags io Wr wurden tu der katholischen Dofkirche die
feierlichen Exeguten adgehalten / welchen seit gestern Machmittag
4 Uhr die Vigllien vorausgegangen wäre«:. Diesen wie jenen wohnte der König
Johann und die Königin Amalie / die verwittwcte Königin Maria und

sämmtliche hier anwesende Glieder der königlichen Familie bei. Bischof Forwerk hielt
bei den Exequien von der Kanzel herab die Gedächtnisrede / in welcher er mit warmen
Worten die westlichen Charaktereigenschaften des hohen Verblichenen schilderte. W

Montag / 21. August.

estern ist Kronprinz Albert nach Wien und Prinz Otvrg nach
Berlin gereist. — Mittelst Tagesbefehls vom heutigen Tage hat
sich König Johann zum Chef der Artillerie erklart. — Uebermorgen soll
das königliche Hoflagcr nach pillnitz verlegt werden. — Die Condolenz-Couren

bei beiden Majestäten werden für die am Hofe vorgestellten Herren und Damen am
28. August statthaben.

Mittwoch / 2Z. August.

olgende Danksagung des Königs wird heute veröffentlicht:
„Der Ausdruck des tiefen Schmerzes über den hinrritt des besten Königs / der durch alle Sachscnherzen
geht / die bieten Beweise der Theilnahme für Mich / die berwinwere Königin und Mein ganzes Haus/
die Ich bei der von Gott uns auferlegten schweren Prüfung mis allen Dcgendcn Sachsens und bau allen

Tlasscn des Volks empfangen habe / sind Mir ein großer Trost in diesen Tagen der Trauer/
und Ich fühle Mich gedrungen / Meinen Dank dafür öffentlich auszusprcchen. Keine

Huldigungen konnten Meinem herzen so erfreulich sein / als diese Beweise der
Anhänglichkeitan den verewigten Landcsbatcr. Sie sind Mir eine Bürg¬

schaft / daß die alte Sachsentrcue noch unerschüttcrt besteht / und
ein Pfand der schönsten Hoffnung für die glückliche Folge

Meiner Kcgierung mit GottcK Hülfe. Mögen dereinst/
wenn der Allmachtige auch Mich abruft / ahn-

liehe Beweise der Liebe auch Meinem
Andenken zu Theil werden.

Johann."

Dienstag / 29. August.

rinz Oeorg ist am 24. August aus Berlin und die Kronprinzessin
Darola vorgestern aus Bad Elster wieder in Dresden eingetroffen. —
Seit vorgestern weilt hier der Großherzog Earl Alexander von Sachsen-

Weimar / der im „Hotel de Saxe" abgestiegen ist; heute Nachmittag traf der König
Dom Pedro V. von Portugal nebst seinem Bruder / dem Herzog voll Dporto / hier
ein; die Letzteren / auf der Kückrcise von Wien begriffen / nahmen lhr Absteigequartier
im „Hotel Koyal." 56?
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Srinnaiirnd / 2. Srptrmlirr.
um lrlzttii Milk nach drill tziilschridril dez, Königs Friedrich August
hallten heute die Trauerglockelldurch die sächsischen Tande. Einer
frommen Sitte und den vaterländischen Gesetzen gemäß / sowie in vollkommenem
Einklänge mit der allgemeinen Stimmung der Gemüther fand heute/

Nachmittags 2 Uhr / in allen Gemeinden ein Trauergottesdienst statt / vor und nach
welchem je eine Stunde laiig in abgesetzten pulsen mit allen Glocken gelautet wurde.
(Das übliche Trauerlauten zwischen 12 und 1 Uhr Nachmittags hat mit gestern
ausgehört.) In Dresden eilten / noch ehe die ersten Glockentöne erschallten / Manner
und Frauen in Trauerkleidung nach den verschiedenen Kirchen. Der Alltagsvcrkehr war
aus den Straßen geschwunden / fast alle Verkaussladen waren geschlossen und hier
und da machten sich wieder schwarze Flaggen und andere Trauerssmbole bemerkbar. —
Heute Abciid kehrt Kronprinz Albert von tVien zurück,

Dlmstag / A. Srptcmver.
lls dem zwischen der JohanniS- und Tangen Sasse gelegellen
Johallnisbirchhofe erfolgt / im tztnbltck auf dessen beabsichtigte
Sacularistrung / heute Abend die Ausgrabung der irdischen Ueberreste des
am 2z. August 1806 zu Dresden verstorbenen Malers Johann Eleazar Schön au.

Dieselben sollen liebst dem sandstcinernen Grabdenkmal nach Schönau's Geburtsorte
Groß Schönau m der sächsischen Dberlausitz übergeführt und aus dem dortigen Gottesacker
beigesetzt werden. Schönau / der eigentlich Ellas Zeisig hieß / sich aber nach seinem
Hcimathsorte nannte / malte unter anderen das Altargemalde in der hiesigen Krcuzklrchc.

Donnerstag / 7. Srpteiniirr.
nser tzostheater wird heute Abend / nachdem es seit dem Tode des
Königs ^ritdrlH August II. geschlossen war / mit Soethe'F neu
einstudütem Schauspiel „Iphigenia aus Tauns" wieder eröffnet. Die
Titelrolle giebt Frau Vaper-Bürck / den Grest Herr Vürde / den Thoas

Herr tVinger. — Durch Abtragung der vor dem Museum befindlichen kleinen Hauser
werden nunmehr die letzten Ueberreste des sogenannten „Italienischen Dörfchens"
verschwinden. ^

Mittwoch / 20. Srptrnwrr.
önig Icchann hüt sich hrutr Morgen in Begleitung seines General-
Adjutanten / des Seneral- Tieutenants Ueichardt / nach der am
15. dieses Moiiats durch eine Feuersbrunst schwer heimgesuchten Stadt
Sebnitz begeben / wo gestern auch bereits der Minister des Innern / Freiherr

von Beust/ anwesend war. — Zur Milderung des allgemeinen Nothstandes im Lande/
insbesondere im Erzgebirge und Vogtlande / sind infolge der seit dem 24. Juni
veröffentlichten Aufforderungen in der Kanzlei des Ministeriums des Innern / abgesehen
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voii deti Naturalien / ZZi9°/z Thaler eiiigegaiigen. — Heute Nachmittag ist beim
Thurmbau der Evangelischen Pfarrkirche in der Neustadt der Schlußstein zur ersten
Schicht des äußeren Neubaues feierlich eingefügt worden.

Dienstag / 26. Scptrniürr.

estern Abend ist der König auK Ueipzig / wohin er vorgestern gereist
war / zurückgekehrt.— Von einer infolge letzten Willens des
verewigten Königs für mildthätige Zwecke bestimmten Summe hat die
Königin-Wittwe der Evangelischen Diaconisscn-Anstalt hier ein Geschenk von

Zoo Thalern gemacht. Ms

Dienstag / z. Grtcilicr.
ie durch Gmeritirung des Eonsistorialr.iths Dr. August Francke zur
Erledigung gekommene erste tzofpredigerstelle an der Evangelischen
Hofkirche ist dem Tonfistorialrathe und bisherigen zweiten Hofpredlger
Dr. Johann Ernst Kudolph K äusser / die zweite Hospredigcrstclle aber dem

Kirchenrathe Bernhard Adolph Laiig dein übertragen worden.

Sonnalirnd / 7. Drtalirr.
om 4. dieses Monats bis mit heute tilgte in Dresden die voll etwa
250 Fachmännern besuchte neunte Versammlung deutscher Architekten
und Ingenieure. Den Vorsitz führte der Geh. Hofrath Dr. Schulz / welcher
in der ersten Sitzung einen geschichtlichen Vortrag über die sehenswerthesten

Bauwerke Dresdens hielt. Die gestrige Sitzung (im oberen Saale der Günther'schen
Kestauration auf der Brühl'schen Terrasse) beehrte der König/die heutige der Kronprinz
Albert mit seiner Gegenwart. Ask

Dienstag / io. Octaker.
ach dem üblichen Gottesdienste in der tzof- und Sophienkirche / bet
dem der Dofprediger Dr. k äusser die Predigt hielt / hat heute
Mittag / und zwar diesmal im königlichen Schlosse (statt / wie bisher /
im Sitzungssaale der Zweiten Kammer) die feierliche Eröffnung des

außerordentlichen Landtags durch den König stattgesunden. Als Ehrenwachen waren
dabei im Schloßhose eine Insanterie-Tompagnie und in den Gängen des Schlosses ein
Detachemcnt Gardereitcr ausgestellt. Mittags V-i Uhr versammelten sich die Mitglieder
der beiden Ständekammcrn im Gobelinssaale und gegen V4I Uhr die Mitglieder des
diplomatischen Torps im Weißen Salon der Prinzessin Allgusta in der zweiten Etage
des Schlosses / von wo aus die Stände durch Hossouriere / das diplomatische Torps
durch den königlichen Teremonienmeister in den Eckparadesaal geführt wurden. Hier
stellten sich die Mitglieder des Landtags dem Thron gegenüber und die Mitglieder
des diplomatischen Torps zur Linken des Thrones aus / während der Platz zur
Kcchten des Thrones für die Minister und die Herren der ersten und zweiten Hof¬
rangordnung bestimmt war. Schlag 1 Uhr kündigten die mi Thurmsaale ausgestellten
Trompeter die Ankunft des Königs an. Bei seinem Eintritt in Begleitung des

Kronprinzen
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Kronprinzen Astlkrt und des Prinzen E»eorg / sowie unter vortritt sämmtlicher lilcht
Dieiist habeiideii Kammerherrcii und Flügcladjutantcn / der Herreii der ersten und
zweiten Hosrangordnung und des großen Dienstes wurde Se. Majestät von den
Ständen mit einem vom Präsidenten der Ersten Kammer / dem Rittmeister
von Schönsels auf Keuch / ausgebrachten dreimaligen Hoch empfangen / woraus
der König zu dem an der Westseite des Saales aus einer Estrade errichteten Throne
schritt. Neben diesem war rechts für den Kronprinzen Albert / links für den Prinzen
Oeorg em Sechel ausgestellt. Das Haupt bedeckend / ließ stch der König aus dem
Throne nieder / um sodann nachstehende / von ihm selbst verfaßte / Rede zu verlesen:

„.Meine Gerren Stände!
„ Mit tiefstem Schmerzgefühle sehe Ich Sie heute das erste .Mal um Mich versammelt / nachdem der

uncrforschliche Rathschluß Gattes dem Lande seinen besten / edelsten Fürsten / Mir den trcuesten Freund und
Bruder entrissen hat.

„Uonnte aber / nächst dem Hinblick nach oben / in diesen erschütternden Stunden etwas Mir Trost und
Beruhigung gewähren / so war es die wahre / ungchcuchclrc Trauer / welche in allen Glassen des Volkes/
in allen Theilen des Randes sich kund gab / so waren es die Beweise treuer Anhänglichkeit an Mein Haus
und vertrauensvollen Gntgegenkommens / die auch Mir bei dieser Gelegenheit zu Theil geworden sind. Und
so bleibt es dcun Mein fester Vorsatz — den Ich Ihnen schon einmal ausgesprochen habe — / im Geiste
und Sinne des Verewigten die Regierung zu führen und seine Schöpfungen mit sorgsamer Hand zu pflegen
und zu erhalten.

„So freundlich unsere Beziehungen zu den auswärtigen Regierungen geblieben sind / so wenig kann
doch unser Blick sich mit Zuversicht auf die durch die ernstesten Verwickelungen getrübte Ankunft richten.

„Gin Rand in der Rage Sachsens wird unter solchen Umständen nicht fehl gehen / wenn es die
Richtschnur für sein Handeln in der strengen und gewissenhaften Grsüllung seiner Pflichten als Glied des
Deutschen Bundes sucht.

„Au diesem Standpunkte festhaltend / wird Meine Regierung nach Urästcn Alles thun / was dem
Wohl und der Würde Deutschlands und einer befriedigenden Lösung der politischen Verwickelungen förderlich
sein kann.

„Gs gereicht Mir zu hoher Befriedigung / heute der Verwirklichung einer großen Hoffnung gedenken
zu können / welche der Hochselige Honig aussprach / als er Sie zum letzten Male um sich versammelte. Gr
war der festen Anverficht / daß die Zerwürfnisse / welche damals die deutschen lZcgierungcn auf dem Gebiete
der Handelspolitik augenblicklich trennten / einer heilsamen Verständigung weichen würden. Jenes Vertrauen
ist nicht getäuscht worden / und der Verewigte hatte die Genugthuung / seinen innigsten Wunsch / welcher
auf Grhaltung des segensreichen Aolivcrcins und die Anbahnung einer späteren Ausdehnung desselben auf alle
Theile des deutschen Vaterlandes gerichtet war / in Grsüllung gehen und damit einen neuen Grundstein zu
der Gintracht unter den deutschen Fürsten und Völkern gelegt zu scheu. Diese Gintracht wird — dessen
getroste Ich Mich inmitten der Stürme des jetzigen Augenblicks ^ Deutschlands Ghre und Wohlfahrt
verbürgen.

„Die wichtigen Gesctzgebungsarbeiten / welche die Hauptveranlassung zur Ausannnenbcrufung des gegen¬
wärtige« außerordentlichen Landtags flnd / haben nicht in dem angekündigten Maaße vollendet werden
können / doch ist es der angestrengten Thätigkeit der Regierung und der Awischendcputation gelungen/
einen wichtigen Theil derselben zu Ihrer Berathung vorzubereiten / der / einen zusammenhängenden Abschnitt
bildend / wenn er Ihrerseits Annahme findet / Abhülfe gefühlter Bedürfnisse verspricht. Die Vollendung
des großen Werks in allen seinen Theilen wird auch ferner das unausgesetzte Aiel Meiner Bestrebungen
bleiben. Außerdem werden Ihnen noch einige / theils durch frühere Verabredungen / theils durch den
eingetretenen Regierungswechsel und andere dringende Verhältnisse nöthig gewordene Vorlagen mitgetheilt
werden.

„Gehen Sie / meine Herren / mit Gott an Ihre Arbeiten. Meine Regierung wird Ihnen stets mit
Offenheit und der Ueberzeugung entgegenkommen / daß Ihre ständische Wirksamkeit zu jeder Leu nur von
dem Wunsche / das Wohl des Vaterlandes zu fördern / geleitet sein werde.

„Wenn wir so mit vereinten Uräsrcn nach dem gleichen Aicle streben / so wird das theuere Uleinod des
gegenseitigen Vertrauens zwischen Fürst und Volk / welches den schönsten Schmuck der Regierung des
unvergeßlichen Friedrich August bildete / auch fernerhin unvcrkümmcrt bleiben."

ach dieser Thronrede brachte Staarsmunster Or. Zschmskp als Vorsitzender im
Gesammrmmisterium das ministerielle Expose über die der Ständeversammlung

vorzulegenden Verathungsgegenstände zur Verlesung / woraus derselbe den Landtag
nn Namen des Königs sür eröffnet erklärte. Letzterer erhob stch hieraus vom Throne
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Uiid verließ liach emem vom Prasldc>ite«i der Zweitcii Kammer / dc,n Appellatioiisrath
Dr. Haasc aus Leipzig / ausgcbrachteii dreimaligen Hoch ni derselbeii Weise wie beim
Eintritt den Saal. HiV

m Nachmittag fand nn zweiten Paradesaalc der zweitcii Etage des königlichen
Schlosses in Aiiweseiihcit des Königs / sowie des Kronprinzen AlKert uiid des

Pruizen Beorg große Tafel statt / zu welcher die Nlnilstcr / höhere Staatsbeamte und
sämmtliche Mitglieder der beiden Kammern geladen worden waren. Mahrend der
Tafel brachte der König emcn Toast „Auf des Landes Wohl und aller getreuen
Stande" aus / worauf der Präsident der Ersten Kammer //Auf das Mo hl Sr. Majestät
des Königs" und der Präsident der Zweiten Kannner „Auf das Mohl Ihrer Majestät
der Königin und aller Mitglieder des Königlichen Hauses" cm Hoch folgen ließen.

Dmmrrstag /12. Gctolicr.

ic BnimhniMil drs St.idtrarM / zu drn rrw.i 144,000 Tlj.ilrr
hetragendrn kosten / welche die Wjrdcrherstellung der dllrch die
Hochstuth des Jahres 1845 arg beschädigten Augustusbrücke verursacht hat/
einen Beitrag aus der Staatskasse zu erlangen / find ohne den gewünschten

Erfolg geblieben. Zur Tilgung der genannten Summe wird der seitdem erhobene
Brückenzoll verwendet. ^

Freitag / 27. Gctolirr.

Hrcild Kronprinz Illit't't nnd kronpriiiziHn Carola drrritö .im

21. Octoker das Barrenpalais in der Tangen Basse verlassen und im
königlichen Schlosse am Taschenberge Mohnung genommen haben / ist das
königliche Hoslager zu Pülmy erst heute ausgehoben worden. Die Majestäten

haben mit ihren Prmzessmnen-Töchtern ihre Residenz nach dem königlichen Palais am
Taschenbergc verlegt / die Prinzessinnen Amalta und Allgnsta nebst der seit längerer
Zeit am Hose weilenden Erzherzogin Blisalstth von (Oesterreich das königliche Schloß
bezogen. — Megcn des gestern erfolgten Ablebens der Königin Thrrrjr von Bayern
hat unser Hos eme vierwöchlge Trauer angelegt. — Die vcrwlttwetc Königin Warie /
welche ni Ischl weilt uiid sich dann über Salzburg nach Schönbrunn zu begeben
gedciikt / hat von der nn Testamente ihres verewigten Gemahls für vaterländische
Mohlthatigkeitsanstalten ausgesetzten Summe dem hiesigen Verem zum Frauenschuh
4.OO Thaler zur Begründung einer neuen Freistelle zugewiesen. Dieselbe wird den
Namen „Friedrich-August-Stelle" erhalten / wahrend die unter Mithülfe der Kömglii-
Mlttwc gegründete erste Freistelle (für eme Predigerwaise) den Namen „Manen-Stelle"
führen soll. ^

Montag / 6. Oovrmlier.

m heutigen Vormittag erfolgte die Weihe des Vetth.mes für die
üeaWule in hiesiger Orustadt (Königstraße 15). Der Feierlichkeit/
welche m dem / Mit den Büsten der Könige Friedrich August II. Uiid Johann

geschmückten Schulsaale abgehalten wurde / wohnten außer den zehn
constrnurten uiid sieben nicht constrnnrten Lehrern und den Schülern der Anstalt (ihre
Gesammtzahl betragt jeyt zo6) viele Gönner und Freunde derselbeii bei / so insbesondere
der Staatsmliilster Dr. von Falkenstein / der Geheime Kirchen- und Schulrath

Dr. Meißner
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Dr. Meißner / (Oberbürgermeister Pfotenhauer / Stadtrath Gehe als Vorstand der
stadtische»: Airchen- und Schuldeputation / Hofrath Reichenbach und die Directoren
der andere»: Dresdner Schulanstalten. Der Ephorieverweser und Stadtprediger
N. Steinert hielt die Meiherede / in welcher er die Hoffnung aussprach / daß die
Inschrift des alten Hauses: „OiücinÄ pietutis et don^rum Artium" / obgleich sie nicht
auf das neue Gebäude übertragen worden sei / doch auch bei diesem zur vollsten
lVahrheit werden würde. Im weiteren Verlause der Feier hielt der Rector Dr. Beger
einen Vortrag / worin er einen Rückblick auf die Geschichte der bereits :m iZ. Jahrhundert
urkundlich nachweisbaren Anstalt warf. Das Gebäude sank bei dem großen Brande
in: Jahre 1685 mit in Asche / wurde aber schon 1686 neu ausgebaut. Im Jahre 1803
wurde die bisherige Lateinschule in eine höhere Bürgerschule / 1851 :»: eine Realschule
umgewandelt. Das nach den Planen des Stadtbaudirectors Eichberg ausgeführte
neue Gebäude enthalt außer dem Fcstsaale 22 Raume zu Schulzwecken; über dem
Portale an der Königstraße stehen die Standbilder Lessing's und Alexander
von Humboldt's und zwischen den Fenster»: der erste»: und zweiten Etage die Büste»:
von Herder / Goethe und Schiller / Leibniz / Repler und Reichenbach. W

ür die beiden erzgebirgischen Stadtchen Zöbliy und Geyer / welche am zi. (Octobcr
und 1. November von große«: Feuersbrünste»: betroffen wurde»: / sind hier

Sammlungen veranstaltet worden / zu denen das Rönigshaus allein über 900 Thaler
gespendet hat.

Domieritag / 9. Oodembcr.
achdem die spanische Negierung die Errichtung einer ständigen
Vertretung am sächsischen Dose beschlossen / hat König JoHstNN den
zum Ministerresidcntcn der Königin von Spanien in Dresden ernannten
Chevalier Don Jose de pizarro y Bouligny / bisher Sectwnsches in:

spanische»: Mimsterium des Aeußeren / heute in einer particularaudienz empfangen und
dessen Beglaubigungsschreiben entgegengenommen. Asd

Montag / iZ. Oowmlier.

eute Morgen begrüßte eine große Nebetlle der Mtlitärmusibchöre den
Geburtstag der Königin. Von Selten der königlichen Familie ist
derselbe wegen des gleichzeitig fallenden Todestags der Mutter Ihrer Majestät /
der Königin Garoline von Bayer»: / bereits an: io. November gefeiert worden /

dem Tage / an welchem vor 32 Jahre»: die Vermahlung des Königspaares durch
Procuratioi: stattfand. Mittags war die königliche Familie nebst den: jeyt hier weilenden
Prinzen von tVasa bei der Prinzessin Auguste zum Diner versammelt und Abends
nahn: sie bei der Kronprinzessin Garola den Thee ein. — An: Vormittage besuchte der
König das Finanzministerium / um von den Einrichtungen und den: Geschäftsgänge
desselben genaue Kenntniß zu nehmen. HT

Mittwoch
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Die ltronprinzesstii
Wrorectorin de^
Sächs. Vestalozzi-
vereinK.

Wie städtische Fraljn-
deste.

Nückkcgr der Uänigin-
Witlwe.

Generalmajor da»
Sichart 4.

Dienstdotenstraiiken-
kassc.

Die Gcmeindead-
vabcn im Jagre
iSZZ.

des Sächsischen UömMauses

Mittwoch /15. Oovember.

je kronprluzessitt (Z5arolÄ hat / dem an sie vom Vorstande des
„S ä chsischen Vestalozziwreins" gerichteten Gesuche entsprechend / das
protectorat dieses Vereins übernommen. Derselbe zählt jetzt über
2ZOO Mitglieder / welche in izo Agenturbezirke vertheilt sind. — Nachdem

die in der großen Frohngajse gelegenen drei Gebäude / welche die städtische Froknveste
bildeten / durch Abtretung der Gerichtsbarkeit an den Staat für den zeitherigen Zweck
entbehrlich geworden sind / sollen dieselben am 15. December an den Meistbietenden
öffentlich versteigert werden. Hß,

Mittwoch / 29. Oovcnwer.
ach mehr als zweimonatlicher Abwesenheit ist hellte Vachmittag
4 Uhr die verwtttwetc Königin Movit in Begleitung deK Königs
und der Königin / welche ihr bis Bodcnbach entgegengercist waren / von
lVien hier wieder eingetroffen. Auf dem Böhmischen Bahnhofe hatten sich zu

ihrer Begrüßung Kronprinz Albert und Prinz Georg / die Minister und eine größere
Anzahl höherer Ofstciere und Tivllbeamter eingcfunden. Die Königm-lVlttwe hat ihre
Residenz in dem zu diesen: Zwecke eingerichteten Brühl'schen Palms auf der Augustus-
straße genommen. HzU

Dienstag / 5. December.

Abend ist der Gouverneur der kesidenz und Gonnnandeur der
^ 1. I nfanterie-Division/ Generalmajor Garl Adolf von Sichart / mit

Tode abgegangen. Derselbe war im Jahre 1797 zu Dresden geboren und
1811 in die sächsische Armee eingetreten. — Mit Anfang künftigen Jahres tritt

hier behufs unentgeltlicher Verpflegung erkrankter Dienstbote«: in: Stadtkrankenhausc
eine vom Rathe verwaltete Dienstbotenkrankcnkajfe ins Leben / zu welcher alle nach
der Gefindeordnung zur dienenden Klaffe gehörigen männlichen und weiblichen Personen /
welche im Stadtbezirke in Diensten stehen / beizutragen verpflichtet sind. Der jährliche
Beitrag ist auf 1 Thaler für männliche / auf 18 Neugroschen für weibliche Personen
festgestellt. ^

ie große Geschäftsüberhäufung / welche sich in: Laufe der Zeit bei der
Superintendentur herausgestellt hat (zu der Dresdener Ephorie gehöre«: jetzt

27 Parochieen «mt 106 eingepfarrten Ortschaften / 69 Stadtschule«: und 6z Dorfschule«:) /
veranlaßt die Errichtung einer Stadt- und einer Land-Superintendentur. Dem in der
Rathssitzung von: 7. November zum Pfarrer an der Kreuzklrche erwählte«: k^swr
prim^rius und Superintendenten Tonfistorialrath Dr. tüeol. Kohlschütter zu Glauchau
soll die Inspection über sämmtliche evangelische Kirchen und Schule«: der Stadt und
der eingepfarrten Ortschaften / die Verwaltung der neue«: Landsuperintendentur aber
den: Stadtpredlger Steinert übertrage«: werden.

ach den: den Stadtverordneten zugegangenen ^aushaltplane werden stch in:
Jahre die dirccten Gemeindeabgabcn etwas vermindern: die Grundwerths¬

abgabe ist nämlich nu Voranschlage vo«: 78 auf 75 Pfennige (auf 100 Thaler Grundwerth) /
die Mlethzlnsabgabe vo«: 26 auf 25 / beziehungsweise vo«: iz auf 12 pfenmge (pro
Miethzinsthaler bei dc«: lVohnungen und Gewerbslocalcn) herabgesetzt worden.

Dienstag
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und

Dimstag /12. December.

US Anlaß des ljeurlgrn Selnlrtst.igs des Königs IciHrMN Veranstaltete

das Dirertorium der hiesigen öffentlichen Speiseanstalt / der twn
unserm Kömgshausc sehr reichliche Gaben zugeflossen waren / schon vorgestern
eine Armenspeisung / bei der gegen 8oo Portionen Essn liebst Vier und Brod

ausgegeben wurden. Den Allbruch des heutigen festlichen Tages / dem zu Ehren
mehrere öffentliche Gebäude / wie das Altstadter Rathhaus / die Polytechnische
Schule u. a. / und auch eine Anzahl Privatgcbaudc mit Flaggen m den sächsischen
Farben geschmückt waren / verkündete eine große militärische Revcüle; auch ward um
8 Uhr von den Musikchören der Leibbrigadc / des Gardereiterregmients und des
Artilleriecorps dem König eine Morgenmusik gebracht. In den Vormittagsstunden
empfing Se. Majestät die Hofstaaten / die Staatsmnnster / die Dlrcctonen der beiden
Kammern und die Generalität / um deren Glückwünsche entgegenzunehmen / und
Mittags fand aus dem Theaterplage eine Truppenparade unter dem Tommando des
Generalmajors von Trcitschkc statt / zu welcher der König m Begleitung des Kronprinzen
Alöert (Prinz Sesrg war durch Unwohlsein verhindert) / sowie der Minister
Rabenhorst und von Beust erschienen. — Die Mitglieder der Srandcversammlung
vereinigten sich Nachmittags 2 Uhr im „Hotel de Saxc" zu einem gemeinschaftlichen
Diner / bei welchem der Rittmeister a. D. von Schönsels als Präsident der Ersten
Kammer einen Toast aus den König und Appellationsrath Dr. Haase als Präsident
der Zweiten Kammer em Hoch aus das Kömgshaus ausbrachte. Auch das gesammte
Gsstciercorps war am Nachmittag im „Jagcrhos" zu einem gemeinschaftlichen Diner
versammelt / welchem außer dem Kriegsminister auch die Staatsmmister Behr und
von Falken stein beiwohnten; hier brachte Ersterer / General-Lieutenant Raben horst/
den Toast aus den König aus. — Der Rath wohnte iu corpore dem am Vormittag
ni der Kreuzschule abgehaltenen Festactus bei / m welchem Tonrector Dr. Sillig vor
Augen führte / was König IotMM schon vor seiner Thronbesteigung semem Volke
gewesen. In den anderen Schulen fanden gleichfalls entsprechende Feierlichkeiten statt. —
Um 11 Uhr wurde durch das Stadtmustkchor vom Balcon des Rarhhauses herab ein
Thoral und lVeber's Jubclouverture vorgetragen. — Eine beim Staatsmmister Freiherrn
von Beust stattgehabte ebenso glanzende als zahlreich besuchte Soiree wurde vom
Kronprinzen AlöN't und der Kronprinzessin Türvlil mir ihrem Besuch beehrt.

Freitag /15. Deceuidrr.

,ir> wn Friedrich August drin Gerechten .uMiriM »nd von

Friedrich August II, auf smim elnsm vervollstäudigre und geordnete
Herbarium ist von der Universalerbin des letztgenannten Königs / der Königin

WüUä / als ein unzertrennbares Ganze an die zum königlichen Hausstdeicommiß
gehörige öffentliche Naturaliensammlung geschenkt worden. Demselben soll nach
Vollendung des gegenwartig im VUiederausbau begriffenen Nlittelpavillons des Zwingers
eine entsprechende Localitat angewiesen werden. ^

Montag
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Mrmtag /18. December.
m tzoftheater fand gestern die Aufführung des neu einstudieren
Shakespearc'schen „Othello" starr; dem Repräsentanten der Titelrolle/
Herrn Dawison / und der Darstellerin der Desdemona / Frau Ba^cr-Bürek /
spendete das publicum so häufig lauten Beifall / daß selbst der Zusammenhang

der Handlung unterbrochen wurde. ^

ei der mit dem gestrigen Reclamationstage beendigten diesjährigen Rekrutcn-
aushebung im ersten amtshauptmannschastlichen Bezirke der Dresdener Rreisdirectio«:

kamen 702 junge Leute aus Dresden zur arztlichen Untersuchung. Von diesen waren
122 tüchtig / M mindertüchtig / 84 untcrmaßig und 457 untüchtig wegen körperlicher
Fehler. Hß,

Mittwoch / 2o. December.
on der KronprinzessinDuccilrl ist der Erlös einer Lotterie in der
königlichen Familie / zu welcher sie selbst Arbeiten geliefert hatte/
an zwölf der bedürftigsten verwaiste«: Lehrersamilien in verschiedene«: Gegenden
Sachsens abgesendet worden. — Der König hat d:e durch das Ableben des

Generalmajors von Sichart erledigte Functio«: eines Gouverneurs der Residenz den:
Divhionar der Infanterie Generalmajor von Trcitschke unter Bclaffung seines Divisions-
Tommandos übertragen.

Donnerstag / 28. December.
eute Oachmittag hielt im Saale der Stadtverordneten der unter der
leitenden Fürsorge der Prinzessin Auguste allhier bestehende Verein
für Hebung des sittlichen Gefühls der Dienstboten „in Anwesenheit seiner hohe«:
protectorin" die 14. öffentliche Preisvertheilung ab. 21 Dienende erhielte«:

Ehrenzeugniffe / 25 Geldprämien (je 12 Thaler) / 7 Ehrengeschenke und 17 eine öffentliche
Belobung.

Freitag / 29. December.
achdem beide Kammern gestern Abend ihre letzten Sitzungen gehalten /
ist heute Mittag der feierliche Schluß des außerordentlichen Landtags
erfolgt. Dieser Act wurde / mit demselben Teremoniell wie seiner Zeit die
Eröffnung / im Eckparadesaale der zweiten Etage des königlichen Schloffes

vom Rönig in eigener Person vollzöge«:.

orgestern hat die hiesige israelitische Gemeinde / nachdem Dr. Frankel in: August
dieses Jahres einem Rufe nach Breslau gefolgt ist / dessen bisherige«:

Stellvertreter / Or. phil. tVols Land au / mit großer Stimmenmehrheit zu ihre«::
Gbcrrabbiner gewählt. 2K
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Virnstag / 2. Januar.

m Goscheater gelangte gestern das fünf-
actige Trauerspiel „Der Fechter von Kavenna"/

? ein Tendenzstnck / welches hauptsachlich durch den
gehetlnnißveillenOimdup einer sehr inmstreich
festgehaltenen Anonnniität eine große Anztehungsliraft
ausiidt / zur erstmaligen Aufführung. Fräulein Berg

spielte die Thusnelde / Herr Dawison den Baligula und Herr Tiede den
Thunlelicus (den Fechter). — Seit denn gestrigen Tage erscheint als integrirender
Theil des „Dresdener Anzeigers" ein nunmehr von der königlichen Polizei-
direction redigirtes alphadetisches Verzeichniß der bei dieser BeHorde angemeldeten
Freulden lnit der Angade ihres Adstetgeguartters ullter der Bezeichnung
„Fremdendlatt". — Heute Mittag hat der König in Begleitung des Staats-
mtnisters Fretherrn don Beust und des Beh. Negterungsraths Körner und unter
Führung des Volizeidirectors don Burgsdorff die Bureaulocalttäten / Besängnisse
und sonstigen Näunütchkeiten des hiesigen Polizetgedändes in Augenschein genonnnen.

Freitag / 5. Januar,

ach vorausgegangencnlGottesdienste in der Evallgelischen
Hofdirche ist heute Mittag im Tandhanse der einderusene ordentliche
Tandtag im Auftrag des Königs durch den Staatsminister Dr. T schmolln

als den Vorsitzenden des Besannntministeriums feierlich eröffnet worden. ^
Mittwoch

Vom Voftlicorcr. — Das „FremdcnMatt"
des //Dresdner Anzeigers". — Besuch deiW
itanigs im Volizcigedaudc. — Eröffnung dc^ordenNichcii^'lLandrags.

x
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Vesiich dezZ l-tonigst
i» Mllitär.iiisialrcn.

V.W sironprinzliche
Paar wohnt cincr
C'csitngsauffiihrliiig
in dcr Mindenan-
stalt bei.

<l5in leichter Unfall
des litroiiprin^cn.

ttircheiistatistischev.

Dr. Sillig -Z-.

Uranprinz Awerr.

Vom Vosrhcoter.

Vom Sächsischen
Allerthlliiisliercin.

lVohlrhätigkcitvart
dcr Icimu TL-ind.

des SächsiMm ailUölisilises

Mittwoch / iO. Iailliar.
estern hat der König das Mllttärhospital / die Mlltt.wstrafanstalt
und das Militärarresthaus / sowie die Heiden Train- und Pionnier-
caserllell besichtigt. — Vom Krollprinzen widert uud seiner Gemahlin ist
gestern Abend eine Gesangsaussührung der Zögliilge der hiesigen königlichen

Blindenanstalt mit ihrer Gegenwart beehrt worden. Zum Vortrag gelangten mehrere
kürzere Klrchengesangstücke von Mozart / Naumann / Palestrma / Morlachi und
Arcadelt / ein Kanon voll lVI. Costa / eine Gesangspicce voll Mendelssohi: und die
tVeihllachtsmustk aus dem „Messias" von Handel. — Aus einer Jagd bet Pillmy hat
heute der Kronprinz durch einen Fall eme Quetschung des linken Fußgelenkes erlitten/
die ihn an das Bett fesselt. HK

Montag /15. Januar.
m Verflossenen Jahre wurden in Dresden und den eingepsarrten
Parochialdörfern 4369 Kinder gehören (darunter 231 todte und
1163 uneheliche). Es starben 2666 personell / darunter 1217 Kinder. Getraut
wurden 884 Paare (einschließlich 2 Jubelpaare). Im Jahre 1754 Zahlte man

480 Trauungen / 2058 Tausen und 2161 Begräbnisse und 1654 nur 194 Trauungen/
691 Taufen und 558 Begräbnisse. Die Zahl der Tommunicanten betrug im Jahre 1654:
41,789 / im Jahre 1754: 93,390 und im Jahre 1854: 47,469. — Gestern Nachmittag starb
hier der Tonrector dcr Krcuzschule / Dr. Julius Sillig / geboren zu Dresden nu
Jahre 1801. Schon seit 182Z all diesem Gymnasium wirksam / war derselbe zu Michaelis
1854 all Stelle des emeritirten Tonrectors tV agiler getreten und hatte / obwohl schon
seit längerer Zeit leidend / noch bis vorgestern seines Amtes gewaltet. ^

Sonnabend / 20. Januar.

roiMinz Ahlttt hat scit dci» am 10. d. Mts. rrlittenrn Unfall heute

ZUM ersten Mal wieder das Tinnuer verlassen und einen kurzen
Ausflug zu tVagen ulltertlehme»l köllneil. — Gugkow's sünsactlges Lustspiel
„Leilz uild Söhlle" / oder „Die Komödie der Besserungen" ist heute nn

Hostheater zum erstell Male m Scene gegangen. Die Darstellung befand sich insbesondere
l»l den Handen der Herren Ennl Devrient (Siglsmund) / Porth (Friedborn) /
Dawison (Solbrmg) / Kader (Drcsel) und tVinger (Lenz) / sowie der Frau Bayer-
Bürck (Anna Lcuthoss). ^6?

Montag / 22. Januar.

arhdrm lmnug Johann infolge stines NrgiernngMntritts siom

Nräsidi m n des Sächsischen AltcrthnniDereuiF zuriickgetreten ist / hat
ill der heutigen Hauptversammlung dieses Vereins aus tVunsch sämmtlicher
Mitglieder Prinz Beorg die Lcltmlg desselbeii übernommen. — Frau Jenny

Llnd-Goldschmldt/„dlc schwedische Nachtigall"/hat von dem Reinerträge emes von
ihr am 16. d. Mts. hier gegebenen Concerts den Vorstanden des Untcrstüyungssonds

für
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für tVlttweii und tVaiscli der köiiigltcheii Musikalischen Kapelle und des Tonkünstler-
vcreins / sowie dem Ausschule des Vereins zur Unterstützung hülfsbedürftigcr Künstler
und deren Hinterlassenen je zoo Thaler übergeben lassen.

SonMirnd / 27. Januar.

lir Grlnirtsr.igsftirr der liönigiii M-irir lind zum Vrstcn drd KnlhS-
und Hülfsbereins hat heute die Hingakadnute unter Mitwirkung der

königlichen Kapelle / sowie des Frauleins Nep und der Herren tVeixlstorfcr und
Ellers die „Schöpfung" von I. Haydn zur Ausführung gebracht. ^

Mittwoch / zi. Januar.
ie königliche Familie hat nach beendigter Hoftrauer für den König
Friedrich August II. heute Abend zum ersten Male wieder einer
Vorstellung („Pltt und Fox") im Hofthearer beigewohnt. Beim Eintritt in
die Loge wurde der König vom Publicum mit einem dreimaligen Hoch

begrüßt / worauf die Kapelle das Sachsenlied spielte.

Dienst.ig / 6. Frvruar.

m „Hotel de Pologne" hielt gestern die hiesige Vogenschützen-
Gesellschaft ihr iibltcheö jährliches Festlnahi ab / welches bis zur
Beendigung der Landestrauer verschoben worden war. Wie immer/hatte dasselbe
einen zahlreichen Kreis hochgestellter Persönlichkeiten Dresdens vereinigt. Als

königlicher Tomnnssar fungirte der Kammerhcrr von Budbcrg. Den Trinkspruch auf
deii König und die königliche Familie brachte der Oberbürgermeister Pfoten hau er aus.
Abends folgte em solenner Ball / doch wurde derselbe alsbald aufgehoben / weil der
Schützendeputirtc Kirsten tödtlich vom Schlage getroffen wurde. 5A5

Freitag / 9. Februar.

je bon den Königen Friedrich August I. und II. gesammelten
Herbarien / botanischen Werke und Zeichnungen / welche die Königin-
Wittwe an die königliche Naturaliensammlung abgegeben / haben durch die im
Privatbcsiy des letztverstorbenen Königs befindlich gewesenen Mineralien

und ausgestopften Thiere noch einen Zuwachs erhalten. Auch die meisten anderen zum
königlichen Hausstdeicomnnß gehörigen Sammlungen find von der Königin Marlt durch
werthvolle Geschenke bereichert worden.

nser Hoftheater hat heute Meyerbeer's dreiactige Oper „Der Nordstern" zum
ersten Male zur Aufführung gebracht. Einzelne Musikstücke erregten großen

Betfall. Die Hauptpartien wurden von Frau Bürde-Ney (Katharme) und den
Herren Mltterwurzer (Petroff) und Tlchatscheck (Danüowiy) gesungen; die Kolle
des Gritzenko befand sich m den Handen des Herrn Kader. AH

Honntag
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vcr Kronprinz reist
»ach Turin.

tOiicrappeUanoiis-
ScriHtsl-Vilcpras.
Dr. Tincrt -Z-.

I nstallario» des neuen
Ovcrravbiiicrfi.

Mstallario»des neuen
Suprrintriidcnrcn.

Traucrgottcsdicnst
u.Voftrauer wegen
des Todes des rus¬
sischen Kaisers.

/ ii. Lelimar.

us Turin ist heute Morgen die telegraphische Oachricht von dem
gestern Abend daselbst erfolgten hinscheiden des Schwiegersohnes
unseres Königspaares / des Herzogs Ferdinand von Genua / eingetroffen.
(Derselbe stand erst in seinem zz. Lebensjahre und war nur der Prinzessin

Elisabeth seit dem 22. April 185c) vermählt.) Die Theilnahme sür das durch diesen
Todesfall abermals in tiefste Trauer versetzte Königshaus glebt m allen Kreise,: sich
kund. Rath und Stadtverordnete richten eine Beileidsadrefse an den König. Der
Hof legt eine äußere Trauer von sechs IVochen an.

Dienstag / 20. Miruar.
estern Abend ist der Kronprinz Msteet aus Anlaß des Ablebens
seines Schwagers von hier abgereist / um sich über Wien / wo er
sich ein paar Tage auszuhalten gedenkt / nach Turin zu begeben. In seiner
Begleitung befindet sich der königliche Flügeladjutant und Adjutant des

Kronprinzen Major Sensft von Pilsach / sowie der Hosarzt Dr. Albert T arus. HK-

Sonntag / 25. Mirnar.
ach kurzem Krankenlager ist heute der Dicepräsident des königlichen
Oberappellations-Gerichts / Dr. Earl Etnert / Eomthur des sächsischen

Verdienstordens / geboren zu Leipzig am zi. December 1777 / mit Tode abgegangen.

Montag / 26. Mini.11.
eute fand an Kathsstelle die feierliche Einweisulig lmd Beeidigung des
neuen Oberrabbiners der hiesigen Israelitischen Gemeinde / Dr. Dilhelm

Landau (geb. zu Dresden am 1. März 1811) / statt; seine Antrittsprcdigt wird derselbe
am z. März halten. AT

Sonntag / 4. März.
achdem die Trennung der bisherigen Ephorie Dresden in eine Stadt-
und eine Uandephorie nlit dem 1. März in Mirksanlkeit getreten / erfolgte

heute in der Kreuzkirche die feierliche Einweisung des Superintendenten Tonststorialraths
Dr. Ernst Volkmar Kohlschüttcr (geb. zu Dresden am zi. Dctober 1812).

Mittwoch / 7. März.
urch den von Berlin hierher gekommenen Propst P 0 lissad 0 ff wurde
heute Mittag in den Gemächern des Fürsten Wm'Mizrist (des
srühereii Statthalters im Kaukasus) im „Hotel Bellevue" ciii Trauergottes
dienst sür den am 2. März verstorbenen Kaiser OicolauF von Kußland

abgehalten. Demselben wohnten der russische Gesandte und die meisten der hier lebenden
russischen Familien bei. Unser Hos hat wegen dieses Todesfalles vorgestern eme Trauer
aus drei Mochen angelegt. Zur Ueberbrmgung des Tondolcnz- und beziehentlich
Beglückwünschungsschreibens begiebt sich der Gberstallmeistcr und Generaladjutant
von Engel im allerhöchsten Austrage nach Petersburg.

Montag

O.
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Montag /19. März.

rute Vachmittag sind der König und die Königin von Preußen/
welche seit einigen Tagen an unserem Hofe weilten / nach Berlin
zurückgereist. — Hu cmem heute Mittag im Hotel des hiesigen russischen
Gesandten /Wirklichen Geheimen Raths von Schröder / zur Erinnerung an

den Kaiser Vicolaus stattgesundenen Trauergottcsdlenste waren Vertreter der königlichen
Familie / sämmtliche Minister (mit Ausnahme des erkrankten Kriegsministers) / die
Generalität und viele mit russischen Grden decorirte Staatsbeamte und Gfsicierc erschienen.

Sonnabend / 24. ni'>

eme Morgen verschied der Präsident des hiesigen Appellatiollsgerichts/
Dr. Ferdinand August Meißner / Comthur I. Classe des Verdienstordens;

derselbe war 6. September 1778 zu Bauycn geboren.

Diroftag / 27. März.

roiiprinz Aliirrt ist heute Oachmitlalz nu6 Turin / über Wien
kommend / wieder hier eingetroffen. — Vachdem mit dem gestrigen
Tage die Hoftrauer zu Ende gegangen / findet heute Abend m der zweiten
Etage des königlichen Schlosses ein Hosconcert — das erste der diesjährigen

Saison — statt. — Die Sachsisch-Böhmische Dampfschissfahrts-Gesellschast hat einem
neugebauten eisernen Dampsboote / welches heute aus ihrer Schissswerst in Krippen
vom Stapel gelaufen ist / den Namen „Friedrich August" gegeben. HAs

Mviit.ig / 2. April.

eure Mittag wurde durch den dazu bestellten königlichen Commissar /
kreisdirector Müller / der bisherige Kegternngsrath Ludwig Ferdinand
von pflugk / geb. 2Z. Juli 1809 / an Stelle des zum Kreisdirector in Leipzig
ernannten zelthengen Polizeldirectors von Burgsdorff in sein neues Amt

eingewiesen. HP

Dienstag / z. April.

eute gelangte das von dem Bildhauer Professor Hähnel gefertigte
Standbild des Heilands auf dem Portal der neuen katholischen Kirche

in hiesiger Neustadt zur Ausstellung. Professor Hahnel hat die Figur / welche den
Erlöser als der Welt Segen spendend darstellt / der Kirche ganz ohne Entgeld verehrt. Astz

Dltnftag / lo. April.

estrrii Alirnd hat im königlichen Schlosst ein zweite-, tzoftonccrt
stattgefunden / in welchen! unter Anderen auch der gegenwärtig hier
weilende Pianist Julius Schul ho ff mitwirkte. Von den fremden fürstlichen
Persönlichkeiten waren anwesend: der Herzog Carl von Schlcswig-Holstcin-

Sonderburg-Glücksburg liebst Gemahlin / der Prinz Wilhelm von Schleswig-Holstein-
Sondcrburg Glücksburg (österreichischer Generalmajor) / die Prinzessinnen von Holstem-
Sonderburg-Augustcnburg und der Prinz Beorg von Anhalt-Dessau. HT

Der unter
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Vom Sächsischen

Vcstalazzivcreiil.

Tod und Begräbniß

des Geh. Hofraths

Dr. Srhufi.

Bcbiirtstag de^tteon-

prinzcii Albert.

Baron Fortg-Noucn

überreicht sei» Be¬

glaubigungsschreiben.

Aiilmnsr der verwirr

weten litaiscrin von

Vesterrcich.

Vic Brnndnng einer

„Schiller - Stiftung"

für Schriftsteller und

deren Wnrrrbliebenc

wird beabsichtigt.

Vom Vase.

des Sächsischen KönUMauseK

er ulltcr dem protectorate der Kronprinzessin C»irolll siehende Sachsische
Pestalozzwereni hat heute im Saale der Erstell Bürgerschule eme Ausstelluiig

voll mehr als 2200 zu seinem Besten emgesandten Gaben eröffnet / welche von der
Kömgin und der Kronprinzessin in Augenschein genommen wurde. ^

Mittwoch /18. April.
it dem Geh. Hoft.ith Dr. Heinrich Wilhelm Schulz / dem Direktor
der königlich sächsischen Smnmlungen für Kunst und Wissenschaft /
ist am iZ. April cm Mann aus dem Leben geschieden / der sich durch sem
gründliches kunstasthetlsches und kunsihlsiorisches Wissen einen außerordentlichen

Kuf erworben und sich durch semen Charakter allgemein beliebt gemacht hatte. Dies
bekundete auch der lange Lclchenconduct und die zahlreiche Zuschaucrmenge bei stiller
heute Morgen erfolgten Bestattung aus dem sogenannten „weiten" (Trmltatls-)
Kirchhofe. HT

Montag / 2z. April.
US Anlaß Seines Belnlrtch'estes wurden dem Kronprinzen Alkert

heute Vormittag durch die Präsidenten der Heiden kannnern die
Glückwünsche der Standeversammlung dargebracht. — Gestern hat der König
in einer dem Baron Forth-Kouen ertheilten Particular-Audienz dessen

Beglaubigungsschreiben als außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Munster
des Kaisers der Franzosen entgegen genommen. ^

Dienstag /1. Mai.
eute Vachmittag 5 Wr traf die herwtttwete Kaiserin ÄÄeoline
Auguste hon Oesterreich hier ein. König Johann war derselben
aus der Eisenbahn bis Pirna cntgegengcrclst. Bei ihrer Ankunft m Dresden
wurde die Kaiserin von allen Gliedern der königlichen Familie empfangen. ^

m den von Dr. Julius Hammer angeregten Gedanken emer „Schillersttstung"/
zur Unterstützung bedürftiger Schriftsteller und ihrer Hinterbliebenen / seiner

Verwirklichung entgegenzusühren / fand gestern im Saale der Dretßlg'schcn Sing¬
akademie auf Einladung des Geh. Med.-Kaths Dr. Carus / des Hosraths Winkler/
des Hosraths Dr. Klemm und des Dr. Julius Hammer eme zahlreich besuchte
Versammlung statt. Dieselbe billigte die von Letzterem dargelegten Grundzüge der
geplanten Stiftung und ermächtigte die Herren / welche die Einladung erlassen hatten/
als provisorisches Comite zur Veranstaltung weiterer Vorbereitungen für die zu
begründende Schillerstiftung.

.Minwach / 9. MW.
MW Johann hat nebst seiner Gemahlin und dm Drinzrssinnen-
Wchrmi Sidanic / Anna / Margarethe »nd Sophie am
Nachmittag des 5. Mai das Schloß Wecscnstem / die verwlttwcte Königin

Mnrie am 7. Mai die Wcinbergsvilla bei Wachwltz / die Prinzessin Auguste gestern
das köiilg-

»
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das köingliche Schloß in Ptllmy und Bronprnlz Alkert mit Gemahlin am heutigen
Tage das königliche Palais in der Dstra-Allce bezogen. ^

ur Vorfeier des fünfzigjährigen Todestages Schiller's wurden gestern Abend im
hiesigen Hosthcater „rVallenstcm's Lager" und „Die Plecolommi" und heute

„Mallcnstein's Tod" zur Aussühruiig gebracht. Letzterem ging ein Prolog voraus/
welchen Herr tVinger im Tostüm eines altdeutschen Erzgteßers sprach und zu dem der
Kapellmeister Beißigcr eiiie tNusikbeglcitung componirt hatte; die Bühne zeigte m
einem großen dccorativen Bilde die Topie der für tVennar bestimmteii Schiller- und
Goethe-Gruppe Meister Rictschel's.

Donnerstag / io. Mai.
ntenn heutigen Datum hat der provisorische Vorstand der „Schiller-
Stiftung" / welchem nun auch Dr. Gar! Gutzkow / Major Serre
aus Maxen und der Staatsminister a. D. von Mietersheim angehören/
emen Ausruf „An die Deutschen" erlassen. In demselben wird „der immer

mehr als Nationalpstlcht sich aufdrängende Zweck" der Stiftung dahin festgestellt:
„solchen Schriftstellern / welche / dichterischer Formen sich bedienend / dem Genius unsres
Volkes in edler / die Mehrung der Bildung anstrebender Treue sich gewidmet haben/
für deii Fall ihnen verhängter eigener schwerer Lebenssorge oder den Fall der Hülslostgkeit
ihrer nächsten / auf ihr Talent angewiesenen Hinterlassenen einen thatkräftigen Beistand
zu leisten" / und werden „Alle / denen die Erhaltung / Mehrung und Mürde der
Vationallitcratur ein theurer und werther Gedanke ist" / zur Förderung des Unternehmens
aufgefordert. Ml

Mittwoch /16. Mai.
m heutigen Vammsftste des Königs waren sämmtliche Glieder der
königlichen Familie bei den Majestäten auf Schloß Meesenstein vereinigt.
Auch die Staatsmimster und die oberen Hosbeamtcn / sowie die Präsidenten
beider Kammern begaben sich nach Meesenstem / um dem Bönig ihre

Glückwünsche darzubringen.

Sonnalirnd /19. Mai.
er König hat heute in Begleitung seines Generaladjutanten / des General-
Lieutenants keichardt / eine Geist zum Besuch des großherzoglichen

und der herzoglich sächsischen Höft angetreten. Die Bückkehr soll am 26. d. Mts.
erfolgen. ^

Donnerstag / Zi. Mai.
it dem heutigen Tage ist die Schließung der königlichen Gemäldegalerie
in den zettherigcn Gäumlichkeiten / dem sogenannten großen Stall¬

gebäude am Jüdenhofe / erfolgt / damit nunmehr die Gemälde im neuen Museum
am Zwinger ausgestellt werden können. — In der hiesigen königlichen Münze ist aus

Anlaß
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Veiiinilünie aus

den Tod Friedrich

August's II.

Vom Hose.

I)r. lit. I. Bloch-

luauu -Z-.

HageSastcamiiaiilg-
lichcn Hose.

Anlaß des Todes des Königs Sritdrith August II. eine Denkmünze geschlagen worden.
Dieselbe besteht aus einem Hweithalerstück / dessen Vorderseite das Blldniß des Königs und
folgende Umschrift tragt: ,MIDDXIDD X0DXID V0X
^ D. 9. 1854^. Aus der Rückseite ist zwischen den allegorischen Figuren der
Gerechtigkeit und der Liebe das sächsische tVappen angebracht / hinter welchem zwei
mcdergestnkte Fackeln sich kreuzen / und die Inschrift: „DX DXXXDD^IN-
XXD' DXD XXX^DI'D DIXXX. Dosez. X. 12".

Diriistag / 5. Ami.

hre Majestäten der König nnd die Königin haben heute mit den
Prinzessinnen - Töchtern das hoflager in Mlnitz bezogen. — Aus

Thateau-Lancy bei Gens ist hier die Nachricht eingetrossen / daß daselbst der Geheime

HM.

Schulrath Pros. Dr.
Carl Justus Vloch¬
mann / der verdienst¬
volle Gründer und lang¬
jährige Director der seit
1828 mit dem Vitzthum-
schen Geschlechtsgym-
nastum verbundenen /
auch im Auslande rühm¬
lichst bekannten Bloch-
mann'schen Gymnasial
Erziehungs-Anstalt in
der Großen Plauen'schcn
Gasse / am zi. Mai im
Hause seines Schwieger¬
sohnes Dr. Haccius
plötzlich verstorben ist.
Dr. Vloch mann war
zu Reichstadt bei Dip-
poldiswalde 19. Februar

Geh. Fchulrath Pros. Dr. Blochmmm.

1786 geboren / hatte in
Leipzig Theologie und
Pädagogik studirt/war
1809—16 Lehrer an der
Pestalozzi'schcn Erzieh¬
ungsanstalt in Averdun
gewesen / hatte / nach¬
dem er als Führer eines
jungen Englanders Ita¬
lien bereist / die Stelle
eines Vlccdirectors an
der neuen Friedrich-
August - Schule in
Dresden erhalten und
1824 aus Veranlassung
des Munsters von Eln-
siedel die genannte
höhere Vildungsanstalt
sür Knaben bemittelter
Stande gegründet. 1851

übergab er die Leitung des Instituts seinem zweiten Schwiegersohne / dem Professor
Dr. Bczzenberger / und behielt sich nur die Ertheilung des Religionsunterrichts vor/
den er aber <>)stern dieses Jahres gleichfalls ausgab.

Smmallmd / 9. Juni.

US Ejsenach ist vorgestern Abend die Herzogin Helene von Orleans
nebst ihren beiden Söhnen / dem Grafen bau pariF und dem Herzog
von Ehartres / zu einem mehrtägigen Aufenthalte hier eingetrossen und Mi
„Hotel Bellevue" abgetreten. Gestern Nachmittag waren die Hoheiten / sowie

der in vorvoriger Nacht aus seiner Reise nach Fulda hier angelangte Tardinal-
Erzbischos von Prag / Fürst von Schwarzenbcrg / zur königlichen Tafel in
pillnitz geladen; heute haben die Herzogin und ihre Söhne beim Kronprinzen Albert
das Dmer eingenommen. Letzterer wohnte heute mit seiner Gemahlin dem vom

sachsischen

e. Lr.



und Heiner Uesidenzstadr M?

sächsische«: Kci:«:club aus dem Artillericerercirplaye „an: Legte«: Heller" abgehaltene«:
Pferderennen bei. ^

:e Sächsisch-Böbinlsche Dan: pssch:sssal)rtsgescll schast hat nun bereits das achte
^Dampsboot i«: den Dienst gestellt: das :«: Prag vo«: Kusto«: und Co. erbaute

eiserne Schiff „Franz Joseph".

Freitag /15. Juni.

um Empfang ihrer aus Turm lwmmenden Tochter / der seit dem IO. Miruar

dieses Jahres üerwittweteu tzerzagiu Elisabeth
Ki«:der derselben
habe«: sich der
König und d:e
Königin scho«:
gester«: Nachmit¬
tag V-Z Uhr «:ach
plaue«: begebe«:.

Heute Nach¬
mittag smd auch
die Prli:zcssii:i:e«:-
Schwester«: der
Frau Herzogin
nebst den: Prinzen
Georg derselbe«:
bis Kiesa ent-
gege«:geretst / u«:d
mit den: heute
Abend V46 Uhr
angelangten Leip¬
ziger Zuge ist die
kömgl. Familie
hier wieder ein¬
getroffen / un:
sich alsbald nach
ptllnig zu ver¬
fügen.

Seitvorgester«:
weilt der pri«:z
tauerstraße 4 / gelege«:c«: Grundstück des Vereins) / sowie eine
anstatt (palmenstraßc 22).

Prinzessin Glisaveth / Herzogin von Genua.

Von Geuua / und der

Gustav v. wasa
i«: Dresden. Er
wohnt im Hotel
Bellevue.

Die Köingn:-
wlttwe Marie
hatdasprotecto-
rat über das hie¬
sige pestalozz:-
stlst über«:omn:e«:.
Dasselbe :st eme
Milde Stistuiig
des Pädagogi¬
schen Vereins /
und umsaßt eine
Knaben Beschaf-
tigungsanstalt

u«:d ei«: Erzieh¬
ungshaus für
verlassene / leicht
der Verwahrlos¬
ung anheim fal¬
lende tValsenkna-
be«: (diese beide«:
Anstalten befin¬
den sich:«: dem aus
dem sogenannten
Stemicht / Löb-

Madchcn Beschastlgungs-

Montag / 25. Juni.

je In'ouprinzrssin Earuta ist heute Aüeud uach Marienüad aügeretst / wohin

sich Prinz GttNg bereits aui 16. d. Mts. üegeüell hat. Kronprinz Albert
gab sei«:er Gemahli«: bis Lhemmy das Geleite. ^

Donnerstag

Zm Iskjre

Gin neues Vampf-
Mff.

Vom Nönigl. Hofe.

vic ltönigin-Wittwe
wird Vrotectorin des
VestalozzistiftS.

L. (Zr.

vie iitronprinzessln
reist nach .Maricn-
bad.
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M M,re

16.55

Eröffnung der
Alliertsbagn.

Säcul.rrscicr drr Er¬
rettung des Vriiizcn
Mvrccht aus den
Söndrn des lltnnz
van ttaufungeu.

vrr cffrinaligc
Gaudelhascu.

Doimrrstari / 28. Ami.

eure Vormittag erfolgte / begünstigt vom schönsten Wetter / die
feierliche Eröffnung der Dresden mit Diarand verbindenden Alvertsv.chn.
In dem vor dem „Freiberger schlage" gelegenen Bahnhöfe / welcher nur
zahlreichen Flaggen / wie mit Blumen- und Laubgewinden festlich geschmückt

war / hatten die Sraatsminister / die Vorstande und Mitglieder der hiesigen königlichen
Civil- uiid Militärbehörden / die Mitglieder beider Kammern / der Oberbürgermeister
und viele Mitglieder des Raths und der Gemeindevertretung / die Vorstande der
Kohlenwerke im Plauen'schcn Grunde und viele andere Theilnehmcr sich emgefundcn.
Gegen V4IO tthr traf Kronprinz Albert / der Tauspathe des Unternehmens / und bald
darauf / durch Böllerschüsse und die Sachsenhpmne bewillkommnet / auch König Johann
ein / welcher die mit dreimaligem Lebehoch schließende Anrede des Dlrectors der
Albertsbahngesellschast / Stadtraths Otto / mit Glückwünschen für das Unternehmen
erwiderte, wenige Minuten nach iO Uhr setzte sich der aus 15 wagen und der
Locomotive „Glück aus!" bestehende Festzug unter Musikbegleitung m Bewegung. In
Potschappel waren sämmtliche Knappschaften der im Plauen'schen Grunde gelegenen/
sowie der Hänichener Kohlenwerke mit ihren vier Mustkchörcn m Parade ausgestellt;
die Vorhalle des Bahnhofsgebäudes hatte man zu einer Ausstellung gewerblicher
Erzeugnisse aus den benachbarten Ortschaften benutzt. Als der König und der
Kronprinz den Zug aus einige Minuten verließen / schallte ihnen ein tausendstimmiges
„Glück aus!" entgegen. Nach Vm Uhr langte der Zug / von Musik und Böllerschüssen
empfangen / aus dem Mit Teppichen und Laubgewmden geschmückten Bahnhose zu
Tharand an / vor welchem die Behörden der Stadt / sowie die Lehrer und Studirenden
der dortigen Forstakadenne zur Begrüßung sich ausgestellt hatten. Nachdem hieraus
die Festtheilnehmer ein seitens der Eisenbahn-Dlrectwn ihnen geborenes Frühstück
eingenommen hatten / ertönte um V4I2 Uhr das Signal zur Rückfahrt / und binnen
25 Minuten brachte die Locomotive den Festzug wieder nach der Residenz.

Sanntag / 8. Juli.

ur Erinnerung an die am 8. Juli 1455 bewirkte Vereitelung des
sächsischen Prinzenraubes / beziebungswcise die Errettung des nachmaligen
Ahnherrn unseres Königshauses (Albrechts des Beherzten) hatte der
Sächsische Pestalozziverein nn königlichen Großen Garten für heute Nachmittag

ein Fest veranstaltet / welches unter außerordentlicher Theilnahme der Einwohnerschaft
verlief. Während die Hauptfeier im Saale des Palais unter Mitwirkung verschiedener
künstlerischer Kräfte vor sich ging / bildete der ganze Große Garten den Schauplatz

emes Volks- und Kinderfestes / bei welchem fünf Mustkchöre / sowie zahlreiche
Gesangvereine aus Dresden und Dresdens Umgegend betheillgt waren.

Bald nach halb 7 Uhr erschien die königliche Familie und schenkte
der Festlichkeit eine Stunde laiig ihre Gegenwart. — In voriger

Woche haben die Arbeiten behufs Umgestaltung des
durch die Ausschüttung des ehemaligen Gondel-

Hafens zunächst der Brühtschen Terrasse
gewonnenen Platzes in Gartenan-

lagcn ihren Ansang genommen.
Donnerstag

(^Ur.
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^ und Setner lesidenzstadt

Donnerstag /12.
II dni T.M'II doui 9.—II. d. Ml», imirdm dir .liijährlich st.iltfiiidmdrn

Temferenzen höherer deutscher Volizeiheamter w Dresden aufhalten.
Gehen: hatten die auswärtigen Mitglieder dieser Tonsercnzen (der k. k.
Regierungsrath Tlanncrn von EngelsHosen aus tVlei: / der Mirkl. Geh.

Gber-Rcgicrungsrath ui:d General polizeidirector von Hinckeldey und der Staatsanwalt
Homeyer aus Berlin und der Gencral-Polizcidirector Dr. tVermuth aus Hannover)
die Ehre / nn Plllintzcr Schlojse dem Rönig JohiNlU vorgestellt und dann nebst den
sachsische,: Tonscrenzmltglicdcrn (den: Geh. Rath Rörner :n:d den: Rcgierungsrath
Hape) zur kötnglichei: Tafel gezogen zu werden.

Frritag / 20. Juli. -
eure Nachmittag fand untrr zahlreicher ehrenboNer Betheiligung das

Begräbnis des am 17. Juli in der Tösnitz verstcirdenen emerittrteu

an die hiesige RreuzLai:desco»:sistorialraths
ui:d Hofpredigers Dr.
cheol. August Francke
statt / eines als Ranzel¬
redner und Seelsorger/
Gelehrter und Mensch
gleich ausgezeichneten
Mannes. Er war am
26. September 1792 zu
Eilenburg geboren. Nach
Vollendung seiner theo¬
logischen Studien in
Leipzig wirkte er zu¬
nächst als Hauslehrer
in Annaberg und Elbau/
seit 1817 als Geistlicher
ii: Berggieshübel und
spater ii: Gederan / von
wo er 1823 als Diaconus

LiL.se.

ltzofprediger Dr. Francke.

kirche berufet: wurde.
Nachdem er bei der
theologischen Facultät
zu Erlangen den Doctor-
grad erworben / erhielt
er 1829 das Amt eines
Hospredigers ai: der
Evangelischen Hosklrche.
In demselben Jahre rief
er den predlgtamts-
Tandldaten-Verein in's
Lebe,:. 1835 wurde er
zum Rath bei den: neu-
ernchteten Landcscon-
ststorlum ernannt; n:
dieser Stellung hatte er
1846 als geistlicher Ton:
mhsar Sachset: auf der

Synode in Berlin zu vertreten. Von Francke's Schriften ist namentlich die „Grund
lehre der Religion Jesu" (Leipzig 1848) hervorzuheben. An seinem Grabe spräche:: der
Landesconststorialrath und Hosprediger Dr. Rausser / der Landesconsistonalprastdent
Geh. Rath Dr. Hubel und der Tandidat der Theologie Lohner / Letzterer m: Namen
des Franckc'schen Predtgtamts-Tandldaten-Vcrcins.

Sonntag / 29. Juli.
//

arl Maria bon Weber s drelactige hlstortsch-liomlsche Oper „Siw.ma
wurde heute nn Doftheater unter Teitliug des Kapellmeisters Urclls
zum erste«: Male ausgeführt. Zu dei: Mitwirkenden gehörte«: insbesondere die
Herren tVeixlstorser (Gras Rudolph von Helfenstem) / Tonradi (Gras

Adelhardt) ui:d Rader (Rnappe Rrlps) / sowie Frauleit: A. Bunke (Mathilde). Die
Titelpartie gab Fraulen: H. Bose.

Montag

Ms 65 Ml

Im Jahre
ib.55

tlonfcrciiMi deutscher
Volizeibeainter.

Vegrabuiß des Hof-
prcdigers Dr. Aug.
Francke.

c. <Zr.

Vom tzoftheater.



An Jahre

1855

Geburtstag der
tkrcuipriiiiesslii.

Hof- und Kopyien-
birche.

LaiidtagsMuß.

Vom Hofe.

Traliergorresdicust?.
Gedächtniß Friedrich
Angust'ol II.

Geistliche Mustltauf-
sliliruiig.

Hrin^ Georg.

des Sächsischen UöniAshaiisesi

Montag / 6. August.
ur Feier des Geburtstags der am 1. August aus Martenbad zurück¬
gekehrten KronprinzessinCarola trafen gestern Ihre Majestäten der

König und die Königin von Pillmiz hier ein und nahmen im königlichen Palais aus
der Gstra-Allce nn Kreise der königlichen Familie den Thee ein.

l ür die Restauration der westlichen Giebclseite der hiesigen Hos-und Sophienkirche
lhabcn in Folge der unterm 28. Juni vorigen Jahres vom Stadtrathe erlassenen

öffentlichen Aufforderung 9 hiesige Architekten Plane eingesendet. Der Rath hat dem
Architekten Sommer zwar den preis von 100 Thalern zuerkannt / von der Ausführung
des Planes aber / d. h. von einer thcilwciscn Restauration der Kirche / abzusehen
beschlossen.

Dicustag / 7. Anglist.
ach einem Gottesdienste in der Evangelischen tzofktrche / bet welchem
Posprediger Dr. käusser die Predigt hielt / erfolgte heute Mittag

12 Uhr in den Paradesälen des königlichen Schlosses durch König Johann der
feierliche Schluß des achten ordentlichen Landtags.

estcrn Abend um 7 Uhr ist die vcrwlttwete Königin Maria vom Leipziger
Bahnhos mittelst eines Extrazugs nach Brcnnbüchl abgereist / um am

lugust / dem Todestage ihres verewigten Gemahls / der Einweihung der dort zu
dessen Andenken errichteten Bctkapelle beizuwohnen. Gleichzeitig hat die Herzogin von
Genua mit ihren Kindern / begleitet von ihrer Schwester Sidonte / ihre Rückreise nach
Turin angetreten. Die ganze königliche Familie hatte vor ihrer Abreise im Bahnhose
sich versammelt / und der Abschied war um so ergreifender / als die Herzen nicht
nur durch die Trennung / sondern auch zugleich durch die Erinnerung an die erschütternden
Trauerereigiusse bewegt wurden / welche unser Kömgshaus innerhalb eines Jahres
betroffen haben. ^

Vuuutrstag / 9. Anglist.
mil Gedächtniß Frirdristi August s II. ln.ird heute Vormittag in
der katholischen tzoftnrche ein feierlicher Trauergottesdienstabgehalten /
welchem der König und die Königin / sowie der Kronprinz und die
Kronprinzessin nebst den zur Zeit am königlichen Hoslagcr zu pillniy anwesenden

Prinzessinnen unseres Königshauses beiwohnten.

m Nachmittag fand zu Gunsten des zu errichtenden Friedrich August-Monuments
eine vom hiesigen Thorgesangvcrein veranstaltete geistliche Mustkaussührung in

der Frauenkirche statt. HA

rinz Georg hat sich / unter dem Namen eines Grafen von tVecsenstein
reisend / vor einigen Tagen nach Brüssel begeben / wo er am 7. d. Mts.

eingetroffen ist. HK
S5S

Fcninabend

(5.6r.



und Semer estdenzstgdt

Sonn,Mild / ii. August.

elegentlich der Reparatnrarbeiten / denen das vormalige Bruhl'sche
Palais in der Angnstusstraße / die Minterwohnnng der Königin
Marie / zur Zeit unterliegt / ist das über dem Gtebelfelde des Palastes
befindliche / in Stein gehauene graflich Brühl'schc Mappen durch das

königlich sächsische ersetzt worden. ^

um Gberhospredlger an der hiesigen Evangelischen Hoskirche ist der ordentliche
Proseffor der Theologie und Tonsistorialrath Dr. Tarl Theodor Albert Liebn er

(geb. zu Schkölen bei Naumburg am z. März i8c>6) ernaiiiit worden. ZT

Mittwoch /15. Anglist.
>r krmMinztssin Ekltllla und dir Nrinzrssin ANlia sind hnitr

Oachulittag nach Dobbrran gereist. — Mlnnlehr ist der innere
Ausbau der vom „Gemeinnützigen Bauverein" erbauten vier Häuser / von
denen sich zwei am Rosenwege und zwei in der prleßnitzstraße befinden/

vollendet. Famllienwohnungen in den crstgedachten beiden Häusern / bestehend in je
zwei Stuben / einer Rammer / Rüche / Vorhaus und Reller / sollen für jährlich 46 bis
54 Thaler und in den beiden Häusern aus der prießmystraße von resp, zwei und einer
Stube :c. für 26 bis 48 Thaler vcrmierhet werden.

Sonntag /19. August.
m an drr heute und morgen stattfindenden Jubiläumsfeier des
(looMrigen Bestehens der Stadt Tittau Theil zu nehmen / hat
sich heute früh der Rronprmz Albert dahin begeben. — Mehreren Straßentracten
und neu angelegten Straße»: des Stadtbezirks sind neue Benennungen gegeben

worden / mid zwar: 1) der Bautzener Straße in ihrer Ausdehnung vom Bautzener
Platze bis an die über die prießnitz führende Brücke die Benennung „Innere
Bautzener Straße" und dem Tracte von der letztgedachten Brücke bis zur Loschwitzer
Flurgrenze die Benennung „Aeußere Bautzener Straße"; 2) der neuen / von der
Schwarze»:-Gaffe nach der prießiiitzstraße führenden Straße der Name „Schönefelder
Straße"; z) der von der Lmsenstraße nach der ebengedachten Schönesclder Straße
führenden neuen Straße der Name „Thalstraße" und 4) dem zwischen der Friedrichsstraße
uiid dem Marktplaye m Fnedrlchstadt gelegenen Theile der Vorwerksstraße die Benennung
„Gbcre Vorwerksstraße" / dem zwischen dem Marktplatze und der Schäserstraße
befindlichen Tracte der Vorwerksstraße aber die Benennung „Untere Vorwcrksstraßc". ^

Douurrst.ig / 23. August.

MW (I ol>,UUi ist hrutc ftllh z Wr mittelst rinesi Exrr.izngs über
Riesa nach Mittweida abgerrist / uu: von da eine Reise durch das

Erzgebirge anzutreten. Alle Empfangsfeierlichkeiten hat der Rönig für diese Reise
ausdrücklich untersagen laffen.

Donnerstag

Im Ialirr

1655

Vas Briiiil'schc
Palais.

Dr. Mcbner Vber-
gosprcdiger.

Vie Kronprinzessin
11. Prinzessin Anna
reisen nach Dobbe-
ran.

Vom „Benleinniitzi-
gen Bauvercin".

Kronprinz Albert
nach Tittau.

Neue Benennung
don Straßen.

Krise deß Königs
durch das Erzge¬
birge.

9*
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Nnckkestr des Itönigs.

^oiistiturionsfcst.

JuvilAum der Itamm-
iiiachcriiliiuiig.

Wer litmiia reist nach
Leipzig.

Wastttstarigdeirsact.

deg Sächsischen mnMhausrg

Donnerstag / zi. August.
et setner heute Abend um 9 Wr erfolgten Wckkehr aus dein Erz¬
gebirge wurde der König auf dem Leipziger Bahnhofe vom Krollprinzen
Albert / den Staatsnnnistern Dr. Zschinskp und Rabenhorst / dem Münster
des königlichen Hauses von Ze schau / vielen anderen höheren Staatsbeamten

und von der Generalität begrüßt. Seitens der Stadt war Sr. Majestät ein besonders
festlicher Empfang bereitet und der Bahnhof von der Ankunftshalle bis zum Ausgange
festlich geschmückt worden. Oberbürgermeister Pfotenhauer / an der Spitze des Raths
und der Stadtverordneten / brachte „dem allgelicbten Landesvater in Liebe / Treue und
Verehrung den Gruß der Residenz" / welchem sich ein dreimaliges Hoch anschloß. Für
diesen herzlichen Empfang sprach der Rönig seinen freudigen Dank aus. Auch am
Ausgange des Bahnhofs von der zahlreich versammelten Volksmenge mit einem
jubelnde«: Hoch begrüßt / bestieg er den bereitstehenden Magen / um sich nach Pillnitz
zu begeben. 5S5

Dienstag / 4. September.
le in früheren Jahren / sind auch heute am 25. Jahrestage der
Verlmndlgung der Landesverfassung / dessen kirchliche Feier am letzten

Sonntage mit begangen wurde / mehr als 2600 bedürftige und würdige Arme gespeist
worden. AS»

Sonnabend /15. September.
eute feierte die hiesige Kammmacherinnung ihr 20O fähriges Jubiläum.
(Am 15. September 1655 wurden die Specialtmmngsartikel vom

Kurfürsten Johann Georg II. bestätigt). Atz

Mittwoch /19. September.
lesen Morgen hat sich der König mittelst Grtrazugs nach Leipzig
begeben / um den heutigen Tag der Besichtigung der Stadt und ihrer

vorzüglichsten Anstalten :c. zu widme«: / morgen aber die i«: tVurzen und dejfe«:
Umgegend cantonnirende z. Infanteriebngade zu besichtigen. HT

us Anlaß der Jubelfeier des Augsburger Religionsfriedcns vom 25. September
1555 / welche auf Anordnung des Tultusministeriums schon am 23. d. Mts.

kirchlich begangen werden soll / hat ei«: unbekannter Menschenfreund „im Hinblick auf
die immer drückender werdende Theuerung" dem Oberbürgermeister die Summe vo«:

I2OO Thaler«: mit der Bestimmung zugehe«: lajfe«: / dieselbe am 25. September
an die Arme«: Dresdens und verschiedene wohlthätige städtische Institute

und Vereine in bcstnnmten Ouoten zu vertheile«:. — Die Stadt¬
verordnete«: habe«: aus den: gleiche«: Anlaß auf Antrag des

Stadtraths zoo Thaler zu einer Armenspeisung und
2OOO Thaler zur festliche«: Ausschmückung der

Kirche und zur Beleuchtung der Rath¬
häuser i«: Alt- und Veustadt wie der (AA

öffentlichen Plätze bewtlligt.
Freitag

5'^

c. Lr.



Freitag / 21. September.

^7 US Dovveran lst heute früh V-2 Uhr die krmMüizessm Carola und
die Prinzessin AnttN nach Dresden zuriickgellehrt. — Der König hat

Behufs Speisung der Armen am 25. September an den Stadtrath zoo Thaler aus
der Tivilliste verabfolget, lassen.

Sviiiikiiimd / 22. Scptenüirr.

n sännntllchen öffeiltlichen uild Nrlvat-Kchulen fand heute Vormittag
eine Vorfeier des ZOojahrigen Juvelfesteü des Augsdurger krliglons-
sriedcns statt. Demselben Zwecke dientet, für die erwachsenen Gemeit,den,itglicder
die Betstunden / welche Nachmittags 2 Uhr ,n den Barchen gehaltet, wurdet,/

nachdem / höherer Anordnung zufolge / das Fest voi, 1 —2 Uhr mit allen Glocke«, der
Stadt m drei langen Pulsen eingelautet worden war. Tausende von Menschet, zogen
bereits heute Nachmittag durch d,e festlich geschmückten Straße», nach den m, reichste»,
Schmucke prangenden Kirchen. Zum Schmucke der Annenkirche hat das Gberhos-
marschallamt durch Darleihung der werthvollen Bildnisse der Kurfürsten Moritz und
August beigetragen. Auch hatte dasselbe die Ausschmückung des Altarplatzes n, der
Evangelischen Hofkirche / ai, deren Eingänge», Grangeriebäume aus dem Zwinger
standen / übernommen und für die übrigen Küchen Pstanze», aus de», königlichen Garte»,
zur Verfügung gestellt.

Sonntag / 2z. Srptrinvrr.

anonensalvenund Glockengeläutevoll den Thürmen aller Evangelischen
Kirchen Dresdens verkündeten scholl im Morgengrauendas hellte zu
feiernde Kirche»,fest / wahrend unter Posaunenbegleitung vom Kreuzthurm
herab das Lied erscholl: „Sei Lob und Ehr' dem höchste», Gut". In

verschiedenen Festzügen begab sich die Bevölkerung zum Vormittagsgottesdienste nach
den vier Parochialkirchen der Stadt — der Kreuz- / der Annen- / der Neustadter-
und der Friedrichstädter Kirche. — An der Spitze des Festzugs / welcher kurz nach
8 Uhr unter Glocke»,gelaute und unter dem von Instrumentalmusik begleitete», Gesänge
des alten Lutherliedes „Ein' feste Burg ist unser Gott!" von, Altstädter Rathhausc
aus durch die dichtgedrängte Menge und durch die am Eingange des Marktes errichtete
Ehrenpforte nach der Kreuzkirche sich bewegte / schritten / geleitet vo», der Geistlichkeit
der Kreuzkirche / sowie von den Bürgermeistern und den Stadtverordneten-Vorstehern/
die Staatsminister Dr. Zschinsky / Freiherr von Beust und Behr nebst dem Minister
des königlichen Hauses / Staatsminister a. D. vo», Zeschau; diesen folgte», die höchst¬
gestellten protestantischen Hofbeamte,, / der Gouverneur der Residenz nebst vielen
Officleren höheren Ranges / zahlreiche hohe Staatsbeamte / die Stadträthe und
Stadtverordnete», / die Mitglieder der Arme»,versorgt,»,gsbehörde / die Aeltesten der
Innungen und die Gemeinderäthe und Gerichtspersoncn der 16 i», die Kreuzküche
eingepsarrte», Dorfschasten. — V-9 l.lhr begann m sämmtliche», Evangelischen Kirche»,
der Festgottesdienst / dessen Schluß eme össentlichc Tomn,union bildete. — Der
Nachmittag war vorzugsweise der Festseicr der evangelischen Jugend gewidmet. Die
Schüler und Schülerinnen der oberen Classe», der städtischen und Privatschulen begäbe»,
stch / geführt von ihre», Lehrern und Lehrerinnen / nach de», betreffenden Pfarrkirche»,/

wo der
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Die Illuniiiiarion.

iviedcrcröffiniiig der
Seniöldegalcrie.

F^chlußseierlichltrir
des llieligiaiigfric-
deiissestcs.

wo der hauptsächlich der Belehruiig und Erbauung der Jugend gewidmete Gottesdienst
um 2 Uhr seinen Ansang nahm. Schon lange vor dessen Beendigung hatten sich
Tauseiide und aber Tausende von Menschen aus dem Alrmarkte emgesunden. Dort
war ein geschmackvoll decorirtes Podium dem Rathhause gegenüber errichtet / aus
welchem die Mitglieder der königlichen Tivll- und Militärbehörden / der Rath / die
Stadtverordneten und die Mitglieder der Armcnversorgungsbehörde / sowie die
vereinigten Gesangvereine nebst dem Gingechor der Rreuzschule Play nahmen / während
ein um das Podium abgegrenzter Raum sür die Schuljugend bestimmt war. Gegen
4 Uhr erschienen die nimmer enden wollenden Züge der Rinder / welche (gegen 8000)
nur mir Mühe durch die Menschenmenge bis zu dem freigehaltenen Raume sich Bahn
brachen. Dem von Musik begleiteten Bortrage eines Hymnus nach dem 67. Psalm von
Julius Dtto durch die Gängerchöre solgte als Schluß der Festster das Lied „Nun
daiiket Alle Gott" / welches von jenen Tausenden jugendlicher Lippen erscholl. Am
Abend prangten m reichem Lichtglanze die beiden Rathhäuser der Alt- und Neustadt
und viele andere öffentliche Gebäude / wie namentlich auch die Mlmsterial-Gcbäudc.
Eine smnige Bedeutung hatte die Erleuchtung des durch die Fürsorge des Finanz¬
ministeriums seit Rurzem rcstaunrten Monymonuments. Auf den öffentlichen Plätzen
brannten Gascandelaber.

Das Königliche Museum.

Mriurag / 24. Sepremlier.

je Direktion der königlichen Gemäldegalerieerläßt unterm heutigen Datum
eine Kon Schnorr Kon Tarolsfeld unterzeichnete Bekanntmachung über

dcii Besuch der Gemäldegaleric im neuen / nach den Plänen Gottsried Semper's seit
1847 erbauten Museum / dessen Säle nunmehr für das PubKcum geöffnet sind. Atz

Dienstag / 25. September.

eute Abend / am trellgionüfrledenstage/ hat eine glänzende Schlußfeier
des Jubelfestes stattgefunden. Bach Beendigung einer zum Besten
des Gustav-Adolph-Bereins von der Dreißig'schen Singakademie / dem
Thorgesangvcreme / sowie sämmtlichen hiesigen Männergesangvereinen und

den Smgechörcn der Evangelischen Rirchen veranstalteten geistlichen Musikausführung
in der

L. vr.
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ill der erleuchteteii Frauenkirche begab sich der größte Theil der Mitglieder der Manner¬
gesangvereine voii dort in geordnetem Zuge nach der Neustadt / wo sie in der Mitte
der Hauptstraße innerhalb der daselbst errichteten Festsäulen (diese waren ebenso wie das
Portal der Kirche und die umliegenden Wohnhäuser sestlich erleuchtet) / unter Mitwirkung
des Garderciter-Trompeterchors und umgeben von Fackeln tragenden Bürgern / mehrere
entsprechende Gesänge („Ein' scstc Burg :c." / „Nun danket Alle Gott" u. a.) vortrugen. HM

Mittwoch / 26. September.
hre Majestäten der König und die Königin nedst den Prinzessinnen
Anna / Margarethe und Sophie sind simrr früh nach Iahnis-
Hausen gereist. Bon dort begtebt sich König Johann nach Frohburg / um
die daselbst cantonnirende 2. Insanrcrlebrigadc zu besichtigen / während die

Königin und die Prinzessinnen heute Abend nach Dresden zurückkehren. ^

on heute an bis mit übermorgen tagen hier die Abgeordneten der deutschen
Kunstvcreine / um die vorläufigen Statuten des neu gegründeten „Allgemeinen

deutschen Vereins sür geschichtliche Kunst" zu prüfen und abzuschließen / sowie die
Frage zu erörtern / inwieweit die Plastik in das Bereich dieses Vereins zu ziehen sei. —
Der Dresdener Verein ist dabei durch seinen derzeitigen Vorstand / den General Grasen
(!)tto Friedrich Magnus Baudissln / vertreten. ZT

Freitag / 28. September.
eit gestern ist im mittleren Kamm des kunstausstellungs-Gebäudes
auf der Brühsschen Terrasse das große Oelgemälde von Gispert
Flüggen aus München: „Die legten AugenblickeSr. Majestät des höchstscligen
Königs Friedrich August II. von Sachsen in Tprol" zum Besten des

Unterstüyungsvereins sür hülssbedürstigc Künstler und deren Hinterlassene ausgestellt. —
Heute Abend ist Prinz Georg aus Gstcnde wieder hier eingetrosscn. Htzi,

Montag /1. Oktober.
önig Johann / welcher gestern Abend aus dem Gantonnement Frohburg
nach Mlnitz zurückgekehrt ist / hat sich heute Oachmtttag in Begleitung

des Prinzen Georg nach Frelberg begeben / wohin ihnen morgen die Königin und die
Prinzessinnen Anna / Margarethe und Sophie folgen werden.

Donnerstag / 4. Oktober.
estern früh ist der Kronprinz Albert nebst Gemahlin nach Ischl gereist. —
Deute sind die beiden Majestäten / sowie die Prinzessinnen Anna/

Margarethe und Sophie in pillniy und der Prinz Georg in Dresden wieder
eingetrosscn.

uch in diesem Jahre ist eine größere Anzahl von Erkrankungen an der Cholera/
zum Theil mit tödtlichem Ausgange / hier vorgekommen; seit Ansang des

Monats August sind zz Todesfälle zu verzeichnen gewesen / von denen 15 aus das
Stadtkrankenhaus und 5 aus das Armenhaus kommen (im Jahre 1849 wurden 72
Erkrankungen nm zo Todesfällen gezählt). HM

Sonnabend
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Im Jahre
1855

Vom Hofe.

Versammlung der

Abgeordneten der

deutschen ttunst-

vereine.

Gemäldeausstellung.

Nuchstchr des Prinzen

Georg ans dem See-
dadc.

Vom Hofe

Vom Hofe.

Auftreten der

Gtjolera.



5! m 5l ahre
1655

Telegrapgenftaricin
in Villnttz.

Vroncesarkopgag für
Friedrich August II.

Ilöuigiu Marie.
Dvst- uud Gciuüse-
Ausstclluiig.

Vrof. Dr. Hettiicr.

Aufruf Errichtung
eines großen Denk¬
mals für Friedrich
August II.

«IL drii S,ichsMn KöntgLAaM W»

Sonnavmd / 6. Grtrilirr.

^^Iür die Dauer des alljährlichen Hoslagers in Pillnitz ist daselbst eine
Telegraphenbereinü - Frarimi errichtet worden. Die Leitung ist bon
Dresden aus aus dem linken Elbufer geführt und der Elbübergang bei Pillniy
mittelst eines unter dem Strome liegenden Telegraphcnseilcs von 430 Ellen

Lange / 15/8 Zoll Starke und 22 Tcntncr 40 Pfund Schwere bewerkstelligt worden.
Die Legung dieses in der Seilerei von Felten und Guilleaume zu Köln gefertigten
Taues / welches / die Verpackung und den Transport eingerechnet / 605 Thaler gekostet
hat / und die Eröffnung der Station erfolgte heute in Gegenwart des Königs und
der königlichen Familie. Geleitet wurden die Arbeiten vom Geh. Kath von Ehrenstein
und dem Telegraphendircctor pressler. Die Station ist auch für den Privatvcrkchr
geöffnet; eine einfache Depesche (bis 25 lVorte) zwischen Dresden und Pülmy kostet
fünf Neugroschen. Ms

er zur Aufnahme der sterblichen Uebcrreste des Königs Friedrich August II.
bestimmte Broncesarkophag ist nun im königlichen Schlosse eingetroffen. Die

nach einer Zeichnung des Hofbaumelsters Krüger ausgeführte kunstvolle Arbeit ist ein
tVerk der graflich Einsiedel'schen Eisengießerei zu Lauchhammer / die Arabesken-
ornamente an den vier Seiten des antik gestalteten Sarkophags find nach den Modellen
des hiesigen Bildhauers Hauptmann gegossen. Das Portrat des verstorbenen
Monarchen an den Seitenfronten wurde nach einem Medaillon von Kietschel im
Atelier des Meisters modellirt. Ein Truclstx / gleichfalls aus Bronce / ruht auf der
Decke des Sarkophags / dessen Postament eine polirte Gramtplatte bilden soll. HS-

Freitag /12. October.
ie Hönigin Marie Ist heute Oachlnittag will Zisch! nach ihrer
Welnbergsbilla bet Wachwilz zurückgekehrt. — Gestern ist eine Win
der Gesellschaft „Flora" veranstaltete Gbst- und Gemüse-Ausstellung auf der
Brühtschen Terrasse eröffnet worden / die bis zum 21. Gctober dauern soll.

79 Aussteller haben sich an derselben bcthelligt. LG

Dienstag /16. Ortvücr.
rofessor Dr. Hermann Julius Theodor Herrn er / alü Direktor des
Allttllellcabtlletsund des MengLschen MuseumF bon Jena nach
Dresden berufen / hat die früher vom verstorbenen Geh. Hofrath Dr. Schulz
gehaltenen kunstgeschichtllchen Vortrage übernommen und beginnt dieselben

heute Abend in der Kunstakademie. ^

achdem bisher in Dresden und Kochliy die Aufstellung besonderer Monumente
zu Ehren des Königs Friedrich August II. in Aussicht genommen worden/

regen durch einen „Aufruf an das sächsische Volk" die Präsidenten beider Stande¬
kammern / Friedrich Ernst von Schönfels und Dr. Heinrich Haase / die Errichtung
eines vom ganzen Volke begründeten Denkmals an / welches „großartig m seiner
äußeren Erscheinung und so fest und gediegen sein soll / daß Jahrhunderte an ihm
spurlos vorübergehen".

Sannabend
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Sonnabend / 27. Gctober.
önig Johann / welcher am 24. d. NW über Leipzig und Magdeburg
nach Letzlingen gereist ist / behrt heute Abend von dort zurück. Auch

Kronprinz Albert nebst Gemahlin ist aus Ischl wieder hier eingetroffen. ^

orgesten: ist der von unserer Regierung als Zollvereinsbevollmachtigter zur
königlich preußischen provinzial-Steuer-Direction in Magdeburg abgeordnet

gewesene Zoll und Steuerdirector Albert von Zahn gestorben. Derselbe war als
ältester Sohn des um die vaterlandische Fmanzverwaltung hochverdienten Geh. Raths
von Zahn am 28. April 1801 geboren und stand zz Jahre im Staatsdienste.

Montag / 29. Gctober.
nstre Bogenschützcngestllschafthielt heute Oachmittag im oberen Saale
des Velbcdere der Brühsschen Terrasse ihr diesjähriges Lestmahl ab.
Die zu diesem Zwecke versammelte zahlreiche Gesellschaft schloß einen Rreis
hochgestellter und ausgezeichneter Personen in sich; zu den Gasten gehörten

unter Anderen die Staatsmimster Behr und von Falkenstein.

Dienstag / 6. Oobnnber.
rinz Gustab bon Wasa ist gestern Mittag nach Wien abgereist. —
Da? königliche Sonnnerhoflagerzu pillnilz ist heute aufgehoben worden.

Die königliche Familie ist in die Residenz zurückgekehrt. ÄK

m Hoftheatcr gastlrt die berühmte italienische Tragödin Ristori; der gestrigen
Darstellung der „Maria Stuarda" sollen „Pia de Tolomei" von Marenco und

„Francesca da Rimini" von Silvio pellico folgen. ^

it Röiiiglicher Geiiehmigung ist dem zeither „Fischersdorf" benaiinten Plage in
der Milsdruffer Dorstadt der Name „Fischhofplag" beigelegt worden.

Donnrrstag / 8. Oovcmver.
US Lripzig trifft dir Wachrichr ein / daß heute die Prinzessin Aimlic
bom pribatdocenten I)r. Ernst Adolph EocciuF auf beiden / am grauen

Staar erkraiiktei: Augeii mit dem glücklichsten Erfolge operirt worden ist. Htz,

Dienstag / iz. Oobnnber.
as heutige Eeburtsfest der Königin Amalie / welches wegen des

! gletchzeittgell Todestags ihrer Mutter bereits am io. Oobnnber iin kreise
der königlichen Familie gefeiert zu werden pflegt / wurde durch eine große Reveille
der Militarmustk ausgezeichnet. ^

Dienstag

c.vr.
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Prinz Georg nimmt
an den Berachungen
des Ministeriums des
Zmiern Dgcil.

Festmahl d.Schciven-
schiitzen.

Fricdrich-August-
Vcntmial.

Grthcilung d. Ghren-
biirgerrechts an den
Grafen Franz von
üluefstein.

Gberhofprcdiger
Dr. TLicbner.

Dienstag / 20. Oowmlier.
ahrend der Kronprinz Albert schon seit längerer Tut an den
Verathungen deF Gesanmltmintstcriunls theilninnnt / ist vom König
vor Kurzem genehmigt worden / daß sich auch Prinz Georg an den
Staatsgeschaften und zwar zunächst an den Arbeiten und Verathungen des

Ministeriums des Innern betheilige / um sich mit dem Gange der inneren Staats¬
verwaltung naher vertraut zu machen. Als infolge dessen Prinz Georg am heutigen
Tage das Ministerium des Innern zum ersten Male mit seiner Gegenwart beehrte/
begrüßte Staatsminister Freiherr von Veust den Prinzen Mit einer Ansprache / in welcher
die für das Ministerium
wie für das ganze
Land segensreiche Be¬
deutung dieses Tages
hervorgehoben wurde.

Im „Hotel de po-
logne" waren gestern die
Mitglieder der privile-
girten Scheibenschüycn-
gesellschaft zu ihrem
diesjährige»: Festmahle
versammelt. Als könig¬
licher Tomnnssar sun-
girte der Kammerherr
von Vrochowskl;
unter den zahlreichen
Gasten befanden sich Graf Franz von Uuefstein.

Mittwoch / 21. Oovcmiirr.

auch die Staatsmi¬
nister Frhr. von Veust/
Vehr und von Falken¬
stein. Oberbürgermeister
psotenhauer brachte
als Schüyendirector
den erste»: Toast (aus
den König) aus.

Das „Dresdner
Comite" zur Errich¬
tung eines Denkmals
für König Friedrich
August II. hat mit den
Präsidenten der beiden
Standekammern sich ge¬
einigt und ihrem Plane
sich aiigeschlossen.

je bevorstehende Abberufung des seit dem 9. August 1843 bei unserem
Hofe beglaubigten österreichischen Gesandten Grafen Franz von kuefstetn /
welcher der Stadt jederzeit / namentlich auch bei Eröffnung der sachstsch-
böhmischen Eisenbahnverbindung und bei dem Durchzuge österreichischer

Truppen sehr freundliche Gesinnungen bewiesen / hat den Rath am 12. d. Mts. zu dem
Beschlusse veranlaßt / ihm durch Ertheilung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Dresden
einen „Beweis der allgemeinen Achtung" zu gebe»:. Nachdem diesem Beschlusse die
Stadtverordneten am 14. d. Mts. beigestimmt habe,: / ist das ausgefertigte Diplom
durch den Oberbürgermeister psotenhauer und den Stadtverordnetenvorsteher Dr. Arnest
dem Grasen von Kuesst ein heute überreicht worden. HS-

Montag / 26. Oowmlirr.
miststorialrachDr, Ticvncr / dcr iiruvcrufcnc Mcchochrcdigcr / wclchrr
.11,1 letzten Vußt.ig (2z. MV.) in dcr KoMirnlürchr stinc Antritlsstrediizl

hielt / ist zum Geh. Kirchenrathe im Ministerium des Cultus und öffentlichen Unterrichts/
sowie zum Biccprästdenten im evangelischen Landcsconsistormm ernannt worden. ^

Mittwoch
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Mittwoch / 28. Ocwember.
jm heutigen Tage verläßt die Königin Marie ihre WembergDilla hei
ID.ichwitz / mn das königliche Palais in der AngustuMraße zu beziehen. ^

Freitag / Zo. Oovenllier.
eme Vormittag hat die feierliche Einweihung der in der Weltstadt nach
dem Plane des hiesigen Stadt-BaucommissarF Heinrich Hermann Bothen

Ml italienisch-byzantinischen Stile erbauten Katholischen Kirche durch den Apostolischen
Vicar Bischof
Forwcrk statt-
gesunden. Die
Feierlichkeit/wel¬
cher die Königin
Amalie Ulid die
Könlglii Marie/
der Kronprinz
Albert und die
Kronprinzessin
Earola / Prinz
Georg und die

Prinzessinnen
Sidonie/Anna/
Margarethe /
Sophie und

Auguste / sowie
die gegenwartig
hier weilenden jun-

l«« B

Meustadter Asrholische Uirche.

gen prinzeii von
Hohenzollern-
Sigmariiigen

uiid (mit Ausnah¬
me des eben erst
wiedergenesenen
Dr. Zschinsky)
auch die Staats-
minlsterbeiwohn-
ten / begaiin mit
einer unter Glo¬
ckengelaute voii
dem an die Kirche
anstoßenden Ka¬
tholischen Schul¬
hause aus sich
bewegenden Pro¬
cession / bestehend
aus den Kindern
der genannten

Schule / dem Bischof mit der Geistlichkeit und den Mitgliedern der Neustädter
Katholischen Gemeinde, während die Procession um die Kirche herumzog / wurde deren
äußere weihe vollzogen. Beim Eintritt der Geistlichkeit in die Kirche erscholl eine
Intrade mit Trompeten und pauken. Hieraus vollzog der Bischof die weihe des
Klrchenlnnern und hielt sodann von der Kanzel herab die Weihrede. Dieser folgte
ein feierliches pontisicalamt / und em Ich Deum mit Ertheilung des Segens

schloß die Feier. Das Aeußere der Kirche hat noch eine neue Zierde erhalten:
über dem Portal ist seit heute Morgen ein Gemälde in wasserglas-

sarben auf Goldgrund zu erblicken / welches die Anbetung der
Mutter Gottes mit dem Christuskmde darstellt. Dasselbe ist/

gleich den über den Eingangsthüren zum Psarr- und
Schulhause befindlichen zwei kleineren Gemälden

(Christus als guter Hirt und als Lehrer
und Kindersreund) / vom hiesigen

^54 K Historienmaler Anton Ludwig ^4^
Kricbcl ausgeführt.

Somitan
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Herzog Ludwig von
Dauer».

Armenspeisung.

Dedurtstag des
MingV Johann.

Vom „Frauenschulz".

Ovationen für die
Professoren Nirtschel
und L. Richter.

M dt'g en 'S?

Sonntag / 9. December.

er Herzog TndiUlg von Bauern / welcher vorgestern Abend aus Wien
hier eintraf und im königlichen Palais am Taschenberge wohnte / ist
heute früh nach München abgereist. — Hur Vorfeier des Geburtstags des
Königs laßt der Rath 1000 Portionen warmes Ersten und 2000 Stück

zweipfündige Brode unter die Armen vertheilen.

Mittwoch /12. December.

m ganzen Rande ist heute der Geburtstag des Honigs J ob MM
durch entsprechende Festlichkeiten gefeiert worden. Hier durchzog bei
Tagesanbruch eine Reveüle des Mufikchors der Leibbrigade die Straßen
der Stadt / m welcher mehrere öffentliche und hervorragende Privatgebäude

festlich mit Flaggen in den Landesfarben geschmückt waren. Um 8 Uhr brachten die
Mufikchöre des Gardereiterregimcnts und des Artlllericcorps Sr. Majestät im königlichen
Palais eine Morgcnmustk. Gegen io Uhr empfing der König die Staatsminister / die
königlichen und prmzlichen Hofstaaten und die Generalität / um deren Glückwünsche
entgegenzunehmen. Um 11 Uhr fand in der Katholischen Hofkirche ein feierliches
"be Oeum mit Hochamt statt und vom Nalcon des Rathhauses ward durch das
Stadtmusikchor der Thoral: „Sei Lob und Ehr' dem höchsten Gut" und Weber's
/Jubel-Guverture" geblasen. Eine auf die Mittagszeit angesetzte Mllitärparade wurde
m Betracht der eingetretenen strengen Kalte nicht abgehalten. Hum Dmcr vereinigte sich
die königliche Familie bei der Königin Martt. Das (tffstciercorps der Garnison feierte
den Tag durch ein Festmahl im „Iägerhof" / die Tivllstaatsdlener durch ein solches
im „Hotel de Saxe" / und am Abend versammelte eine vom Staatsmimster Freiherr«
von Beust veranstaltete Soiree eine ebenso zahlreiche wie glänzende Gesellschaft;
dieselbe wurde durch die Anwesenheit des Kronprinzen Albert / des Prinzen Georg und
der Prinzessin Auguste ausgezeichnet. Die hiesigen Lehranstalten feierten des Königs
Geburtstag am Vormittag durch einen besonderen Festactus. Ms

Vminerftag / iz. Drrrmver.

m heutigen Vachmittag beging die „Anstalt zum Frauenschulz" (Georgcn-
straße 6) / welche die Bestimmung hat / verwaiste Töchter gebildeter

Stände auszunehmen und ihnen einen entsprechenden Wirkungskreis zu bieten / ihr
St iftungsfest / mir dein zugleich die Einweihung des neuen Anbaues verbunden war. HS-

Sriim-iliend /15. Drrrmvrr.

nserm berühmten Mitbürger Professor Nietschel ward heute Abend
aus Anlaß der ihm auf der pariser Weltausstellung durch Verleihung
der großen goldenen Medaille und des Ritterkreuzes der Ehrenlegion zu
Theil gewordenen Auszeichnung von Seiten der hiesigen Künstler em solenner

Fackelzug gebracht. Von Rietschel's Wohnung m der Großen Reübahngaffe begab
sich der Hug nach der Wohnung des Landschaftsmalers profeffor Ludwig Richter/
dem die Jury der Ausstellung die kleine goldene Medaille zuerkannt hat. ^

^ tag
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Dienstag /18. December.
as kölligspaar hat mit den prinzesfinnen MüM / SldMM / Umm/
Margaretlje und Sciphic das königliche Palais am Daschenverge

verladen und n: den neu eingerichteten Appartements un zweiten Stockwerke des
königlichen Schlotes Wohnung genommen.

er seit 1849 verbotene Durchgang durch das königliche Schloß ist dem
Publicum in der früheren Weise wieder gestattet worden; infolge dessen bleibt

voii heute an das sogenannte Grüne Thor des Schlosses taglich bis zum Schlüsse
des Hoftheaters geöffnet. ^

Donnerstag / 27. December.
eure Vormittag empfing König IkilMM / umgeden von seinen! Dienste
und in Anwesenheit des CultusmtnisterK von Falke nstein / eine aus
dem derzeitigen I^ector ma^uiücus / Professor Dr. Erd mann / und den vier
Dekanen (den Professoren Dr. M. Hancl/Dr. mecl. Weber/Dr. tveol. Kahnis

und Dr. phil. Drobisch) bestehende Deputation der Universität Leipzig / um derselben
eine goldene Amtskette für den jedesmaligen I^ector MÄ^uiücus als ein von Sr. Majestät
der Landcsuniversitat bestimmtes Geschenk zu überreichen. Indem der König die Kette
dem Rector umhing / sprach er folgende Worte:

„Mein Herr Rector muAuiücus!
Diese Kette / die Ich Ihnen übergebe und welche künftig das Leichen Mrer Würde bilden soll —
möge sie ein .Symbol des Bandes sein / welches die Universität zu Leipzig / diese alte .Stiftung
Meiner Vorfahren / an Meinen Thron und Mein Haus unauflöslich bindet. Möge sie / die

Hochschule selbst / auch ferner nach der Absicht ihrer Stifter eine Bildungsstätte für die
wißbegierige Jugend / aber such eine Pflegerin der Wissenschaft als solcher sein.

Möge sie den Sinn für Uecht und Sittlichkeit / für Treue gegen König
und Gesetz / für echte Wissenschaftlichkeit und echt christliche

Frömmigkeit in die Herzen des heranwachsenden Geschlechts
einpflanzen: dann werden Sachsens Fürsten sie

stets als einen der schönsten Juwele in
ihrer Krone betrachten."

ierauf dankte der Rector namens der Universität in einer längeren Rede. — Die
im Renaissancestil gehaltene Kette ist nach einer Zeichnung Hermann Wiedcmann's

in Dresden im Atelier von Strube A Sohn in Leipzig verfertigt worden. In
vierzehnkaratigem Golde ausgeführt / wiegt sie 35-/4 Loth und besteht aus dreizehn
größeren und vierzehn kleineren Gliedern. Die größeren / reich verzierten Glieder sind
mit große,: Smaragden und weißer Emaille geschmückt. Den Haupttheil der Kette
bildet em Mit Figuren umgebenes Schild / m dessen Mitte sich das in antiker
Emaillcmalerei ausgeführte und mit kleinen Rubinen umgebene Wappen der Leipziger
Universität mit den beiden Schutzheiligen derselben (Johannes dem Taufer und
Laurentius) befindet. Mit diesen: Schild ist durch Kettchcn eine vom hiesigen Münz¬
graveur Ulb richt angefertigte goldene Medaille verbunden / welche das von einem
grünen Rautenkranze umgebene Portrat des Königs JohlllM tragt.

Montag

c. Qr.
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Vom Hofe.

Durchgang durch

d. König!. Schloß

wieder gestattet.

Ucbcrreichung einer

Anirskrtte an den

Nettor der Univer¬

sität Leipzig.
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Montag / Zi. December.

IN nun verflossenen Jahre waren in unserer Stadt insgesanmit
3759 Geburten und 3326 Stervesälle zu verzeichnen. Vle Gevorenen
bestanden in 2850 Ehelichen (1467 Söhnen und 1383 Töchtern) und
90 9 Unehelichen (436 Söhnen und 473 Töchtern); Todtgeborene gab es 183

(108 Eheliche und 75 Uneheliche) / und 311 (23 Eheliche und 288 Uneheliche) kamen im
Entbindungsinstitute zur IVelt. Von den 3326 Gestorbenen waren 174 IVittwcr/
359 IVittwen / 464 Ehemanner / 312 Ehefrauen / 253 Junggeselle,: / 232 Jungfrauen/
1532 Kinder (790 Knaben und 742 Mädchen / die Todtgeborenen mit inbegnssen). Im
Jahre 1655 wurden 72Z Kinder getauft und gab es 52Z Begräbnisse; im Jahre 175Z
zählte man 1886 Taufen und 2198 Begräbnisse. Ms

ein: hiesigen Hofpostamte gelangten 1,565/372 gewöhnliche Briefe zur Bestellung
(gegen 1 ,201,305 im Jahre 1851) / was für jeden Tag durchschnittllch 4288

dergleichen Briefe ausmacht. Die Zahl der recommandlrten Briefe betrug 22,458 (gegen
12,890 :m Jahre 1851) / die der packete und anderer Fahrpostsendungcnohne IVerth-
angabe 183,139 (gegen 127,464 in: Jahre 1851) / die der Geldbriefe / sowie anderer
IVerthsendungen 160,653 (gegen 115,988 im Jahre 1851). D:e Zahl der zu den Posten
eingeschriebenen Personen / welche von 19,283 im Jahre 1851 auf 16,847 im Jahre 1853
gefallen war / hat seitdem wieder zugenommen und im vorigen Jahre die Zahl von
I9/Z5O erreicht. Der Absatz an Briefmarken / welcher im Jahre 1854 nur 817,200 betrug/
hat eine Vermehrung um 13V4 °/° erfahren / indem derselbe auf 925,500 gestiegen ist.

m 3. December belief sich die Zahl der Bewohner Dresdens (excl. der vorüber¬
gehend Anwesenden / aber incl. des Milltärs) auf 108,732. Am 3. December 1852

zählte die Stadt 104,199 Bewohner.

Das
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und Seine Kesidenz-M^
tadt.

Dienstag /1. Januar.

ei der .im königlichen Dose yeure st.irrgch.ikren
glänzenden OrnsahrKrour empfing der König — seine
Gemahlin war durch eine leichte Indisposition daran
verhindert — Mittags i Uhr in den Varadesälen der
.zwcircn Etagr des königlichen Schlösse^ dir Staarchninister / d.iF
diplomatische Gorps und die am kömglichen Hose vorgestellten

Frenlden (unter diesen auch den auf der Durchreise nach Wien befindlichen Llugcl-
adjutanten des Königs von Preußen / Oberst von Manteuffel). Gegen 2 Wr begann
die allgemeine Gour der am königlichen Dose vorgestellten einheimischen Herren (eine
Deputation des kaths und der StadtverordnetenDresdens hatte bereits gestern Vormittag
die Glückwünsche der Gesidenz zum Jahreswechsel dargebracht). Abends halb 8 Wr
ließen sich der König und die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen HauseF die
angemeldeten Damen und Herren vorstellen und um 8 Wr begann in den Paradesalen
eine Assemblee. ^

m Hoftheater ward Mosenthal's romantisches Volkchnärchen „Der Goldschmied
von Mn" zum ersten Male aufgeführt. 2?

Mittwoch / 2. Januar.

rutc Mittag hat sich der König zum Vesmh seiner Schwester / der
Prinzessin Amalie / nach Leipzig begeben / bon wo er Abends 9 Wr wieder
zurückgekehrt ist. Mach dem gestern von I)r. Gocctus ausgegebenen Bulletin

vermag die Prinzessin wieder deutlich zu sehen und erfreut sich des bestell Wohlseins. AK
Donnerstag
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Die Meujahrscouram bönigl. Gase. — Theater.
König Johann besucht seine Schwester in Leipzig.

L>.)))aolc rr

n-sSag.no>«.- a « s s-i- eurv/ paoe c. sg?rce-



Mn Jahre
1856

Hofball.

Ballfest beim preußi¬
schen Gesandten.

Ballscst beim Mi¬
nister von Weust.

Hoftgcarrr.

Hofball.

Versammlung des
Aandeocullurrachs.

Hundertjährige Ge-
burrsfeier Mozart's.

des SsHsischen ontgshauses

Vonnerstag / io. Januar.
ttl Abend hat in den Sälen der zweiten Etage des königlichen

Schlosses der erste tzofball der diesjährigen Saison stattgefunden.
Das Königspaar / der Kronprinz Albert und die Kronprinzessin Earola/
Prinz Georg und die prinzessmnen SidvNte / Anna und Auguste erschiene«:

aus demselben nach 3 Uhr und verweilten bis nach 12 Uhr. Ad

Sonntag / iz. Januar.
etm preußischen Gesandten / Grafen Kon Gebern / ist gestern ein glänzendes
Ballfest abgehalten worden / welches auch der Kronprinz siliert nebst

Gemahlm / Prinz Georg / sowie die Prinzessinnen Stdonie / Anna und Auguste mit
ihrer Gegenwart beehrt haben. ^

Vtmstag /15. Januar.
taatsnlinister von Beust gab gestern Abend ein großes Ballfest / ans
welchem auch die königliche Familie erschien und bis Mitternacht verweilte.

Montag / 21. Januar.
m Hoftgrarer gelangte gestern dir vom Herzog Ernst von Sachsen-
Koburg-Gotha compontrte große romantische Oper „Santa Ehtara"
(Text von Tharlotte Birch-Pfeiffer) vor emem bls aus den legten plag
gefüllte«: Hause zur ersten Ausführung. Die Hauptpartleen sänge«: Frau

Bürde-Ney (Tharlotte Christiane) und die Herren Mitterwurzer (Alexis) und
Tlchatscheck (Victor). Der seit dem 18. d. Mts. hier weile«:de Herzog Ernst wohnte
mit dem König und der Königin der beifällig aufgenommenen Vorstellung bei. Nach
derselben wurde ihm vom Männergesangverem „Orpheus" en: Fackelständchen gebracht.
Heute Abend begiebt sich der Herzog nach Gotha zurück. ^

Donnerstag / 24. Januar.
in glänzender tzofball / zu welchem gegen 800 Einladungen ergangen
waren / wurde gestern in den Sälen des königlichen Schlosses abgehalten. —

Seit vorgestern hält der Landesculturrath für das Königreich Sachse«: i«: den Bäumen
des Ministeriums des Innern seine Sitzungen ab. ^

Sonntag / 27. Januar.
nsere tzofbuhne hat gestern den hundertjährigen Geburtstag Mozart's
festlich begangen. Dem Vortrage der Ouvertüre zur „Aauberflöte"
unter Leitung des Kapellmeisters Krebs folgte ei«: von Dr. Julius Pabst
gedichteter / vo«: Frau Baper-Bürck gesprochener Prolog. Derselbe leitete

auf Mozart's Opern hin und charakterisiere die sechs lebenden Bilder / welche unter
Musik-

c. Or.



und

Musikbegleitung nach Scenen aus der „Entführung" / „ Figaro's Hochzeit" / „ Don Juan"/
„d03i lüu tutte" / der „Zauberflöte" und „Titus" vorgeführt wurden. Den Schluß
bildete ein Tableau mit dem in Salzburg errichteten Standbilde des Meisters. Hieran
reihte sich die Aufführung der Oper „Idomeneus" / in welcher die Herren Tlchatscheck
(Idomeneus) und Mitterwurzer (Oberpnester) / Frau Bürde-Nep (Elcktra) / Frau
Krebs -Mlchalesi (Idomantes) und Fraulem A. Bunke (Ilia) die Hauptpartieen
sangen. — Eine Vorfeier hatte vorgestern Abend der „Tonkünstlerverein" veranstaltet;
derselben wohnten Prinz Oeorg und Prinzessin Auguste bei.

Dienstag / 5. Februar.
n den Sälen der zweiten Etage des königlichen Schlosses findet am
heutigen Sastnachtsadend der letzte tzofdall statt / an welchem etwa

500 Personen theilnehmen. HA

as Hostheater bringt eine Posse mit Gesang von Gustav Rader: „Robert und
Bertram / die lustigen Vagabunden" / zur erstell Ausführung. HZ?

Freitag /15. Februar.
in neues Drama von Earl Gutzkow / „ Ella Rose / oder Die Rechte
des Herzens" / wurde heute unter Mitwirkung der Frau Vager-Vürck

(in der Titelrolle) und der Herren Emil Devrient (Rose) und Dawison (Tailsourd)
zum ersten Male dargestellt. Ask

Sonnabend /16. Februar.
eit Johann Oearg II. hat keiner der sächsischen Fürsten den Rath
der Residenz mit einem persönlichen Besuche auf dein Rathhause keglückt.
Um so denkwürdiger ist der heutige Tag / an welchem König Johann
in Begleitung seines Generaladjmanten / des Generallieutenants Reichard/

Mittags 12 Uhr aus dem Altstadter Rathhause erschien. Empfangen von dem Ober¬
bürgermeister psotenhauer und dem Bürgermeister Ncubert und zunächst nach dem
großen Sitzungssaal geleitet / wo die Rathsnütglieder versammelt waren / nahm
Se. Majestät aus dem prastdialsitze Platz und ließ sich über einen gerade der
Berathung unterliegenden Gegenstand von allgemeinerem Interesse Bericht erstatten.
Hierauf verfügte sich der König unter Führung des Oberbürgermeisters in die übrigen
Sitzungszimmer und in zahlreiche Kanzleien / nahm durch Einsicht von Acten/
Rechnungen und Tassenbüchcrn Kenntniß vom Gange der Geschäfte und besichtigte
die aus alterer Zeit stammenden / in dem Rathhause aufbewahrten goldenen / silbernen
und gläsernen Trinkgefaße / sowie mehrere der ältesten Urkunden.

bends beehrten der König und die Königin / sowie Königin Mäkle / Kronprinz
Alkert nebst Gemahlin und Prinz Oeorg die vom Staatsminister a. D.

von tVietersheim zum Besten der obererzgebirgischen und vogtlandischen Frauenvereine
im Stadtverordnetensaale gehaltene Vorlesung über die Römerknege in Deutschland
mit ihrer Gegeilwart.

Donnerstag
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HosSall.

HostHearer.

Hosthearer.
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Besuch des Königs

im NaWause.

Vorlesung d. Sraals-

ministcrs s. D. van

Wierersheiin.
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1856

Vom Vofe.

Srgs von ktuesstetn.

Besuch drö litönigo

in städtischen An¬

stalten.

Der Prinz d. Wasa.

Kückstehr der Prin¬

zessin Amalie.

Abreise dcä Brasrn

don Auesstein.

des Sächsischen ontgMausts

Donnerstag / 28. Fevruar.
lachdem der Kronprinz Nüert dereits vorgestern Avend zur Leier der
!Silbernen Dochzeit des Kaisers Ferdinand von Oesterreich nach Krag

gereist ist / hat sich auch König Johann heute früh mittelst eines Extrazugcs dahin
begeben. ^

Srinnalimd / 8. März.
n einer dem österreichischen Gesandten Grafen von kuefstetn ertheilten
Varticular-Audienz nahm König Johann dessen Ahlu^rufungsschreiven

entc

iW^cm Stadtrathe ward die Freude zu Theil / Se. Majestät den König / welcher
1-WZ am 16. Februar nicht auch die außerhalb des Altstädter Kathhauses befindlichen

städtischen Kanzleien hatte besichtigen können / abermals zu begrüßen. König Johann
erschien Mittags 12 Uhr in Begleitung des Flügeladjutanten Majors von Falken stein
in dem aus der Scheffelgajfe gelegenen ehemaligen Polizeigebäude / wurde daselbst
vom Oberbürgermeister Psotenhauer empfangen und nahm die Amtslocalitätcn der
Armcnvcrsorgungsbehörde / sowie dcreii Borräthe zur Namraluntcrstützung Armer uiid
die Sparcajfen-Expedition lii Augclischeiii. Bon hier begab sich der König zur
Besichtigung des Leihhauses nach dem Ncustädter Kathhause.

Montag / IO. März.
!rinz Oust.ld bon Wasa / welcher seit dem 19. Februar hier weilte/
ch'r heute früh nach Berlin abgereist. ^

Donnerstag / iz. März.
eure Abend ist dir Prinzessin Amalie nach einem mehr alsi bicr-
mcniatlichrn Aufenthalte in Leipzig hierher zurückgekehrt. Bei ihrer
Ankunft im Leipziger Bahnhöfe ward sie von der ganzen königlichen Familie
empfangen; auch hatten sich daselbst die Minister / die Generalität / viele

höhere Staatsbeamte / der Oberbürgermeister und der Stadtverordnetenvorsteher zu
ihrer Begrüßung cingcsundcn. Die öffentlichen Plätze der Stadt waren durch
Gaspyrannden erleuchtet. ^

er zum Obersthosmarschall des Kaisers von Oesterreich ernannte bisherige
österreichische Gesandte am hiesige,: Hofe / Graf von Kuesstein / welchem

gestern Abend der Männergesangvcrcm „Liedertafel" mit Musik- und Fackelbeglcitung
ein solennes Ständchen brachte / ist heute Abend nach Wien abgereist. Im Böhmischen
Bahnhose waren die Munster Freiherr von Beust und von Zeschau / das
diplomatische Torps /sowie die Spitzen der beiden städtischen Tollegien anwesend. ^

Dienstag
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<-M und Keiner Residenzstadt

Dienstag / 25. Marz.
m gestrigen zweiten Gsterfeiert.ige fand Abends in den Sälen der
zweiten Etage des königlichen Schlosses ein großes / den Schluß der

Hoffestlichkeiten des verflossenen tVilirers bildendes Hofconcert statt.

Sonnabend / 29. März.
n einer Narticular-Audienznnpfing König Johllllll den Chevalier
Dizarro n Boulignn als außerordentlichenAbgesandten der Königin
Isabella von Spanten und nahm aus dessen Handelt ein Schreiben der
Königin entgegen. — Kronprinz Albert lst heute zu einer Truppenbesichtigung

nach Leipzig gereist / wo er mehrere Tage verweilen wird. ^

Sonntag / 30. .
as tzoftheater hat ein von unseren! als lnrtscher Dichter bekannten Mtt-
bürger Jultus Hammer verfaßtes snnfactiges Schauspiel / „Die Bruder"/

zur ersten Ausführung gebracht. Das überfüllte Haus spendete den ausführenden
Künstlern und dem Dichter regelt Beifall.

llt Abends 9 Uhr ausgegebenes zweites Extrablatt des „Dresdner Journals"
meldet die heute Nachmittag V42 Uhr in Paris erfolgte Unterzeichnung des

Frlcdcnsvertrags zwischen den am Grientknege berheüigten Machten.

Dimnrrstag / Z. April.

ormittags io Wr fand in der katholischen Hofklrche ein von der
französischen Gesandtschaft aus Anlaß der Geburt eines kaiserlichen Thron¬

erben veranstaltetes Oeum statt / welchem eilt feierliches Hochamt folgte.

ie hiestge Handelsinnung hat heute Bormittag das von ihr angekaufte Haus
No. 17. der Kreuzgasse als ihr Innungshaus eröffnet und in dasselbe zugleich

ihre Handels-Lehranstalt verlegt. ^

Sonnalirnd / April.
er heutige Anzeiger enthält eine vom 1. d. Mts. datirte Bekannt¬
machung des Raths / betreffend die Einführung einer allgemeinen
Bürger- und Schutzverwandtensteuer. Nach dem hierauf bezüglichen Kegulativ
hat jeder Einwohner und jeder Grundstücksbesitzer / welcher das Bürger¬

recht der Stadt Dresden erworben hat oder zu erwerben verpflichtet ist / jahrlich
1 Thlr. lo Ngr. und jeder Schutzverwandte / d. h. nach der allgemeinen Stadteordnung
jedes selbststandige Individuum / welches innerhalb des städtischen Gemeindebezirks
seinen wesentlichen tVohnfitz hat / aber nicht Bürger ist / den fünftel: Theil semer
Gewerbe- und personalsteuer / keinesfalls jedoch über 1 Thaler jahrlich / als persönliche
Abgabe zu entrichten.

Sonntag

L. Lr.

z m Ikchre
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Hosconcert.

Empfang eines Ab¬
gesandten d. Königin
von Spanien.

Inspecrionsreisedes
Kronprinzen.

Hostgearer.

Pariser Frieden.

Oeum aus Anlaß
d. Geburt eines fran¬
zösischen Prinzen.

HandelsinnungIsiau^.

Bürger- und Schulz-
derwandrensteuer.
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1856

WrchliHe Feier des
Pariser Friedens.

Militärparadc.

Vom Pose.

Besuch des Aönigs
von Preußen am
königlichenHofe.

Abreise des preußi¬
schen Mnigspaares.

^-5

des Hachsischen öntgsAausts

Sonntag / 6. April.
n allen Kirchen des Landes wurde auf Anordnung des Eultus-
nnnisternnns das Ereigniß des Friedensschlusses durch ein gesunderes
Gebet gefeiert / welchem in den Evangelischen Durchen der ambrostamsche
Lobgesang und m den Katholischen em Oeum folgte. Sämmtliche

Staatsmmlstcr haben dein Gottesdienste m der Evangelischen Hofkirche und sodann/
liebst dem diplomatischen Corps / dem Ve Oeum m der Katholischen Hofkirche
beigewohlit. ^

lttags Uhr faiid auf dem Theaterplayc vor dem König und dem
Kronprinzen Alstert eine Parade statt / wozu von der hiesigen Garnison das

dritte Jägcrbataülon (unter dem Commando des Prinzen Bcorg) und drei Infanterie-
bataülonc (voii der ersteii und der Leib-Brigade) ausgerückt waren. ^

Mittwoch / 2Z. April.
ie stönigliche Familie feierte heute das Besturtsfest des Kronprinzen
Alstert und zugleich den pamenstag des Prinzen O>t0rg. Ersteren!
wurde vom Mustkchore der Brigade „Kronprinz" / Letztcrem vo»n Mustkchore
des dntteii Iägerbataillo>is ellie Morgenmustk dargebracht. — Die prliizesfui

Anlaste ist nach Lindau gereist.

Sonnastend / 26. April.

cstern Oachinittag hat sich König Johann in Begleitung des Flugel-
adsutanten Major von Fälstrnstein mittelst Ertrazuges nach der
Elstlibahiistatloii Ködcrau begeben / um daselbst deii zu emem mehrtägigeii
Besuche am königlichen Hofe erwartetcii Köiiig Friedrich Wilhelm IV. von

Preußen zu begrüßen. Beide Majestäten trafen gegen 8 Uhr Abends hier ein und
wurden im Leipziger Bahnhofe vom Kronprinzen Alstert und vom Prinzen Beorg
empfangen. Zu Ehren des hohen Gastes / in dessen Gefolge der Flügeladjutant
Hauptmann Fürst zu Hohenlohe-Ingelfingen und der Leibarzt / Generalstabsarzt
Dr. Grimm / sich befanden / hatte der Kath die öffentlichen Plätze durch Gaspyramiden
erleuchten lassen. Heute Mittag besuchten die preußischen Majestäten — die Königin
von Preußen weilt bereits seit dem 22. April am hiesigen Hofe — m Begleitung
unserer königlichen Familie das neue Museum. Um z Uhr fand im königlichen Schlösse
ein Galadmer statt / an dem auch Prinz Alstttcht von Preußen / der preußische
Gesandte Graf von Kedcrn / sowie sämmtliche Minister theilnahmen. ^

Dienstag / 29. April.
je Mckretse nach Eharlottensturg hasten stelde preußische Majestäten heute
Vormittag 9 Uhr angetreten. Unser köntgspaar / sowie Kronprinz Alstert

und Prinz Beorg geleiteten sie nach dem Bahnhofe. 25
Donnerstag
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Donnerstag /1

Freitag / 2. Mai

Donnerstag /!!. Mai.

ärmstem h,it dir pr^izrffi» Allgtlsta Grrn Wohnsir; »ach dmi

lwiiiglulim Tnstschloffc >n N>»nitz tirrlegt. — Grstrm iNirrog traf
der nach Baden reisende Prinz Gllsinb von tVasa hier ein / heute Nachmittag
der auf der Reise von tVien nach Frankfurt a. M. begriffene Erzherzog

Sttdimmd Mllt voii (Oesterreich / welcher m Dremel's „Victoria-^Zotel" abstieg
Prinz Georg war dem Erzherzog bis Bodenbach entgegeiigerelst.

und Setner Residenzstadt

„Frügltngffest" des
Vestalozztveretns.

Jubelfeier der retten¬
den Artillerie in Nade¬
berg.

Aufzeichnungen
dreier HcaatS-
mtnister.

Vom Hofe.

Vom Hofe.

c. Lr.

öntg Johann hat sich mittelst Extrazuges nach Radeherg Hegehen /

wostlhst in Anwesenheit des' Kronprinzen Äbert und des Drinzen Seapg
die reitende Artillerie das Jubiläum ihres 50jährigen Bestehens feiert. ^

Sonnabend / z. Mai.

ittelst allerhöchster Dandschrethen vmn heutigen Tage hat König JoHann
die Staatsttlillister Dr. Tschinslin und Generallieutenant Rahenhorst

ni deii crblicheii Adelsstaiid erhobeii und dem Staatsnnnister Freiherrii voii Beust die
Instgmen senics ^Zausordeiis der Kautenkrone verlieheii.

eute hat das Kömgspaar mit stincii priiizesstnneii Töchtern das Schloß
itVeescnstein / die Königin Marie die Villa bei tVachwltz und das kronprinzliche

Paar das königliche Palais m der Gstra-Allee bezogcii. ^

er Wonnenlonat hat „kühl und naß" angefangen; darunter hatte
auch das „Lrühlingsfest" zu leiden / welches gestern zum Besten des
fächfischen Pestalozzwerems nn Großen Garten abgehalten wurde. Um z Uhr
bewegte steh ein Zug voii 400 Kindern unter Vorantritt des vereinigten

Bergmusikchors aus dem Plauen'schen Grunde voii der Stadt aus nach dem Palais
nn Großen Garten / wo um 4 Uhr das Hauptconcert begann / welches durch die
Anwesenheit des Kronprinzen AWeN und der Kronprinzessin Carola ausgezeichnet
wurde. Diesem Concert / m welchem auch die königliche ^ofschauspielerin Fräulein
Berg durch Vortrag eines von A. Mcndc gedichteten Prologs und des Gedichts
„Frau Agnes" voii G. voii Kedwltz mitwirkte / folgte eine allegorische Darstellung
des Frühlings / bestehend in emem Festzuge von Knaben und Mädchen / die / Spenden
des Frühlings tragend / einem reich bekränzten und von vier Schimmeln gezogenen
Magen vorangingen / von welchem festlich gekleidete Mädchen Blumen ausstreuten.
Als der Zug sich dem Magen des kronprlnzlichen Paares nahte / wurden demselben
Blumensträuße als Gaben des Frühlings überreicht. ^

Donnerstan
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Prinzessin Ainalie.

Fürst Gorrschalioff.

Jolianneostistung.

des Sschsischen Kontgül>iuses WZ

Donnerstag / 22. Mai.
önig Johann hat heute dem am 19. d. MtF. hier rtngrtroffrnrn Fürsten
lWchard Metternich-Dinneburg eine Particlllar-Andtenz ertheilt und

dessen Beglaubigungsschreiben als österreichischer außerordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister am hiesigen Hose entgegengenommen. W

Donnerstag / 29. Mai.
n der vorigen Macht ist der Generalmajor und Staatsministera. D.
Carl Friedrich August Treusch von Vuttlar gestorben. Derselbe war
am 1. März 1790 zu Kochliy geboren / hatte seit 1807 in der sächsischen
Armee gedient und vom 4. August 1848 bis 8. März 1849 den Posten emes

Staats- uiid Kriegsministers bekleidet. 2K

Freitag / zo. Mai.
estern Abend haben sich Ihre Majestäten der König und die Königin mit
drn Prinzessinnen Sidanic / Anua / Margarethe und Sophie nach

Iahnishausen begeben / haben in Kiesa die Herzogin Elisabeth von Genua und deren
Kinder empfangen und sind mit denselben heute Mittag hier wieder eingetroffen / um
sofort nach Schloß tVeesenstein zurückzukehren. ^

Dienstag / 4. Ami.
as königliche Sonmirrhoflager ist gestern nach dem Mistschlösse Wlniy
Verlegt worden. — Ein vom Restaurateur Felßner gestern veranstaltetet
„Glockenfest" hat eine Einnahme von 238 Vz Thaler ergeben; damit ist ein
Fonds zu den Glocken des im Bau begriffenen Thurmes der Ncustädter

Dreikönigskirche begründet worden. Litz

Freitag / 6. Juni.
eute Abend ist die Prinzessin Amalie ant Tindau hierher zurück-
gebehrt. — Der russische Minister der auswärtigen Angelegenheiten/

Fürst Gortschakosf / welcher / auf der Durchreise nach Mien begriffen / gestern
von Berlin hier eingetroffen und im Victoria-Hotel abgestiegen ist / war heute in
pillniy zur königlichen Tafel geladen. Hß,

Sonnaürnd / 7. Juni.
ach einer Bekanntmachung des Stadtraths hat derselbe die Verwaltung
einer vom KeichsfreiherrnAdolph van Maltzan mit einer Summe
von IOOO Thalern errichteten Stiftung übernommen. Die jährlichen Zinsen
des Capitals sollen jedesmal am Geburtstage des Königs Johann / dem

12. December / an zwanzig arme Schulmädchen aus Altstadt-Dresden / zur Hälfte
evangelischer

(7. (Zr.
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evangelischer / zur Halste katholischer Lonsession / welche zu Ostern die Schule
verlassen / vertheilt werden. Die Stiftung tragt Mit allerhöchster Genehmigung
den Namen „Johannesstistung". ^

Dienstag /10. Ami.
in heute vom sächsischen Kennclub auf dem Artillerie-Gxercierplatze
veranstaltete^ Pferderennen / zu welchen: sich zahlreiche Zuschauer un¬

gesunden hatten / beehrten Kronprinz Albert und seine Gemahlin durch ihre
Anwesenheit. ^

Donnerstag /19. Juni.
ie verwittwete Großherzogin Marie von Toscana ist / von München
über Mipztg llounnend / in Begleitung ihres Overhoslneisters Marchese
Martellmi und der Hofdame Grastn Bacciocchl zu einem längeren Besuche
hier eingetroffen. König Johann / welcher gestern seiner Schwester bis

plauen entgcgciirelstc / hat sie nach pülmtz geleitet.

Mittwoch / 25. Juni.
nser llronprillzliches paar ist gestern Oachmittag nach Berlin gereist. —
Der von dort vorgestern hier eingetroffene Erzherzog Maximilian von

Oesterreich hat heute früh von plllnitz aus seine Keise nach Prag fortgesetzt. Auch der
Erzherzog Albrecht hat aus der Durchreise von Breslau nach Leipzig vorgestern m
Dresden geweilt. ÄS-

Snnnalirnd / 5. Juli.
uf dem neuerbauten Dampsboot der hiesigen Dampfschifffahrts-Gesell-
schaft / welches den Oamen „König Johann" erhalten / hat heute
Bormittag die ganze königliche Familie nebst der verwittweten Grostherzogin
von Toscana und der verwittweten Herzogin von Genua und deren beiden

Kindern eme Lustsahrt nach Meisten unternommen.?^

Snnnaiimd /12. Juli.
mi dcr Schuyrngcscllsch.rftwurde Mein in den spütcrn Alicndstnndcn
zum Schlüsse dess lioniizsschicfcns dem Kronprinzen Albert und der

Kronprinzessin rm'M.I vor deren Palais auf dcr Ostra-Allcc cin musikalisches Ständchcti
dargebracht. Ik

Douncrstorl /17. Juli.
rzhcrzog i5srl itudwist / Sc.ittlMrr in Tgrol und Vor.rrldrrg/
der zweite Bruder des k-ilserss von Oesterreich / ist von Wien hier
eingetroffen und hat sich sogleich nach dem Weinberg der Königin Marie
begeben. — Kronprinz Albert und seme Gemahlin haben eme Reise nach

Lindau / Prinz Georg eine Reise nach Ostcnde angetreten. Htz,
Sonntag
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Verlobung d. Prin¬
zessin Margarethe
mit dem Erzherzog
Earl Ludwig.

Industrieausstellung.

btapellc für die Dia¬
konissen-Anstalt.

Vom Hofe.

GratulationS-Audienz
einer städtischen De¬
putation.

Unwetter.

Vom großen Vogel¬
schießen.

Vom Hofe.

Sonntag / 2o. Juli.
eure ist die Vermählung der Prinzessin Margarethe mit dem Erz¬
herzog ÄÄrl Ludwig beschlossen worden. ^

Montag / 21. Juli.
n den Mumm der vormaligen königlichen Gemäldegalerie am Welt¬
märkte ward heute im Beiseln von Vertretern verschiedener königlicher
und städtischer Behörden eine vom hiesigen Gewerbeverein veranstaltete / von
circa zoo Ausstellern beschickte Industrieausstellung feierlich eröffnet. Profestor

Dr. Stein / derzeitiger Vorstand des Gewerbevereins / hielt die Eröffnungsrede.

u gleicher Zeit fand die feierliche Grundsteinlegung der für die Evangelisch-
Lutherische Diakonissenanstalt in Antonstadt-Dresden neu zu errichtenden

Kapelle statt. W

Mittwoch / 23. Juli.
nser künigspaar und die Frau Herzogin von Genua haben sich heute
früh 7 Wr von Pillnitz nach Teplitz begeben / wohin auch der Erzherzog

Earl Tudwig gereist ist. IK

Freitag / 25. Mi.
onig Johann / welcher schon gestern Abend bon Trpliy nach Villnth
zurückgekehrt ist / empfing heute Vormittag eine Deputation deF NatW

und der Stadtverordneten / um die Glückwünsche der Stadt zur Verlobung der Prinzessin
Margarethe entgegenzunehmen. Azd

n der zweiten Nachmittagsstunde zog von Südwesten her ein Gewitter von
seltener Heftigkeit über unsere Stadt. tVasserströme und Hagelmassen / von
Donner und Blitz und einem furchtbaren tVirbelsturme begleitet / haben große
Verwüstungen angerichtet. Aus der Vogelwiese / wo ein Theil der noch im

Bau begriffenen Zelt- und Budenstadt binnen weniges: Minute«: in einen Trümmerhausen
verwandelt wurde / hat das Unwetter auch Menschenleben gefordert. In einem
Zelte wurde durch einen Blitzstrahl ei«: Zimmergesell sofort getödtet / zwei andere
wurden stark verletzt.

Mittwoch / zo. Juli.
aF große Vogelschießen der hiesigen Bogenschützengesellschaft ist gestern Wach¬
mittag durch den Besuch deF köliigspaareü und sämmtlicher Prinzessinnen

des königlichen Hauses ausgezeichnet worden. Htzi,

eute früh haben sich der König und die Königin / nebst der Prinzessin Margarethe
und der verwittweten Großherzogin von Toscana / nach Teplly begeben / wo

gester,: auch der Kasser Franz Joseph zum Besuche des preußsschen Kömgspaares
eingetroffen ist. Die Kückkehr erfolgt bereits heute Abend.

Donnerstag
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Donnerstag / Zi. Juli.

m Königlichen Doslager zu Pilklitz sind am Dachmittag der König und
die Königin von Preußen eingetroffen / um daseid st bis morgen zu

verweilen und daiiii ihre Reise nach Berlin fortzusetzen.

Montag / 4. August. -
m vergangenen Sonnabend sind im königlichen Schlosse zu Wlnitz /
wo seit den: 1. d. Mts. der Erdgroßherzog von Toscana / Erzherzog
Ferdinand / weilt / auch der Erzherzog Earl Ludwig und der prniz Earl
von Bayern eingetroffeii. — Die Herzogin Elisabeth von Genua ist mit

ihren Kindern heute nach Turin abgereist. — Im „Victoria-Hotel" hat seit einigen
Tagen Herr Thiers / der frühere französische Ministerpräsident / Twartier genommen.

Freitag /15. August.
ronprinz Albert ist in vergangener .Dacht aus Lindau zurückgekehrt
und hat sich sofort nach Mlnttz begeben / wo heute die Verlobung
der Prinzessin Anna mit dem Erbgroßherzoge Ferdinand von Toscana
stattgesunden hat. Auch Erzherzog Earl Ludwig war aus diesem Anlaß

voii Tcplitz m Pülnitz wieder eingetroffen.

Mvutag / 25. August.
n Veglettung des Oberstallmeisters / General-Lieutenantsvon Engel/
des Generaladjutanten / General-LieutenantsUeichard / und des Geheimen

Hofraths Bar hat König Johann heute früh eine Reise nach der Lausitz angetreten/
wo er bis zum 29. August zu bleiben gedenkt.

Montag /1. September.
estern ist die Industrieausstellungim königlichen Galeriegebaude
geschloffen worden. Während ihrer 42 tägigen Dauer wurden
38,248 Billets verkaust. Die gestrige / aus 298 V2 Thaler bestehende Einnahme
wurde zum Besten der Abgebrannten in den vogtlandischen Städten Lengenfeld

und Schöncck bestimmt.

Dienstag / 2. September.
>c Königin Marie brgicbr sich heute Abend nach IM — Mir
Königlicher Genehmigung ist voll dem Stadtrathe i) dem vom
Falkenschlage nach der Sachsisch-Böhmischen Staatselsenbahn führenden
Straßentracte die Benennung „Falken-Straße"; 2) der vor dem Plauenschen

Schlage jenseits der Staatseisenbahn von der Blindenstraße aus parallel mit der
Hohenstraße nach Süden führenden Straße die Benennung „Kaitzer Straße"; z) der
von der Themnitzer Straße ab in der Richtung nach der Bergstraße neu angelegten

und an
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25 jährige Jubelfeier

der Tonstirution.

feierliche Anwerbung

liindietdand der Prin¬

zessin Margarethe.

"MM)

Uild der Restauration „Zum Schweizerhäuschen" vorbeisühreildcil Straße der
Name „Schwcizcrstraße" und 4) der von der Blmdenstraße aus zunächst der Berg¬
straße und parallel mit der letzteren neu angelegten Straße der Name „Garten-Straße"
beigelegt worden. ^

Donnerstag / 4. Srptrmbrr.
ur Erinnerung an die heute vor 25 Jahren erfolgte Uedergäbe der
sächsischen Verfassungsurhunde haben verschiedene Festlichkeiten statt¬
gefunden / welche früh um 6 Uhr durch Thoralmusik und Gesang vom
Rrcuzthurme herab eingeleitet wurden. Um 9 Uhr begann in allen Burchen

die gottcsdienstllche Feier. In der Evangelischen Hofkirche / wo Tonfistorialrath
Hofprcdiger Dr. R äusser prcdlgte / wohnten dem Gottesdienste die Staatsnumstcr
Freiherr von Beust / von Rabenhorst und Behr (Dr. von Zschinsky ist leidend
und Dr. von Falkcnstein abwesend) / der Minister des königlichen Hauses von Zeschau
und die Spitzeil der königlichen Behörden bei; in der Rreuzkirche /wo Tonfistorialrath
Dr. Rohlschüttcr die Festpredigt hielt / hatten sich Mitglieder beider städtischen
Tollcgien emgesunden. Nach beendigtem Gottesdienste versammelten sich die genannten
Minister und viele Staatsbeamte / der Rath und die Stadtverordneten / die
Stadtbezirks- und Armcnvorstehcr im Rathhause / die Innungen aber im Gewand¬
hause / um voil dort aus in festlichem Zuge mit ihren Fahnen und Insignien unter
Vorantritt eines Musikchors nach dem Altmarktc zu ziehen / m dessen Mitte stch die
vereinigten Männergesangvereine ausgestellt hatten. Durch ein von den umsormirten
Scheibenschützen gebildetes Spalier begabeil sich auch die im Rathhause versammelten
Festtheilnehmer auf den Altmarkt. Nachdem die vereinigten Männerchörc unter Leitung
des Mustkdircctors Otto mehrere Gesänge vorgetragen / kennzeichnete Oberbürgermeister
psotenhaucr in kurzer Rede die Bedeutung des Tages und brachte ein Hoch aus
aus Röilig JohiNM und das Vaterland. Den Schluß der Feierlichkeit bildete der
Vortrag patriotischer Lieder und der allgemeine Gesang des Volksliedes „Den Röntg
segne Gott". Sodann zogen die Innungen mit den Musikchörcn und Gesangvereinen
nach dem königlichen Schlosse / in dessen Hose sie dem Rönige und dem königlichen
Hause eine Huldigung darbrachteil. Der Röilig dankte vom Balkon aus mit den
Worten:

„Ich bin gerührt durch die Beweise von Linigbcit / die Sie Mir an diesem wichtigen Tage gegeben haben."

Den Armeil war eine Festspeisung bereitet / zu deren Rosten der Röilig die Summe
voil ZZo Thalern beigetragen hatte.

Sonnabend / 6. September.
NI boniglichrn Schlosse hat heute die feierliche Anwerbung um die
Dand der Prinzessin Margarethe für den Erzherzog T.irl Tudwsg

Den hicrzu mir bcsondcrcm Auftrag vcrschcnc» östcrrcichischc»
" "Gesandten / Fürsten von Metternich-Minneburg / empfingen die beiden

Majestäten und die Prinzessin Margarethe nn Eckparadesaale der zweiten Etage des
königlichen Schlosses. Nach der Audienz nahmen die beiden Majestäten und die
Prinzessin-Braut die Glückwünsche der Hof- und Zutrittsdamen in den Zimmern der
Rönigin und sodann die Glückwunschcouren der Staatsmlnistcr / des diplomatischen

Corps
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Corps und der am köi«igllchcn Hofe vorgestellten fremde«: u««d einheimischen Herrci« u««d
Damen e«itgege>«.Bei der um 5 Uhr folgenden große«« Galatafcl brachte der König
cmen Toast auf dei« Kaiser vo»« Gesterreich aus / wahrend gleichzeitig e«««c auf dem
rechte«« Elbufcr aufgestellte Batterie 21 Kanonenfchitzsc abfeuerte. An« Abe««d «var das
österreichischeGesandtschaftshotcl auf das Glänzendste illumlinrt. — Der Erbgroßherzog
Ferdinand vo«« Tosca««a «st gcstcr«« Abend ««ach Leipzig abgereist. W

Sonntag / 7. September.

ach der van dun Käthe heute veröffentlichten Iahunarktsordnung vom
1. Juli 1856 / welche mit dem Jahre 1857 in Kraft treten soll / wird
künftig bei dei« fünf hlcstgei« Jahrmärkten die eigentliche Iahrmarktszeit /
abgesehen von dein sogenannten Bormarkte / Montag früh beginnen und/

anstatt wie bisher Mittwoch / schon Dienstag Abend endigen. Ä?

Donnerstag /11. Srpteintier.

ach zwölfwöchentlicher Anwesenheit am königlichen Dose hat die
verwtttwete Broffherzogin von Toscana heute Vormittag ihre kückreise

angetreten. ^

uf Grund einer vo«« Dr. ^ur. Justus Friedrich Güntz a»n 26. August 1856
errichtete«« Stiftung geht mit nächstem Monat die Verwaltung des vo«« ihn« nn

Februar 1837 von der Frein« voi« Schlichten käuflich erworbenen Adreß-Tomptoirs / mit
welchem seit dem 1. Januar 1839 die Herausgabe des „Dresdner Anzeigers und Tageblatts"
verbunden ist / auf den Stadtrath über. Die Stiftung bezweckt vorzugsweise: 1) die
Vermehrung des Fonds zur Begründung und Unterhaltung des hiesigen Bürgcrhospitals/
2) die Begründung und Unterhaltung eines Asyls oder Hospitals für solche hiesige
Bürger und Einwohncr ohne Unterschied des Geschlechts / welche«« die Aufnahme n« die
bereits hier bestehenden Hospitäler nach deren Statute«« nicht gewährt werden kann/
und z) die Verschönerung der Stadt / einschließlich der Herstellung und Unterhaltung
anderer zum geincinei« Beste«« und überhaupt zu»«« Nutze«« oder zur Bequemlichkeit des
Publicums dienender Elnrichtungcn.

Mittwoch / 24. Stptrmlier.
m den Uebungen deK vet kierltzsth camomnrenden zweiten und dritten
Reiterregiments beizuwohnen / begaben sich gestern der König und der

Kronprinz Albert «« ach Leipzig / von wo sie heute Abend zurückgekehrt find.

eute Morgen V29 Uhr ist der auch durch feine lltcrarische Thätigkeit bekannte
Vlce-Dlrector der königlichen Hofbühne und der königlichen Kapelle / Hofrath
Carl Gottfried Theodor tVinkler (Theodor Hell) / aus den« Lebe«« geschieden.
Hu tValdenburg in« Schönburg'schen an« 9. Februar 1775 geboren / «var derselbe

bereits voi« Michaelis 1814 bis zur Kückkehr des Königs Intendant nicht nur des
Dresdner Hoftheaters / sondern auch der Bühne n« Leipzig / wurde dann Theater-
secretär / später auch Tasstrcr bei der Besoldungscajse der Staatsdiener / sowie Secretär
der königlichen Kunstakadcmie / erhielt 1816 dei« Titel eines sächsische««Hofraths (unter
den« Gcneralgouvcrnemcnt hatte er den eines russische«« erhalte««) / ward 1825 mit der
Regie der Italienischen Gper betraut und bekleidete sei«« letztes Amt seit 1841. ^

Heute
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1856

Generalinsjor v. d. A.
Gberreil -j».

Ein neues icocal-
vlatt.

ttönigliches Bezirks-
gerichr.

Vom Eemeindegaus-
galr im Jahre 1855.

Vie sterwittwete
Aatsertn v. Ruß¬
land.

Vom ltzofe.

Feier des 25 jährigen
Bestehens d. Maxener
ttindercolonie.

eute Nachmittag verschied der am 27. November 1777 zu Dresden geborene und
im Juli 1849 nach 56 jähriger Dienstzeit pensionirte Generalmajor von der Armee

Jacob Andreas Hermann Gb erreit / welcher insbesondere durch seine Arbeiten sür
den topographischen Atlas Sachsens sich verdient gemacht hat.

Mittwoch /1. Gekäster.

ml heute ab erscheint hier ein neueF Uocalblatt: die von der Druckerei
von Ttepsch und treichardt herausgegebenen „Dresdner Oachrichtcn.

Tageblatt sür Unterhaltung und Geschäftsverkehr." W

n Stelle des bisherigen königlichen Stadtgerichts ist heute ein in Gemäßhcit
des Gesetzes vom 23. November 1848 eingerichtetes königliches Bezirksgericht

Hierselbst in Wirksamkeit getreten.

ie im städtischen Haushaltplane sür 1855 mit 268,55792 Thaler veranschlagten
Einnahmen haben nach dem Rechnungsabschlüsse 286,624 Thaler betragen / während

die mit 264,79692 Thaler veranschlagten Ausgaben nur um 19592 Thaler überschritten
worden sind. ^

Sonntag / 5. Gekoster.
estern Abend traf / auf einer keife nach Italien begriffen / die Kaiserin-
«Uttcr don Kußlmid / Alexandra Feadorowna / III Bcglcirinig
ihres Bruders / des Prinzen Albrecht von Preußen / hier ein. Sie wurde
im Schlesischen Bahnhose vom König Johann und vom Kronprinzen Albert/

sowie dem russischen Gesandren von Schröder empfangen und nach dem russischen
Gesandtschaftshotel geleitet / wo sie ihr Absteigequartier nahm. Während die Kaiserin
heute Vormittag das neue Museum besichtigte / erschien daselbst unser Königspaar
liebst den Prinzessinnen Sldome / Anna und Margarethe zu ihrer Begrüßung. Das
Dejeuner nahm sie in Gesellschaft des Kronprinzen Ilbert und der Kronprinzessin
Tarola im Gesandtschaftshotel ein; zu demselben waren auch der Staatsmlnister
Freiherr von Beust und der sardinische Gesandte Gras von Launay zugezogen worden.
Die Weiterreise der Kaiserin / zunächst nach Augsburg / erfolgte heute Mittag.

Freitag /17. Gctoker.

as königliche Sommerhoflager in pillnilz ist heute aufgehoben worden.
Die Majestäten haben mit den Prinzessinnen des königlichen Dauses im

hiesigen Schlösse wieder Kesidenz genommen. ^
9^9 elt dem 16. October 1831 wurden aus Anregung des Rittergutsbesitzers Major
M^M Scrre aus Maxen verschiedenen hierzu von dem dortigen Pfarrer August Ludwig
Frenzel empfohlenen Einwohnern des Dorfes Maxen Dresdner Waisenkinder zur
Pflege und Erziehung gegeben. Zur Feier des 25 jährigen Bestehens dieser Kmdercolonie
und zu ehrender Alierkennung der Verdienste des Pastors Frenzel um dieselbe begab sich
gestern eine aus Mitgliedern des Rathes / der Stadtverordneten und der Armen¬
versorgungsbehörde bestehende Deputation unter Führung des Oberbürgermeisters
psotenhauer nach Maxen. ^

Freitag
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Freitag / 24. Grtolier.
rinz St0tg ist heute Mittag aus Malten wieder zurückgekehrt. —
Fürst Clemens von Metternich-M inneburg / welcher ewige Tage
bei seinem Sohne / dem hiesigen österreichischen Gesandten / zugebracht und
heute seine Rückreise nach Micn allgetreten hat / wurde gestern vom König

Johann mit einem längeren Besuche beehrt, ^

Montag / 27. Gctolirr.
m heutigen Vormittag hat ket dem hiesigen königlichen Bezirksgerichte
die erste öffentliche Gerichtsverhandlung nach Maßgabe der mit dem
I. d. Mts. m Kraft getretenen sächsischen Strasproceßordnung vom
II. August 1855 stattgesunden. — Der Prinz Gustav von tVasa ist heute

Abend voll Berlin hier eingetroffen und im königlichen Schlosse abgetreten. tzLt

Freitag / Zi. Gctover.
ie Königin Marie hat vorgestern ihre Villa bei Machwitz verlassen
und das Palais in der Augustusstraßewieder bezogen. Gestern ist
die Residenz des Kronprinzen Albert und der Kronprinzessin Carola aus
dem Palais aus der (Ostra-Allee in das Mittelpalaw am Taschenbcrge

verlegt worden.

eure Nachmittag kam Erzherzog Carl MldWig / dessen Vermahlung mit der
Prinzessin Margarethe aus den 4. November anberaumt ist / voll Prag hier

an. Auf dem Perron des festlich geschmückten Böhmischen Bahnhofs wurde derselbe
vom König und vom Kronprinzen / sowie dem österreichischen Gesandten empfangen;
Prinz Georg war ihm bis Bodenbach cntgegengereist. Auch der polizeidirector
von Pslugk und Vertreter der städtischen Collegicn waren zur Begrüßung des
Erzherzogs aus dem Bahnhöfe anwesend. Nach der Begrüßungsrede des (Ober¬
bürgermeisters Pso teil hau er begab sich der König mit seinem hohen Gaste und seinen
beiden Söhnen in einem offenen vierspännigen Hoswagen durch die mit einer Ehrenpforte
gezierte Prager Straße «lach dem königlichen Schlosse. ^

Sonntag / 2. Ovwmlier.

berbürgermeister Pfotenhauer und Stadtverordneten-VorsteherDr.
Arnest sind heute Mittag von der Königin Amallt und der
Prinzessin Margarethe lll der zweiten Etage des königlichen Schlosses
empfangen worden / um im Namen der Stadt ein für die Prinzessin-Braut

bestimmtes Album zu überreichen / welches 21 von hiesigen Künstlern ausgeführte
Ansichten der Stadt und des Landes enthalt. ^

Dienstag

Lr.
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Scriuayluiig der

Prinzessin Mar¬

garethe mir dem

Erzherzoge Carl

Midwig.

SrraßenSeneniiungen.

Festrhearcr.

des Sächsischen ömgMklusesi

Diriistag / 4. Oovrmhn.
in heutigen Tage zwischen 12 und 1 Uhr Mittags fand in der
Katholischen tzostnrche die feierliche Vermählung der Prinzessin
Margarethe mit dem Erzherzoge Earl Ludwig (geb. am ZO. Juli 18ZZ) statt.
Für Letzteren hatte dieser Tag theils als sein Namenstag / theils auch um

deßwillen noch eine besondere Bedeutung / weil Heute vor 32 Jahren sein Bater / der
Erzherzog Franz Ästrl / seine Ehe mit der Erzherzogin Sophie geschlossen hatte. Die
Mutter des Bräutigams war durch Unwohlsein abgehalten / an der Bermählungsfeier
theilzunehmen / wogegen der Bater und ein alterer Bruder / der Erzherzog Ferdinand
Maximilian / gestern hier eintrafen.^
I^Äischos Forwerk vollzog die Trauung / worauf unter Kanonendonner / Gewchr-
^ vÄIsalvcn und dem Gelaute aller Glocken das Sasse'sche Deum gesungen wurde.

Im königlichen Schlosse begannen um V-2 Uhr bei den königlichen Majestäten und gegen

2 Uhr bei den hohen Neuvermählten und dem Erzherzoge Franz Tarl die Gluck

wünschungscouren / denen um 6 Uhr im Eckparadesaale eine Teremonientasel folgte. ^

ie Bevölkerung Dresdens zeigte rege Theilnahme an dem frohen Ereignisse. Trotz
des gcgeii Mittag eintretenden Regens war die Umgebung der Katholischen

Kirche dicht mit Menschen besetzt. Alle Schisse aus der Elbe und die öffentlichen / wie
auch viele Privat-Gcbäude waren nnt Flaggen m den österreichischen und sächsischen
Farben geschmückt. Am Abend wurde dem neuvermählten paare von den vereinigten
Militärmusikchören eine Serenade gebracht.

Mittwoch / 5. Oovemlier.

am Bekanntmachung des laaths lst der von der Baulzener Straße
nach der Wasserstraße durch das Grundstück „Au den drei Linden"
angelegten Straße zu Ehren des Erzherzogs Tarl Ludwig der Name
„Tarlstraße" und der von der prager Straße nach der Bürgcrwiesc führenden

neuen Straße zu Ehren des Erbgroßhcrzogs Ferdinand von Toscana der Name
„Ferdinandstraße" beigelegt worden. ^

Donnerstag / 6. Oowmber.

IN tzoftheater fand gestern Abend rlrearre pare statt. Beim Eintritt
wurden die hohen Veubermähltcn mit einem dreimaligen Lebehoch
begrüßt. Die Festscier begann unter der Direction des ^oskapellmeisters
Reißiger mit dessen Festouverture / welcher ein von Dr. Julius pabst

gedichteter / von Frau Bayer-Bürck als Saxoma gesprochener Prolog folgte. Bet
der Rmdcutung auf den der Erzherzogin Margarethe nn Lande Tyrol wartenden
Empfang öffnet sich der Prospect / und man erblickt Innsbruck / belebt von Gruppen
huldigender Tyrolcr. Mährend dessen erklingt nach der Melodie der österreichischen
Nationalhymne ein bewillkommnender Thorgesang. Die Molkcnschleier / welche alsbald
die Aussicht aus Innsbruck verhüllen / theilen sich wieder / um dann das vom
Sonnenschein beglänzte Schloß pülmtz erscheinen zu lassen. Aus der Elbe gleiten in
großen goldenen Muscheln zwei Genien dahin / welche unter dem Jubel des Bolkcs die

hellstrahlenden

L. Lr.
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und Seiner Residenzstadt

hellstrahlenden Namciiszüge der Hoheit Neuvermählte«: auf Wappenschilden c«::porhebe«: /
uitd ein dem Wasser ei:tstelgc«:der dritter Gciuus halt über belde a«:ci«:ai:dcr gelchiue
Schilde eine Mprthenkronc. Währe«:d sodanit die Inschriften:

selix )Vustriu, uuve!^ und „I^t tu, Luxouiu, ^uuäe!^

fichtbar werden / ertönt hinter der Scene nach der Melodie der Sachscnhpmnc der
Schlußchor. An den Prolog reihte sich die Aufführung der Gluck'schen (l)pcr

Iphigcnia in Cauris" / in welcher Frau Bürde-Nep (Iphigcina) / Frau Krebs-
Michalcst (Diana) und die Herren Tichatscheck (Pplades) / Mitterwurzer (Cwcst)
und Conradl (Thoas) mitwirkte«:.

rzhcrzog Earl Ludwig uitd seme Gemahli«: habeit heute vormittag eine aus
dem (Oberbürgermeister Pfotenhauer / dem Bürgermeister Neubert / dem

//

Stadtverordnetenvorstehcr I)r. Ar liest und dessen Stellvertreter Fmanzprocurator
Acker man«: bestehende Deputation empfangen und die ihnen von derselben im Namen
der Stadt dargebrachten Glückwünsche entgegen genommen. — Abends findet in den
Paradesälen der zweiten Etage des königlichen Schlosses eilt großes Ballfcst statt.

Sonnabend / 8. Oovrindrr.

it einem Galadiner sind heute die Verlnahlungsfeierltchkettenam könig¬
lichen Hofe akgeschloffen worden. Abends wird bei dem Ktaatsminister

Freiherrn von Bcust / morgeli bei dem österreichischen Gesandten Fürsten von Mctternich
ein Ballfest abgehalten. ^

Dinistag / ii. November.
er Erzherzog CÄrl LudVllg und die ErzherzoginMargarethe
verließen heute Oachmittag Dresden / um sich über Prag und Wien
nach Innsbruck zu begeben. Auf dem Böhmischen Bahnhofe / vor welchem
eine Infanterie-Compagnie mit der Bataillonsfahne und der Brigademufik

aufgestellt war / hatten sich die Münster / der österreichische Gesandte / die Generalität/
sowie die Spitzen der königlichen und der städtischen Behörden eingefundcn / als daselbst
das hohe paar m Begleitung des Königs Johann / des Kronprinzen Albert und des
Prinzen Georg anlangte. Die Prinzen nahmen auf dem Perron von den hohen
Neuvermählten Abschied / der König gab ihnen bis Bodenbach das Geleite. ^

Dienstag /1?>. .November.
eure Mittag erfolgte die Auffahrt des vor vier Wochen als außer¬
ordentlicher Gesandter des Großherzogs von Toscana hier eingetroffenen

Fürsten Andrea Corffni zur seierllchcn Anwerbung um die Hand der Prinzessin Anna
für den Erbgroßherzog Ferdinand von Toscana. Der Gesandte wurde durch den
Staatsminister Freiherr«: von Beust bei den königlichen Majestäten und der Prinzessin
Anna in: Eckparadesaale des königlichen Schlosses zur Anwerbungsaudienz eingeführt. ^

x

Mittwoch
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Lestrlfearet.

lN des Hachsischen öntgMausesi W

Mittwoch /19. November.
^ eopold II. / Großherzog von Doscana / ist von Florenz hier ein¬

getroffen. König ItchüNN war demselben in Begleitung des Fürsten
Torsini / des Oberstallmeistcrs General-Lieutenants von Engel und des
Generalmajors von Kadke bis Bodenbach cntgegengercist. Im hiesige«: mit

Flaggen geschmückten Bahnhofe / vor welchem eine Ehrencompagnie nnt der Brigademusik
ausgestellt war / wurde der Großherzog vom Kronprinzen Albert und vom Prinzen
Georg empfangen. F«>

Freitag / 21. November.
on Paris kommend / ist heute Mittag auch der Grbgroßherzog Ferdinand

Won Toscana / der Bräutigam der Prinzessin Anna / hier emgetroffen.
Derselbe wurde aus dem Leipziger Bahnhofe von dem Könige / dem Kronprinzen und
dem Prinzen Georg erwartet und von dem Oberbürgermeister Pfotenhauer im Namen
der Stadt begrüßt. W

Montag / 24. Oovemver.
urz bor 1 Wr Nachmittags Verbündete Glcnbengeläuteund Kanonen¬
donner den Bewohnern der tlesidenz die durch den Bischof Forwerb
in der Katholischen Hofkirche vollzogene Einsegnung der Ehe der Prinzessin
Anna mit dem ErbgroßherzogFerdinand von Toscana (geb. am io. Juni 1835).

Dem Trauungsacte folgte das Hasse'sche Deum. Als der Brautzug / an welchem
auch der gestern Abend emgctrossene regierende Herzog von Altenburg theilnahin / den
Kückweg nach dem Schlosse antrat / brach plötzlich die Sonne aus kurze Zeit durch
die dichten Kegenwolken und erhellte freundlich den tVcg / den die hohe«: Neuvermählten
zum ersten Male vereint gingen. — Gegen 2 Uhr begannen du Glückwünschungscouren/
um 5 Uhr die Tcremonicntasel im Eckparadesaale des königlichen Schlosses. — Der
Festtag schloß mit einer Serenade / welche die vereinigte«: Milttarmusikchöre den hohe«:
Neuvermahlten in: Schloßhofe darbrachte«:.

Dienstag / 25. November.
as heutige tbüarre paie hatte die festlich erleuchteten träume des
poftheaters mit einer auserwählten Versammlung gefüllt. Schlag
6 Uhr traten die hohen Herrschasten ein; die Neuvermahlten wurden mit
einem dreifachen Hoch / i«: welches sich die Klänge des Orchesters mischten/

jubelnd empfangen. Die Vorstellung begann mit dem von Dr. Julius pabst gedichtete«:
Festvorspiele „Ärnus und Albina" — Arnus: Fraulein Berg / Albma: Frau Bayer-
Bürck — mit Musikbegleitung vom Hoskapellmeister Keißiger. Daraus folgte die
Ausführung von tVeber's neueinstudirter Oper „Oberon" / in welcher als Oberon
Herr Kudols / als Puck Frau Krebs-Michalesi / als Hüon Herr Tlchatscheck/
als Kezia Frau Bürdc-Ney / als Scherasmm Herr Mltterwurzer und als Fatime
Fraulein Krall mitwirkten. Nach dem Schlüsse der Oper ward den: Königshause
ei«: dreifaches Lebehoch gebracht. ^

Donnerstag

tI. (?r.
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Daimrrstag / 27. Oovemdrr.
ine vom OberbürgermeisterPfoten hau er geführte Deputation des Raths
und der Stadtverordneten ward gestern vom Oroßhrrzog von Toscana

und heute vom König Johann empfangen.

Freitag / 28. Oobenwer.
ach Schluß des gestrigen Frettheaters / bei weicheul in Anwesenheit des
Königspaares / sowie des Eroßherzogs / des Erbgroßherzogs und der

Erbgroßherzogin von Toscana das Festspiel „Arnus uild Albina" uild die Oper
„Oberon" wiederholt wurden / gab Fürst Torsini zu Ehren der hohen Neuvermahlten
in den Galen der Harmonie-Gesellschaft ein überaus glänzendes Ballscst / zu welchem
gegen 7OO Personen geladen waren. Der König selbst eröffnete mit der Erbgroßherzogin
Anna den Ball. — Am königlichen Hose wurden die Vermählungsseierlichkeiten heute
durch ein größeres Diner abgeschlossen. ^

Sonnabend / 29. Oabemder.
US Anlaß der beiden Vermahlungsfeste am Hofe ward den königlichen
Majestäten von der Bürgerschaft gestern Abend ein Lackelzug gebracht/
an welchem über 1200 Personen mit 900 Machs Fackeln theilnahmen. Der
stattliche Zug / m dessen Mitte sich die beiden stadtischen Tollegien befanden/

bewegte sich mit zwei Musikchören vom Gewandhause aus durch die Moriystraße/
über den Neumarkt und durch die Augustusstraße nach dem königlichen Schlosse;
die Vereine und Innungen / deren Führer mit grün-weißen Schärpen geschmückt waren /
trugen ihre Fahnen und Embleme voran. Im Schloßhose bildeten die Fackelträger
eitlen Kreis / in dessen eine Halste die Mustkchöre / die Sänger / der Kath und die
Stadtverordneten eintraten / während in dem übrigen Kaume eitle Anzahl Fackelträger
mit roth und weißen und weiß und grünen Fackeln die Buchstaben A und L darstellten.
Nach dem Vortrage zweier Lieder brachte der Oberbürgermeister Pfoten Hauer zuerst
dem Königspaare / dann dem Großherzoge von Toscana und schließlich „dem verehrten
Doppelpaare der hohen Neuvermählten" ein dreifaches Hoch aus. Mährend seiner
Kcde war die königliche Familie aus dem Balcon erschienen. Mit dem Gesänge des
Sachsenliedes fand der Huldtgungsact seinen Abschluß. ^

Sonntag / ZO. Oawmder.
eute Mittag überbrachte eine Deputation des Raths und der Stadt¬
verordneten dem Erbgroßherzoge und der Erbgroßherzogin von Toscana
die Glückwünsche der Stadtgemeinde und die Zeichnungen des von der Kesidenz
der scheidenden Königstochter zugedachten / m der Meißner porzellanmanusactur

anzufertigenden Geschenkes. Dasselbe wird aus einem Toilettentisch nebst Spiegel und
drei Vasen bestehen / welche die Ansichten von Dresden / pillnitz und Meesenstein
tragen. ^

Montag
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dch Süchsischm vnlgsyauftK und Semer csidenzstadt

Montag /1. December.
te Mretse der hohen Oeuvermahlten sowie des Großherzogs von Toscalla
erfolgte heute Mittag gegen 1 Uhr von dem festlich geschmückten Leipziger

Bahnhofe aus / in welchem sich die Minister / der österreichische Gesandte / die
Generalität / hohe Staatsbeamte und eine Deputation des Raths und der Stadt¬
verordneten eingefunden hatten. Die Rönigin nebst den Prinzessinnen Sidonie und
Sophit gaben den Scheidenden das Geleite bis Riesa / der Rönig bis Hos. W

Freitag /12. December.
önig Johann hielt an seinem heutigen Geburtstage in Begleitung des
Kronprinzen auf dem Theaterplatzeeine Milttärparade ad / zu welcher
unter dem Commando des Gouverneurs Generalmajors von Treitschke
eine Schwadron Gardereiter (zu Fuß) / die Kadetten / vier Bataillone

Infanterie / das hier garnisonirende Jägerbataillon (geführt vom Prinzen Georg) und
die pontonierabtheilung ausgerückt waren. Bei dem Staatsminister Freiherrn
von Beust fand ein Galadiner statt / an welchem die Minister / das diplomatische
Corps / die Generalität und die Spitzen der königlichen Behörden theilnahmen. Das
Gsstciercorps vereinigte sich zu einem Festmahle im Jägerhose / Rath und Stadt¬
verordnete im Saale der Harmonie-Gesellschaft.

Mittwoch / zi. December.
ine Deputation des Raths und der Stadtverordneten / geführt vom
Overvürgermelster Pfotenhauer / hat heute Vormittag dem Könige die

Glückwünsche der Stadt zum Jahreswechsel dargebracht. ^
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Dauucrft.ig /1. Januar.

n den WaradeMen des konUltchen Schlaffes
hat aus Anlaß des IchrrswechsG Wirr Mittag Glück-
wünscgllngsrour und am Mend große Assemdlce
stattgefunden. — Tue dichlnallgen Oeigagrönovität
in: Hostheater hatte nian das funfactige Trauerspiel „Gras
Esser" von Heinrich Tande gewählt. Dasselbe ward mit

lebhaftem Beifall aufgenommen / der auch den Tetstungen Emil Devrient's (Effex)/
des Fräulein Berg (Elisabeth) und der Frau Baner-Bürck (Umland) galt. W

Svnnadend / Z. Januar.

Mend ist gier der rugmlicgst dekanute Gofratg Dr. mecl.
!^^!paui Wolf gestorben / welcher fast 39 Jahre lang als homöopathischer Arzt
in Dresden gewirkt hat. 55

Dienstag / iz. Januar,

er vormalige Gderceremonienmeister / Geg. Katg und Kammer
Herr von preuff in Dresden hat für hnlfsbednrftigeadelige Fräulein/
besonders unbemittelte Töchter verstorbener höherer Staatsdiener im

Königreich Sachsen / eine Stiftung unter der Benennung „von Preussfche Marien-
stistung" gegründet / derselben sein ganzes Vermögen gewidmet und schon setzt/
bet seinen Tebzeiten / sein an der Gewandhausstraße gelegenes / wiederholt von

den Gesandten
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Festmahl zu Ehren

MctsHel'iI.

Einweihung der

Sag eile der Dia-

conissenanstalt.

den Gesandten Preußens und Oesterreichs bewohntes Haus- und Gartengrundstück den:
Ministerium des Cultus und öffentlichen Unterrichts für die Stiftung in Verwaltung
gegeben. Diese Stiftung soll künftig einer Stiftshosmeisterin und einer bestimmte»:
Anzahl Stiftssraulein freie Wohnung und eine ihren Lebensunterhalt bei einfacher
Lebensweise sichernde jahrliche Rente gewahren. ^

Mittwoch / 14. Januar.
eute findet der erste diesjährige Dosball im königlichen schlosst statt; zu
demselben find gegen 500 Personen geladen. ^

Montag / 19. Januar.
ach den im Druck erschienenen Rirchmnachrichtm find im Jahre 1856 in
der Residenz und deren parochtaldörfern 4029 Rinder (2046 Knaben

und 1983 Madchen) geboren / 88z paare getraut worden und 3468 Personen gestorben.
1756 zahlte mai: 2103 Taufen / 434 Trauungen und 2432 Beerdigungen /1656 708 Tausei: /
212 Trauungen und 560 Beerdigungen. Hß,

Dienstag / z. Februar.
m im Auftrage des Kaisers der Franzosen dem Röntge Johann
dafi Großkreuz des OrdenF der Ehrenlegion zu überreichen / verfügte
sich heute Mittag um 1 Uhr der französische Gesandte Baron von Forth-
Rouen / von seinem Gesandtschaftspersonal begleitet / in feierlicher Ausfahrt

nach dem königlichen Schlosse. In Gegenwart des Ministers Freiherr«: von Beust
und umgeben vom großen Dienste empfing der König den Gesandten im Thronsaale
und nahm die Ordensinsignien unter Erwiderung der an ihn gerichteten Anrede entgegen.
Der Gesandte und sein erster Secretar / Gras von Bon dp / wurden zu der um 4 Uhr
stattfindenden königlichen Tafel gezogen.

Douurrstag / 5. Februar.
roßfürst EmMaiMN / dcr vorgestern aus Alrenburg nach Dresden
gekommen war / ist hcurc Abend dahin zurückgereist. F»

Sonntag /15. Februar.
u Ehren des Professors Rtetschel / welcher nunmehr seine für Weimar
bestimmte Schiller- und Goethestatue vollendet hat / fand gestern ein
von dem Verein selbststandiger Künstler im Saale des „Deutsche«: Hauses"
veranstaltetes Festmahl statt / an welchem zahlreiche Künstler und Kunst¬

freunde theilnahmen.

m heutigen Tage wurde die neuerbaute Kapelle der hiesigen Diaconissenanstalt
durch den Tonsistorialrath Superintendenten Dr. Kohl schütter feierlich

eingeweiht. 2K
Dienstag

Mi
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Dienstag /17. Frliruar.
arguis de ktbera überreichte heute dem köilige in einer Rarticular-
Audtenz sein Veglaubigungsschreiben als spanischer Gesandter. — Gestern
starb hier der Professor Dr. nieä. Heinrich David August Ficinus (geb. zu
Dresden am 18. September 1782) / der sich nicht blos als langjähriger Lehrer

an der chirurgisch-medicinischen Akademie und der Thierarzneischule verdient gemacht/
sondern der auch die Gähn zur Erforschung der heimathlicheil Natur gebrocheil / vor
Zo Jahren eine Flora von Dresden geschrieben und gemeinsam mit Seiler und
Tarus die Gesellschaft für Natur- und Heilkunde begründet hat.

Freitag / 20. Februar.
em am 17. d. Mts. beim Kronprinzen Albert abgehaltenen Vallseste
folgte gestern beim Htaatsmtntster Freiherrn bon Veust ein Gostüm-Vall/

welcher durch die Anwesenheit des königlichen Hofes ausgezeichnet wurde. Am zweiten
der drei veranstalteten Auszüge — Gergauszug / des Zareil Rückkehr »lach Saardam
und eine französische Gesandtschaft zu Tonstantinopcl — nahm Prinz Georg als Peter
der Große Theil.

Montag / 2. März.
it Genehmigung des Königs ist die mineralogischeAbtheilung der
königlichen Mineralien- und Mturalien-Hammlung unter dem Oamen
„Mineralogisches Museum" zu einer selbstständlgen Sammlung erhoben / auch
die Gczeichnung „Naturalien-Sammlung" in „Naturhistorisches Museum"

abgeändert worden. Director des legreren lst Hosrath Professor Dr. Reichend ach/
der des ersteren Professor Dr. Geinig. Htz,

Mittwoch / 4. Marz.
n den Morgenstunden des heutigen Tages ist die „ Societätsbraueret zum
Waldschlößchen" durch Feuer zerstört worden, kurz bor V45 Wr ertönten

die Sturmglocken / und scholl um 6 Uhr lag das große Häuserquadrat (die Restauration /
das Grau- und Malzhaus und die von der Verwaltung benugten Räume umfassend)
in Asche.

ie Dreyssig'sche Singakadenüe feiert heute ihr fünfzigjähriges Jubiläum durch
eine große Musikaussührung unter Leitung ihres Dirigenteil / des Hosorganistcn

Johann Schneider / welcher morgen Festmahl und Gall folgen werden.

Donnerstag /12. März.
ach dem den Stadtverordnetenunterbreiteten „XXIV. Oachtrag zu
dem Verzeichnisse des Vermögens der Stadt Dresden" betrugen an:
Zi. December 1855 die Activen: 1) an unbeweglichen Gütern 485,160 Thaler/
2) an capitalisirtcn Gerechtsamen / welche bestimmte Nutzungen gewähren/

Z78/WZV3 Thaler / z) an capitallsirten Gerechtsamen / welche steigende und fallende
Nugungen

Zim Jahre

1857

Spanischer Gesandter.

Vrof. Dr. Ficinus st.

Festlichkeiten.

königliche Museen.
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s-Ss IOI



Im Jahre
1857

Straßenbenennmigeii.

General von Minck-
witz

Wrinzesstn Luise bau
Sachsen

Versammlungder
sächsischen Armen-
Vereine.

Borsenversamm-
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»Ai drF Szchsischm köniM-iuseK W-

Nutzungen gewahren / 441,825 Thaler / 4) an baaren Geldbestanden 9865V- Thaler/
5) an außenstehenden Forderungen 289,785V- Thaler / 6) an Namralvorrarhen 3876V- Thaler /

7) alt Mobiliar 23,401 Thaler / 8) an Anlagecapital der Gasbelcuchtungsanstalr

271 ,000 Thaler und 9) an Anlagecapiral der steinernen Wasserleitung 385,347 Thaler/

in Summa 2,288,853V-Thaler. Die passiven betrugen 780,343 Thaler; es ergicbt sich
demnach ein Vermögensbestand von 1 ,508,510 Thalern (gegen 1 ,426,886 Thaler am
31. December 1854).

Sonnabend /14. März.
it Königlicher Genehmigung ist 1) der von der äußeren Bautzener Straße
nach der Staatswaldung führenden Sandgaffe der Mame „Forststraße";

2) der parallel mit ihr neu angelegten Straße der Name „Baumstraße"; 3) der

ebenfalls mit der Forststraße parallel lausenden / zunächst dem Prießniystusse gelegenen
neuen Straße der Name „Bachstraße" und 4) der zunächst der Staatswaldung von
der Forststraße nach dem pricßnitzstusse führenden Straße der Name „Nordstraße"
beigelegt worden.

Mittwoch / ik. Mstrz.
rnte ist der General-Lieutenantder Kelterei und Staatsminister a. D.
Johannes von Minckwitz mit Tode abgegangen. Dieser am 1. Februar 17L7
zu Altenburg geborene verdienstvolle Veteran / der seme Militärische Lausbahn
m der großen Schule der Napoleonischen Kriege begann / gehörte bis 1817

dem activen Militärdienste an / stand 1822—1835 zunächst als Unterstaatssecretär und
später als Sraatsmmister an der Spitze des Departements der auswärtigen Angelegen¬
heiten / leitete 1833—1835 zugleich das Ministerium des königlichen Hauses und bekleidete
sodann bis zum Frühjahr 1848 den Gesandtschaftsposten in Berlin. Ask

Donnerstag /19. März.
US Koni ist dir Trauerbotschaft eingegangen / daß dir Stiefmutter des
lioinys J ohann / die Prinzessin Marie Luise Lharlotte / Herzogin

zu Sachsen / Infantin von Spanien (geboren am 1. Gctober 1802 / Wittwe seit dem
3. Januar 1838) gestern Nachmittag daselbst verschieden ist. Infolge dessen ist am

königlichen Hofe aus sechs Wochen Trauer angelegt worden. HT

Dirnstag / zi. März.
m Silznngssaaic der Ersten kannnrr wurde hemc in Gegenwart des
Staarchninisterst Lrrihrrrn von Veust eine Versammlung von Degurirten

der Armenvereine nn Königreiche Sachsen abgehalten. Von den 229 Armenvereinen
hatten sich 124 durch Entsendung von 216 Abgeordneten betheiligt.

Mittwoch /1. April.
eure hat im ersten Stock des Glnneger'sthen Hauses am Jüdenhofe die
erste hiesige Börsenbersanmllung stattgefunden / welche im Manien des

Vorstandes der Kammerrath Tonsul Tarl Kaskel eröffnete. ^
Sonntag

c.Lr,
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und Semer esidenzstadt

Sonntag / 12. April.
rlnz Srvrg ist vom Kangc clury Majors zu drm eines Glierst-Tirurcnanrs
der kleiterei befördert und dem Garde-lKeiter-Kegimeut zugetheilt worden.

Mittwoch / 22. April.
eure hat nn Beisein des Staatsmimsters Fretherrn von Brust und des
OberbürgerineistersPfotenhauer die Eröffnung der bei der hiesigen

// Deutschen Bekleidungs Akademie" von Gustav Adolph Müller und H. Klemm
errichteten Lehr- und Fortbildungsanstalt stattgefunden.

Dvuuerstag / 2z. April.
u Ehren des heutigen Geburtstages des Kronprinzen Alüert und des
Vanlenssestes des Prinzen Seopg harte das Officiercorps der hiesigen

Garnison ein Dmer im Jagerhofe veranstaltet / an welchem auch die Staatsmimster
thcilnahmcn.

Freitag / 24. April.
eute verschied hterselbst der Geh. klath Dr. Gustav Friedrich Geld.
Geboren zu Meuselwitz in Sachsen - Altenburg am 29. Mai 1804/
stand derselbe vom 25. Februar bis 2. Mai 1849 als Justizmmister mit
von Beust / von Ehrenstein / Dr. tVeinlig und von Rabenhorst an der

Spitze der Staatsgeschafte und gehörte dem Justizministerium bis zu stlnem Tode an. HK

ie hiesige Kmlstakademie hat durch den ebenfalls heute erfolgteil Tod des
Kupferstechers Ferdinand Anton Krüger eineil schmerzlichen Verlust erlitteil.

Am 1. August 1795 zu Loschwltz als Sohn des königlichen Münzgravcurs Christian
Joseph Krüger geboreil / wirkte er als Lehrer seit 1828 an der Akademie / wurde
1842 Professor und 1849 Mitglied des Akademischen Rathes. ^

Dienstag / 5. Mai.
er König und die Königin haben mit den Prinzessinnen Marie / Sophie
und Augusta (Prinzessin Sidonie / welche erst vor kurzem vom

Scharlachsteber genesen ist / soll übermorgen folgen) heute Mittag das Sommerhoflager
iil Pillmy / die Königin Marie die Villa bei tVachwiy bezogen. Vormittags wohnte
die königliche Familie in der Katholischen Hofkirche den Exeqmen für Friedrich August
den Gerechten bei.

Donnerstag / 14. Mal.
ährend in pillnttz bereits seit vorgestern Abend die Königin von
Preußen weilt / sind heute auch die Frau Erzherzogin Sophie lind
der Erzherzog Tlldwig Victor von (Oesterreich daselbst eingetroffen / um
sich von da nach der Villa der Königin Marie zu begeben. Em anderer

Gast unseres Königshauses ist der Prinz Vapoleon / (Joseph Carl Paul) / Sohn
des Prinzen

Im Jahre
1857

Prinz Georg.

Deutsche BekleidungF-
akademie.

L.vr.

Geg. Rath Or.
Held 5.

Professor Anton
Krüger -F

Vom Hofe.

Gaste am königlichen
Hofe.
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Prinz Napoleon.

WaF Aönigspaar reist
nach Italien.

Vom Hofe.

Da§ kronprinzliche
Paar.

Vom Hofe.

des pri»:zen Dteronpmu^ Vapoleon / welcher heute Nachmittag 2 Uhr von Berlin
hier eintraf und vom Kronprinzen Albert auf dem Leipziger Bahnhofe empfangen und
nach dem königlichen Schlöffe geleitet wurde. Nach kurzem Aufenthalte daselbst begab
sich der Prinz an das königliche Hoflager nach pillnitz / wo V-4 Uhr große Tafel
stattfand. Hß,

^ktitap / II. ^ttwi.

rinz Mapaleon hat heute Vormittag den Staatsminister Fretherrn
von Brust empfangen / daF königliche Schloß / namentlich die vom

Kaiser Vapoleon I. 1812 und 181Z bewohnten Zimmer / in Augenschein genommen und
dann in Begleitung des Kronprinzen und unter Führung des Generalstabschefs/
Obersten von Stieglitz / das Schlachtfeld von 1813 besichtigt. Nach der Rückkehr
ins Schloß empfing der Prinz den Besuch des Königs / welcher ihm die Infignien
des königlichen Hausordens der Rautenkrone überreichte / und stattete hierauf dem
Staatsminister Freiherrn von Beust einen Besuch ab. Nach dem bei dem Kronprinzen
eingenommenen Diner begab er sich zur Königin Marie nach Wachwitz.

Dienstag /19. Mai.
er König und die Königin haben mit den Prinzessinnen Sidonit und
Sophie heute Vormittag eine laetse nach Ober-Italien angetreten und
begaben sich zunächst nach Stresa am Lago maggiore. Im Gefolge der
Majestäten befinden sich die Oberhofmeisterin Freiin von Friesen und die

Gräfin ttayhaus / der Oberstallmeister und Generaladjutant / General-Lieutenant
von Engel / der Flügeladjutant Major Freiherr von Falkenstein und der Leibarzt
Geheimer Medicinal-Rath Dr. von Ammon. Zur Besorgung der Regierungsgeschafte
wahrend der Abwesenheit des Königs ist das Gesammtministerium mit Auftrag versehen
worden.

rmz Vapoleon / welcher den gestrigen Tag zur Besichtigung des Schlachtfeldes
bei Bautzen benutzte / hat Dresden heute Mittag verlassen / um sich zunächst

nach Leipzig zu begeben. Die Königin von Preußen und der Erzherzog UlldVng Victor
sind heute gleichfalls abgereist.

Mittwoch / 20. Mai.
ronprtnz ?lwttt und seine Gemahlin haben heute das
Ostra-Allee bezogen. 55

in der

Mittwoch / 27. Mai.
rinz Oustak von Wasa ist vorgestern von Wien hier eingetroffen
und im königlichen Schlöffe abgetreten. Deute hat sich die Erzherzogin
Sophie nebst ihrem Gemahl / dem Erzherzoge Franz Garl / der seit
Montag auf dem Weinberge der Königin Warte weilte / wieder nach Prag

AN IO4AH



und Seiner Residenzstadt K^.

Donnerstag / 28. Mai.
eute früh wurden die an der Sroßenh.imer Straße erdanten neuen Adfahrts-
und AnUnnftKhallen des Uelpziger Bahnhofes dem öffentlichen Sedrauche

übergeben. ^

tt Rücksicht auf
Städteordnung

tVlrkungelt dieses
Gesetzes hatten
Stadtrath und
Stadtverordnete
den Beschluß ge¬
faßt / dem Kron¬
prinzen Albert
dasEhrenbürgcr-
recht der Stadt
Dresden zu ver¬
leihen. Die zur
feierlichen Uebcr-
reichung des Dip¬
loms bestimm¬
te Deputation/
bestehend aus
dem Oberbürger¬
meister Pfoten-
Hauer/den Bür-
germeisternNeu¬
bert und Dr. Wer¬
tet/dem Stadt
vcrordnetenvor-
steherDr. Arnest
uiid defseit Stell-
vertreteritFniaitz-

Sonntag / zi. Mai.
den heutigen 25. Jahrestag der Einführung der allgemeinen
in Dresden und in freudiger Anerkennung der segensreichen

procurator Act er¬
mann und Re¬
dacteur Mal
ther/wurde we¬
gen des Pfingst-

scstes bereits
gestern Nachmit¬
tag vom Kron-
prmzen empfan¬
gen. Derselbe er¬
widerte die An¬
rede des Ober¬
bürgermeisters

mit dem Aus¬
druck der lebhaf¬
testen Freude über
die ihm von semer
Vaterstadt dar¬
gebrachte Hul
digung und zog
hierausdie stadti¬
sche Deputation
zur Tafel. Das
Diplom hat fol¬
genden Mort-

Kronprinz Albert. laut:

„Sr. Königliche» Hoheit dem Kronprinzen ?lldett von Sachsen ertheilt zum Beweis innigster
Verehrung und tiefster Ehrerbietung und unter den aufrichtigsten Wünschen für Höchstdcssen dauerndes

Wohl der Rath der königlichen Uesidenz- und Hauptstadt Dresden im einhellig erklärten und
uuterschriftlich mitbeurkundeten Einvernehmen der Gcmeindevertrctcr das Ehren¬

bürgerrecht der Stadt. So geschehen am Vorabende der fünfundzwanzig¬
jährigen Jubelfeier der Einführung der allgemeinen Städtcordnung des

Königreichs Sachsen zu DreDen / am zo. Mai 18Z7. Pfoten-
hauer / Dbcrbürgermcistcr. Dr. Bernhard Arnest/

Vorstand der Gemeindevertreter."d. S.

Zu Ehren des Tages findet eine Festspelsung in allen städtischen Armen- und Mohl
thatigkeits-Anstalten und ente Vcrtheüung von 2800 Brod- uitd Speisemarken an Arme
ohne Ultterschicd der Heimarhsangehöngkeit statt.

Donnerstag

I m Jahre
1657

Der neue Leipziger
Bahnhof.

Ueberrcichnng des
Egrenbi'irgcrreehts-
Diploms an den
Kronprinzen.
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Vom Hofe.

Moritz Netzsch F

GsirenvürgerrechtF-
erchetlungen.

Hoftrauer.

Militärberein.

Nückkegr der Wrinzen.

Gedenkfeier der
Schlacht V.Hollin.

G .

LsZS des Sächsischen anlgMausch und Seiner rrsidrnzstadt

Donnerstag / 4. Juni.
er Kronprinz ist mit setner Gemahlin gestern nach Prag / der Prinz von Wasa
heute nach Berlin abgereist.

Freitag /12. Juni.
n der benachbarten Doflößnitz ist gestern der geniale Zeichner und kadirer
Friedrich August Moritz ketzsch gestorben. Am 9. December 1779 zu

Dresden geboren und seit 1816 Mitglied der hiesigen Kunstakademie / wirkte er an
dieser seit 1824 als Professor. ^

Dirnstag /16. Juni.
ieselben städtischen Deputieren / welche am zo. d. Mts. den! Kronprinzen
das Ghrenbttrgerrechts-Dtpionlüberbrachten / haben heute Vormittag auch

deii Staatsmiltisterit Dr. von Zschinsky wid Freiherrn von Beust die ihneit aus gleichem
Anlaß „in dankbarster
Anerkennung der Ver¬
dienste um das Vater¬
land und um hiesige
Stadt / sowie zum Be¬
weise höchster Achtung"
verliehenen und vom
ZO. Mai dieses Jahres
datirten Ehrcnbürger-
briese überreicht.

Kronprinz Albert und
Prinz Georg sind heute
Nachmittag / Ersterer
aus Morawetz / Letz¬
terer aus Bamberg/
wieder hier eingetrof¬
fen. Staatchninistcr Ficht, van Beust.

Donnerstag /18. Juni.

Wegen des gestern
zu Florenz erfolgten
Ablebens der Erzher¬
zogin Marie Touise
von Oesterreich / der
Schwester des Groß¬
herzogs von Toscana/
legtderköniglicheHofauf
ei»:e Woche Trauer an.

Wie in anderen
Städten hat sich auch
hier eilt Vereilt ehrenvoll
verabschiedeter Militärs
gebildet / der die gegen¬
seitige Unterstützung in
Unglücks- / Krankheits-
und Sterbefällen be¬
zweckt. JA

m sich an der Feier des hundertsten Jahrestages der Schlacht bei
kollin zu betheiligcn / zu deren für die österreichischen Waffel: siegreichem
Ausgange das damals (1757) den Namen „Prinz Tarl" führende erste leichte
Reiterregiment entscheidend beigetragen / begaben sich Kronprinz Albert und

Prinz Georg heute Morgen nach Freiberg / wo z Schwadronen dieses Regiments die
Garnison bilden. Der Kronprinz ist zum besonderen Zeichen ehrender Anerkennung vom
König zum Thef des Regiments ernannt worden. — Morgen früh begiebt sich der
Kronprinz nach Leipzig und Würzen / um die daselbst ca>ttonmrenden Recruten-
abthctlungcn zu besichtigelt.

c. o.











des Sächsischni ! michsh.iuses und Seiner iiesidriyft.idr W

Memtag / 29. Juni.
uf dein im Bau begriffenen Thurme der Dreiköntgffkirche in der Veustadt
wurde heute Vormittag unter entsprechender Feierlichkeit der letzte Stein

eingefügt und der die Spitze des Thurmes bildende (Obelisk mit einem Gesimskranze
versehen. HF-

Sonnabend / 4. Juli.
uff Anlaß deff fünfundzwanzigjährigenJubiläumff der Einfuhrung der
allgemeinen Städteordnung in Dresden / welcheff gerade mit dem
psingstseste zusammensiel / fand heute im Saale der Gesellschaft „Harmonie"
ein von den städtischen Tollegien vcranstaltctcs Festmahl statt. Unter den

geladenen Gasten befanden sich der Kronprinz Albert und Prinz Georg / die Staats
Minister Freiherr von Beust und Behr / die Bäthe des Ministeriums des Innern
und der Kreisdirection und die Spitzen der übrigen Tivil- und Militärbehörden. Der
erste Trinkspruch wurde vom (Oberbürgermeister Pfotenhauer aus den Bönig / der
zweite vom Bürgermeister Neubert aus das Wohl der beiden Prinzen ausgebracht/
woraus der Kronprinz mit einem Hoch aus seine „vielgeliebte Vaterstadt" Dresden
antwortete. — Die Kronprinzessin Garola ist gestern Nachmittag von Morawey wieder
hier eingetroffen.

Dienstag /14. Juli.
Abend ist daff kömgspaar mit den Prinzessinnen Sidonit und

Sophie auff Italien im besten Wohlsein wieder hier angekommen.
Kronprinz Albert nebst Gemahlin und Prinz Georg waren ihnen bis Riesa
entgegengefahren. Die hohen Herrschaften begaben sich sofort nach Pillmtz/

wo seit gestern Nachmittag das preußische Kömgspaar / aus der Rückreise von Teplitz
nach Berlin begriffen / weilt.

Freitag /17. Juli.
.ichdrm König Friedrich Wichelm IV. öon einem Unwohlsein / welches
die Abreise verzögerte / wiederhergestellt ist / hat daff preußische kömgspaar

heute Nachmittag die Rückfahrt nach Sanssouci angetreten. ^

Montag / 20. Juli.
äff zur Begründung einer zweiten Pensionffstelle der Ttedge-Sttstung (für
arme Dichter) im königlichen Großen Garten abgehaltene Sommerfest

wurde durch die Gegenwart des Königs und der Königin / sowie des Prinzen Georg

e. er.

14*
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Muscum der Gups-
iibgiisse.

Gonserdaroriuin für
-Mustk.

Gäste am liöniglichen
Vase.

Das kroiipriiizliche
Vaar.

F>tciiograpgciidcr-
s.lMMlttllg.

Giitstlillung des
Kreuzes auf der
Dreikönig^stirchc.

Vom Hofe.

des Hachsischen KöingHafises

Danurrst,ig / 2z. MM.
on heute an steht die königliche Sammlung der Gnpsakgilsse / nachdciu
deren Uekersiedelungaus dem königlichen Htallgekande ain Oeunlarkte
nach dem östlichen Erdgeschosse des neuen Museums und die neue Ausstellung
nach den Angaben des Dnectors Professor Dr. Herrn er beendet lst / dem

Vublicum wieder offen.

n dem hier errichteten Tonscrvatorlum sür Musik (niiiere Pirnalsche Gasse Nr. 6.)
hat der König mehrere Freistellen gegründet. Ask

Freitag / Zi. Auli.
rzherzog Gütl Ludivlg van Oesterreich und seine Gemahlin / Erz¬
herzogin Margareten / sind heute Mittag / Kon Brüssel kommend/

zu einem Besuche am königlichen Hose eingetroffen. HT

Sonntag / 2. August.
ronprinzessin Eartila ist Kon Altenstein alls / wohin sich das kron¬
prinzliche Paar am 29. Juli kegeken hatte / zum Gekrauch einer
mchrwöchentlichen Kur nach dem Bade Bocklct bei Kissingen gereist /
Kro>ipri«iz AlKert aber hierher zurückgekehrt. — Der Erzherzog Earl Nldwig

ist liebst Gemahlin heute Nachmittag nach Prag abgereist. ^

cute uiid morgen tagt nn Sitzuiigssaalc der Ersten Standekammer eine zahlreich
besuchte Versammlung Gabelsbcrger'schcr Steiiographen. ^

Donnerstag / 6. August.
ur feierlichen Enthüllung des Kreuzes auf dem neuerkauten Thurme
der evangelischen pfarr- und Garnisonkirche in der Oeustadt hatte
am Fuße des Thurmes eine zahlreiche Versammlung sich eingesunden. Beim

Schlüsse der vom Tonsistorialrath Dr. Thenius gehaltenen Festrede siel unter
einer dreimaligen Fanfare des aus dem Thurmgerüste aufgestellten Artlllcriemusikchors die
grün-weiße Hülle des Kreuzes / woraus Dr. Thenius den tVeihespruch / ein Gebet
u>id deii Segen sprach. Nachdem hieraus der Vorsitzende des Thurmbauausschusses /
Appellatlonsgenchts Vlceprasident Dr. Hanel / die Gcdachtnißurkunde / sowie das
Vcrzeichmß der m den Knopf zu legenden / in einer eichenen Lade verschlossenen Münzen
Uiid Schriften verlesen / wurde die Lade m den Knopf gebracht und letzterer verlöthet.
Inzwischen trug Dr. Theinus die Geschichte der Kirche und des Thurmbaucs vor.
Zum Schlüsse der Feier ertönte der Thoral: „Nun danket alle Gott".

SomiM'iid / 8. Auglist.
mich IllstillM / dcr sich .1»! Z. d. MtS. nach Tcch.ich hiMlmi hallt/
trifft heute Mend / üker Oossen und WilDruff kounnend / in ptllnttz

wieder em. Die Kö>iigl>i liebst den übrigen Angehörigen der königlichen Familie ist ihm
bis Klosterzella entgcgengcrelst / wo zur Feier des Gcburtsfestes des Prinzen Georg
em Diner stattfinden soll. Ml

Bleiistag

IO8 ?

c. (5r.



und Seiner Nesidenzstsdr

Dienstag / ii. August.
on der Verwaltung der zum königlichen HauMdeiconnniß gehörigen
Sammlungen sind die durch den Professor der Kupferstecherkunst an
der hiesigen Kunstakademie / Steinla / gesammelten werthvollen Kunst
gegenstande und pctresacten kaustich erworbe«: und dem Münzcabinet / der

Gemäldegalerie / dem Mineraliencabinet u«:d dem Grünen Gewölbe einverleibt worden. HK

Sonntag /16. August.
n dem 1764 vom Chevalier de Saxe erhallten / setzt zur Secundo-
genttur gehörenden und seit dem zo. Mai dieses Jahres vom Prinzen
Oearg bewohnteil Gartcnpalais aus der La«:gegassc / welches man nach
ei nem Plane des Professors Nicolai umgestaltet und bedeutend erweitert hat/

wird das Geburtsfest der Prinzessin Sidonte durch emen Ball gefeiert.

Mittwoch /19. August.
us Großschirma hei Freiberg ist die Vachricht eingetroffen / daß daselbst
gestern der königliche Onanz-Vermessung^-und Telegraphen - Direktor

Friedrich Karl preßlcr (geboren zu Dresden am zi. Nlärz 1809) gestorben ist.

Sonntag / 6. Stptenwrr.
estern Abend ist die Kronprinzessin Carola auö dem Vade Bocklet und
heute früh die Königin Marie ans München wieder hier eingetroffen.

Letztere hat sich sofort nach ihrer Villa bei Wachwiy begeben.

Donnerstag / io. September.
u den Manövern sind Herzog Bernhard von Sachsen-Weimar (am
5. September) und Prinz Rarl von Hohenzollern-Sigmaringen(am

8. September) nach Dresden gekommen. Letzterer ist gestern Abend nach Schlesien/
Ersterer heute Nachmittag nach Weimar abgereist,

estern und heute ist die siebente Versammlung des deutsch österreichische«: Wander-
vcreins der Bienenwirthe im Saale des königlichen Palais im Großen Garten

abgehalten worden.

Montag / 28. Septcnnirr.
,is königliche Sonnnerhoflagcr in Mlnitz ist vorgestern aufgehoben
Worden / die königliche Familie ist in die Kesidenz zurückgekehrt. —
Heute Mittag hat der Köing eine große Revue über das im L)stragehege

. concentrirte Armeecorps abgehalten. In Begleitung des Königs befände«: sich
Kurfürst Friedrich Wilhelm von Hessen / Prinz Albrecht vo«: Preußen / Großherzog
Carl Alexander vo«: Sachsen Weimar / Großhcrzog Friedrich Franz vo«: Mecklenburg-

Schwerin/

-M IL>9 Kck-

c. 0r.
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An Allste

1857

AnKunst des blaiscrs

von Oesterreich.

Manöver.

Der Naiser von

Nußland.

Vrinzesstn Marie

en

Schwerin / Herzog Ernst von Sachsei:-Altei:burg / Herzog Adolf von Nassau und
Erbprinz Georg von Sachsen Meiningen. Die König«: und die Prinzessinnet: wohnten
dem militärische!: Schauspiele n: offenen Wage«: bei. D:e Truppe«: (1A671 Ma>n: mit
2542 Pferden und 32 Geschützen) waren unter dem Befehle des General-Lieutenants
von Mangoldt in vier Tressen m:t der Front nach der Elbe ausgestellt / sormirtcn sich
aber nach dem zweiten Destliren in einer concentrirten Tolonnenlinic mit der Front nach
der Fr:edr:chstadt. Der Kronprinz commandü'tc die Infanterie.

Dienstag / 29. September.
eure Oachmittag ist der Kaiser Franz Joseph von Oesterreich hier ein¬
getroffen. Kronprinz Mbttt und der österreichische Gesandte / Fürst

Richard voi: Metternich / waren ihn: bis Bodenbach cntgegengerelst. Aus dem
Bahnhose empfingen dci: Kaiser der König Johann und der Prinz Georg nebst den
zur Zeit am königlichen Hose weilenden Gasten. 5S?

Donnerstag /1. Gekoster.
er Kaiser von Oesterreich / welcher gestern dem Manöver des unter
den Befehl des Kronprinzen Albert gestellten Armeecorps veiwohnte
und an: Abend in Begleitung des Kronprinzen und des Herzogs von Nassau
die Blvouacs der in der Nahe der Stadt lagernden Truppen besuchte / ist

heute früh 4 Uhr nach Weimar abgereist.

Freitag / 2. Getober.
aiser Alttander II. von knßland / welcher heute in Begleitung des
Groffherzogs von Weimar nach 12 Wr Mittags hier ankam / begab
sich mit den: König nach den: königliche!: Schlosse / wo um i Uhr cii:
Dejeuner stattfand / und fuhr ii: der z. Nachmittagsstunde wieder nach Weimar

zurück. Staatsmlmster Freiherr von Bcust wurde von: Kaiser durch Verleihung des
Alexander-Newsky-Ordens m Brillanten ausgezeichnet. Atz

Montag / 5. Gctober.
ährend König Johann sich heute früh auf einen Tag nach Berlin vegeven
hat / ist Kronprinz Albttt / welcher sich vorgestern daselbst aufgehalten/

heute Mittag / emer Einladung des Kaisers von Oesterreich folgend / über Prag nach
Ischl gereist.

Donnerstag / 8. Grrastcr.
öllig unrrwarttt ist dsst köniMmist wieder in tiefe Betrübniß versetzt

^norden: Infolge einest heftigen llr.inigf.inf.illcst verschied hrntc Morgen
gegen 4 Uhr nn hiesigen königlichen Schlosse die älteste / schon seit längerer Zeit leidende
Tochter Ihrer Majestäten / die an: 22. Januar 1827 geborene Prinzessin Marie. Hßst

-Sonnabend
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Sonnabend / io. Gctaber.

te öffentliche Ausstellung der Weiche der Prinzessin Marie fand Nachmittags
im Thronsaalc des Königs Friedrlä) August II. bet Kerzenlicht statt. Bn

ihrer feierlichen Beisetzung war der Kronprinz aus Ischl zurückgekehrt / Prinz Georg
war durch Unwohlsein verhindert / daran Theil zu nehmen. Abends 7 Uhr setzte sich
der Traucrzug nach der königlichen Familiengruft in der katholischen Hofkirche m

ster und der Mi
nister des könig¬
lichen Hauses.
Die weibliche

Dienerschaft und
ein zweiter Zug
Gardereiter bilde¬
ten den Schluß.
In die Gruft be¬
gaben sich mit der
Geistlichkeit nur
der König / der
Kronprinz und
die Minister / um
der vom Bischof
Forwerk gchal
tenen Trauerrede

beizuwohnen.
Nach deren Be¬
endigung wurde
m der Kirche das
Lalve re^ma, aus¬
geführt. Alsdann
begab sich der
König nach wee

Prinzessin Marie. senstelN Zurück.

Bewegung. Den
Zug eröffneten
eine Abtheilung
Gardereüer / die
Dienerschaft/die
Hof- und Leib¬
ärzte / königliche
Flügcladjutantcn
und Kammer-
Herren. Bor dem
Sarge schritten
die katholische
Hofgcistlichkclt

und Kammer-
Herren / welche
das Herz und
die übrigen edeln
Theile der Ver¬
ewigten trugen.
Dem Sarge folg¬
ten der König
und der Kron¬
prinz / die Gber-
hosmcisterinnen /
die Hofdamen /
die Staarsmlm-

c,s.

Dienstag / iz. Delegier.
In der katholischen tzofkirche wurden im Beisein der ganzen königlichen
I Familie die Gxeguien für die verstorbene Prinzessin Marie abgehalten.

Der Hos hat aus sechs Wochen Trauer angelegt.

Montag / 9. Ooveniliee.
er seit fast 27 Jahren am sächsischen Dose accredttirte russische Gesandte/

I Wirklicher Geheimer Rath von Schröder / hat dem König in einer
Particular-Audienz sein Abberusungsschreiben überreicht.

Montag

An Jahre

1857

Beisetzung der Prin¬
zessin Marie.

Gxeguien.

Geg. Natg von
Schröder abbe¬
rufen.

<2^)8 III 5i?^s
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des Sächsischen mngslMises und Seiner lesidenzstsdt

Im IHre
1657

L-aiidtagseröffming.

Bildgiiuer Nauch

Gcvurtsfest des
Uöntgs.

Städtischer e?auä-
galtplan für 1858.

Montag /16. Oovemütr.
m königlichen Schlosse erfolgte heute Mittag durch den König die

^feierliche Eröffnung des Landtags. Machmittags 4 Wr fand große
Tafel statt / zu welcher die Minister / die beim Landtage beschäftigten
Regierungs Tommifsare / sowie sämmtliche Mitglieder beider Ständckammern

besohlen waren. HA

Donnerstag / z. Drrrmber.
er Bildhauer Ehristian Daniel Üauch / der nach Dresden gekommen war/

„ um bet dem in der Behandlung von Mieren- und Blasenkrankheiten
bewährten Arzte Dr. Seydel Hülse gegen ein langjähriges Leiden zu suchen / ist / fast
81 Jahre alt / heute früh gestorben. Seine Leiche wird übermorgen nach Berlin
gebracht werden. IK

Sonnabend / 12. December.
ur Vorfeier des Geburtsfestes des Königs hatten sich gestern Abend
die Mitglieder der beiden Ständekammern im Hotel de Saxe zu einem
Souper versammelt / an dem auch die Staatsministcr theilnahmcn. Heute
nahm der ^önig die Glückwünsche der Minister / der Directorien der

Ständekammern und der Generalität entgegen und hielt Mittags 12 Uhr eine Parade
über die Garnison ab. Für die Armen wurden seitens der Stadt 2285 Speisemarken und
4520 Pfund Brod zur Verthellung gebracht. Das Diner nahm die königliche Familie
bei der Prinzessin Auguste ein. Abends stndet bei dem Minister Freiherr» von Beust
eine große Sockee statt. Ask

us dem Haushaltplane unserer Stadt für das Jahr 1858 ist zu ersehen / daß
der städtische Fmanzzustand ein steigend günstiger ist und eine wiederholte Herab¬

setzung der Abgaben ermöglicht. Die Einnahme für 18Z8 ist aus 288,568 Thaler / die
Ausgabe aus 285,404 Thaler veranschlagt.

Das
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Freitag /1. Januar.

me Glückwunsch-DeNutattan des Gaths und
der Gr???rindebertrcrcrder Kesidcnz ist gestern vom
König empfangen worden. Heute Mittag hat die Oeu
fahrpcour an? bäniglichrn Hast und am Mend i?? den
Paradesälen des königlichen Schlosses Assemblee stattgefunden. —
Das Dostheater hat die Vorstellungen nn neuen Jahre mit der von

Gustav kühne nach Schiller's Gntwurf bearbeiteten Tragödie „Demctrtus" eröffnet/
bet welcher die Damen Berg (Marfa) und Bager-Bürck (Marina) / sowie die Herren
Dawtson (Boris) / Bürde (Sapteha) / Maximilian (Demetrius) und Duanter
(Jesimoss) betheiltgt waren. Morgen soll ein Gastspiel des berühmten Komikers Wevassor
vom Theater des Palais konal in Paris beginnen. W

Mittwoch / 6. Januar,
m Hal ais des Vrinzei? Georg arif der Langrgasst ist gestern die
neue Kapelle durch den Bischof Forwerk feierlich eingeweiht worden. — Der
großbrttannische Gesandte Francts Neginald Forbes feierte heute den 25sten

Jahrestag der Ueberreichung seines Beglaubignngsschreibensanl königlichen Dose. Kronprinz
wilar / unl ihm ihre Glückwünsche

darzubringen. ÄS

Sonntag / iO. Januar,
us Florenz ist die Nachricht eingegangen / daß die ErdgroßDerzogin
Anna von Toscana heute früh 4 Uhr von einer Prinzessin glücklich entbunden

worden ist. Nd
Donnerstag

O"! 1> >c> ))> >

0

<11li II > ^ I sVoin Hofe. — Hoftheater. — Vrinzliche Pribat-
I Kapelle. — Jubiläum des großbritannischen Ge¬

sandten. — Die Grbgroßherzogin von Toßcana.
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Iin 5llHre

1858

Neguiem zu Ehren

Naderzkg'F.

Vaiitigorrcsdieiist.

I!ur Vermählung

de^ Prinzen Fried¬

rich Wilhelm von

Preußen.

Geg. Nach v. Vostitz

und Mänckendorf /

Gbechosmarschall b.

Neilzenstein u. Geg.

Narh v. Schröder

Uunstler-Garneval.

Theater Sei Herrn

von Gise,
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Donnerstag /14. Januar.
ür den am 5. Januar zu Wien verstorbenen b. b. Feldniarschall Grafen
kadetzlin fand heute Vormittag auf Veranlassung des österreichischen
Gesandten / Fürsten von Metternich / in der Neustadter katholischen Kirche
ein feierliches Requiem statt / welchem der Kronprinz Mlbert / die Staats-

minister Freiherr von Vcust und von Rabenhorst / das diplomatische Corps und die
Generalität beiwohnten.

Montag /18. Januar.
uf Veranstaltung des französischen Gesandten wurde wegen der kettung
des französischen kaiserpaares sei dem am 14. Januar in Paris gegen

dajssclbc verübten Attentate m der katholischen Soskirche ein Dankgottesdienst
abgehalten. Hs,

Montag / 25. Januar.
ur Feier der heute in London vollzogenen Vermählung des Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen mit der Prinzeß-Konal von Groß¬
britannien hatte der hiesige großbritanmsche Gesandte in seinem Sotel an der
tVaiscnhausstraste eine glanzende Soiree veranstaltet / welche das Königspaar

liebst der Prinzessin Sidonie / sowie Kronprinz MVert / Prinz Georg und Prinzessin
Auguste mit ihrer Gegenwart beehrten.

Freitag /12. Februar.
duard Gottlob von Vostitz und Jänckendorf / am zi. März 1791
zu See in der Lausitz geboren / in den Jahren 1837—44 Minister
des Innern / ist nach längeren Leiden am 8. Februar hier verstorben. —
Gestern ist der königliche Dberhofmarschall a. D. Carl Leopold Christoph

von Reigen stein / ein langjähriger treuer Diener des Königshauses / und heute der
im Gctobcr vorigen Jahres in Ruhestand getretene russische Gesandte / NArkl. Geh. Rath
Andreas von Schröder aus dem Leben geschieden. Letzterer war am 2. September 1779
geboren und hatte den russischen Kalserhos seit dem 1. Januar 1830 in Dresden vertreten.

Sonntag /14. Februar.
uf dem Lincke'schen Bade feierte gestern die Dresdner künstlerschaft ein
Garnevalfest / welchem die böntglichen Majestäten und das kronprinzliche

paar / Prinz Georg und die prmzessinnen Auguste / Amalie und Sidonie beiwohnten.
Zur Ausführung gelangte hierbei ein Festspiel „Prinz Carneval" von Moriy Sepdrich
und ein Schwank „Till Eulenspicgcl" von Gustav Leutriy. ^ '

Montag / 8. März.
ei dem bayrischen Ministrrresidcnlrn bon Gise fand gestern bor einem

^^zahlreichen kreise von Gästen / welchen! der König und die Königin/
sowie sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen angehörten / eme theatralische Vorstellung

lli französischer

Ms II4
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nl französischer Sprache statt. Unter den Mitwirkenden befanden stch nächst dem Herrn
und der Frau vom Hause: Fürst und Fürstin Mettcrmch / Gräfin von Redern/
Fräulein von Möllere / Herr von Löwensels / Graf Frcdrow / Gras Traun/
Gras Blcszinskp und Herr von Rönncritz.

Somkibmd / 20. Msrz.

rinz St0tg / welcher am z. März vom Hange eines Oberstlieutenants
im Garde-Heiter-Hegtmcntezum Obersten der Heiteret befördert worden

ist / hat gestern Abend eine Reste nach Portugal angetreten.

ürst Alexallder tVolkonski hat heute dem Könige sein Beglaubigungsschreiben
als russischer Gesandter überreicht.

Sonntag / 21. Msrz.

je Kronprinzessin Carola ist heute Oachmittag nach Düsseldorf abgereist.
Kronprinz Albert hat seine Gemahlin bis Hiesa begleitet / um sich von

da nach Themnitz zu begeben. ^

er königlichen Gemäldegalerie hat der Obcrhofmarschall von Reitzcnstcin seine
Sammlung voii 6z Mimaturbildnissen vermacht. Aus diesem Anlaß sollen

nunmehr sämmtliche Miniaturen / in deren Besig die Gemäldesammlung sich befindet/
zur Aufstellung gelangen.

Mittwoch / 24. März.

um Andenken an den hingst verstorbenen russischen Gesandten Andreas
von Schröder / einen langjährigen Wohlthäter hiesiger Armer / sind
von seiner Erbin / Frau Mathilde von Derschau geb. von Salza / unter

^ Beitritt ihres Ehegatten / dem Rathe 10,000 Thaler als ein Stistungscapital
mit der Bestimmung übergeben worden / dessen Hülsen alljährlich am Todestage des
Herrn von Schröder mit drei Vertheilen zur Unterstützung verschämter Armer und
mit emem Vertheil zur Speisung hiesiger Grtsarmer ohne Unterschied der Tonsession
zu verwenden. HA

Montag /19. April.
vm Staatsminister von Brust wurde heute der Aweiten Kammer die
Mittheilung gemacht / daß der Prinz Stvrg sich gestern in Lissabon
mit der Prinzessin Maria Anna / einer Schwester des Königs von Portugal/
verlobt habe; die ausgezeichneten Eigenschaften des Geistes und Herzens der

Prinzessin bürgten dafür / daß dieses Ereigniß für das königliche Haus / wie für das
Land enl segensreiches sein werde; dem väterlichen Herzeil des Königs Johann aber
gereiche dasselbe zu um so größerer Befriedigung / als dadurch die beiden Zweige des
sächsischeil Hauses — der Vater der am 21. Juli 184z geborenen Prinzessin / Rönig
Ferdinand / Gemahl der 185z verstorbeneil Königin Maria II. da Gloria / ist ein
Prinz von Sachsen-Toburg-Gotha — von Neuem verbunden würden. W

Freitag

c .«r.

Im Mrr

1858

Prinz Georg.

Sirst WolkonW.

Vaä kronprinzliche
Paar.

königliche Gemälde¬
galerie.

F>chrödcr-Verschau-
Stiftung.

Verladung dcö Prin¬
zen Georg.
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Im Jahre

1858

Geburtstag deß
Kronprinzen.

Weihe d. Glocken
der Dreikönigß-
kirchc.

Freitag / 2z. April.
aß heurige Gclmrtßftst deß Kronprinzen Ackert ist von Seiten der
Königlichen Familie in stiller Turücligezeigelllieitgefeiert worden. Das

Diner hat das kronprmzliche Paar bei den königlichen Majestäten eingenommen. ^

Donnerstag / 20. Mai.
m heutigen Tage erfolgte die feierliche Einholung der für den neuerhauten
Thurm der evangelischen pfarr- und Garntsonktrche in Mustadt-DreDen

bestimmten / m der königlichen Hauptzeughaus - Säück und Glockengießerei hergestellten
drei Glocken. Die¬
selben find im As-
dur-Accord gestimmt/
welcher mit dem Ge¬
läute der nachbar¬
lichen katholischen
Pfarrkirche (Esdur)
harmonirt. Die größ¬
te der Glocken (As)
wiegt 97 Centner 52
Pfund (der bloße Me
tallkörper 78 Centner
26 Pfund) / die mitt¬
lere (C) 46 Centner
79 Pfund (der Me¬
tallkörper Z7 Centner
iO2 Pfund) und die
kleinste (Es) 27 Cent
ncr 78 Pfund (der Me¬
tallkörper 22 Centncr
67 Pfund). Die erste
Glocke trägt das
Bild eines Kelches
mit den Bibelworten:
„Erbauet euch auf

Glauben durch den
heiligen Geist und
betet". Auf der zwei¬
ten ist unter einem
Kreuze zu lese«:: „Und
behaltet euch in der
Liebe Gottes". Die
dritte zeigt einen An¬
ker mit der Inschrift:
„Und wartet auf die
Barmherzigkeit unsers
Herrn Jesu Christi
zum ewigen Leben".
Um 9 Uhr Bormit¬
tags verließ der Zug/
begrüßt vom Geläute
der Glocken auf dem
Frauenthurme und

unter den Klängen
festlicher Musik / den
Zeughof. Denblumen
gcschmückten Glocken
voraus gingen / mir
dem Trompeterchor
des Gardereiterregi¬
ments aii der spitze

DreiiiönigDirche.
cuern allcrheiligsten
und dem Mufikchor der Leibbrigade in der Mitte / die festlich gekleideten Schulkinder der
Neu- und Antonstadt / sowie die der Neustädter Kealschulc. Auf dem Ncustädter Markt¬
plätze wurde die größte Glocke von Jungfrauen der Parochie / die Mittlere von Cadettcn/
die dritte von Bürgersöhnen der Neustadt aufs Neue bekränzt. Bei dem Eintreffen
des Zuges an der am Eingänge der Allee auf der Hauptstraße errichteten Ehrenpforte/
wo sich die übrigen Festtheilnehmer aufgestellt hatten / empfing denselben ein von den
Sängerchören der Keal- und der Kreuzschule ausgeführter Festgesang (Chor aus
Händel's Oratorium „Judas Makkabäus"). Hierauf erfolgte die Ucbergabc der
Glocken an die Gemeinde durch den Borsttzenden des Thurmbauausschujfes / den
Blceprästdentcn vr. Hänel / und die Uebernahme derselben durch den Oberbürgermeister
Pfotenhaucr. Bach einem zweiten Gesänge (Chor aus dem Oratorium „Paulus

von Mendcls
//

c. (Zr.
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von Nlcndelssohn-Barthold/) hielt Tonststonalrath Pastor Dr. Thenius die
tVeibrede; Archldiakonus Behr sprach em tVeihgebet und Diakonus Ricdel ertheilte
dcii Segen. Nach Absingung eines Thorals setzte sich der Zug wieder in Bewegung/
wobei sich die an der Festpsorte versammelten Theilnehmer den Gcwerken anschlössen.
Ihnen solgtcii zunächst ein Zug Jungfrauen / die Geistlichkeit / der Thurmbauausschuß
und die Vertreter der städtischen Behörden / die Schüler der Realschule und das
Mustkchor der Brigade Rronprmz; sodann der RriegsmiNister von Rabenhorst / der
Geheime Rath von Ehrenstem und der Gouverneur der Residenz / General-Lieutenant
voii Treitschke / als Vertreter der Staatsbehörden / schließlich in buntem Gemisch
Gfstclere / höhere Tivübeamte / sonstige bürgerliche Theilnehmer und Soldaten. Der
Zug bewegte sich die Hauptstraße entlang bis zum Bautzener Platze und von da durch
die Rönigsstraßc zurück nach dem Thurme / wo mit einem allgemeinen Gesänge die
Feier schloß. Das Ausziehen der Glocken erfolgte Nachmittags und nach 5 Uhr
bereits das Probeläuten. H?,

Srmnadmd / 29. Mai.
er König hat sich von Iahnishaustn nach laiesa begehen / um daselbst den
bon Utssabon heute früh angenommenen Prinzen Otnrg zu empfangen/

und ist sodann m dessen Begleitung nach Iahnlshauscn zurückgekehrt. ^

Mittwoch /16. Juni.

ronprinzessin Arltow ist vorgestern Oachmittag nach ktssingen / Kronprinz
MÜttt heute früh nach Helgoland gereist. — Unter der Oberleitung
des Stadtbaudirectors Eichberg ist die nn vorigen Sommer begonnene
Reparatur des Rreuzthurmes / welchen nicht nur die Gewalt der Elemente/

sondern m den 1849 er Maitagcn auch Rugeln mannigfach beschädigt hatten / nunmehr
glücklich beeiidet worden. ^

Sannakmd /10. Juli.

cstmi Adenb ist die Frau Erzherzogin Margarethe anst München
hier eingetroffen und hat sich mit dem Könige / welcher seiner Tochter

bis Leipzig entgegcngereist war / sofort nach pülmtz begeben. ^

Donnerstag /15. Mi.
je Vorsteher der hiesigen prtbtlegirten Hchetbenschützengesellschaftwurden
gestern Mittag bon der Königin Mütit empfangen und überreichten
der hohen Frau die ihr aus Anlaß des 25 jährigen Schüyenjubiläums von
der Gesellschaft gewidmete / kunstvoll ausgestattete Votivtasel. — Von

Mlcn kommend ist gestern Nachmittag Röntg Otto von Griechenland im Hoslager
zu pillmtz eingetroffen / um bis übermorgen hier zu verweilen. HK

dr.

1858

Rückkehr des Prin¬
zen Georg.

WaF kronprinzliche
Paar.
Reparatur des ttreuz-
rhurins.

Erzherzogin Mar¬
garethe.

Schutzenjudilauin der
Itönigin Marie.

Der Itönig von
Grieihenland.
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Im Jahre
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Daß bronprinzIiHe
Paar.

Aenderung von
Straßennamen.

iLandragsschinß.

Sächsische Lchrcr-
dersainnilung.

Neisc deß Mnigß.

Baullchdeiten.

Prinz Georg.

// v en

Daimrrstag / 22. Juli.
remprinz Albert / welcher gestern Mittag von tzrlgoland zurückgcliehn
war / reiste heulc seiner ans kissmgcn llomnirndcn Hemahlin dw Leipzig

entgegen und traf nm derselben zur Mittagszeit hier ein.

it königlicher Gciiehmigung ist der zcithcrigen „Kleinen Reitbahngasse" sowie
deren Verlängerung bis zum Böhmischen Bahnhose der Name „Carolastraße"

beigelegt und der Name der „Großen Reitbahngasse" m ihrer ganzen bisherigen
Ausdehnung in „Rcitbahnstraße" verändert worden. HT

Dienstag /10. August.
m heutigen Vormittag erfolgte im Eckgaradesaaleder zweiten Etage des
böniglichm Schlosses durch den König der feierliche Schluß des neunten

ordentlichen Landtags. Bei dem vorhergehenden Gottesdienst in der evangelischen
Hofkirche hielt Gberhospredlger Dr. Liebn er die predigt. ^

Donnerstag /12. August.
ie neunte allgemeine sächsische Vhrerwrsammlung/ welche von mehr
als KDoo Schulmännern besucht ist / wurde gestern Abend im Palais
des Großen Gartens in Gegenwart des Sraatsmimsters Dr. von Falkenstem
eröffnet. Heute Abend fahren die Thcilnchmcr aus zwei Dampfschiffen nach

Pillniy / um dem König eine Serenade zu bringen. ^

Mittwoch /18. August.
önig Ach MM hat in Begleitung seines Flügeladjntantcn / Oberst¬
lieutenants Frecherm von Fritsch / und des Geheimen Dosraths Bär

eine Reise nach dem oberen Erzgebirge angetreten.

Mittwoch /1. September.
as Gebäude der früheren Dofagotheke am Taschenberge ist vollständig
abgetragen / der dadurch gewonnene kaum mit einen: eisernen Geländer
eingefriedigt und auf demselben unter Hinzunahme des Barengartens em
Ziergarten angelegt worden. Auch an dem Flügel des königlichen Schlosses/

an welchen das Apotheken-Gebäude unmittelbar anstieß / haben m Folge des Abbruchs
bauliche Veränderungen vorgenommen werden müssen / welche nunmehr nahezu
vollendet sind. Ms

Freitag /10. September.

nur Telegramm miß Mssavon ist Prinz Georg nach cinrr sehr stürmischen
Ncüers.chri gestern .Nachmittag um i Ui >r dascllist glücklich gelandet.

Mittwoch

LW IlL
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Mittwoch /15. Srxittnwcr.

cr CrvgroMcrzog Sttdmand von Toscana / welcher seit drin 9. ?cpreinder
im tzoflager zu Vtllnitz weilte / ist gestern Aliend über Leipzig nach

Lindau abgereist. ^

Montag / 2O. Septeniver.

n der Nacht vom 15. zum 16. September traf
Vtllnitz die Trauerkunde ein / daß die erst seit
Erzherzogedem 5

Carl Ludwig
von Oesterreich
vermählte Prin¬
zessin Marga¬
rethe (geboren
am 24. Mai 1840)
Abends nach 11
Uhr zu Monza
bei Mailand in¬
folge eines Ner-
venstebcrs nach
kurzem Kranken¬
lager aus dem
Leben geschieden
sei.—Heute Vor¬
mittag 11 Uhr
fanden in der
katholischen Hof-
kirchc die feier¬
lichen Exequien
für die verewigte
Erzherzogin statt.
Sämmtliche hier
anwesende Mit¬
glieder der könig¬
lichen Familie/

KM

Prinzessin Margarethe.

am königlichen Doslager zu
dem 4. November 1856 mit

. sowie der gestern
Abend zum Be
such hier eingc-
trossene Prinz
Carl voii Bayern
wohnten der

Trauerfeier bei.
Die irdischen Ue¬
berreste der Kö¬
nigstochter wer¬
den — mit Aus¬
nahme des Her¬
zens / das zur
Beisetzung nach
Innsbruck über¬
tragen werden
soll — am 2Z.
September in der
kaiserlichen Fa
miliengruft bei
den Tapuzincrn
m Wien beigesetzt
werden. — Der
königliche Hof
hat auf acht
Wochen Trauer
aiigclegt. Hst,

c,o.

Dienstag / 21. September.

!rtnz ÄÄrl von Vagem / welcher den gestrigen Nachmittag im kreise
der königlichen Familie zu Mwitz verlebte / ist mittelst Extrazugv nach

Warschau abgereist.

h'.Mg oritz Steinla / der durch seine Kupferstiche nach Tizian / Holbein und
^M.^ Kavhael rühmlichst bekannte Professor an der hiesigen Kunstakademie / (geboren
am 21. August 1791) ist heute hier gestorben. Der Vatername des vielseitig gebildeten
Künstlers war Müller / er hatte aber den Namen seines am Harze gelegenen Geburts
ortes angenommen.

Dienstag

1 ''--A

Im Iahrc

1858

Der Crbgroßherzog

von Tosscana.

Erzherzogin Mar¬

garethe

Prinz Carl von

Banern.

Professor Steinla
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An Jahre

1858

Erzherzog Earl
TLudwig.

Staat-Zminister Dr.
von ^schtnMg -j-.

Bcgrävnlß des -Mi¬
nisters v. LschinDg.

Dienstag / 5. October.
ölllg Jolsaim ist lsturr .Wirlag nach Kirsa gcrcist / um d astin st dril
von Ischl lstirr Leipzig iioiiiiiicndrii Erzherzog Oarl stlldstlig von
«lZcstcrrcicl) / dc» Gcnmhl dcr vcrstorbcacn Prinzessin Wargarcrhe / zu cmpsangcn/
und hat sich nach dcr gegeil 5 Uhr erfolgten Rückkunft mit seinem Schwiegersöhne

sogleich nach Schloß Meescnstein begeben. ^

Donnerstag / 21. Gctober.
rzherzog (Larl Ludwig hat unsern Königshof heute wieder verlassen/
um sich nach Salzburg zu begehen.

Donnerstag / 28. Gctover.
eute Machnlittag ist der Vorsitzende des Gesaummninisteriumsund Minister
der Justiz / 1)r. Ferdinand von Tschiustig / nach burzem kranbcn-

uiid Justizrath bei der
damaligen Landesregier¬
ung zu Dresden m deii
Staatsdienst / hatte
dann im Landesjustlz-
collegium / als Appella
tloiisrath und als Vice
prastdeiit des Dresdner
Appcllationsgcrichts suii-
girt / bis er am 7. Marz
1848 mit dcr provisori¬
schen Leitung des Mi¬
nisteriums des Innern
betraut wurde. Schon
am 16. Marz trat er nach
Ernennung des Ministe¬
riums Braun-psordten
in seine frühere Stellung
zurück / folgte aber am

lager gestorben. Staats
minister von Veust be
gab sich nach Schloß
tVeesenstein / um den
König von dem Todes¬
fälle in Kenntniß zu
seyen. Die interimistische
Verwaltung des Justiz
Ministeriums übernimmt
der Finanzmmister Vehr.
Dcr Verstorbene / am
22. Februar 1797 zu Vor
stendors bei Schcllenberg
in sehr bescheidenenVer¬
hältnißen geboren und
spater vom dortigen
Oberförster Zschinskp
adoptirt / trat zu Ende
des Jahres 1829 als Hos- . , -
z. Mai 1849 dem erneuten Rufe des Königs / die Leitung des Justizministeriums und
deii Vorsiy im Gesammtmimstcrlum zu übernehmen. In den Adelstand ward er am
z. Mai 1856 vom König JohMNl erhoben. Hö,

Sonntag / zi. Oktober.

Staats minister von Lschinsiln.

n früher Morgenstunde erfolgte heute die feierliche Beerdigung des
Ministers von Aschinsbn. In Vertretung des Königs JolMM / des
Kronprinzen Albert und des Prinzen Bcorg nahmen dcr Obcrstallmeistcr
General-Lieutenant von Engel / der Hosmarschall von Zezschwly und der

Major von Tschlrschkp-Vögendorss am Lclchenbcgangmße Theil. Am offenen Grabe
sprachen der Staatsministcr Freiherr von Vcust und der Tonststorialrath Pastor

Dr. Thenius.

L. Qr.
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und Semer kesidenzstadr

Dr. Thenius. Im Namen der durch zahlreiche Mitglieder des Rathes und die
Vorstande der Stadtverordneten vertretenen Stadt Dresden / deren Ehrenbürger der
Verstorbene gewesen / war eme stlbernc Bürgcrkrone auf schwarzem Sammetklssen aus
den Sarg niedergelegt worden,

Donnerstag / 4. November.
ronprinz Albert / welcher sich am 8. Octoker zum Besuche des kaiserlichen
Vmcs nach Ischl kegeken hatte / ist am vorigen Montage wieder hier

eingetroffen. — Dem Staatsmnilstcr Frecheren von Beust ist der Vorsitz im Gcsammt
mnusterium übertragen worden.

Montag /15. November.
ronprinz Albert und seine Gemahlin haken sich gestern Mittag nach
Prag kegeken / wo zur Tett (anläßlich der vorgestern erfolgten Enthüllllllg

des Radetzk^moiiumelits) das österreichische Kaiserpaar weilt; Köiiig Johann ist heute
Vormittag dahin abgereist und wird schon morgen zurückkehren.

Mittwoch /17. November.
n der katholischen Doskirche wurden heute Vormittag skr Maria
JoseMa / einstige kursurstin von Sachsen und Königin von Polen /
feierliche Exequien abgehalten. Dieselbe hat am 9. September 1746 das in
der Großen Plaucnschen Gasse gelegene „Josephincnstift" gegründet / mit

welchem das im Jahre 1761 von der Freifrau Lucia von Burkersroda gegründete
Stift für Erziehung adeliger katholischer Fraulein räumlich verbunden ist.

Dienstag / 23. November.
nter dem Vorsitze des Kronprinzen ist seit gestern der Staatsrath mit
der Feststellung des Entwurfs einer neuen Gewerkeordnungbeschäftigt.

Sämmtliche Theilnehmer an den Berathungen sind heute vom Kronprinzen zur Tafel
geladen. IiT

Dienstag / 7. December.
orgestern ist hier der StaatMnnister und General-Lieutenant a. D.
Gustav von Oostitz-IVallwitzmit Tode abgegangen. Gekoren zu
Dresden am 4. Gctober 1787 und seit 180z Gsstcler in der vormaligen
Leibgrenadiergarde / nahm er Theil an den Feldzügen von 1809 / 1813 und

1814. Im Feldzuge von 1815 war er Major im Generalstabe und Intendant des
mobilen Torps / diente seit 1823 bei der leichten Infanterie und erhielt / als er 1836 seinen
Abschied nahm / den Charakter eines General-Majors. Im Jahre 1839 wurde ihm
unter Beförderung zum General-Lieutenant das Kriegsministcrmm übertragen / welches
er bis zum 3. Gctober 1846 leitete. ^

Sonntag

121
c er.
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Wer Nroiiprtnz.

Freiherr von Beust
Ministcrprastdent.

Vom Hofe.

JoscMliieiistifr.

Gewerbeordnung.

Sraatsininlster a. W.
d.Nostirz-Wgllwtlz -j-.



Im Ijasire

1858

Des Aönigs Ge¬
burtstag.

Wienstboten-
prkmüruilg.

des Sächsischen limmMausrs und Seiner Kesidenzstadt

Sonntag /12. December.
er Geburtstag des Königs Jastaun blieb am königlichen Hofe auch
diesmal ohne jede äußere Festlichkeit. Tum Diner bereinigte sich die
königliche Familie bei der Prinzessin Auguste. Den Bewohnern der Residenz¬
stadt hatte eine große Reveille der Mllitärmusik den Anbruch des festlichen

Tages verkündigt. Die Musikchöre des Gardereitcrregiments / der Leib-Brigade und
des Artilleriecorps brachten dem königlichen Thef dieser Truppenabtheilungen vor dem
Schlösse eine Morgenmusik / und nach beendigtem Vormittagsgottesdienste spielte aus
dem Balcon des Rathhauses das Stadtmusikchor. Bei der von der Stadt veranstalteten
Armenspeisung kamen gegen 5300 Pfund Brod an 2137 Arme zur Bertheilung / außerdem
wurden an 1400 Arme Marken zu einer Festspeisung ausgegeben. Die dienstfreie
Garnison und das Tadettencorps destlirtcn Mittags 1 Uhr auf dem Theaterplage vor
dem Könige / in dessen Begleitung Kronprinz Albert / Prinz Georg und Prinz
Albrecht von Preußen sich befanden. Nachmittags fand bei dem Staatsmimster
Frecherm von Beust ein Galadiner statt / bei welchem der Toast auf den König von
dem preußischen Gesandten / dem Grasen von Redern / ausgebracht wurde. ^

Mittwoch / 22. December.
er im katholischen Waisenhause für Zöglinge der katholischen Watsen-
knabenanstalt und Kinder anderer katholischer Schulen veranstalteten

Thristbescheerung schenkten die Königinnen Amalie und Marie / die Kronprinzessin
Garola/ sowie die Prinzessinnen Sidonie / Sophie und Auguste ihre Gegenwart.

Montag / 27. December.
nter dem Vorsitze der Prinzessin Auguste hat heute Abend im Saale
der Stadtverordneten die achtzehnte öffentliche Vretsvertheilungdes
Vereins für Hebung des sittlichen Gefühls der Dienstboten stattgesunden.
49 Dienende (iz mannliche und 34 weibliche) / welche eine Dienstzeit von

zusammen 914 Jahren 2 Monaten harten / wurden mit Ehrenzeugnisscn / Geldprämien
oder Ehrengeschenken liebst Belobung bedacht. KL?

e. kr.

c:. Or.
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Sonnadcnd /1. Januar.
rmr
Anlaß des Jahreswechsels den Minister dch könig¬
lichen tzausep und den Hofstaat / sowie die Staats
minister und die Srneralität. Line Deputation des
Nathcs und der Stadtverordneten / geführt vom Overvürger-
meister Pfoten Hauer / hat dem Könige schon gestern die

Glückwünsche der Stadt üvervracht. Ms
je Oesammtzahl der inl vergangenen Jahre in der Residenzstadt angenleldeten
Srenideil vctrug 64,556 / wovon 18,111 aus die DtntermonateJanuar/
Sevruar / März / April / Vovemver und Deceuwer Namen und 46,445
ans die Sonnnermonate sich vertheilten. Der Monat August allein vrachte

10,068 Frenide. Von den verschiedenen Rändern war Preußen mit 16,456 / Oesterreich
mit 6909 / Rußland mit 5810 / England nevst Indien mit 1845 Personen vertreten.

Montag / z. Januar.
er
Marie Anna von Oesterreich Trauer ans eine e an. 5B-

Mittwoch / 12. Januar,
ie diechachigen Wintcrfestlichkciten am Königlichen Wofe wurden
mit einem großen / von etwa 500 Personen gesuchten lwfvalle eröffnet / den:

eine Präsentationscour vorausging. ^
Donnerstag

Vom Hofe. — Fremdenverkehr. —
Hoftrauer. — Hosfestlichiteiten.

59

p.övk.tcttck.. .-.8.

//////M/IlUM!">



Im Wahre
1859

Vallfest beim -Minister
von Veust.

„Duckwtlz-SciftniilZ."

26 jähriges-Stiftungs¬
fest d. Gewcrbcvcreins.

Herzog Ernst von
Sachscn-Eoburg u.
Vrinz Eduard von
TL-einingcn.

l cnen

Doimerstag / 20. Januar.
Vaarsmiiiistcr von Brust gab gestern ein glänzendes Ballfest / welches
liemlg Johaim / lironprinz Mbert / Kronprinzessin Earola / Prinz

Ecorg Uttd prinzcssi» Sidonic nur ihece Gcgcnwarr bcel?rrcn. Ä?

,k... .
Sauutag / 2z. Januar.

er laarh erläßt eine Bekanntmachung folgenden Inhalts:
„Der heute vor einem Jahre verstorbene hiesige Würger und Banyuier Heinrich Eduard Duckwitz hat

sich durch die hochherzige Westinnnung seines unter dem 8. Juni 1850 errichteten und am 25. Januar 1858
eröffneten Testamentes / nach welcher

„der bei Weitem grüßte Theil seiner Verlassenschaft nach dem dcreinstigen Ableben seiner Erbin zur
Wegründung einer von uns besonders zu verwaltenden Versorgungsanstalt für alte oder doch hilfsbedürftige
rechtliche hiesige Würger verwendet werden soll"/

für alle Veiten das dankbarste Andenken gesichert. Die dieser seinen -Oamen tragenden Stiftung einstmals
zur Verfügung gestellte Summe dürfte / soweit sich solche schon jetzt übersehen läßt / den Wctrag von
175,000 Thalern / wenn nicht übersteigen / so doch gewiß nahe erreichen. Hierdurch wird aber in Vukunft
der von der Gemeinde längst angestrebte Wunsch / gleich der durch unsere Voreltern begründeten und segensreich
wirkenden Versorgungsanstalt für Frauen / auch für hilfsbedürftige -Männer aus dem Würgerstande ein ähnliches
umfassendes Institut in das Leben zu rufen / seiner deretnstigcn Erfüllung nahe gebracht. Freudiger / herzlicher
Dank sei darum dem edlen Verklärten dargebracht / der durch diese Stiftung uns und allen kommenden
Geschlechtern als ein glänzendes Weichtet echten Gemeinsinnes und wahrer Liebe zu unserer Vaterstadt
vorleuchten wird".

Sonnabend / 29. Januar.
er Dresdner Gewerdewrein feierte heute in Braun'F Hotel seinen
25jährigen Stiftunssstag. Unter den circa 600 anwesenden Gästen
befanden sich sämmtliche Staatsminister / die Staatsminister a. D.
von lvictersheim und von Zcschau / die Geheimen Rathe Kohlschütter

und rveinlig / (Oberbürgermeister Pfoten Hauer / sowie zahlreiche Vertreter von
Brudcrvereinen aus verschiedenen Gegenden Deutschlands. Minister von Bcust /
welcher nn Namen der Staatsrcgierung den verein begrüßte und dessen Verdienste um
die überraschende Entwickelung der Industrie Dresdens rühmend anerkannte / überreichte
am Schlüsse seiner Rede dem Vorstande des Vereins / Professor Schubert / das
Ritterkreuz des Verdienstordens. ^

Somitag / 30. Jauuar.
crzoiz Ernst von Sachsen-Äosinrg-Goriia und Prinz Eduard von
Ueiningcn / die seit gestern hier weilen / besuchten daK Trostler'sche

//

Tonservatormm / dessen Ehrenmitglied der Herzog ist / speisten sodann beim Kronprinzen
Albert und wohnten Abends Mit dem Könige und der Königin im Hostheater der
drittel: Ausführung der vom Herzog Ernst compomrten Gpcr „Diana von Solange
bei. t7ach dem Theater erschienen die Hoheit Gäste aus einer Soiree beim Fürsten
Metternich. Die Abreise derselben erfolgt morgen früh.

Dienstag
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und Seiuer Residenzstadt

Dienstag /15. Februar.

ach einer am c). Februar Vormittags hier eingegangenen telegraphischen
Oachricht war die Frau ^rhgroMerzogin Allilst von Toscana / eine
Tochter unseres Kömgspaares / vor einigen Tageil in Neapel / wohin sie
stch zur Vermahlung hoher Verwandter von Florenz aus begeben hatte / an

einem rheumatisch-gastrischen Fieber schwer erkrankt. Der sür den Abend angesetzte
Hofball wurde deshalb abgesagt. Am io. Februar Abends 7 Uhr erhielt die königliche Familie
durch eine Ton-
dolenz-Depesche
vo»l der Königin
-Marie und dem
Erzherzog Tarl
Vudwig aus
Innsbruck die

Trauerbotschaft/
daß die Frau
Erbgroßherzogin
bereits früh ic>
Uhr verstorben
sei. Sie war am
4. Juni 1836 ge¬
boreil und seit
dem 24. Novem¬
ber 1856 mit dem
Erbgroßherzog

Ferdinand voll
Toscana ver¬
mahlt; aus dieser
Ehe ist eine am
iO. Januar 1858
geborene Tochter/
die Erzherzogin
Antoinrttr /ent
sprossen.

cc>.
Prinzessin Anna.

Heute Vormit¬
tag 11 Uhr wur¬
den ill der katho¬
lischen Hoskirche
die feierlichen

Excqmen für die
verstorbelie Erb-

großherzoglll
Anna von Tos
cana durch den
Vlschof For¬
werk unter Assi¬
stenz von sieben
Geistlichen ab¬
gehalten. Aus
dem vor dem
Hochaltare er¬
richteten / mit
dem Herzogs-
mantcl bekleide¬
ten und voll sil¬
bernen Tandela-
bern umgebenen
Katafalk lagen
Tructstxulld Kro¬
lle; der schwarz-
behangene Hoch¬

altar und die Emporen waren mit dem Namenszuge der verewigten Prinzessin / sowie
mit sächsischen und toscanischen Mappen geschmückt. Die ganze königliche Familie/
sowie die am königlicheil Hose beglaubigten Gesandten / die Staatsminister und eine
große Anzahl hochgestellter Civil- und Milltarpersonen wohnten der Trauerseierllchkeit
bei. Zum Requiem hatte man eine Tomposition des Hoskapellmeisters Keißigcr
gewählt. Der Hos hat Trauer auf 3 Mochen angelegt. — Die Dreißlg'sche Sing¬
akademie veranstaltete heute Abend in ihrem Locale eme Gedachtnißscier / indem sie
Mozart's Requiem zur Aufführung brachte.

^ath und Stadtverordnete hatten beim König Johann um enle Audienz nach¬
gesucht / um der Theilnahme der Stadt an dem jüngsten Trauersalle / der die

königliche Familie betroffen / Ausdruck zu verleihen. Der König hat jedoch / voll der
Theilnahme der Stadt überzeugt / den Empfang einer Deputation abgelehnt.

Montag

Im I.ilsrr

1859

Tod der TrSgroß-
gerzoginAimadon
Toscana.
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An Miste

1859

Die L-iiidenilllec auf

der Hauptstraße.

Kronprinz Mvert.

Ankunft der Herzogin

don Genua.

FaWlcr-L-ottcrie.

Botanische Friedrich-

Augnst-Stiftung.

Wcdcrdcnkinal.

Entwurf zuin L-ntcher-

Dcnkuiai.

M des S iiiolfstuseö
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Mniitag / 21. 5-rstruar.
ir Bäume der Lindenallee auf der Ganplftraßc werden zum Umschlägen

lich versteigert / well der tratst neue Bäume daselstst pstanzcn zu
lassen beabsichtigt. AH

Fmimadnid / 26. Miruar.
ronprinz ?l!l>i'ir reist nach Leipzig / um dem Meisten von Schimpfs
das erledigte Kommando Wer die Wgerbrigadr / sowie das Stadt-

commando zu übertragen / und kehrt noch am heutigen Tage hierher zurück. ZT

Sonnabend /19. Mar>
te Königin Amalie / Kronprinz Albert und Gemahlin / Prinz
Georg und dir Prinzessinnen Sldonie und Sophie fuhren heute
srüh nach Niedcrau / um dort die Herzogin Elisabeth von Genua mit ihren
Kindern / dem Prinzen Thomas und der Prinzessin Margarethe / zu

begrüßen. König Johann war bereits gestern seiner Tochter bis Thcmmy entgegen
gereist. Um 11 Uhr Vormittags traf die königliche Familie liebst ihren hohen Gasten
m Dresden ein. HHst

Donnerstag / 7. April.
chor a. D. Srrrc auf Maxen star vom Mnnstcrnnn dro Znncrn dir
Erlaubniß zu einer deutschen Mationallotterie zum Besten der Schtller-

und Tiedge-Stiftung / sowie des Weber-Denkmals erhalten. ^

Montag /11. April.
ie hiesige „Flora / Gesellschaft für Botanik und Gartenbau" erläßt
einen Ausruf zur Förderung der bon der Gesellschaft ans Anregung
ihres Gründers / des Hosraths Dr. Kelchenbach / Dircctors des botanischen
Gartens / durch Beschluß vom 18. März 1858 ms Leben gerufenen „Botanischen

Stiftung zum Andenken an den Hochseltgen König Friedrich August II. / den lang-
jahrigen Protector der Gesellschaft / damit bei den von ihr veranstalteten Pflanzen-
Ausstellungen em Preis für die vorzüglichste Leistung im Fache der Pstanzcncultur
gewährt und ein Kclsestlpcndium an junge Gärtner verliehen werden kann.

Mittwach / iz. April.
on den Stadtverordnetenist auf Antrag des Käthes znr Errichtung
eines Denkmals für Earl Maria bon Weber / zu welchem das vom
Professor Dr. Kictschcl geschaffene Modell bereits Ansang Januar vollendet
und öffentlich ausgestellt war / ein Beitrag von 1000 Thalern aus städtischen

Mitteln bewilligt worden. Die seit 1845 für diesen Zweck veranstalteten Sammlungen
hatten emen Ertrag von 6644 Thalern geliefert. — Professor Rierschcl stellt seinen soeben
vollendeten Entwurf zum Luther-Denkmal für Worms m scmcm Atelier aus der
Brühl'schcn Terrasse aus.

Donnerstag

c.vr.
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LW und Seiner Residenzstadt 2O

Donnerstag / 21. April.
n vergangenerMache traf Erzherzog Albrecht / von Berlin bonnnend
und geleitet vom Kronprinzen Albert / der ihm bis Röderan entgegen¬

gereist war / hier em. Um 2 Uhr Nachmittags trat er m Begleitung des österreichischen
Gesandten Fürsten Mettermch seine Weiterreise aii. Köing Joh .MN / Kronprinz
Albert und Prinz Georg / welche die Uniform ihrer österreichischen Regimenter trugen /
hatten ihm das Geleit nach dem Böhmischen Bahnhöfe gegeben. ÄS

n der gestrige«: Stadtverordnetensiyung erstattete Dr. St übel Bericht über
das Projekt der Erbauung emer dritten Elbbrücke / insbesondere über die vom
Advocare«: Teucher hierzu eingereichten Plane. Die Stadtverordneten träte«:
der Ansicht des Stadtraths bei / daß für Verbindung der pirnaischen

Vorstadt mit der Antonstadt durch eine Brücke noch kei«: dringendes Bedürfniß und
daher für die Stadtgemeinde keine Veranlassung vorliege / auf ihre Koste«: eine«:
Brückenbau auszuführe«:. Jedoch wurde beschlossen / einem Privatunternehmer oder einer
Gesellschaft / falls sie die nöthigen Mittel nachweisen / den Bau einer Brücke m der
Richtung der Glacisstraße zu gestatte«: und em solches Unternehmen durch unentgeltliche
Abtretung des erforderliche«: Areals und Gewährung emes Beitrags zu den Koste«: des
Uferbaues auf den: linken Elbufer zu unterstützen. ^

Dienstag / 26. April.
äs kriegsniinisterimnmacht bebannt / daß das Dauptcontingent der
königlich sächsischen Armee in Folge Blmdesbeschlusses auf den Kriegsfuß

gestellt worden ist. IG

ine Deputation des Senats der Universität Leipzig / bestehend aus den: Rector
(Geheimen Rath Dr. vo«: Wachter) und den Decanen der vier Facultäte«:
(Domherrn Dr. Brückner / Hofrath Dr. Hänel / Prof. Dr. Radius und

/ Prof. Dr. westermann) / überreichte heute dem König Johann aus
Anlaß des zOjahrlgen Jubiläums seiner Inscriptton als Student der Leipziger
Universität eine Votwtafel. Nach den: Beglückwünschungsacte wurde«: die Deputations-
mitglieder zur königlichen Tafel gezoge«: / zu welcher auch die Staatsmimster / der
Minister des königlichen Hauses / die höhere,: Räthe des TultusmlNlstermms und der
Gbcrhofpredigcr befohlen waren.

Sonnabend / zo. April.
rinz Oeorg hat früh 5 Uhr seine Reise nach Lissabon angetreten/
wo Mitte Mai seine Vermählungmit der Infantin Donna Maria
Anna vo«: Portugal stattfinden soll. Der König und der Kronprinz
Albert geleiteten ihn an den Bahnhof. In Begleitung des Prinzen befinden

sich der Hofmarschall von Tschirschky-Bögendorff / Rittmeister von Thielau
Rüsslng / Gberlicutenant von Helldorf und Hofrath Dr. ruecl. Tarus. Die Dber-
hofmeisterm der zukünftigen Frau Prinzessin Georg / Gräfin Holyendorff / ist mit
der Hofdame / Fräulein von Zedliy / bereits am 28. April abgereist. Der Landschafts¬
maler Prof. Robert Kummer wird den Prinzen ebenfalls nach Lissabon begleite«:. ^

Sonntag

WM

W

An Miste

l8Z5>

L- llr.

Durchreise des Crz-
gerzogs Albrecht.

Projekt einer dritten
Glbvriicke.

Marschbereitschaft.

Votivtafel der Leip¬
ziger Universität für
lltontg Johann.

Prinz Georg reist
nach Lissabon.
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Abreise der Herzogin
von Genua.

Bur Vermaglung de§
Wrinzen Georg.

Gtne allgemeine Für¬
bitte.

«KraatFgelder in Sicher¬
heit gebracht.

ZSrinz Georg in Lissa¬
bon getraut.

Aur Vermahlung deF
Prinzen Georg.

Ankunft des preußi¬
schen btönigspaareF.

des. Sächsischen Kontgssiauses

LZ

Sonntag /1.
>c tzerzogin EilsaVtth von Genua mir ihren Kindern / dem Prinzen
THMNrlK und der Prinzessin Margarethe / reist Nachmittags nach

Thamberp.

Sonntag / 8. Mai.
in gestern hier eingetroffen^ Telegramm meldet die glückliche Ankunft
des Prinzen Oevrg in Lissabon. In sämmtlichen Kirchen Sachsens

wird seine Reise und bevorstehende Vermahlung von den Ränzeln verkündigt. HA

us Anordnung der obersten Kirchcnbehörden des Landes ist in das allgemeine
Kirchengebet eilte Fürbitte ausgenommen worden / daß bei der eingetretenen

verhangnißvollen Zeitlage dem deutschen Vaterlande der Friede bewahrt / im Falle des
Kriegs aber seinen Massen der Sieg verliehen werden möge.

Mittwoch /11. Mai.
it den beiden ersten Bahnzügen ließ gestern die tlegterung die Barbestände
der Fmanzhauptkasse nach der Festung konigstein transportiern. —
Abends gegen 7 Uhr tras heute am Hose die frohe Botschaft ein / daß
Mittags V4M Uhr die Einsegnung der Ehe des Prinzen Beorg mit der

Prinzessin Donna Maria Anna zu Lissabon stattgefunden hat. — Dem Rathe sind
aus diesem Anlaß 500 Thaler zur Verthcllung unter die hiesigen Armen im Auftrage
des Königs übergeben worden. ^

Sonntag /15. Mai.
ine aus Lissabon eingelaufene Depesche meldet / daß sich das hoste
neuvermählte paar gestern Mittag i Uhr bei herrlichem Wetter
daselbst eingeschifft hat. — Mahrend eines in der katholischen Hofküche zur
Feier der Vermahlung abgehaltenen Oeum wurden 36 Kanonenschüsse

und voii drei an der Kirche ausgestellten Infanterie-Bataillonen je drei Gewehrsalven
abgegeben. In sämmtlichen evangelischen Kirchen Dresdens feierte man das frohe
Ereigniß durch ein Dankgcbet und den Ambrosianischen Lobgesang. Nach Beendigung
des Gottesdienstes nahm der König die Glückwünsche der Staatsmmister und anderer
Mürdentrager entgegen. Bei dem Nachmittags 4 Uhr stattfindenden Galadiner
brachte König Johann aus den König von Portugal einen Toast aus / wahrend
gleichzeitig 25 Kanonenschüsse abgefeuert wurden.

m Abeiid fuhr der König nach dem Böhmischen Bahnhofe / um daselbst das
von Prag zu dreitägigem Auftnthalte hier eintreffende preußische Königspaar zu

empfangen und in das königliche Schloß zu geleiten / wo um V29 Uhr m den parade-
salen der zweiten Etage große Asscmblee stattfand. Hgk

Montag
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ff.

Montag /16. Mai.
as Oanlensftst des Königs Johann begeht die königliche Fmntlie in
stiller Anrttckgezogenhett. Bei der Prinzessin Auguste findet ein gemein¬

schaftliches Diner statt.

öiiig JohüNN hat mehrere vom Stadtrathe beschlossene Straßenbenennungen
genehmigt. Fortaii wird die „Innere Pirnaische Gasse" den Vamcii „Land¬
hausstraße" führen / die „Aeußcre pirnaische Gasse" den Namcti „Pirnaische
Straße" / die „Innere Rampesche Gasse" den Namen „Rampcsche Gasse"/

die „Aeußere Rampesche Gasse" / einschließlich der Verlängerung / den Namen „pillnitzer
Straße"; die neuangelegtc Straße zwischen den Verlängerungen der Schwarzegasse
und der prießniygasse vom Blschofswege nach der Nordstraße in der Antonstadt ist
„Frühlingsstraße" benannt worden. Fir>

Sonntag / 22. Mai.
online Ulrich vom Hoftheater in Hannover tritt im hiesigen Hoftheater
als Julie in Shakespeares Trauerspiel „Romeo nnd Julie" zum ersten

Male aus. W

Mittwoch / 25. Mai.
ormittags 11 Uhr eröffnet König Johann im Eckparadesaale des
köiligltchen Schlosses den Tandtag. — Am Abend begtebt sich das
Rönigspaar mit den Prinzessinnen Stdonte / Sophie und Amalie / sowie
mit der heute Morgen hier eingetrossenen Großherzogin-tVittwe von Toscana

nach Moritzburg / wohin Kronprinz AlKert nebst Gemahlin und die Prinzessin Auguste
bereits vorausgesahren sind / um dort den Prinzen und die Prinzessin Georg zu begrüßen/
welche heute Mittag in Begleitung des Herzogs von Gporto die Grenze Sachsens
überschritten haben. ZK

Freitag / 27. Mai.
öntg Johann begnadigt aus Anlaß des frohen Familienfestes den noch
als politischer Gefangener in Waldhetm tnternirten vormaligen kreisamt-

mann voii Frclberg / Gtto Leonhard Heubner; derselbe soll morgen / am Tage des
Einzuges der hohen Neuvermählten / aus freien Fuß gesetzt werden. ^

rinz Moritz von Sachsen-Altenburg / Herzog Bernhard von Sachsen-Meimngen/
Herzog Ernst II. von Sachsen-Toburg-Gotha und der Erbprinz von Reuß-Schleiz

treffen zur Theilnahme an den bevorstehenden Feierlichkeiten hier ein. HT

ie Dresdner „Liedertafel" und die „Singakademie" begeben sich nach Moritzburg/
um dort dem Prinzen Georg und seiner Gemahlin unter Leitung des Musik

directors psretzschner eine Fackelserenade zu bringen.

Sonnabend

w »5

L. <-r.

Im Jahre
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Vamcnsfest des
MiltM.

Srrgßrnbenenmiiigcii.

Vom Hostheater.

Landlagseröffnung.
Vom Hofe.

Gnadenacr.

Festgäste.

FacklelständHenin
-Moritzburg.
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Linzuy des prinzltchcii
Waarc^.
Fcstscgmuck dcr Stadt.

U>er Festzug.

des Mchsischen UaniMauseK M-_

Stiimillirnd / 28. Mai.

Menwser / tlefüi.iuer tziunuel schaut Herati aus den heutigen Festtag.
Menthalhen / namentlich aber in den Straßen / durch welche der Einzug
des neuvermählte« hohen Paares erfolgen soll / ist tue Stadt reich geschmückt/
vor Allein das kronprmzliche Palais aus der Gstra-Allee / dessen Vorbau

Grangcnbäume / dessen Simse / Püastcr und Rröiiungen grüne Raiikeii und Blumen¬
kranze zieren / und dessen Balcon weiß ausgeschlagcn ist. Das kömgliche Bofpostamt/
die Johanmsapothcke am Dippoldiswaldacr Plage / das ehemalige englische Gesandt-
schastsgebaude

in der tVassen-
hausstraßc/das
Victoria-Botel
und andere Bau-
ser üi der See-
straßc zeichnen
durch Flaggen-/
Teppich- und
Blumenschmuck
sich ganz beson¬
ders aus. Vor
dein Rathhause
aus dem Alt
markte erhebt sich
ein vom Stadt-
baudircctor Elch¬
berg entworfener
großer Festbau/
welcher nut dem
Rathhausc durch
eine Loge in Ver¬
bindung steht.

Aebnlich reich wie
die Secstraße
zeigt sich auch
die Schloßstraße
deconrt. ^

Mlttzessm Marie Anna.

Schon früh
um 8 Uhr ver¬
sammelten sich
die Thcilnchmer
des Festzuges.
Punkt io Uhr
traf der Elsen-
bahnzug/welcher
die hohen Neu¬
vermählten nach
Dresden führte/
auf dem Leip¬
ziger Bahnhose
ein. Prinz und
Prinzessin BtHtg
erschienen als¬
bald aus dem
Ausgangspcrron
des Bahnhofs/
vor welchem cme
Tompagnic In¬
fanterie / zwei
Züge Tavallerie/
das Gfstcier-

corps und die
Generalität zu
Pferde / sowie
alle berittenen

Theile des Fcstzuges ausgestellt waren / und wurden nnt einem vom Gouverneur der
Residenz / Gcneralltemenant von Frle derlei / ausgebrachten Boch / in welches die
große versammelte Menge lebhaft einstimmte / empfangen. Die Prinzessin BtUtg an
der Seite ihres Gemahls / der die Uniform des Gardereiterregnnents angelegt hatte/
trug em grünseldenes / nnt schwarzen Spitzen besetztes Rleid; Bm und Sonnenschirm
waren rosafarbig. Aus dem Perron stehend / ließen der Prinz und die Prinzesstn die
auf dem Bahnhosplatze versammelten berittenen Theile des Zuges an steh vorüber ziehen:
die Gensdarmerie / die Postbeamten nnt blasenden Postillonen / einen Zug berittener
Landlcme / sämmtlich nnt Straußen und Bändern geschmückt / Friedensrichter m
schwarzem Frack / weißer IVeste und Cravatte / Forstbeamte / den Polizeldirector und
den Amrshauptmann / das Gsstclcrcorps und die Generalität. Der Galawagen / welcher

hieraus
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hierauf die Hoheit Neuvermählten aus«:ahm / war bespannt mit sechs reich in Grün
und Gold geschirrten Rappen / die von Sosdienern in Gala Unisorm geführt wurdet:/
und geleitet von königlichen Bereiten: und einem Stallmeister. Rechts an: Magenschlage
ritt der Gouverneur der Residenz / lmks der Kammcrherr (pberforstmcistcr Gras
Marschall. Der folgende Magen führte den kömglichen Tommissar / Kreisdircctor
voi: Könncriy aus Bauyen / ein dritter die Hofdamen der Prinzessin / sowie das
Gefolge des Prinzen Beorg. Den Schluß bildetet: zwei Züge Gardereüer. Unter den:
Geläute aller Glocke«: bewegte sich der Zug von: Bahnhose ab durch die Leipziger
Straße über die Marienbrücke nach der Altstadt / durch die Gstra Allee / über den
Postplay / durch die Marienstraße / Ma:scnhausstraße und Secstraße bis zum
Altmarkte / fortwährend umbraust von den Freudcnrusen der Menge.

urz vor ii Uhr traf der Zug vor dem Rathhause unter den: daselbst errichtete«:
Festbaue ein / innerhalb dessen der Rath und die Stadtverordneten / die Mitglieder

der Armenversorgungsbehörde / die Directoren der städtische«: Lehranstalten / die
Borstände der Bogenschüyengesellschaft / städtische Beamte u. A. sich versammelt
hatte«: / während die Tribünen und die Freitreppe ausschließlich den Damen eingeräumt
waren. Hier begrüßte Oberbürgermeister Psotcnhauer de«: Prinzen und die Prinzessin
Beorg in: Namen der Stadt Mit folgender Ansprache:

„Königliche Hoheiten!
Wie den Bund Meer Herzen / so wolle Gott Mren Einzug in unsere Mitte gnädig segnen. Das /

Lküniglichc Hoheiten / ist der heißeste Wunsch / der den Herzen der getreuen Bürgerschaft unserer freudig
erwachten und festlich geschmückten Stadt jetzt entsteigt.

Und wie er Höchstsie / durchlauchtigste Fürstin / an der Hand deß trauten fürstlichen Gemahls zu unsrer
innigsten Freude aus dem fernen Heimathlande miß übers Meer glücklich in unser theures Vaterland geleitete /
so wolle er / der treue Gott / starker Schutz und Schirm Ihnen sein und bleiben immerdar.

Durchlauchtigste Fürstin! Wir rufen Ihnen / der holden Wringcrin neuen Glückes und neuer Freude / aus
treuestcr Sschsenbrust das herzlichste Willkommen laut jubelnd jetzt entgegen; wir reichen Ihnen all' die Treue
und Liebe dar / mit der wir unserm erhabenen Honige und Herrn / Allcrhöchstdcssen ganzem Hause und
Höchstihrem fürstlichen Gemahle herzinnig ergeben sind.

Ja / diese Lieb' und Treue deß Sachsenbolkcs zu seinem angestammten Herrscherhaus,: / die soll der
Eckstein sein und bleiben / auf dem / mögen auch immerhin trübe Wetterwolken unser Gesammtbaterland
bedrohen / das Glück und die stete Ankunft des erlauchten Stammes Wettin festbegründet und erbaut ist.

So ziehen Sie denn ein / Höuigliche Hoheiten / ziehen Sie ein mit Gott in die ehrwürdigen Hallen
Ihrer fürstlichen Ahnen / unsere Segenswünsche begleiten Sie auf allen Ihren Lebenswegen; laut und lauter
aber schalle jetzt in's ganze Sachsenland hinaus der Jubelruf:

Hoch leben Ihre UöimMhen Hoheiten Prinz und Prinzessin Reorg!"

Im Jahre
1859

Begrüßung deß prtnz-
lichen Paares durch den
Oberbürgermeister.

Nachdem der tausendstimmige Jubel / nur dein dieses Hoch aufgenommen und wiederholt
wurde / verklungen war / sprach Prinz Bearg dem Oberbürgermeister seinen Dank aus
für alle die Liebe und Freundltchkeit / welche ihn: heute die Stadt dargebracht / die
Stadt / der er / selbst einer ihrer Bürger / heute eine mue junge Bürgern: zuführe. —
Hieraus seyte sich der Zug wieder i«: Bewegung und geleitete das hohe Paar bis zum
kömglichen Schlosse. ^

»mittelbar nach dem Einzüge daselbst erschienen der König und die Königin mit
den: Prinzen und der Prinzessin Beorg / umgeben vo«: dem Kronprinzen / der

Kronprinzessin / den Prinzessinnen des königlichen Hauses / dem Herzog von Gporto
(einen: Bruder der Prinzessin Beorg) / dem Prinzen Albrecht von Preuße«: / de«:
Herzöge«: von Sachsen-Toburg-Gotha und vo«: Sachsen-Mciningcn und dem Prinzen

Moritz

Der Festzug dcfilirt
bor der königliche,:
Familie.

L.Lr.
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Fefttgearer.

Vom ll)ost.

Vom Hose.

des Sächsischen liomMmisesi M?

.Moritz voii Sachsen-Altcnburg auf dem über dem Georgenthore gelegenen Balcon an
der Elbseite des königlichen Schlotes / um den vom Theatcrplatze kommenden Huldigungs¬
festzug vorüberzieheii zu sehen. HT

oran schritten der Rath und die Stadtverordneten / an welche sich unmittelbar
ein laiiger Zug weißgekleideter Mädchen und die übrigen / innerhalb des Festbaues

ausgestellt gewesenen Theilnehmer reihten. Besonderes Aufsehen erregten 12 Burschen
und 12 Madchen aus der Gbcrlausitz in ihrer Nationaltracht und ein aus mehreren
Tausenden bestehender Zug von Bergleuten der umliegenden Kohlenwerke / denen sich ein
Aufzug voii etwa 2000 Vertretern der verschiedenen Innungen mit ihren Fahnen und
Emblemen anschloß. Den Schluß bildete das umformirte Corps der Schclbenschüyen-
gesellschaft. ^

as Destlircn dieses / von zahlreichen Mustkchören begleiteten Festzuges wahrte
eine volle Stunde und endete V2I Uhr mit der Absingung der Sachsenhpmne

durch das auf dem Schloßplatze / der Tcrrassentreppe / der Elbbrücke zu Tausenden
versammelte Publicum. ^

m königlichen Hofe fand nachher eine Vorstellungs- und Glückwünschungscour
der Staatsmmister / des diplomatischen Torps und der Mitglieder der Stande¬

kammern statt / welcher eine Tercmonientafel folgte. Abends 7 Uhr begab sich die
königliche Familie mit den am Hofe weilenden Gasten in das Hoftheater / um daselbst
in dem zu einer großen Loge umgestalteten / festlich geschmückten Amphitheater Platz
zu nehmen. Nach einem dreimaligen Hoch auf die Neuvermahlten begann die Vorstellung
eines vom Hofrath Dr. Julius pabst verfaßten und vom Hofkapellmeister Rcißlger
mit Musikbegleitung versehenen Festspiels / in welchem Frau Baper-Bürck als Schuy-
göttln / Frau Bürdc-Ney / Fraulein Höck / sowie die Herren Borchcrs und
Eichbcrger als Landlcute mitwirkten. Der das Ende des Festspiels bildende Schluß¬
gesang des Thors:

„M tausend Bweigen / immer grün/
Müh' ewig fort / du tzsus Wettiu!"

ging in ein stürmisches Lebehoch auf König Johann über. Hierauf folgte die Vor¬
stellung des „Sommernachtstraumes" von Shakespeare. Um 11 Uhr / mit dem Schlüsse
des Theaters / fanden die Festlichkeiten des durch keinen Zwsschenfall getrübten Tages
ihr Ende.

Sonntag / 29. Mai.
achmittagF findet beim König ein größeres Viner statt / zu welchem
inDesondere sämmtliche fürstliche Gaste / die Staatsminister und das
diplomatische Torps zugezogen worden sind. Abends beglcbt sich das
Königspaar mit den Prinzessinnen SidMlie und Sophie nach pülnitz; die

fürstlichen Gaste verlassen Dresden.

Montag / Zo. Mai.
ronprinz Mstert und seine Gemahlin beziehen das königliche palaiF auf
der Ostra-Mee. Prinz und Prinzessin Ot0tg statten Vachmittags dem

König und der Königin zu ptllnitz einen Besuch ab. Bei ihrer Ankunft an der Fahre
werden dieselben von der festlich geschmückten Dorfjugcnd / deren Lehrern und den
Gemeindevorstandcn unter Glockengelaute und Böllerschüssen empfangen. ^

Abends

»
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bends findet im Hostheatcr eine Wiederholung der Festvorstellung vom
Sonnabend als sogenanntes Freitheatcr statt. Prinz und Prinzessin Georg
erscheinen nach ihrer Rückkehr aus Pillniy in der königlichen Loge und
werde»: durch mehrfache Hochrufe begrüßt. Vor dem Besuche des Theaters

hat das hohe Paar den Herzog von Oporro / welcher über Berlin nach Lissabon
zurückkehrt / nach dem Bahnhose begleitet. HT

Mittwoch / 8. Juni.
achdem der königliche Hof schon vorgestern wegen Aklekens der Prinzessin
Sophie von Hachsen-Weimar Trauer auf eine Woche angelegt / ist

heute eine durch den Tod Ferdinand's II. / Rönigs beider Sicüien / veranlaßte drei
wöchentliche Hoftrauer angeordnet worden.

Sonnabend / ii. Ami.
m Damen des Königs hat heute durch den HtaatsmtnisterFreiherrn
von Beust der Hchluß des Landtags stattgefunden. ^

Mittwoch /15. Ami.
eute Mend veranstaltet die Dreißig'sche Singakademie anläßlich der
Vermählung des Prinzen Seoeg eine Festaufführung/ wozu man das

Oratorium „Susanna" von G. F. Handel gewählt hat. Prinz und Prinzessin
Georg wohnen der Aufführung bis zum Schlüsse bei. F«)

Sonnabend / 2. Juli.
rinzessin Amabe reist Mittags nach Teplitz av. — Dach einer Bekannt¬
machung de^s Ministeriums des königlichen DauseF befindet sich von morgen

an die königliche Gewehrgalerie im sogenannten alten Stallgcbaude (Augustusstraße 7).

Montag / 18. Juli.
er königliche Dos hat am 8. Juli wegen erfolgten MlckenF deF Königs
GKcar von Schweden und heute infolge deF TodeF der Königin Stephanie

von Portugal / einer geborenen Prinzessin von Hohenzollern Slgmaringcn / jedesmal
eine Trauer aus drei Wochen angelegt.

Montag / 8. August.
it Genehmigung des' Königs Johann erhalten die Htraßen und Plätze
des von dem früheren polizeidirector / Geheimen Kegierungsrathe
von Oppell im Norden der Antonstadt angelegten neuen Stadttheils
folgende Namen: Rönigsbrücker plag / Oppellstraße / Hechtstraße / Erlen¬

straße / Fichtenstraße / Schanzenstraße / Wmdmühlenstraße / Langebrücker Straße/
Tannenstraße / Larchenstraße und Dammweg. ^

Sonntag

»

W

Im Agre
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^reirgeatcr.

Hoftrauer.

L-andrag^schluß.

Festauffugrung in
der Dreißig'schen
Singakademie.

Wrinzessin Amalie.

Wie Gewcgrgalcrtc.

Hoftrauer.

Venennung »euer
Straßen.

L. llr.
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Prinz Heinrich der
Mcderlande.

Wer Hronpriiiz.

Strcglener Straße.

Vom Hofe.

Mnig TLndwig von
Bauern.

Ausschuß für die
Schillerfeier.

Vom Hofe.

WoMtgarigketlMcr.

Festmagl der Bogen¬
schützen.

des Sächsischen KonirMauseF

Sonntag /14. August.
rinz DtNlrich der Niederlande ist mit seiner Gemahlin am II. August
Abends zu mehrtägigem Aufenthalte hier eingetroffen und im „tzotel
Bellevue" abgestiegen. — Kronprinz Albert ist heute von Reinhardsbrunn/
wohn: er sich am 8. August begeben hatte / hierher zurückgekehrt. — Der

Beschluß des Käthes / die neue Straße aus der Südseite des Böhmischen Bahnhoss
„Strchlencr Straße" zu benennen / hat die Genehmigung des Königs gesunden.

Donnerstag /1. September.
te berwittwete Großherzogin Marie von Toscana reist früh 5 Uhr nach
Lindau ab. König Johann begleitet sie bis tzof und nimmt seine Wckreise

durch das Vogtland. ^

Mittwoch /19. September.
öntg Ludwig bon Bauern / welcher seit dem 4. September bei seiner
Schwester / der Königin Marie / auf Besuch weilte / ist heute Oachmittag

nach München zurückgekehrt.

ür die bevorstehende Feier des loosahrigen Geburtstags Schiller's hat sich
ein Ausschuß gebildet / in welchem der (Oberbürgermeister Pfoten Hauer den

Vorstg übernommen hat. 5S?

Montag / z. Gctaber.
as Sonnnerhoslager zu Pillnitz wird aufgehoben. Der König und
die Königin mit den Prinzessinnen Sidonit und Sophie und den
hohen Gasten / dem Erzherzoge Garl Ludwig und der Erzherzogin
Antoinette / Prinzessin voii Toscana / begebe,: sich nach Schloß Meesen-

stein / die Prinzessinnen Amalie und Auguste nach Dresden. HK«

Donnerstag / 20. Oktober.
US Anlaß der Aufhebung der Kriegsbereitschaft spendet König Johann

5OO Thaler / die Königin Amallk zoo Thaler / Kronprinz Albert
2OO Thaler und Prinz Georg 200 Thaler für die der Unterstützung bedürftigen
verheü-atheten Kriegsreservtstcn. ^

Donnerstag / 27. Oktober.
eute Oachmittag hält die Bogenschutzengesellschaftihr Lestmahl in dem
neuen Mcinhold'schenSaale ( lVoritzstraße 16) ab. Prinz Oeorg / die
Staatsminister Freiherr von Bcust und von Falkenstein und der bayrische
Ministcrresidcnt Freiherr von Gisc befinden sich unter den zahlreichen Gasten. —

Prinz Gllstab von tVasa / welcher seit dem 24. Gctober am königlichen Hose weilte/
ist nach tVicn abgereist. IiT

Donnerstag

c. «r.
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Wonnerstag / z. Oobcmbrr.
n dem von Ferdinand Oe^müller geleiteten zweiten Theater (im
^ewandhause) findet eine Vorstellung zluu Besten der Verwundeten der.

österreichischen Heeres statt / welche auch vom Kronprinzen Albert besucht wird.

Montag / 7. Ovbember.
ente ist hier der DofkaMmetsterCarl Bottlieb Re
geschieden. — Er war am zi. Januar 1798 zu

geboren / hatte seine Mu¬
sikstudien bei Schicht
m Leipzig / sodann seit
1821 m tVien / wo er
seiiie erste (!7per „Das
Rockenweibchen" com-
ponirte / uiid m Müiichcii
gemacht. 1823 gnig er
nach Berlin; hier be¬
willigte Mm Friedrich
Dilhelm III. em Sti¬
pendium zu einer Reise
nach Holland / Frank¬
reich uiid Italien und
ernannte ihn nach seiner
Rückkehr 182Z zum Lehrer
am königlichen Mustk-
lnstltute. 1826 folgte er Hoskapellmeister Ucißiger.

ifiiger mW dem Teben
Belzig bei IVittenderg

ciiiem Ruse nach Dres¬
den / wo er zunächst an
Marschner's Stelle
Mustkdirector der könig¬
lichen Kapelle uiid bald
daraus als Nachfolger
C. M. von tVeber's
neben Morlacchi zwei¬
ter uiid 1857 erster Kapell¬
meister wurde. Mehr als
aus dem Gebiete der
Gper kam sem Eompost-
tioiistalent aus dem der
Kirchenmusik zur Gelt¬
ung / u«id die Lieder-
composltlon sand lii ihm
emen ihrer begabtesten
Vertreter. ^

Freitag /11. Oovemlier.
te Feier des hlmdertMrigcn Geburtstages Schiller'^ begann am
wirgestrigen Abend mit einer Festaussichrully im tzaftheater / welcher
die ganze königliche Familie beiwohnte. Eine Festouverture von Reisttger
eröffnete die Vorstelluiig. Das Ausrolleii des Vorhangs zeigte eine Säulen¬

halle / vor welcher sich das gcsammte Künstlerpersonal der königlichen Bühne / die
Damen in tVciß / die Herren m Schwarz / Lorbecrkranze tragend / im Halbkreise
aufgestellt hatte; m der Mitte stand Frau Baper-Bürck als Sprecherin des von
Dr. Julius Pabst gedichteten Prologs. Bei den tVorten:

„So feiert ihn: denn was dem Mann das Leben

Mur halb ertheilt / soll ganz die Sachwclt geben!"

öffnete sich der Prospect / wodurch eine vom Bildhauer Elmendors modellirte Kolchfal-
statue Schiller's uiid nn Hintergründe der Geburtsort des Dichters sichtbar wurde.
Als Frau Bapcr-Bürck zulegt ausgerufen:

„Ja / Friedrich Schiller/ Mann der ttrafr/ der Treue/

Dein hcil'gcr Trieb zu Fürst und Vaterland/

Fr schlinget um das deutsche Volk aufs Vene

Fin theures / unauslöslich starkes Vand;

Mir fühlen uns beseelt durch deine Weise/

Wein Uns „Seid einig!" tont bon Land zu Land;

Um deinen Samen wird ein Volk sich einen/

Was deutsche Volk / es nennt dich stolz den Seinen!"

L. Lr.
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Festmahl.

Wie Feier am 10.
November.

Taufe der SHtller-
straße.

N dcK Sächsischen UomgOausesi ZK

spielte das Orchester / unter Glockengeläute hinter der Scene / die Melodie „Was ist
des Deutschen Vaterland 5" und die Künstler und Künstlerinnen schritten zur Statue/
um auf deren piedestal ihre Kränze niederzulegen. — Hieraus folgte eine Darstellung
des „Liedes von der Glocke" mit lebenden Bildern. Den Schluß der Vorstellung
bildete die Ausführung von „Wallenstein's Lager". Ms

ach dem Theater versammelten sich Verehrer Schiller's zu einem Festmahle im
Saale der „Harmonie" / darunter die Staatsminister Freiherr von Beust/

von Behr / von Falken st ein und Freiherr von Friesen / der Oberbürgermeister
Pfotenhauer und der Vorsteher der Stadtverordneten Dr. Arnest. Den ersten Toast
sprach der Oberbürgermeister aus den König JohiMN / wobei er die Mittheilung
machte / daß der Monarch das Andenken Schiller's auch durch die Benennung einer
Straße mit dem Namen des gefeierten Dichters verewigen wolle. Hieraus brachte
Berthold Auerbach den Festspruch aus Schiller aus. Der Staatsminister Freiherr
von Beust schloß seine Tischrede Mit dem Wunsche / die den Manen Schiller's gewidmete
Feier möchte dazu beitragen / daß das deutsche Volk sich recht innig mit seinen
Werkeil vertraut mache und in seinen Geist / seinen wahren Geist eindringe; sein
Glas weihte der Kedner dem guteil Genius Deutschlands / der aus dem Dichter
gesprochen. Izk-

estern / am Hauptfesttage / fand Vormittags 9 Uhr eine Gedächmßfeier m den
Schulen statt. Um 11 Uhr ertönte vom Balcon des Altstädter Kathhauses

herab eine Festmusik. — Die Hauptfeier wurde im Saale der „Harmonie" um 12 Uhr
Mittags abgehalten / also zu der Stunde / da Schiller das Licht dieser Welt
erblickte. Weber's Jubelouvermre / von der königlicheil Kapelle vorgetragen / eröffnete
die Feier / welcher sämmtliche Staatsminister beiwohnten. Bei der folgenden Aufführung
einer Tomposition des Schiller'schen Gedichtes „Der Abend" von Armm Früh führten
Frau Bürde-Nep und Herr Mitterwurzer die Solopartieen aus. Dr. Wolssohn
hielt den Festvortrag mit eingestreuteil Scenen aus Schiller'schen Drameil / gelesen
von Frau Baper-Bürck und den Hosschauspielern Bürde / porth und Wmger.
Den Schluß der Feier bildete eine mit Benutzung Schiller'scher Worte von Dr. Julius
pabst gedichtete und vom Kapellmeister Krebs in Mustk gesetzte Festcantate.

ittags 2 Uhr versammelten sich die Mitglieder der den „Allgemeinen Dresdner
Männergesangverein" bildenden Vereine in der Kestauration „Zur stillen Mußk"

an der Bautzner Straße und zogen von da mit klingendem Spiele und fliegenden
Fahnen / geführt vom Bürgermeister Neubert und einigen Mitgliedern des Festcomites/
an den Eingang der mit Festsäulen / Blumen und Laubgewinden geschmückten„Aeußercn
Bautzner Straße". Nach dem Festgesange „An die Künstler" von Mendelssohn-
Bartholdp betrat Bürgermeister Neubert die improvisiere Kednerbühne / verkündete
der versammelten Menge / daß diese Straße fortan den Namen „Schillerstraße" führen
solle / und schloß mit einem dreimaligen / tausendstimmig widerhallenden Hoch aus
König Johann / dessen Wageil zuerst die neue Straße durchsuhr; lhm folgte in ihren
Equipagen die königliche Familie. Nachdem die den neuen Namen tragende Tafel am
ersten Hause der Straße befestigt worden war / sprach als Tomitemitglied Dr. Berthold
Auerbach Worte der Weihe und den Segenswunsch / daß Alle / die je aus dieser
Straße wallen / auch die geistige „Schillerstraße" / welche der Dichter uns m seinen
Schriften hinterlassen / wandeln möchten. Nach dem Gesänge des Liedes: „Freude/
schöner Götterfunken" und einem Hoch aus Schiller zog die Sängcrschaar nach dem
Waldschlößchen. ^

Im Hof-
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und Seiner Residenzstadt M

m Hoftheater ward bei Festbeleuchtuiig das Trauerspiel „Die Braut voii Mcssma"
,ausgeführt / m welchem Fräuleni Berg als Isabclla und Emil Devrient als

Don Manuel austraten. Im Zweiten Theater gab man das von Schiller nach dein
Französischen bearbeitete Lustspiel „Der Ncsse als Gnkcl" / eingeleitet durch Weber's
Jubelouvcrture und einen Prolog. HT

!n dem großeii Fackclzuge / welcher nach Schluß der Theater stattfand / waren
^sämmtliche hiesige Innungen / Künstler- und Sangervereine und sonstige

Torporanonen / sowie die höheren Unterrichtsanstaltcn der Stadt bctheiligt. Unter
Dortntt berittener Herolde und Marschalle seyte sich der Zug nach 3 Uhr vom
Gewandhause aus m Bewegung. Unmittelbar hinter dem ersten Mustkchore schritten
mit ihren Lehrern die Schüler der beiden städtischen Realschulen / des Krause'schen
Instituts / der Kreuzschule / der Polytechnischen Schule / der Handelsschule / der
Thirurgisch-medtemlschen Akademie / der Thierarzncischule und des Friednchstädtcr
Seminars. Ihnen folgten die Buchdruckergesellschast / der Turnverein / die Künstlcr-
vereme nebst den Schülern der Kunstakademie / das Schillcrsestcomite und die
Schillerfreunde / welche keiner besonderen Corporation angehörten / der Buchhandler-
vcrem und der pädagogische verein; hieraus als dritte Hauptabtheilung: die Innungen/
die Bogenschützcngescllschaft und die Scheibenschützengcsellschaft; den Schluß bildete
der Landwirthschaftllchc verem des Dresdner Elbthales. Jeder Abtheilung des Zuges /
welcher durch die Johanmsstraße / über den Plrnasschen Play / durch die Landhausstraße/
über dcii Neumarkt / durch die Augustusstraßc nach dem Schloßplätze sich bewegte/
schritt em Mustkchor voraus. Allenthalben wurde derselbe jubelnd begrüßt. Die
allgemeine Illumination der königlichen / ebenso wie der Staats- und Privatgebäude
erhöhte nicht wenig den Glanz des nationalen Festes. Aus dem Schloßplätze destlirte
der Zug vor dem König JohNNN / dem Kronprinzen ?tlhert und dem Prinzen Beorg/
welche aus dem Balcon über dem Gcorgenthore erschienen waren / ging sodann über
den Theaterplatz / nahe an der festlich geschmückten / reich mit Blattpflanzen umstellten
Schillerstame am Eingange des Theaters vorüber und gelangte durch die wilsdrusscr
Straße aus den Altmarkt. Hier m der Mitte des Altmarktes / dessen Häuserfronten
glänzend decorirt und erleuchtet waren / erhob sich aus hohem / mit Reliefs geschmücktem
Sockel das von Johannes Schilling geformte / tageshell beleuchtete Standbild des
Dichters. Nachdem sämmtliche Gesangvereine ein von A. Mende gedichtetes / von
I. Dtto componirtes Festlicd unter Leitung des Tomponisten vorgetragen hatten/
stimmte nach emer Ansprache des Rectors der Kreuzschule / Dr. Klee / an die Bewohner
Dresdens / „der Stadt / m der Schiller Ruhe und Erquickung fand an der Brust
seines treuen Freundes Körner" / die den Marktplatz füllende Menge begeistert ein in
das dem Gefeierten gewidmete Hoch. Das hieraus folgende „Lied an die Freude" ward
von der ganzen versammelten Menge gesungen. Bei den letzten Worten des Liedes
wurden die Fackeln zusammengeworfen und verbrannt. Damit schloß die Feier des
große:: Tages / die durch keinen Zwischenfall getrübt und vom schönsten Wetter
begünstigt wurde. ^

Srrlr.irl / 2. Drcemlirr.
üiiig AilplM / Kronprinz Aliirrt und Vrinz «Srorg IWrn hrurc

in Leipzig der 45OMrigen Juvelfeier der Lnlwesunlversit.it beigewohnt.
Der König hat der Universität zum Andenken an dieses Fest sem Blldniß/
sowie das seines verstorbenen Bruders / des Königs Friedrich Allgnst/

zu schenken beschlossen.
Dienstag

C. Qr.
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Im Jahre
1859

Die Kronprinzessin.

DeS Königs Ge¬
burtstag.

Feier der Geburts¬
tage Bccrhoben'S
und Weber'S.

des Sächsischen UünigShaustS und Seiner esidrnzftadt

Dienstag / 6. December.
ittags ist die Kronprinzessin Carola / welche sich am 22. Oovember nach
Düsseldorf begeben hatte / wieder hier eingetroffen. 55

Montag /12. December.
US Anlaß seines Geburtstages empfing heute König Johann die Minister
und die Generalität / sowie die Hofstaaten. Oachmittags versammelte sich

die königliche Familie zum Diner bei der Prinzessin Auguste. ^

ie Stadt bezeigte ihre Theilnahme an der Feier durch Festacte in den
sämmtlichen Schulen / durch eine Musikaufsührung aus dem Balcon des
gleich andere»: öffentlichen und privatgebauden festlich geschmücktenKathhauscs
und durch eine umfassende Armenspeisung. Nach einer Mittags V-i Uhr auf

dem Theaterplage vor dem Könige stattgefundenen großen Militarparade vereinigten
sich zu Festdiners die Staatsminister und eine große Zahl Tivllstaatsdiener im Hotel
de Saxe / die Generalität und das Gsstciercorps im Jagerhofc. Abends gab Staats
mimster Freiherr von Beust eine glanzende Soiree / auf welcher auch die Kronprinzessin
Garola (der Kronprinz war durch Unwohlsein ans Zimmer gefesselt) / Prinz und
Prinzessin Georg und die Prinzessin Auguste erschienen. HT

Sonntag /18. December.
estern Abend wurde im Hoftheater zur Feier des Geburtstages Beethoven's
ein von Dr. ZuliuF Dabst gedichtetes Lestspiel: „Die Tonkunst und vier

deutsche Meister" (Gluck/Mozart/Beethoven/Weber) ausgeführt. Hieraus folgte
eine Darstellung des „Fidelio". Zur heutige»: Feier des Geburtstages Tarl Maria
von Weber's gab man nach Wiederholung des Festspiels dessen Singspiel „Abu Hassan"
und den dritten Act des „Freischütz".

Das

L.Lr.
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und Seim Residenz-
Stadt.

Sonntag /1. Januar.

Mimst der Stadt ljat gestern eine Deputation
des Karstes und der Stadtverordneten unrcr Fnstrung
deo OvrMirgcrmeisterst Dfor enh.ru er den König zum
Jahreswechsel lirglrimwünschr. Der heutigen großen

? Gratulationscour folgte am Abend eine Assembler in den Parade-
sälen de^ königlichen Schlosses. ^

Sonntag /15. Januar.

in tzofthcater gelangte gestern die Oper „Dinarast" van Mci.irr-
beer t:: Anwesenheit der königlichen Eauiilie zum ersten Male zur Darstellung.
EM Debrlent und Bogumtl Dawlson treten heute alF Egmont und Alba

in Goethes Trauerspiel „Egmont" auf. — Im vorigen Jahre wurden im Stadt¬
krankenhause2395 kranbe verpflegt / von denen 189 noch im Jahre 1858 aufgenommen
worden waren. Entlasset: wurden 1934 Personen / 273 starben. Es verblieb also an:
Schlüsse dest Jahres 1859 ein Bestand von 188 kranken. Die Anstalt enthalt gegenwärtig
70 Krankenzimmer / in welchen höchstens 464 Betten Platz finden. 29

Sonnabend / 4. Februar,

egen des an: 29. Januar in Oizza erfolgten Vinscheidenb der Frau
Großherzogin StepIfÄNle von Baden (geboren an: 28. August 1789) / der
Großmutter der Kronprinzessin Carola / hat der königliche tzof auf vier Wochen

Trauer angelegt. — Kronprinz Albert reist heute Abend zu den Beerdtgungstfeterltch-
keiten nach Karlsruhe / wohin die Kronprinzessin morgen ihren: Gemahl nachfolgt. ^

Montag

O '» ?> >0 5,rc> O >)) ,j
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Großherzogin Stephanie von Vaden
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en
Im Jagrc

1860

Theatervorstellung.

Das kronprinzliche
Vasr.

Vcerdlgung der
Schröder-Dcbrient.

Vtiircr-Feier.

Hosconcert.

Manrag / iz. Februar.

as UllNigSgaar und die Prinzessinnen Sldoiue und Amalst inolsnren
gestern Aliend einer französischen theatralischen Vorstellung denn russischen

Gesandten / dem Fürsten Molkonsky / bei. — In spater Abendstunde kehrten der
Kronprinz Ilbert und seine Gemahlin aus Karlsruhe zurück. ^

Dvnnrrstag / 23. Februar.

uf den: Trinitattsbirchhofe wurden heute die sterblichen Ueberreste der
am 26. Januar dieses Jahres in lwburg alis dnn Reden geschiedenen

dramatischen Sängerin Frau von Dock/berühmt als tVilhelmme Schrödcr-Devrient/
uinerhalb wie außerhalb
Wiens große Erfolge zu
erringen. Nachdem sie
182z mit dem Schau¬
spieler Carl Devrient
ihre erste Ehe geschlos¬
sen / nahm sie mit die¬
sem ein Engagement am
Dresdner Sostheater an/
welchem ste bis 1847 an¬
gehörte. Ihre Gastspiel¬
reisen führten sie wahrend
dieser Zelt nicht nur durch
ganz Deutschland / son¬
dern auch nach Paris
und London. Die legten
Bühnenerfolge hatte ste
ni Kopenhagen und m
Kiga. Spater trat sie

beerdigt. Als Tochter
der noch in München
lcbeiiden Schauspielerin
Frau Sophie Schröder
am 6. December 1804 zu
Samburg geboren / hatte
die große Künstlerin in
frühester Jugend als
Tänzerin die Bühne be¬
treten und war dann
als Schauspielerin am
Wiener Burgtheater thä¬
tig gewesen / bis sie 1821
das Drama mit der
Oper vertauschte / um
bald / besonders m den
Kollcn der Agathe nn
„Freischütz" und der
Leonore im „Fidelio"/

WiGcliuliie Schröder -Dcbricnt.

in verschiedenen deutschen Städten noch als Lledersangcrin in Concerten aus. Von einem
unheilbaren Leiden befallen / lebte sie seit 1859 bet ihrer Schwester / der Schauspielerin
Schroder-Schlönbach m Koburg. ^

Donnerstag /1. März.

te Feier des hundertjährigen Geburtstages Dinter's wurde gestern
Vachmittag in den MeinholdMen Sälen durch einen vom pädagogischen

Vereine veranstalteten Fcstactus begangen. Die Festrede hielt der Semlnardirecror Otto.

eute findet zu Ehren des liebst seiner Gemahlin seit Dienstag hier weilenden
Erbprinzen Georg von Sachsen-Memmgen unter Mitwirkung der Sofopern-

sangerinnen Jauner-Krall / Bürdc-Ney und Krebs-Michalesl / der Sofschauspielerin
Baycr-Bürck und des Sofopcrnsängers Tichatscheck ein Sofconcert nn königlichen
Schlosse statt. ^

Montan

L. vr.
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Montag / 5. Marz.
er Großherzog Ferdinand von Toscana kam gestern hier an und stieg
im königlichen Schlosse ab. Deute sind der Erbprinz und die Erbprinzessin

von Memmgen nach Weimar abgereist. W

Freitag / 2z. Marz.
US Anlaß des Geburtssestes des Prinz-Negenten Wilhelm von Preußen
fand gestern im MoAztnskp'schen Palais bet dem preußischen Gesandten

von Savigny eine große Soiree statt / zu welcher sich König Johann / Kronprinz
Albert / Prinz Georg und Prinzessin Sidonie einsanden. HA

m Lehrjahre 1859-60 betrug die Gesammtsrequenz der polytechnischen Schule
259 Schüler (187 Sachsen / 72 Auslander); die Baugewerkenschulc wurde von

84 Schülern besucht. An beiden Anstalten wirkten zusammen 25 Lehrer. Ask

Sonntag / 25. März.

worden ist.

ur Begründung eines zoologischen GartenL in Dresden hat ein Verein
sich gebildet / dem zur Benutzung für seine Twecke mit Genehmigung
des Königs der zwischen dem Kaigbache / dem Poetenwege und der Hoch'schen
Wirthschaft gelegene Theil des königlichen Großen Gartens überlassen

Sonnabend / 14. April.
er zum Nachfolger Geißiger'F ernannte bisherige Dirigent der Leipziger
GewandhauF-Eonccrte / Dr. Julius Ktetz / eröffnet seine Thätigkeit kenn

königlichen Hofthcater mit der Aufführung von Mozart's komischer Gper „Figaros
Hochzeit". ^

Donnerstag / 19. April.
u Ehren des bor ZOO Jahren berstorbenen Philipp Melanchthon fand
Abensss im Saale der Stadtverordneten eine vom Gustav-Adolph-Vereine
veranstaltete Gedachtnißseier statt / bei welcher Diaconus Döhner einen
Festvortrag über Melanchthon's Leben hielt. Das Andenken des große!:

Reformators wurde außerdem bereits gestern Abend durch eine geistliche Musikausführung
in der Frauenkirche und heute Morgen durch einen Actus in der Kreuzschule gefeiert.
Bürgermeister Neubert hat eine Festschrist unter dem Titel: „Melanchthon und die
Stadt Dresden" herausgegeben.

Freitag / 20. April.
önig Johann / welcher sich an vergangener Mittwoch nach Berlin
begeben hatte / ist mit der Königin / die bereits am 16. April nach

Sanssouci gereist war / gestern Abend hierher zurückgekehrt. ^
Heute traf

C. Or.

Im Jahre
1860

Vom Hofe.

Soiree beim preußi¬

schen Gesandten.

Von der polytechni¬

schen und der Bau-
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Gevnrrstag des Kron¬
prinzen.

Vom Hofe.

Zoologischer Garten.

Invilänni der „Isis".

Kirchenvisitation.

Friedrich-August-
Vcnltinal aus dem
kachlitzcr Berge.

kector Dr. .Masius.

drF Fächsischrn WniMmisrK SL-

eute traf die Frau Erzherzogin Dophte zu el»:em Besuche am königlichen Hose
ein. Königin Amalie war ihrer Schwester bis Bodenbach entgegengerclst. Bei

der Ai:ku»:st im Böhmischen Bahnhofe wurde die Erzherzogin vom Könige und der
königlichen Familie empfangen. ^

Montag / 23. April.
ronprinz Albtrt nimmt zu seinem Geburtsfeste die Gluckwünsche der
höchsten Hof- llnd Staatsbeanlten / der Generalität und des Officiercorps

entgegen.

Montag / Zo. April.

ie Erzherzogin Sophie / welche am 26. April mit den Königinnen Amalie
und Marie der königlichen Schwester in Sanssouci einen Besuch Ul.ichte/

reiste gestern Mittag nach Prag ab. Der Kronprinz Albert und seine Gemahlin begeben
sich heute nach Weimar.

Freitag /11. Mai.
er Actienberein für den zoologischen Barten zu Dresden hält seine erste
Generalbersannnlung ad. Die Arbeiten zur Anlegung des Gartens
aus mehrere»: zur Strehlener Flur gehörige»: Felder»: und einem Theile des
Großen Gartens haben begonnen. Die Pläne dafür rühre»: ebenso wie für

die zwischen dem künftigen zoologischen Garte»: und der Bürgerwicse m der Aus¬
führung begriffenen städtische»:Parkanlagen von dem preußische»: General-Gartendirector
Lenne her. ^

Sonntag / iz. Mai.
estern hat die naturwissenschaftliche Gesellschaft „Ms" das Fest ihres
25jährigen Bestehens und des 25jährigen Directorats ihres Vorsitzenden/

des Hosraths Dr. Reichcnbach / gefeiert. — Aus Anordnung des Ministeriums des
Cultus und öffentlichen Unterrichts findet die seit dem Jahre 1856 »»:: Lande abgehaltene
allgemeine Kirchenvisitanon dieses Jahr m Dresde»: statt. Dieselbe hat in den Kirche»:
zu Neustadt und Friedrichstadt ihre»: Ansang genommen.

Freitag /18. Mai.

öntg Johann und Kronprinz Albert begeben sich nach Nochlttz / um
der feierlichen Einweihung deF Friedrich-Angust-DenlnnalS auf dem

Rochliyer Berge beizuwohnen. ^

Mittwach / 2z. Mai.
r. Hermann Masius / bischer Dtrector der höhern Töchterschule zu Halberstadt/
an Stelle des am 12. Vobrmber 1859 verstorbenen Dr. Beger zum Nrctor

der Ncustädter Realschule gewählt / wird feierlich m sei»: Amt eingewiesen. HzU
Doiilierstag

c. c?r.
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Im Jahre
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Donnerstag / zi. Mai.
esteru Vachmittag zog das kronprinzliche paar / Alliert und ÄÄrM/
in den nenerwordenen / mit anmuthigen Parkanlagen umgebenen Randsitz
zu Strehlei: ein. Es war ein Festtag für die Bewohner des Grtes / und
schon am frühen Morgen durchzog eine Kcvcille das Dorf. Die in der

Nahe der Billa gelegenen Hauser waren mit Guirlanden / Kränzen und Flaggen
geschmückt / wahrend kurz vor der Entfahrt eine Ehrenpforte prangte. Vor dieser
waren die beiden Seiten der Straße mit grünen Maien besäumt und eine zweite
Ehrenpforte bezeichnete die Flurgrenze des (prtes. Als der Kronprinz und seine
Gemahlin im offenen Wagen an der letzteren anlangten / wurden sie von einer
berittenen Deputation der Gutsbesitzer / an der Einfahrt aber von der übrigen
Einwohnerschaft und der festlich geschmückten Schuljugend empfangen / an deren
Spitze sich Jungfrauen in landlicher Tracht mit bekränzten landwirtschaftlichen
Gerathet: ausgestellt hatten. Nach einer Begrüßungsrede des Amtshauptmanns Bieth
von Golsenau überreichten drei der Jungfrauen der Frau Kronprinzessin ein Gedicht/
ein Hühnerpaar und ein Paar weiße Tauben / woraus ein zweiter Sprecher den
Einziehenden eil: Hoch ausbrachte / m das die Menge jubelnd einstimmte. Unter Bortritt
blumenstreuender Mädchen begab sich sodann das hohe paar in die Räume seines
neuen Wohnsitzes. Den Schluß bildete das Destliren des Festzugcs vor der Villa.
Der Schuljugend wurde Nachmittags im Gasthose eilt Fest bereitet. Für den Abend
hatte der Vorstand des unter dem protectorate der Kronprinzessin Earola stehenden
sächsischen pestalozzivereins eine Serenade veranstaltet. In der Großen Wirthschaft
des Großen Gartens fanden sich die betheiligten Lehrer zusammen und zogen unter
Vortritt eines Musikchors und unter Fackelbeleuchtung durch den neuen park nach der
Billa / aus deren Perron das hohe paar erschien und dem Vortrage der Gesänge
beiwohnte. — Die Mitglieder der königlichen Kapelle brachten heute dem kronprinzlichen
paare vor seilten: neuen Sommerlustsitze eine Morgenmusik / indem sie eilt Notturno
von Spohr für Blasinstrumcnte ausführten. Liv

Sonnabend / 2. Inni.
n Anwesenheit der gestimmten königlichen Familie fand ket dem Erb¬
prinzen Kon Tgurn und Taris in der von ihm bewohnten Villa
„Elysium" zunächst dem Waldschlößchen die Taufe seiner am 28. Mai
geborenen Tochter statt / welche den Namen Elisabeth erhielt. Tauszeugen

waren der König Johann und die Kaiserin Elisabeth von (pesterreich / welche durch
die Kronprinzessin Earola vertreten wurde. ^

Montag / 4. Juni.
in Veteran der sachsischen Armee / der seit 1851 in Ruhestand befindliche
Generalmajor der Artillerie V. Schmidt / ist heute hier gestorben. Er
war im Jahre 1789 zu Eckardtsberge geboren und 1807 als Kanonier in die
sächsische Armee eingetreten. Unter seiner Direction erfolgte 1850 die Ber

schmelzung des Trains nnt der Artillerie.
Donnerstag

Das kronprinzliche
Paar beziegr die
Villa in Streljlen.

Taufe der Prinzessin
von Tyurn u. Taxis.

Generalmajor a. D.
Schmidt 5.
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Donnerstag /14. Juni.
onig Johann begicbr sich mir dem Gbcrstallmristcr / Grner.illirntcn.mt
von Engel / in Folge einer Einladung des Prinz-Negenten bon peenfcn

llach Baden-Baden / um an emer Zusammenkunft deutscher Fürsten mit dem Kaiser
Mapolcon Theil zu nehmen.

Dienstag /19. Juni.
ruh V48 Wr ist die Vrinzessin Marie Anna / Gem.ihlin des Nrinzen
Oearn / von einer Vrinzessin glücklich entbunden worden. Königin Mnalie

hat aus einige Tage im Palais des Prinzen tVohnung genommen. W

ei der in Strehlen zum Behufe der Mahl eines Abgeordnete«: im 6. bäuerlichen
Bezirke erfolgten Mahl eines Mahlmannes wird voll den stimmberechtigten

Grulldstücksbesigeril der Ortschaften Strehlen und Leubllig der Kronprinz Ilbert
gewählt. ^

Mittwach / 20. Mini.
onig Johann sichrte hente früh boni Fürstencongressc in Baden-
Baden zurück und begab sich sofort zum Prinzen Srorg. Um n Wr
wurde ill dessen Gartcnpalais m Gegeilwart der gesammten köiliglicheil
Familie / sowie des Prinzen Mbrrrht voll Preußen / des Erbprinzen voll

Thurn mld Taxis / des seit Kurzem am Hose beglaubigten portugiesischen Gesandten
de Basconccllos e Souza / der Staatsministcr und des Ministers des königlichen
Hauses durch den Bischof Forwerk an der neugeborenen Prinzessin die heilige Taufe
vollzogen / in welcher sie die Namen Marie Johanna Amalic Ferdinande Antonie
Loulse erhielt. Die anwesendeil Tauspathen waren: König JohüNN und Königin
Amalie; die abwesenden: König Ferdinand voll Portugal / die verwittwete Herzogin
Ferdinand von Sachsen-Toburg-Gotha-Kohary/ der König Dom Vtdro voll Portugal/
die verwittwete Kaiserin Amalte voll Brasilien / die verwittwete Königin Marie
Amelie voll Frankreich und der Erzherzog Vldwig von Oesterreich. Asd

Donnerstag / 21. Juni.
onig Johann empfängt eine vom GberbürgermeistcrPfoten hau er
geführte Deputation der. Natsiee. und der Stadtverordneten / welche die

Glückwünsche der Stadt zur Geburt der Prinzessin überbringt. Dieselbe Deputation
beglebt sich auch zum Prinzen Georg. HT

Dienstag / 26. Juni.
er seit einiger Teit hier weilende Großhändler Johann Meyer aus
St. Petersburg hat dem Käthe die Summe bon 10,000 Thalern in
königlich preußischen sünsprozentigen Staarsschuldscheincn mit der Bestimmung
als Schenkung übergeben / von dem Zinsenertragc zwei Freistellen an der

Kreuzschule / je eine Freistelle all den beiden Realschulen / zwei Freistellen an dem
Fletchcr'schcn Schullehrcr-Seminare und eine Freistelle im pestalozzistlftc zu begründen
und zu unterhalten.

Montag

144 Mi
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Montag / 2. Juli.
n der königlichen Kapelle zu Pillnitz hat die feierliche Finnnng der Prinzessin
Sophie (gekoren am 15. März 1845) durch den Bischof Forwerk

stattgefunden, -k»

Dienstag / z. Juli.
er König Maximilian und die Königin Marie Kon Bayern treffen/
Kon Banreuth konnnend / Vachlnittags V4Z Uhr zu kurzen! Besuche hier

eilt und steigen im „Hotel de Saxe" ab. Am Bahnhofe werdeii dieselben vom König
Johann / dem Kronprinzen Albert und dem Prinzen Beorg empfangen.

ömg Johann hat genehmigt / daß die von der Palmstraße nach der Mittel
gasse führende Verbmdungsstraße zu Ehren des Dr. püil. Emanucl Gottlieb
Flcmming / aus desscii in der Nahe der neuen Straße befindlich gewesenem
Institute seiner Zeit die öffentliche Blindenanstalt hervorgegangen / „Flemmmg

straße" beiiannt werde. W?

Donnerstag / 12. Juli.
rmzesfin Mnalie reist nach Teplilz. Kronprinz RWert / welcher sich kor
einigen Tagen nach dem Erzgebirge begeben hat / reist Kon Schneeberg

über Leipzig nach Baden-Baden / wo seine Gemahlin seit vorigem Monat weilt. IS'

Sonntag /15. Juli.
ruh 7 Uhr findet aus dem katholischen Botteöacker in Friedrtchstadt
die Beerdigung des am 12. Juli kerstorbenen Goukerneurs der Kesidenz
und Divistonars der Infanterie/des Generallieutenants Gustav von Friederici/
statt. Der König ist durch semen Gberstallmcister und Generaladfmanten / der

Kronprinz durch seinen Hofmarschall vertreten; Prinz Beorg wohnt m Person dem
Begräbnisse bei. Der Verewigte war nn Jahre 1800 geboren und i8iz in die sächsische
Armee eingetreten.

Mittwoch / 25. Juli.
önig Johann Kehrt Kon einer kor fünf Tagen in s Vogtland unter¬
nommenen keife / Kronprinz ?lwert Kon Baden-Baden zurück. Zugleich
mit diesem trifft der zu einer Begegnung mit dein Kaiser von (Oesterreich nach
Teplitz reisende Prmz-Kegcnt Mtlhelm von Preußen m Dresden em und steigt

im preußischen Gesandtschaftshotcl ab. König Johann stattet ihm sogleich nach seiner
Ankunft einen Besuch ab und geleitet ihn nach pillniy / von wo aus Nachmittags die
Weiterreise des pnnz Kegentcn erfolgt. >26

Donnerstag

c. (Zr.
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Vonnerstag / 26. Juli.
et der Wahl emes Landtagsabgeordneten für die Stadt Dresden wird

^ ^Bürgermeister Dr. Gerte! zum Abgeordneten und Kaufmann Earl Wilhelm
Dindorf zu seinem Stellvertreter gewählt. Die Wahl von zoo Wahlmännern hat
am 5. Juli unter Betheiligung von 945 ttrwählcrn bei einer Gesammrzahl voii 2689
Stimmberechtigten stattgesunden. — Die Kronprinzessin Carola kehrt am Abend von
Baden-Baden zurück.

Freitag / 27. Juli.
eme Mittag traf Kaiser Franz Joseph von Oesterreich zu einem
Besuche am königlichen Gofe in pillnttz ein. Der prinz-kegent üon
Preußen / welcher mit ihm zusammen von Tcpliy abgereist war / hatte sich
in Niedersedlitz verabschiedet / um seine Rückreise nach Potsdam fortzusetzen.

In Bodenbach waren die beiden Fürsten vom Kronprinzen Albert / dem Prinzen Beorg
und dem Gencraladjutanten des Königs / Generallieutenant von Engel / begrüßt
worden / König Johann erwartete sie aus der Station Niedersedluz. In Pillnnz wurde
der Kaiser von der Königin Amalie / der Königin Marie / der Kronprinzessin Earola
und den Prinzessinnen SjdtMie / Sophie und Auguste empfangen. Um 2 Uhr kam der
Kaiser nach Dresden / um der Prinzessin Beorg emen Besuch abzustatten. Hieraus
begab er sich nach pülmy zurück / wo um z Uhr große Tafel stattfand. Nach derselben
besuchte der Kaiser in Begleitung des Kronprinzen Albert die Königin Marie aus
ihrer Wembergsvilla in Wachwltz und besichtigte sodann noch die kronprmzliche
Sommerresidenz m Strehlen. ^

Sonnabend / 28. Juli.
et der heute Vormittag V49 Uhr erfolgten Abreise deF Kaisers FeaNz
Joseph geben ihm König Johann und Prinz Seoeg bis Viedersedlttz/

Kronprinz Albert mit dem Gcneraladsiitanten des Königs bis Bodenbach das Geleite.

Dienstag / zi. Juli.
m den am 24. Juni verstorbenen Prinzen von Frankreich / Jeeome
-Kagolcon / legt der Gof auf eine Woche Trauer an. — Der erste

internationale Eongrcß von Vertretern der Thierschuyvereinc ist hier zusammengetreten. ^

Sonntag / 5. August.
önig Johann kehrt von einer am 29. Juli unternommenen Keife
in daF Erzgebirge zurück und fahrt nach Schloß Weesenstetn / wohin
sich die Königin Amalie Mit dcii Prinzessinnen Sjdonie und Sophie und der
Erzherzogin AntoiNttte von Toscana schon gestern von Pillmtz aus begeben

haben. Zur Feier des Geburtssestes der Kronprinzessin Earola verewigt sich daselbst
die königliche Familie zu einem Diner.

Donnerstag

(5. Or.
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Donnerstag / 9. August.
ie königliche Familie wohnt in der katholischen Hofbirche den feierlichen
Grronien für König Friedrich August II. bet. Gin eigens dazu verfaßtes

und vom Hofgesa»:glchrer Angelo Ticcarclli coinponirtcs Keguicn: gelangt zur
Aufführung. ^

Freitag /17. August.
er König und die Königin besuchten gestern Mend in Begleitung
der Prinzessinnen Sidonie und Sophie die Villa des Kronprinzen
Albert in Strehlei: / wo auch Prinz Georg mit seiner Gemahlin anwesend
war. Der Kronprinz hatte zur Feier des Geburtstages seiner Schwester / der

Prmzesstn Sidonie / ein Gouter veranstaltet / wobei das Mustkchor der Brigade
Kronprinz concertirte.

Donnerstag / zo. August.
n den Tagen vom 27. bis 29. August hielt hier der Verein deutscher
Ingenieure seine diesjährige Hauptversammlungab. Den auf dem Vclvedere

der Brühtschen Terrasse gepflogenen Bcrathu»:gei: schlössen sich Ausstüge nach dem
Mindbcrge u»:d dem Plaucn schci: Grunde / sowie nach der sächsischenSchweiz an. Hs,

Mittwoch /1<). Scptcnchrr.
ergangenen Montag ist die verwittwete Frau GroMerzoginvon Toscana
mit den Prinzen Ludwig und Leopold von Bayern aus München
angekommen und im königlichen Schlosse abgestiegen. Gestern früh machten
die Prinzen eine»: Ausflug nach der sächsische»: Schweiz und besichtigte»:

Nachmittags mit der königlichen Familie die Festung Königstein. Heute haben der
König und die Königin nebst Famllie und Gasten sich nach Moriyburg begeben. Die
bayrische»: Prinzen reisen morgen nach Schlackenwerth.

Dienstag / 25. September.
ünig Johann hält in Begleitung des Kronprinzen Albert und des
Prinzen Gustab von Wasa über die bei Osthalz und Mügeln für die

Herbstübungen concentrirte Armeedivision bei Naundors eine Kcvue ab / welcher die
Königin / die Kronprinzessin / Prinzessin Georg und die Prinzessinnen Sidonie und
Sophie zu Magen beiwohne»:.

Mittwoch / Z. Getober.
eute ward der am zo. September hier verstorbene Generalmajor a. D.
Garl Heinrich von Gtnstedel beerdigt. Geboren am zi. December 1783/
war er bereits 1797 in das Kegiment lavier eingetreten und hatte an allen
Kämpfen der Napoleonischen Zeit mit Auszeichnung Theil genommen. Von

1836 bis 1845 befehligte er das Leibregiment / nahm dann seinen Abschied / führte aber
von 1846 b:s 1848 noch das Tommando der Dresdner Tommunalgardc.

Donnerstag
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Donnerstag / n. Grtolier.

uf dem nlit Trikünen versehenen und nur Saggen geschnlückten Matze
hinter dem tzoftheater erfolgte Vormittags n Wr in Gegenwart des
Königs / der Prinzei: und Prinzessinnen / der Staatsmnnster und einzelner
Mitglieder des diplomatischen Corps / sowie von Vertretern der königlichen

und städtischen Behörden die feierliche Enthüllung des Denkmals Carl Maria
von Weber's. Die von Sturm und Regen sehr beeinträchtigte Feier eröffneten die
Mannergesangvereinc Dresdens
mit einem von Dr. Gustav
Kühne gedichteten und vom
Kapellmeister Dr. Julius Riey
ni Musik gesetzten Festgesange
unter Leitung des Compomsten.
Professor Or. H c t t n e r / der Vor¬
sitzende des Denkmal-Comites/
hielt die Festrede / in welcher
er mit beredten Worten die Be¬
deutung „des volkstümlichsten/
des deutschesten unsrer großen
Tondichter" würdigte. Wahrend
die Hülle der Statue sank /
ließ die königliche Kapelle un¬
ter Leitung des Kapellmeisters
Krebs den Oberonmarsch er¬
tönen. Hieraus übernahm der
Oberbürgermeister Psorenhauer
mit Dankesworten für das
Comite im Namen der Stadt
das Monument und brachte ein
dreimaliges Hoch auf König
Johann aus. Ein von
Weber componirter
Chorgesang / zu
welchem gleichfalls
Gustav Kühne den
Text versaßt hatte/

ZVckcr-Denkmal.

schloß die Feier. Der Schöpfer
des Standbildes / Professor
Kietschel / konnte krankheits¬
halber derselben nicht beiwohnen.
Die 1858 modellirtc und 1859
in dem gräflich Einstedel'schen
Hüttenwerke zu Lauchhammer
gegossene Statue ist acht rheini¬
sche Fuß hoch; eben so hoch ist
das nach dem Entwürfe der
Professoren Kietschel und
Nicolai in polirtem Meißner
Granit ausgeführte Postament;
dasselbe tragt an seiner vorderen
Seite eine Broncctasel mit dem
Namen des gefeierten Ton¬
dichters. — Im festlich erleuch¬
teten Hoftheater wird Weber's
„Oberon" / im Zweiten Theater

preclosa" aufgeführt.
Heute starb hier der General-

Lieutenant a. D. Erlist Carl
Georg von Schirnding-

Bramba ch. Der Dahin¬
geschiedene war am
Z. December 1790 zu
Frelberg geboren /
diente seit 1805 in
der Armee / wurde

1849 General-Lieutenant der Cavalcrie / befehligte als solcher wahrend des Maiaus-
standcs die sächsischen Truppen und trat am 1. Juli 1850 in den Ruhestand. Hsk

Dienstag / 6. Oovemüer.

eure Mittag findet im königlichen Schlosse die feierliche Eröffnung des
zehnten ordentlichen Landtags durch den König statt. Vachmtttags wird

im Banquetsaalc große Standetasel abgehalten. — Wegen erfolgte,: Ablebens der
verwütwcten Kaiserin von Rußland / Ilepandra cheodorowna / legt der Hos eine
Trauer von drei Wochen an.

Sonnabend

WWW
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und Seiner Residenzstadt

Smmakmd / lo. Oovrmlirr.
eure erfolgte die Ttehung der auf Anregung des Majors Serre auf
Maxen zum Besten der Schiller- und Tiedge-Stiftungveranstalteten
allgemeinen deutschen National-Lotterie / von welcher 660,000 Loose / deren
jedes das Anrecht auf einen Gewinn giebt / verkauft worden find. Dabei

wurde nur eine einzige Loosnummer / und zwar Nr. 97,417 / gezogen; auf dieses Loos
ist der im Gewinn-Gegenstands-Verzeichnisse unter Nr. 1 aufgeführte Hauptgewinn —
ein vom Protector der National-5ottcrie / dem Grosherzoge von Sachsen-tVeimar-
Elsenach / geschenktes Gartengrundstück in Eisenach — gefallen / und sie bestimmt
zugleich die Gewinne für alle übrigen Loosnummern. Der Kammerherr und Lcgations-
rath von Schober wohnte im Auftrage des Großherzogs der Ziehung bei.

Sonntag / 25. Oostcmstrr.
ie Kronprinzessin Darola ist unter heftigen Sebererfcheinungen an den
Masern erllranllt. 5^

Donnerstag / 29. Oostnttstrr.
er feierlichen Eröffnung der von der Leipzig-Dresdner Etsenbahn-
Eompagnte in diesen! Jahre aufgeführten Zweigbahn von koswig nach
Meißen / durch welche diese Stadt in directe Verbindung mit Dresden
gebracht worden ist / wohnen die Staatsminister Freiherr von Beust und

von Falkenstein / sowie der Oberbürgermeister pfotenhauer bei. W

Freitag / 7. Decentster.

^Während sich die Kronprinzessin in der Wiedergenesungbefindet / ist in der
vergangenen Macht Kronprinz Mstert nach mehrtägigem heftigem Fieber

an den Masern erkrankt. ^

Dienstag /11. Decentster.
öntg JoHann besichtigt die im Pavillon auf der Brnhl'schen Terrasse
aufgestellten Eoncurrenzentvmrfe zur Aufschmückungder großen Auf-
gangstreppe der Terrasse mit plastischen Kunstwerken. Die in seinem Beisein
erfolgte Eröffnung der Namencouverts für die beiden Arbeiten / welche vom

akademischen Bäthe zu den preisen von 200 und 100 Thalern in Vorschlag gebracht
worden sind / crgiebt / daß beide von Dresdner Künstlern / der erste von Johannes
Schilling / der zweite von Wilhelm Schwenk / herrühren.

Mittwoch /12. Decentster.
ur Vorfeier def Eeburtffestef König Icchamt F vereinigten sich gestern
Abend die Mitglieder der Ersten Kammer im „Dotel de pologne" zu

einem Diner / zu welchem auch sämmtliche Staatsminister erschienen waren. Die
Mitglieder

IM
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des Sächsischen Ndnigshauses und Seiner Kesidenzstadt

Mitglieder der Zweiten Kammer haben heute in „Braun's Hotel" / viele Hof- und
Staatsbeamte sowie Mitglieder der Tollegien des Rathes und der Stadtverordneten
unter Theilnahme mehrerer Staatsminister in „Meinhold's Saal" und das Gsstclercorps
im „'Jagerhof" Festmahle abgehalten. ^6?

ie Glückwünsche der Minister / der Hofstaaten / der Directorien beider Stande¬
kammern und der Generalität nahm der König im Laufe des Vormittags

entgegen. V2I Uhr Nachmittags fand auf dem Theaterplage eine Militarparade unter
dem Tommando des Gouverneurs / General-Lieutenants von Hake / statt. Zum
Diner war das Königspaar und die königliche Familie bei der Prinzessin Angllstt
vereinigt. Der Staatsminister Freiherr von Beust hatte aus Anlaß des festlichen
Tages eine große Soiree veranstaltet / auf welcher der Prinz Oeorg mit seiner
Gemahlin und die Prinzessin Auguste erschienen. — Die vollständige Genesung des
Kronprinzen Albert steht in naher Aussicht.

Freitag / 21. December.
as königspaar / welches seit mehreren Tagen an katarrhalischen Beschwerden
litt / ist an den Masern erkrankt. — Infolge des am 17. December erfolgten

Ablebens der vcrwittweten Königin Defideria von Schweden und Norwegen hat der
königliche Hof aus drei Wochen Trauer angelegt. ^

Montag / Zi. December.
ei den Majestäten haben die Masern einen so günstigen Verlauf
genommen / daß über das Befinden der Königin Mnalte bereits am
24. December und über das des Königs Johann gestern das legte Bulletin
hat ausgegeben werden können. Dagegen sind heute die Prinzessinnen Sidonie

und Sophie an den Masern erkrankt. — M. Kummer / der Pfarrer der böhmischen
Exulantengemeindc / halt am Sylvesterabend in der St. Johanniskirche die legte
predigt. Die Kirche soll / nachdem nunmehr der Plan zur Bebauung des Johannis-
kirchhoss cndgiltig festgestellt worden / abgebrochen werden.

e. er.
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Stadt.

Dirnstag /i. Januar.

egen der NranWeit des KöinAspaares sind
alle Ornjalirüfrstlichilritrn ain llüniglichrn Hase nntrr-
vltrvcn. — Im Wfrljrarer wird daK Schauchirl „Dir
Hermannsschlacht" von ltzcinrich von Meist zum
ersten Male aufgeführt. — Um den dahingeschiedenen König

G Friedrich Wichrlm IV, r,m, Vrmßcn wird -IM lioniglichcn
Dofe auf vier Wochen Trauer angelegt.

it Genehmigungdes Königs Itchann ist der in der Antonstadt zunächst
der Staatswaldung von der Oppellstraße nach dem Gifendahndannucder

sächsisch-schlesischen Gisenkahn neu angelegten Straße der Mame „Vuchenstrafie" / sowie
in der Seeüorstadt dem freien Matze an der Nacknttzstraße der Manie „Käcknttzglatz"
und der von diesem nach der Ghrtstianstraße führenden neuen Straße zum Andenken an
die Großmutter des Königs / kurfttrsttn Marie AntNNlt WalpurglK / der Manie
„ Walpurgisstraße" deigelcgt worden. Der durch Ausschüttung des Jüdenteiches
entstandene / ktsher „Am Jüdenteiche" benannte Platz hat den Mamen „Dohnaischer
Platz" und die in der Antonstadt gelegene „Schwarzegaffe" die Bezeichnung
„kamenzer Straße" erhalten. 2?

Dienstag / 8. Januar.
rmMMZ Albert begiebt sich inl Auftragt dep KonigK nach Berlin/
um den König Wichelm zu seiner Thronkesteigungzu keglüäiwünschen. ^

Dienstag

6i

Vom Hofe. — Mcuc Straßennamen.
Der Nronprinz reist nach Verlin.

5 /



Dienstag /15. Januar

Sonntag / 24. Februar

«deK SMschrii liömMzM W-
Im Jagre

1861

Erkrankung der
Königin -Marie.

Empfang preußi¬
scher Gesandter.

Verelnswesen.

Sammlung für
Gaeta.

Ernst Ntctschel

Or.

ie berwittwete Königin Marie / welche bereits seit zehn Tagen an einer
Entzündung der Athnnmgsorgane litt / ist all den Masern erkrankt.

Für die Wledergenesung der übrigen Glieder der königliches: Familie ist an: vorige::
Sonntage ü: sämmtlichen Kirchen des Landes cm Dankgebct gehalten und der
Ambrostanische Lobgesang gesungen worden.

Sonnabend /16. Februar.
on einem Tonnte / welchem der Staatsmimster a. D. von Wietersheim
angehört / wurde am 8. Februar zu werkthatiger Unterstützungdes
Königs und der Königin von Neapel und ihrer Truppen in der von
den Plemontescn belagerten Festung Gacta öffentlich ausgefordert. Die in

Folge dieses Aufrufs eingegangenen 2400 Thaler sollen / da die Festung inzwischen
capitulu-t hat / der Königin Marie von Neapel zu geeigneter Verwendung übermittelt
werden. F«»

egen Mittag wird der am 21. Februar verstorbene Bildhauer Professor
I)p. Kietschcl zur Kühe bestattet / nachdem sein Reichn am gestern in

seiner wcrkstatte / mitten unter den Entwürfen zu seiner legten großen Schöpfung/
dem Luthcrdcnkmale für tVorms / öffentlich ausgestellt gewesen. Den: Sarge / auf
welchen der Bath einen frischen Lorbeerkranz auf seidenem Kissen n: den Farben der
Stadt niedergelegt hat / folgen em Adjutant des Königs / die Hofmarschalle der
königlichen Prinzen / mehrere Staatsnnmster / die Professoren der Kunstakademie und
ein langer Zug Leidtragender aus allen Schichten der Bevölkerung. Auf dem TrimtatlS-
kirchhofe tragen die Schüler die sterbliche Hülle ihres Meisters zum Grabe / der
Vorsitzende des akademischen Rathes / Geheime Rath Kohlschütter / giebt ein Bild
feines Lebens und Wirkens und ruft ihn: den letzten Scheidegruß nach.

Ernst Friedrich

Mittwoch / zo. Januar.
n besonderer Audienz nimmt König Johann von dem preußischen
General der Infanterie von Wnssow die in .außerordentlicherSendung
überbrachte Anzeige von den: Ableben des Königs Friedrich Wilhelm IV.
und der Thronbesteigung Wilhelm s I. entgegen. Sodann überreicht der

ncuernannte preußische Gesandte an: hiesigen Hofe / von Savlgnp / dem Könige
sein Beglaubigungsschreiben. Htz,

s bestehen zur Zeit m Dresden 206 Vereine und zwar 25 für gewerbliche/
volkswirthschaftliche und Standes-Intcressen / 24 zur Unterstützung m Krankhcits-

und Todesfallen / 17 für geistige und sittliche Bildung / 20 für Musik / Kunst und
Wissenschaft / z zur Förderung der Gesundheit / 16 zu Wohlthatigkeitszwecken / 4 zu
Schutz und Veredelung der Thiere / 4 für Bauzwecke / 29 zur Ausbildung in: Gesänge
und 64 für gesellige Unterhaltung. ^

«C:z2



und Seiner Nesidenzstadt M?

stnst Friedrich August Rietschel / einer der hervorragendsten deutschen Bildhauer
unserer Zeit / war am 15. December 1804 zu pulsmtz geboren. (Obwohl die

dürstigen Verhältnisse seiner Eltern ihm anfangs kenic Aussicht aus eine künstlerische
Laufbahn gewährten / konnte er nn Alter von 16 Iahren die Kunstakademie zu Dresden
beziehen. 1826 begab er sich / durch den Kablnetsnnmster Grafen Emsiedcl unterstützt/
nach Berlin zu dem berühmten Meister Rauch / der sich seines Schülers mit Liebe
annahm. Schon nu nächsten Jahre wurde ihn: dort das akademische Stipendium zu
einer Reise nach Italien zugesprochen; da er aber als Sachse für dasselbe nicht
concurrcnzfähig gewesen / erhielt er auf Empfehlung des akademischen Senats den
preis voii der sächsischen Regierung bewilligt. 1829 begleitete er Rauch zur Theilnahme
an dessen Arbeiten nach
München und begab sich
nn August 1830 nach
Italien / wurde aber im
folgenden Jahre nach
Berlin durch den Auftrag
zurückgerufen / ein Denk¬
mal zu Ehren des Königs
Friedrich August I. von
Sachsen auszuführen.
1832 wurde ihm eine
Professur an der Akade¬
mie der bildenden Künste
zu Dresden übertragen/
welche er trotz wieder¬
holter Berufungen nach
tVicn und Berlin bis zu
seinem Tode bekleidete. Professor Grnst Uictschrl.

Von seinen zahlreichen
tVerken ist eins der be¬
kanntesten die Statuen¬
gruppe voii Goethe und
Schiller m Meimar.
Nach der Vollendung
des im Jahre 1860 am
hiesigen Hoftheater er¬
richteten Standbildes
voii Tarl Maria voii
tVeber widmete er sich
der Ausführung des gro¬
ßen Lutherdenkmals für
tVorms; als er soeben
die Modelle der Stand¬
bilder Luther's und
kViclcf's vollendet/
ereilte ihn der Tod.

Sonnalirnd / 2. Mgrz.

rinzrssin Miiric / Tochter des Prinzen und drr Prinzessin ^?rorg / welche
am 24. Februar iu Folge eingetretener ^ahnentwicklungerkrankte / ist

früh V46 Uhr im Alter voii 3 Monaten 1 tVoche 5 Tagen aus dem Leben geschieden.
Die feierliche Beisetzung der Leiche m der königlichen Familiengruft der katholischen
Hofkirche soll am Abende des nächsten Montags vollzogen werden.

Montag /15. April.
tt einer einfachen Feier wird die Koni Dresdner Gewerbeberein in s Teben
gerufene Gewerbeschule eröffnet.

Mmftarl / 2I. April.

em Kronprinzen Albert wird zu Ehren seines Geburtstages bom
Musikchor der Brigade „Kronprinz" auf seiner Villa in Strelslen
eine Morgenmuslk gebracht. Die königliche Familie ist mit dem Großherzoge
Ferdinand von Toscana und dem Erzherzoge Garl / Prinzen von Toscana/

auf dem Landsitze in Iahnishauscn zur Tafel vereinigt. ^

L. Or.

Z»i Zialirc
1861

Prinzessin Marie 4«

Gewerbeschule.

Geburtstag des
Kronprinzen.

20



Im Jahre
1861

Äoologischcr Carlen.

Geg. Mcdicinalratg
von Amman -j-.

Straßenvenennung.

Fackelzug für Veter
von GornelinS.

Vrinz und Vrtnzesstn
Georg.

<55

</>

W

des Sächsischen KönigMauseg

Montag / iz. Mai.
er ani tznlln?elfahrtstage / dem 9. Mai / eröffnete zoologische Karten
wird vom Könige und der Königin / dem Kronprinzen Alüert und

den: Prinzen Georg nebst deren Gcmahlnincii / sowie den Prinzessinnen Dldonie und
Sophie unter der Führung der Mitglieder des Vcrwaltungsrathcs tti Augenschein
genommen. Fe>

Dienstag / 21. Mai.
m frühen Morgen wird der .im 18. Mai öerstordene Reikarze des
Königs / Geheime Medicinalrath Dr. Friedrich August von Ammon/

beerdigt. Aii der Spitze
des Ehreiigeleitcs be-
stndet sich der Kronprinz
Alkere. — Der Vcr-
storbe»ie war am io.
September 1799 iii Göt-
tmgen/ wo sein Vater/
Christoph Friedrich von
Ammon / spater Gbcr-
hosprediger iii Dresdeii /
damals emen Lehrstuhl
der Theologie eiiiiiahm/
geboren / studirte l>i
Leipzig und Göttingen
Medicin und liest sich
182z als Arzt m Dresden
nieder. Einige Jahre
später wurde er An¬
staltsarzt am hiesigen

Geheimer -Medicinalrath Dr. von Amman.

Blmdemnstitut und er¬
hielt daneben 1828 die
Professur der theoreti¬
schen Medicin an der
chirurgisch - medicimschcn
Akademie und die Di-
rcction der Poliklinik.
Im Jahre 1837 wurde
er zum königlichen Leib¬
ärzte und 1844 zugleich
zum ärztlichen Beisitzer
nn Ministerium des In¬
nern mit dem Charakter
emes geheimen Medici-
nalrathes ernannt. Als
ausübender Arzt wie
als medlcmlscher Volks-
schriststeller / Lehrer und
Forscher hat er eme

erfolgreiche Wirksamkeit entfaltet. — Der Rath hat nur königlicher Genehmigung
deii Namen der m der Antonstadt gelegenen „Judcngasse" m „Pulsniyer Straste"
umgeändert. 5^

Sonntag /16. Inni.
us der Reist von Rom nach Berlin komme der Maler Peter üonGornelin

„ . hier an llnd wird Kon den hiesigen Künstlern festlich empfangen. Abends
veranstaltet die Rünstlcrschaft vor dem Hotel „Stadt Rom" / wo der gefeierte Meister
abgestiegen ist / emen Fackclzug.

Sanntag / 2z. Innl.
rinz und Prinzessin Georg sichren sivn einer am 18. M.ii »ach dem
Meine und der französischen Schweiz unternommenen «eise zurück.

Dienstag

-M 154 Mi
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und Seiner Residenzstadt

Dienstag / 16. Juli.
önig Johann sendet seinen General-Adjutanten / General-Deutenant
von Engel / nach Baden-Baden ad / um den König Wilhelm von

Preußen aus Anlaß seiner glücklichen Errettung von dem durch den Studenten Dscar
Becker vorgestern gegen ihn verübten Mordanschlagc zu beglückwünschen. HT

Vomierst,ig / 18. Aili.
in hiesiges Gönnte erläßt einen von I)i . Garl Gnlzkow verfaßten Anfruf
zur Sammlung von Beiträgen für ein an den Ufern der sächsischen Oderelde

zu erbauendes Kanonenboot / welches der m der Bildung begriffenen Kanonenboot-
stottille zum Schuge der deutschen Küsten zugeführt werden soll.

er Geheime Medicinalrath Dr. Ludwig Thoulant ist gestorben. Am
12. November 1791 in Dresden geboren / wurde er 1821 als Arzt an das
Friedrichstädter königliche Krankcnstist berufen und 1823 zum Professor an der
chirurgisch-medlcimschen Akademie /1842 zum Director derselben und 1844 zum

Medlcinalrcsercntcn im Ministerium des Innern ernannt. Als Gelehrter hat er sich
besonders um die Geschichte der Medicin Verdienste erworben. ^

Sonntag / 21. Juli.
ür die Errettung des Königs von Preußen aus .Mörderstand findet in
den Kirchen der kesidenz ein Dankgottesdienst statt / weichem in der

katholischen Hoskirche König Jostann / Kronprinz Alstert und Prinz und Prinzessin
Georg / in der Sophienkirchc die Staatsmmister beiwohnen / während der Kath und
die Stadtverordneten in der Krcuzkirche anwesend sind.

Freitag / 2. August.
önigin Amalle ist mit den Prinzessinnen Sidouie und Sophie
gestern nach Vuzern angereist. König Johann vegtevt sich stellte
zunächst nach Stuttgart und Baden-Baden / um den Königen von
Württemberg und von Preußen Besuche abzustatten / und sodann nach der

Schweiz / um mit den Scinigen zusammenzutreffen. Bei seiner Abfahrt haben sich
der Kronprinz Ilstert und Prinz Georg mit ihren Gemahlinnen / sowie die Staats
minister zur Verabschiedung eingesunden; zu gleichem Zwecke sind auch die Mitglieder
beider Ständckammern im Leipziger Bahnhofe versammelt.

Mittwoch / 7. August.
ittags 12 Ustr wird der zestnte ordentliche Landtag im Auftrage des
Königs durch den Kronprinzen ?lltmt feierlich geschlossen. Die Präsidenten/

Major von Schönsels und Bürgermeister Haberkorn / sowie die übrigen Mitglieder
der Directorien beider Kammern und die Staatsmmister sind vom Kronprinzen in dessen
Villa in Strehlen zur Tafel geladen. HK

Sonnabend

1861

Veglucliwünschnng
des Nönigs lion
vrciißcn.

Sammlung für et»
ltaiimieiiboot.

Geg. Medicinalratg
Ggoulanl -j».

Vankgorresdienst.

Ncise der königl.
Familie nach der
Schweiz.

TLandtagsschlufi.
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des Sächsischen UönigMmises

Montag / zo. September.
ZW er Dlwsionär der Nelteret / Generalllemenam Anton von Nadke / ist

Mend hier gestorben. Er gestörte der sächsischen Armee seit dem
Jahre 1813 an. HM

'^-.5

Im Jahre
1861

Juristeiirag.

Wer Kronprinz.

Straßeiiveiieiinuiigen.

Stadthausgalr.

Thicrarzneischulc.

Gencrallicntenanr
don Nodbr

M. 1^6 Av-

c. Qr.

nrch drn Kr.i.rtsmlnistcrLrcihrrrn von Brust wird dos auf drin Brund-
stiicke Or. z8 drr Vstlniyrr Hrr.ißc errichtete ncuc Gebäude dcr Thier-

uziieischule seiner Bestimmung feierlich übergeben.

roiMtnz Albert stegtestt sich in Begleitung des MchorK don Sastrice
vom Gelleralstaste nach Schloß Vriistl am Wein / um den in der Wein¬

provinz stattfindenden preußischen Manövern beizuwohnen. ZT

er Rönig hat den Borschlag des Rathes genehmigt / dle am Maschincnhause
der sachsisch-schlcsischcn Eisenbahn vorübcrsührende Straße „Maschincnhausstraße"

und die zwischen der Salbegasse u>id dem Räckniyplatze neu angelegte / durch einen
Portlcus mit ersterer verbundene Straße „Bürgerwiescnstraße" zu benennen.

us der vom Rathe veröffentlichten Ucberstcht des Saushalts der Stadt Dresden
Z für das Jahr 1860 geht hervor / daß die Gcsammtemnahme 362,154 Thaler / die

Gesammtausgabe 308,287 Thaler betragen hat / so daß ein Ueberschuß von 53/866 Thalern
erzielt worden ist. ^

Freitag / 27. September.

Ueber die

Sonnabend / zi. August.
eit dem Beginne dieser Woche ist der zweite deutsche Mristentag stier
wrsammelt. 721 Mitglieder aus allen deutschen Baue!? wurden am
Montag Abend in den Räumen des Linckeschen Bades durch das königliche
Ministerium dcr Justiz begrüßt und festlich bewirthet. Am Dienstag wurde

die erste plcnarversammlung abgehalten und Nachmittags ein Ausflug nach Meißen
veranstaltet / zu welchem die Stadt Dresden einen Extrazug stellte. Am folgenden
Tage schloß sich an die Berathungen der einzelnen Abtheilungen eine Vergnügungsfahrt
aus der Albertsbahn nach Tharandt an. Im Sostheater wurde am Donnerstag
Shakespeare's „Richard III." ausgeführt / um den Gästen Gelegenheit zu bieten / die
Titelrolle durch Dawison dargestellt zu sehen. Gestern wurde in Gegenwart des
Rronprmzen Alstett und des Prinzen Bt0tg die zweite und legte Gesammtsiyung und
sodann ein Festmahl abgehalten / bei welchem der Vorsitzende des Juristentages / Professor
Dr. Bluntschli aus München / aus den Rönig JolstMN als „den Juristen unter den
Rönigen / den Rönig unter den Juristen" ein Soch ausbrachte. Der Römg / am
Donnerstag nm den Scinigcn aus dcr Schweiz zurückgekehrt / empfängt heute die
Mitglieder des Juristcntagcs in den Paradesälen des königlichen Schlosses und läßt
sich die hervorragendsten derselben durch den Justlzmimster Dr. von Behr und den
Gencralstaatsanwalt Dr. Schwarze vorstellen. Em Ausflug nach dcr Bastei aus
einem von dcr Staatsregierung gestellten Extrazuge giebt den Festlichkeiten ihren
Abschluß. Vk

Freitag / iz. September.



KZ und Seiner Residenzstadt ZO

Montag /14. Gctoiier.

n königlichem Auftrage begiebt sich der Kronprinz Mftttt / gegleitet
MMvom Beneralstabschef / Benerakuaforvon Stieglitz / nach Königsberg/
um der Krönung des Königs Wilhelm beizuwohnen. ^

/16. Oktober

Sonntag / 24. Oobrmber

annn Jan auscheck / Visher am Stadttheater in Frankfurt am Main/
tritt in der Titelrolle von Brtllparzcr'F Trauerspiel „Medea" zum

An Ähre

1861

Truppenschau bei
GScr-SeiftrDorf.

Wer Uronprinz reist
nach UäntgDcrg.

VitztHum'scheB Gpm-
nastum.

Hoftrauer.

a^Zeue Straßennamen.

Vom Hoftgcater.

cber die in der Gegend von Löbau und Zittau zu Uebuiigeii vereilligten und unter
den Befehl des Kronprinzen gestellten Truppen halt der König bei Gber-Scisersdors

cme Kevue ab / bei welcher die Königin / die Kroiiprnizcsstii und die Prinzessinnen
Stdonie Uiid Sophie zugegen sind. ÄS

Mittwoch / iz. Oownwer.

egen Ablevens des Königs von Portugal / Dom Dtdto ^ . / ist an:
königlichen Dose eine Trauer auf drei Wochen angeordnet worden. —
Den nachbezcichncten Straßen und öffentlichen Plagen sind die folgenden
Benennungen beigelegt worden: 1) in der Fricdrichstadt / der von der Löbtauer

Straße m westlicher Richtung abzweigenden / nach Totta führenden Straße der Name
„Tottaer Straße" / 2) m der Wllsdruffer Borstadt / der zwischen der Rofcngasfe und
der Freiberger Straße angelegten Straße der Name „Matcrm-Straße" / z) in der
Seevorstadt / dem am Ausgangc der Ferdinandstraße zwischen dieser und der kleinen
Gbcrsccrgasfe in der Anlegung begriffenen freien Plage die Benennung „Ferdinand Plag"/
4) m der Pirnaischen Vorstadt / dem voii der Blumenstraße nach den Sandgruben
führenden Wege der Name „Tagberg" / 5) in der Antonstadt / der diesseits des
Blschofswegcs parallel Mit der Königsbrücker Straße und der sächsisch schlestschcn
Eisenbahn neu angelegten Straße der Name „Schönbrunnstraße" / 6) der zcltherigcn
„Alten Radeberger Straße" die Benennung „Radeberger Straße" / 7) der parallel mit
derselben von der Forststraße nach der Staatswaldung führenden Straße der Name
„Zlttauer Straße". Endlich sollen 8) die „Dohnaische Gasse" und die „Halbegasfe"
in Zukunft die gemeinschaftliche Benennung „An der Bürgerwiese" führen. Hß,

4s Vttzthnm'sche Beschlechtsgnmnasilnn/ welches / durch Urkunde vom
24. Sepremver 1638 begründet / erst im Jahre 1829 / und zwar in
Verbindung mit dem Blochmann'schcn / seit 1851 Bezzenberger'schen
Institute ins Leben trat / ist / nachdem die letztgenannte Erziehungsanstalt zu

bestehen ausgehört hat / in ein öffentliches Gymnasium umgewandelt und als solches
heute feierlich eröffnet worden. HT

ersten Male als Mitglied der königlichen Hosbühne auf.
Donnerstag

M. 157 Äv-
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Im Jahre
i36i

Wcs IllöiugS Ge¬

burtstag.

Hoftrauer.

Protektorat über die

Militardereine.

des Sächsischen onlgUauseK und Seiner csidcnzstadt

Donnerstag /12. December.
ie Leier des Geburtstags des bönigs Ivstann wird durch eine
Gebeille der Militärmusikchöre eröffnet / bei welcher die im Jahre 1849
abgeschafften Trommler zum ersten Male wieder auftreten. Die für den
Mittag angesetzte Parade muß des ungünstigen Wetters wegen unterbleiben.

Zu Ehren des Tages werden Musikausführungen vor dem königlichen Schlöffe und auf
dem Galcon des Rathhauses / Festacte in sämmtlichen Schule,: und Festmahle beim
Staatsminister Freiherrn von Beust / im „Jagcrhofe" und in Meinhold's Saale
abgehalten. F^»

Dienstag /17. December.
m den verstorbenen Prinz-Gemahlvon Großbritannien / Prinzen Albert
von Sachstn-Goburg-Gotha/ hat der königliche tzof auf zwei Wochen

Trauer angelegt. W

ronprinz Albert empfangt eine Deputation des Dresdner Vereins ehrenvoll
verabschiedeter Militärs und nimmt deren Dank für die Uebernahme des

Protcctoratcs über die Militarvercinc Sachsens entgegen. ^

c. «Zr.
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D as S ächsische önm » und Srtue l ieftdcnz- N^.
Mdt.

Mittwoch /1. Zmnl.it.

chrere Deputirte des Äatljes lind der Stadt-
verordneten Mim dem Könige gestern aus Anlaß des
Warenwechsels die Glückwünsche der Residenzstadt über¬
bracht. Heute Mittag werden am königlichen Hofe die
Staatsmintster / die Gesandten / die Generalität und das Officiercarps
zur Gratnlatimlsconr empfangen; Abends findet Affnnblee statt. —

Mach der Zahlung vom z. December vorigen Jahres ist die EinwohnerschaftDresdens
seit dem z. December 1858 von 117/750 ans 128/150 Seelen gewachsen. W

Sonnabend / 8. Februar.

ie Fluthen der Elbe / welche am 5. Februar Mittags bis auf
nenn Ellen sechs AM über den Mullpunkt am Pegel der alten Elbbrücke
stiegen / haben in einem Theile der Stadt große Schäden angerichtet. König

Itchann besichtigt in Begleitung des DberblirgernleistersPfotenhauer die nothleidenden
Stadttheile. 25

Sonnabend /15. Februar.
rinzessin Marie Anna / die Gemahlin des Minzen Georg / ist
gestern Machmittag V42 Uhr von einer Tochter glücklich entbunden worden.
Die Taufe der neugebornen Prinzessin / welche die Manien Elisabeth

Albertine Earoline Sidonie Ferdinande Ueopoldine Antonie Auguste Elcmenttne
erhält / wird in der Prtvatkapelle des Prinzen in, Beisein der gesannntcn bönigltchen
Familie / sowie des Prinzen Albrecht von Preußen vom Bischof Forwerb vollzogen.

Tanspathen

0 0
ZZeujshrseiupfang. — Giuwoynerzshl. —

Ueberschwcuuuung. — Geburt und Taufe der
Prinzessin Elisabeth.

0i))^OlissQ
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Jini ZWrc
1862

Prinzessin Stdonie

Veiselzung der Prin¬
zessin Sidonie.

«Lxeyuien.

//

Taufpathe,: sind neben der Kronprinzessin Garola / welche den Täufling auf den Armen
hält / Kronprinz AlKert / Prinzessin Sidonie / Großherzog Ferdinand von Toscana /
Erbpriliz Leopold und Erbprmzessin Antonte von Hohenzollern-Sigmaringen / pnnz
August und Prinzessin Glunentlne von Koburg-Kohary.^

Montag / z. Msrz.
ach wenigen Tagen der Freude ist daF AönigFhauF wieder in die tiefste
Betrübniß versetzt worden. Prinzessin Sldonle / die am 16. August 1834

der iii der Blüthegeborene Tochter
des Königs¬

paares / seit dem
24. Februar am
Typhus schwer
erkrankt / ist
vorgestern Abend
V-8 Uhr aus
dem Leben ge¬
schieden. Der
innigen Theil¬
nahme der Be¬
völkerung gab
bei dem gestrigen
Gottesdienste in
der evangelischen
Hofkirche der
Tonsistorialrath
Dr. Kauffer im
Gebete mir den
Morten Aus
druck: „Ach Herr/
höre aus / das
tiefgebeugte Ba¬
ter- und Mutter¬

herz zu prüfen /
nimm den Geist

c.o.

Prinzessin Sidonie.

ihrer Jahre / in
der Unschuld

und Liebe ihres
Herzens dahin¬
geschiedenen/ all¬
geliebten uiid so
gernmildthätigen
Königstochterin
deine Herrlichkeit
auf"!

Unter dem
Geläute der

Glocken sämmt¬
licher Kirchen
wird heute Abend
7 Uhr die irdische
Hülle der ver¬

ewigten Prinzes¬
sin Sldonle bei
gefegt. Die Leiche
wird in der Ka¬

pelle des könig¬
lichen Schlosses
durch Bischof
Forwerk einge¬
segnet und so¬

dann unter Bortntt der Geistlichkeit und unter Begleitung des Gberhosmarschalls
von Gersdorss als königlichen Tommissars m die Familiengruft der katholischen
Hofkirche übergeführt. Nach der Beisetzung findet in der Kirche em Trauergottesdienst
statt / bei welchem der kömg und der Prinz Georg zugegen sind / während die
Königin / der Kronprinz / die Kronprinzessin und Prinzessin Sophie einer Andacht in
der königlichen Privatkapclle beiwohnen. — Aus Befehl des Königs wird am Hose
aus 8 Mochen Trauer angelegt.

Donnerstag / 6. März.
ornüttags 11 Uhr werden die feierlichen Gxeguien für die Prinzessin
Sldonie in der katholischen Poskirche in Gegenwart der königlichen

Familie und des Großherzogs von Toscana abgehalten. W
Mittwoch

l6O
c. vr.
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Mittwoch / 26. März.
'^D mügl» Elisabeth bo» prciißc» trifft bon Clizrlonenblirg fficr cin lind

im iärsidciizschlllssr >rv. 2»

Mittwoch / z. April.
I ach 52Wriger Dienstzeit ist der Generaldtrectorder königlichen musikalischen
! Kapelle und des tzoftkeaters / Wirkliche Geheime Rath von Uüttichau/

in den Ruhestand getreten. An seine Stelle tritt der Dbcrappcllationsrath Dtto
von Rönneritz.

Sonnabend /12. April.
je Königin-Wittwe von Preußen reist nach Cchirlottenlmrg zurück.
Mit Genehmigungdes Königs sind zwei neuen von der königskrücker

Straße nach der sächsisch schlesischcn Eisenbahn führenden Straßen die Namen
„Eschcnstraßc" und „Ahornstraße" beigelegt worden.

Mittwoch / 2Z. April.
om Musikchor der Brigade „Kronprinz" wird dem Kronprinzen Awert
zu seinem Gekurtsfrste vor dem Palais am Taschenkerge eine Morgen¬
musik gebracht. — Die Armenvcrsorgungsbchörde bringt aus gleichem Anlaß
die Zinsen der vom Reichsfreiherrn voll Maltzahn nn Jahre 1857 begründeten

// Albertstlftung" zur Verthcilung. ^

Dounerstag / 22. Mai.
m Uandhause findet Vormittags die feierliche Eröffnung des außerordentlichen
Landtags / welcher hauptsächlich zur Beschlußfassung üker den von der

preußischen Regierung im Austrage der Zollvereinsstaaten mit Frankreich abgeschlossenen
Handelsvertrag einberufen worden ist / durch den Sraatsminister Freiherrn von Beust statt.

ei der gestrige,: constituirenden Sitzung traten Kronprinz Alkert und Prinz
Grorg m die Erste Rammer cin; der Präsident / Major von Schönfels / hielt

dabei folgende Ansprache:
„Tuvörderst habe ich Ihnen anzuzeigen / daß sich heute Mre Hoheiten die königlichen Prinzen in unserer

Mitte befinden / um die verfassungsmäßig ihnen zustehenden Mätze in dieser Kammer einzunehmen. 45s ist
hierdurch ein lang und innig gehegter Wunsch dieser kannner erfüllt / und ich darf als Organ derselben der
Freude / welche sie darüber empfindet / Worte geben und bemerke / wie ehrenvoll für die Kannner und wie
nützlich in allen Beziehungen die Anwesenheit und die Mitwirkung dieser erlauchten Mitglieder des königlichen
Hauses / deren treffliche «Eigenschaften des Geistes und des Herzens uns Allen bekannt sind / bei unsern
Verhandlungen sein werden. Es lebt in dieser Kammer eine schöne Erinnerung / die Erinnerung an den
Umstand / daß der Fürst / welcher jetzt den sächsischen Thron ziert / eine Kcihe von Jahren die Bierde dieser
Kammer war. Es wird daher die unvergeßliche Vergangenheit zur Gegenwart / indem wir das Glück haben /
die erlauchten .Sprößlinge des allgeliebtcn Königshauses heute in diesem Saale zu begrüßen. Möchten Eure
königlichen Hoheiten mit gleichen Gefühlen in diese Kannner treten / mit welchen Höchstdieselben von ihr
empfangen werden".

Freitag

!i

Im Jahre
1862

Vom Hofe.

von Konneritz

Generaldirector.

Vom Hofe.

-Vene Straße».

Geburtstag des

Kronprinzen.

TLandtagseröffimng.

Eintritt der Minzen

in die Erste Kammer.

l6l
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-Meustädter Friedhof.

Vom Hofe.

Geg. Nach v. Ghren-
stcin -!>.

Vom Hofe.

TLandragiZMuß.

Vom Hofe.

Nünstlerfest in
Faebenetchen.

«dr rn

Freitag / 2z. Mai.
er an den Trachenvergen neu angelegte Oenstädter Frirdhof ist gestern
eingeweiht worden; der Superintendent Consistortalrath Dr. kohlschütter

hielt die tVeiheredc. Je»

Donnerstag / 5. Juni.
MW Johann lind Prinz Dtorg Urlzcstrn sich Vorminaxis N.Ich Tcchzig

izur Besichtigung der von der deutschen Ackerkaugesellschaft dort ver¬
anstalteten Schlachtviehausstellung.

achmittags wird der am z. Juin verstorbene Abtheilungsdircctor l»n Finaliz-
nnnisterium / Geheime Bath Carl tVols von Ehrenstein / auf dem alten

Ncustadtcr Fricdhos zur Buhe bestattet. 25

Freitag / iz. Juni.
ir Nnistrin Darotinc iion Oesterreich rr.rf gestern .O,ichni>tl.rg im
Doflager zu ptllnitz ein und Kehrte am Avend nach Ploschkowitz
zurück. Heute früh ist der Kronprinz AlKttt vo»i einer am 25. Mai nach
Mlcit uiitcrliommcneii Reise wieder hier angekommen. Kronprinzessin Carola/

welche zwei Tage vor ihrem Gemahl nach NAen abgereist war / gedenkt noch eme
VNoche daselbst zu verweilen.

Sonnabend / 28. Ami.
er Landtag wird durch den Staatsminister Fretherrn von Benst im
Sitzungssaale der Zweiten kannner nn Landhause feierlich geschlossen.

Nachmittags sind die Mitglieder beider Kammern nach pillniy zur königlichen Tafel
geladen.

Montag / Zo. Juni.
rinz und Prinzessin Georg vegaven sich gestern Akend auf kurze Teit
nach der Schweiz. König AiljaNN reist nach Leipzig / um daselkst

zum Besuche der Stadt und der benachbarten (l)rte eiiieii zehntägigen Aufelithalt zu
nehmen.

Donnerstag / Z. Juli.
u Ehren des Altmeisters Schnorr von CarolFfeld gievt der Dresdller
künstlerverein im parke des Schlosses Stekeneichen vei Meißen ein
glaiizeiides Fest. Früh gegen 9 Uhr schiffen sich hier etwa izoo Festtheldiehmer
aus drei Dampsbooten nach Sicbc>ieichel, ein. Dort wird der Meister in

feierlichem Zuge nach dem Festplaye geleitet / wo Sangerchöre Mendelssohn's „Fest-
gcsang an die Künstler" vortragen und Bürgermeister Hirschberg im Namen der Stadt
Meißen den tVillkommentrunk von heimischem Gewächs darbringt. Nach eingenommenem

Frühstück

c.Lr.
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Frühstück wendet sich die Versammlung der im parke aufgestellten Bühne zu / und es
beginnt / sobald der Kronprinz Aldert und die Kronprinzessin Earola in der für sie
errichteten Loge erschienen sind / die Ausführung des allegorischen Festspiels „Die neuen
Rolandsknappen" / versaßt von Adolf Stern / nüt Musik von Riccius / m welchem
nut Beziehung auf die epochemachende Thätigkeit Schnorr's die Befreiung der echten
Kunst aus der Gefangenschaft des „Riesen Hops" durch die Rnappcn „Wahrheit"/
„That" und „Phantasie" dargestellt wird. Sodann erfolgen prachtig ausgestattete
Aufzüge / welche die Hauptgcstalten aus Schnorr's Ariostbildern und Nibelungen- und
Raiserdarstellungen / sowie die großen Meister der bildenden Runst vorführen. Aus
der Reihe derselben tritt Albrecht Dürer hervor und überreicht dem Gefeierten einen
großen silbernen Pokal als Weihcgeschenk der Dresdner Rünstlerschast. Zuletzt bringt
ihm Lucas Tran ach an der Spitze eines Zuges Leipziger Künstler nn Tostüm der
Reformationszeit die neuerdings vollendete „Bibel in Bildern" m kunstvollem Einbande
aus eichenem Lesepulte dar. Mit einem von Julius Rietz componirten Fcstliede wird
ein Festmahl eröffnet / an welches sich am Abend em landlicher Ball anschließt. Gegen
8 Uhr wird die Rückfahrt nach Dresden angetreten. ^

Montag / 21. Juli.
m Saale des Wandelsinnungsgedäudes (Kreuzgasse 17) findet die Eon-
stitnirung der Dresdner Wandels- und Bewerdekannncrstatt; zum Präsidenten

wird der Raufmann E. Chr. Rülke gewählt.

Dienstag / 5. August.
u Ehren des Geburtstags der Kronprinzessin Darola dringt das Trompeter-
chor des Gardereiter-Uegimentsin der Villa vet Strehlen eine Morgenumsik

und spielt Nachmittags im Schloßgartcn zu Großsedliy / wohin die königliche Familie
einen Ausflug unternommen hat.

us Befehl des Königs begab sich gestern der Kriegsminister von Rabcnhorst
nach Weimar / um der am 6. August daselbst stattfindenden Beisetzung der Leiche

des Herzogs Bernhard von Sachsen-Weimar beizuwohnen. Der Hof hat aus Anlaß
dieses Todesfalles aus eine Woche Trauer angelegt. 5K

Freitag / 8. August.
ronprinz Alliert und Prinz Oeorg sind gestern von Vondon / wohin
sich der Erstere am 22. / der Vetztere am 2z. Juli zur Besichtigung der

Weltausstellung begeben hatte / zurückgekehrt. Zur Feier des heutigen Geburtssestcs
des Prinzen Georg vereinigt sich die königliche Familie in pillniy.

Sonnavcnd / 9. August.
m Königlichen Wostheater devütirte vet der gestrigen Vorstellung von
Schiller's „Jungfrau von Orleans" Fraulein Anna Vangenhann

vom kaiserlichen Hostheater zu St. Petersburg in der Titelrolle. LiT
Montag

e. er.

An Wgre
1862

Eröffnungder Han¬
dels- und Gewerbe-
Kammer.

Geburtstag der
Kronprinzessin.

Hoftrauer.

Rückkehr der Prinzen
aus Awndon.

Vebür der Anna
ALangenhaun.
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Im Ikihre

1862

Eröffnung der
THarandt-Frei-
berger Slaats-
eisendagii.

Julius Hammer

Eoiistitulionsfest.

Aukuust des Prinzen
don Wales.

Fltraßenliencnnungcn.

Montag /11. August.

uf der im Baue vollendeten Dharandt-Frciberger Staatseisenbahneröffnet
ein Extrazug von dem festlich geschmückten Albertsbahnhoft aus die

regelmäßigen Fahrten von Dresden nach Freiberg. W

Smmadrnd / 2z. August.

riedrich Julius Hammer / der getst- und genmthvolle Dichter / ist in
Wlnttz am UnterlejvKtgphus verstorben. Er war am 7. Juni 1810 in

Dresden geboren und hatte in Leipzig anfällglich Rechtswissenschaft studirt / bald aber sich
philosophische»; / histori¬
schen und ästhetischen
Bestrebungen zugewen¬
det. Bei seiner Rückkehr
vo»; der Universität im
Jahre 1834 führte er
sich mit einem kleinen
Lustspiele „Das selt¬
same Frühstück" ül die
Dresdner litcrarischen
Rreise ein. Nach mehr
jährigem Aufenthalte in
Leipzig nahm er 1845
aus's Neue den Wohn¬
sitz in stiller Vaterstadt
und leitete hier voll 1851
bis 1859 das Feuilleton
der „ T onstitutionellen Dr. Julius Hammer.

Geltung". Zuletzt hatte
er sich / nach einem
längeren Aufenthalte in
Nürnberg / ein klcmes
Besitzthum in pülmtz er¬
worben. Seinen Ruhm
verdankt er stillen fein¬
sinnigen lyrisch-didakti¬
schen Dichtungen / na¬
mentlich der seit dem
Jahre 1851 m elf Auflagen
erschienenen Sammlung
„Schau um dich und
schau lll dlch". Voll ihm
ist die erste Anregung zur
Gründung der deutschen
SchiUcrstlftung ausge¬
gangen. ÄS'

Dvuurrstag / 4. Septemlirr.

ur Feier des Eonstitutionsfestes hat die Stadt eine ArmenMtsung ver¬
anstaltet; Abends werden die öffentlichen Matze durch Gascandelaber

erleuchtet. As»

Smmavcnd / 27. Septcmvcr.

on treinhardtsbrlnnl kommend ist gestern Abend der Prinz voll Wales
zu einem Besuche am königlichen Hofe eingetroffen. Der fürstliche Gast

besichtigt heute die Runstsammlungen und bcglcbt sich sodann »lach pillnitz zur Tafel/
an welcher die gesammte königliche FannKe Theil mmmt. Hsl,

er vor dem Frciberger Schlage voll dem Weißeritzfloßholzhofc »lach der
Runadmühle führenden Straße lst der Vame „Fabrlkstraße" / der am Ende
der Ostra Allee längs des Essenbahnvladucts nach der Brückenstraße führenden
Straße die Bezeichnung „Am Viaduct" und der zwischen der Forst- und der

Zittauer Straße neu angelegten Straße der Name „Löbauer Straße" beigelegt worden.
Montag

L. (5r.
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Montag / 29. Segtklnber.
ronprinz Albert ist gestern von Schloß kladrub in Böhmen / wohin er
sich zur Theilnahme an den österreichischen Manövern am 24. September

begeben hatte / zurückgekehrt / heute aber auf mehrere tVochen nach kOien gereist.

er Prmz von Males besuchte gestern mit dem Könige / dem Kronprinzen und
dem Prinzen Georg die Festung Königstein / nimmt heute an einer Jagd im

Thiergarten zu Moritzburg Theil und reist sodann nach Kcinhardtsbrunn zurück.

Dienstag / 21. Oktober.
ürgermetster Dr. tzertel / welcher am 14. Octover sein 25 jähriges
Jubiläum als Mitglied des Käthes erlebte / wurde gestern Abend
bei seiner Kückkehr von einem Urlaube vom (Oberbürgermeister Pfoten Hauer
im Namen des Kathscollegiums unter Überreichung eines Albums mit den

photographischen Bildnissen sämmtlicher dcrmaligen Rathsmitglieder beglückwünscht.
Am heutigen Morgen überbringt ihm eine Deputation der Stadtverordneten in seinem
festlich geschmückten Arbeitszimmer den Glückwunsch der Gemeindevertretung. Der
Abend vereinigt die stadtischen Tollegien zu einem Festmahle in den Galen der
„Harmonie". ^

Montag / 27. Gctober.
as im Metnhold'schenSaale abgehaltene Festmahl der Vogenschützen-
gesellschast ist durch die Anwesenheit der beiden königlichen Prinzen
und einer großen Anzahl hervorragender Persönlichkeiten ausgezeichnet. Nach
dem Trinkspruche des (Oberbürgermeisters Pfotenhauer auf den König

brmgt Kronprinz Albert auf das kUohl der „altehrwürdigen / allezeit treue«: und
loyalen Bogenschüyengesellschaft" ein Hoch aus. Der französische Gesandte / Baron
von Forth-Kouen / trinkt im Namen des diplomatischen Torps auf das tVohl der
Gtadt Dresden. HA

Donnerstag / iz. Oovrmtier.
eveille der Mtlitärnmsibchöre verbündet der Kesidenz den Geburtstag der
Königin Amalle / zu dessen Feter ihre Twtllingsschwester / die verwittwete

Königin Elisabeth von Preußen / am Hofe anwesend ist. ÄK

Donnerstag / 20. Oobemver.
er König hat genehmigt / daß der an der Großenhainer Straße unweit
der Scheunenhöfe neu angelegte freie Platz „Großenhainer Platz" / der

auf dem Areale des sacularisirten Johanniskirchhofs hergestellte Play „Johannisplay"
und die von der Blumenstraße an dem städtische«: Gteinröhrcnbohrwerk vorüber nach
der Elbe führende Gtraße „Bohrwerkstraße" benannt werde«:.

Freitag

Im Jahre
1862

Wer Kronprinz.

Abreise des Prinzen
von Wales.

Jubiläum des Bürger¬
meisters Hertei.

Festmahl der Bogen¬
schützen.

Geburtstag der
Königin.

Neue Platze und
Fstraßcn.
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Im 5Agre
1862

a?eburtstag de^
Uönig^.

7Leopoldinisch-<Lgro-
lintsche Ubademie.

Freitag /12. December.
u Ehren des GekurtsfesteF des Königs Jaljauu veranstaltendie
Mtlitarmusikchöregroße keveille und sodann eine Morgenmusik vor
dem königlichen Schlote. Nachdem der König die Glückwünsche der
Staatsminister uiid der Generalität entgegengenommen / findet Mittags auf

dem Theaterplage unter dem Tommando des Gouverneurs / Generallieutenants
von Hake / eine Parade verschiedener Truppentheile statt / die dabei ihre neue
Unlformirung (die Infanterie hellblaue Massenröcke) tragen. Das Mittagsmahl nimmt
die königliche Familie bei der Prinzessin Auguste ein. Bei dem vom Gfstciercorps im
Jagerhofe abgehaltenen Festmahle bringt der Kriegsminister von Kabenhorst / bei
dem Festessen der Tivllstaatsdiener und der Mitglieder der städtischen Tollegien in
Meinhold's Saale der Staatsminister Freiherr von Beust den Trinkspruch auf den
König aus. Von Seiten der Stadt ist Mittags eine Festmustk vom Balcon des
Rathhauses / sowie eine umfassende Verthcilung von Speiscmarken und Brod an Arme
und Abends die festliche Erleuchtung der öffentlichen Plage angeordnet. Sämmtliche
Schulen halten Festacte ab.

Mittwoch / 24. December.
je kaiserlich Reopoldtnisch-EarolinischeAkademie der Maturforscher hat
gestern in München den Teikarzt des Königs AvAstNN / GeHennen

Kath Or. Tarus / als ihren Präsidenten proclamirt. Damit ist der Slg dieser
ältesten deutschen Akademie nach Dresden verlegt worden. ^

D

L. 0r.
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D^SächMcProni^-
Haus Stadt.

Doimcrstag /1. Januar.

anU Jagann und Wnigm Anialie nchmcii
aus Anlaß des Jastrechncchsels Mittags eine all
gelnetne GluckwlNlschungKcour entgegen. Abends ist
große AssenMee in den Waradesalen des königlichen
Schlosses / welcher neben den Minzen und Prinzessinnen des
königlichen Hauses auch Prinz Alkeecht von Preußen bei¬

wohnt. Nath und Stadtverordnete haken den König bereits gestern durch eine
Deputation beglückwünscht.

ofrarh Dr. moä. Ernst August Pech / Professor der Wundarzneikunde an
der chirurgisch-medicinischenAkademie und in letzter Aeit mit dem Directorium

derselben beauftragt / ist im 79. Rebenssahre verschieden. — Ml Raufe des Jahres 1862
sind 68037 polizeilich angemeldete Fremde durch das dem „Dresdner Anzeiger
beigegebcne Frcmdenblatt angezeigt worden.

Mittwoch / 7. Januar,
m Tandyause werden durch d en Justizminister Dr. von Beste

//

die Sitzungen der zur Bearbeitung eines gemeinsamen Obligationsrechts
für die deutschen Bundesstaaten zusammengetretenenEonnuission eröffnet/

in welcher Oesterreich / Bauern / Sachsen / Hannover / Württemberg / Grofiherzogthmu
Hessen und Frankfurt am Main vertreten sind. Minister Dr. von Behr wird zum
Ehrenpräsidenten/ Wirklicher Geheimer üath Freiherr Dr. von Nanle / Präsident
des Handelsgerichts in Wien / zum Vorsitzenden gewählt. ^

Sonnabend

^ Peujghrscour. — Prof. Dr. Pech ^
Fremdenverkehr.— Kommissionfür ^

deutsches Gbligarionenrechr.
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An Jagrc
i86z

Wer preußische Ge¬
sandte von Savigog
abberufen.

Jubiläum Tichat-
scheck's.

Geueraldirector von
TLuttichau-j-.

Volizeidirector
Schwauß.

Major Serre

des Sächsischen UontMHauseF

Sonnabend /17. Januar.
er König empfangt den am königlichen Hofe beglaubigt gewesenen
preußischen Gesandten / Wirklichen Geheimen kath bon Sabtgnu / und

nimmt dessen Abberufungsschreiben entgegen. Htz,

oseph Tichatscheck begeht die 25jährige Feier des Tages / an welchem er in
der Rolle des Herzogs Glas m Auber's Oper „Der Maskenball" zum ersten
Male als Mitglied die Bühne des Hostheatcrs betreten. Abends wird der
gefeierte Tenorist / welchem das pradicat eines königlicheil Kammersängers

verliehen worden ist / bei seinem Austreten in der Titelrolle von Spontini's Oper
„Ferdinand Tortez" mit enthusiastischem Beifall begrüßt. Die königliche Familie wohnt
der Borstellung bei.

Montag /16. Februar.
ittagö 1 Uhr ist der hochverdiente vormalige Generaldirektor der könig¬
lichen musikalischen Kapelle und des tzoftheaters / Wirkliche Geheime laath

bis zum Schlüsse des
Jahres 1861. Im Marz
1862 ließ er sich aus Rück¬
sicht ausscinegeschwachte
Gesundheit in den Ruhe¬
stand versetzen und wurde
vom Könige durch die
Verleihung des Haus
ordens der Rautenkrone
ausgezeichnet. Hern: von
Lüttich au gebührt der
unbestrittene Ruhm / die
seiner Oberleitung anver¬
trauten Kunstmstüute
mit Hilfe der kömglichen
Munistcenz zu den allge¬
sehensten in Deutschland
erhobeil zu haben.

Wolf Adolf August
von Lüttichau / ver¬
schieden. Derselbe war
am 15. Juni 1785 zu M
bcrsdorf bei Schandau
geboren / wurde im Jahre
1809 als Iagdpage an¬
gestellt /1816 zum Ober-
sorstmeister im Forstbe
zirke Dresden befördert/
im folgenden Jahre zum
kömglichenKammerherrn
und am 11. September
1824 zum Generaldirector
der königlichen musikali
sehen Kapelle und des
Hostheaters ernannt.

Dieses Amt bekleidete er

EM

Generaldirectorvon Türrichau.

Sonnabend / 21. Februar.
ZWffachdrm der Voltzeidirector Bernhard Uhde zum kreiMrcctor in AniM.ni
Wö ernannt worden ist / tritt heute an seine Stelle der bisherige interimistische

Borstand der hiesigen polizeidirection / Regicrungsrath Tarl August Schwauß. ^

Dienstag / z. Marz.
ajvr a. D. Johann Friedrich Anton Srrrc / Bestlzcr des Kitterguteg
Maxen / geboren zu Brombrrg am 28. Juli 1789 / lange Jahre hindurch

ein wohlthater der Armen und ein Förderer der Kunst und Literatur / bekannt durch
seine Verdienste um die Schlllerstistung / ist gestorben. Lzh

Sonnabend

IM l63lM-
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Sonnasicnd /14. März,
rinzrssin Auguste / Tochter des liölügs Friedrich August des
Gerechten / geboren am 21. Juni 1782 / ist früh 6 Wr nach kurzem
Krankenlager in Folge einer Lungenlahmung sanft verschieden / nachdem sie
eine Stunde vorher durch Pater Zeppel die Stcrbesacramente empfangen.

Air ihrem Sarge trauert nicht nur die königliche Familie / sondern namentlich auch ihre
Vaterstadt / deren Bewohnern sie eine unermüdliche Wohlthäterin gewesen.

Mittwoch /18. März.
!m Laufe des gestrigen Tages war die Leiche der verewigten Prinzessin
Auguste in dem über dem Georgenthore gelegenen ehemaligen Andicnzsaale

Familiengruft in
der katholischen
Hofkirche hielt
der Bischof die
Grabrede. Nach
deren Beendigung
begaben sich der
König und die
beiden Prinzen
nach den Ora¬
torien / wo be¬
reits die Königin¬
nen Amalle und
Marie und die
Prinzessinnen des
königlichen Hau¬
ses anwesend

waren / und
wohnten der Ab¬
singung des vom
Bischof intonir-
tcn und von der
Musik der könig¬
lichen Kapelle
begleiteten Lalve
re^iuA bei. Atz

der ersten Etage
des königlichen
Schlosses öffent¬
lich ausgestellt.
Abends 7 Uhr
fand die feierliche
Beisetzung dersel¬
ben statt. Nach
der vom Bischof
Forwerk im
Schlosse voll¬
zogenen Einseg¬
nung setzte sich
der Trauerzug/in
welchem König
Johann / Kron¬
prinz Albert und
Prinz Georg un¬
mittelbar hinter
dem Sarge schrit¬
ten / unter dem
Gelaute der

Glocken sämmt¬
licher Kirchen in
Bewegung. An
der königlichen

cv.

Prinzessin Auguste.

Die feierlichen Exequien werden heute Bormittag 11 Uhr abgehalten. Die
gesammte königliche Familie / die Staarsminister / das diplomatische

Corps / die Generalität / die Spitzen der Behörden und
Vertreter der Stadt haben sich zu dieser Feierlichkeit

in der katholischen Hofkirche eingefunden. —
Der königliche Hof legt auf vier

Wochen Trauer an.
Freitag

Im Jahre

1863

Prinzessin Auguste F

Beisetzung.

«Lxeguieu.

-M 169 R»,

c. vr.

22



5>m Jahre

i36z

Geburt und Taufe der
Prinzessin Mathilde.

WankgottcDtenst.
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herzogin Sophie.

Wie Aöiiigiu-Wittwe
dou Preußen.

Gcucrallieutenant
Ncichard

Erzherzog Franz
Earl.

Geburtstag des
btronprinzen.

deK Sächsischen KönigMauseF

Freitag / 20. März.
rinzcsfin Marie Anna / die Gemahlin des Prinzen Sreirg / ist
gestern Akend V4IO Uhr von einer Prinzessin glücklich entKunden
worden, Heute Mittag 1 Uhr findet in Anwesenheit der königlichen Familie
in der Privatkapelle des Prinzen Georg die Taufe statt / bei welcher die

neugeborne Prinzessin die Namen Mathilde Marie Auguste Victoria Leopoldinc
Tarolinc Louise Franzisca Josepha erhalt. Tauspathen sind die Kölligin
Victoria von Großbritannien / der König der Belgier und die Königin Marie von
Sachsen / sowie Prinz Garl von Bayern / der Herzog von Nemours / der Prinz und
die Prinzessin von Ioinvlllc.

Sonntag / 22. Marz.
lr glückliche Gntkindung der Prinzessin St0tg wird in allen Kirchen
der Nesidenz durch ein Dankgeket und die Alssingung des Amkrosianischen

Lobgesangs gefeiert. Rath und Stadtverordnete habe«: die prmzliche Familie durch eine
Adresse beglückwünscht. ^

Freitag / io. April.
kends trifft die Erzherzogin Soplpt in Begleitung ihrer Schwester / der
Königin Marie / welche ihr kis Bodenkach entgegengereist ist / hier ein.

Montag / 20. April.
öntgin Elisaüetli von Preußen ist hier angekommen und im königlichen
Nesidenzschloffe angestiegen. — Gestern ist hier der königliche General-

adjmant und Generallicmcnant der Kelterei a. D. Ernst Keichard (geboreil zu Gotha
am 28. Juni 1795) aus dem Leben geschieden.

Vimstag / 21. April.

on Prag blliiimrild trifft der Erzherzog FrailZ Earl zu rinrm mehr-
tägigen Besuche der königlichen Familie hier ein und wird im Bahnhofe

voll seiilcr Gemahlm Erzherzogin Sophie / sowie vom Könige / der Königin Marie
und den beiden königlichen Prinzen begrüßt. Ms

Dminerftap / 2z. April.
u dem Gelinrrfftagr dcff Kronprinzen Albert und drin Oamensfestr des
Prinzen Oklirg findet bei dem königspaarr unter Theilnahme der am

königlichen Hose wellenden fürstliche,: Gaste Famllientafel statt. Die Generalität und
das Gfficicrcorps vereinigt sich nm den Staatsministern zu einem Festmahle im
,/Iagcrhofe". 55

Mittwoch

iyO
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Mittwoch / 2o. Mai.
m 18. Mai Abendff V49 Wr ist die Prinzessin Elisabeth / Tochter
de6 Prinzen Story / in Folge eingetretener Tahnentwicklung nn Alter
von IZ Monaten dahingeschieden. Der König und die Königin / von der
Todesgefahr ihrer Enkelin benachrichtigt / waren einige Stunden vorher mittelst

Extra zugcs von Iahnishausen hier cingetrosscn. — Am heutigen Abend wird die irdische
Hülle der verewigten Prinzessin feierlich beigesetzt. ^

Dienstag / 9. Ami.
it königlicher Genehmigung ist der von der Pillnitzer Straße in südlicher
Richtung durch das vormals Wteßner'sche Grundstück geführten Straße

der Name „Mathüdenstraße" und der zwischen der Kömgsbrücker Straße und der
Alaungasse in der Nahe der Thocoladensabrik von Jordan und Timaus neu angelegten
Straße die Benennung „Jordanstraße" beigelegt worden. HT

Freitag /19. Juni.
önig Johann reist Vormittags nach Leipzig / um den auf der Geist
nach Karlsbad dort eintreffenden König von Preußen zn begrüßen.
Nachmittags macht die königliche Familie mit dem als Gast am Hose
weilenden Großherzoge von Sachsen-tVcimar nebst Gemahlin und Tochter

einen Ausflug nach dem Jagdschlösse Moritzburg / wohin auch der König aus der
Kückkehr von Leipzig sich beglebt.

Mittwoch /1. Juli.
er bon den Stadtverordneten am 6. Mai für die nenbegründete Stelle
eines zehnten besoldeten RathÄliitgliedes gewählte Advocat Oscar Teuch er

wird in sein Amt eingewiesen.

Sonnabend /18. Juli.
er preußische Ministerpräsident von Btsmarck ist aus Berlin hier
angekommen und / nachdem er dem Staatsmintster Frecheren von Beust

einen längere,: Besuch abgestattet / nach Regensburg wcttergcreist / von wo er den
König von Preußen nach Gastein begleiten wird.

Mittwoch / 22. Juli.
ronprinz ?llbttt / Kronprinzessin Garola und Prinzessin Soghit sind
nach Frankfurt am Main / Prinz und Prinzessin St0tg nach Köln

abgereist; das kronprmzlichc Paar geht zu einem langern Aufenthalte nach der Schweiz/
wahrend Prinzessin Sophie nach Köln weiterreist / um den Prinzen und die Prinzessin
Georg in das Seebad Scarborough in Schottland zu begleiten. Ms

Donnerstag

Prinzessin Misabetg

Neue Straßen.

1/I
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Dolmrrstag / zo. Juli.
n Verbindung mit dem in den nächsten Tagen in Leipzig stattfindenden
allgemeinen deutschen Turnfeste ist die dritte Versammlung deutscher

^Turnlehrer hier zusammengetreten. Bei dieser Gelegenheit werden in der lm
Jahre 1850 errichteten und am 6. Iul: in ihr neues Gebäude am Iohannisplatze

verlegten Turnlehrerblldungsanstalt die ausgestellten Büsten der drei Hauptvertreter des
deutschen Turnens / Gutsmuths / Iahn und Spiest / nach einer Ansprache des
Directors Dr. Rloß enthüllt. HK

Smmalimd /15. August.
er König reist nach Frankfurt am Main ab / wohin der Kaiser voll
Oesterreich die deutschen Fürsten und Senate der freien Städte zu

Besprechungen über eine Reform der deutschen Bundesverfassung eingeladen hat.
Staatsminister Freiherr von Beust hat sich bereits vorgestern Abend dahin begeben.
Morgen wird aus Anordnung des Tultusministeriums cme Fürbitte für den glücklichen
Ausgang der Fürstenberathung in das allgemeine Rirchengcbet aufgenommen.

Mittwoch / 26. August.
heodor körner'F ^ojähriger Todestag ist in festlicher Weise begangen
worden. Eingeleitet wurde die Feier gestern Abend durch einen
Festactus im Saale der „Harmonie" / wobei Rörncr'sche Dichtungen durch
Ennl Dcvrient / Rörncr'sche Lieder durch die „Liedertafel" zum Vortrage

kamen und Tarl Gutzkow eine Festrede hielt. Am heutigen Hauptsesttage setzt stch
Vormittags 11 Uhr ein großartiger Festzug / sämmtliche Manncrgesangvereine Dresdens /
die Schüler der höhern Lehranstalten und der Volksschulen / Mitglieder von Runst
instituten und literarsschen Vereinen / gewerbliche Vereine / Innungen und Turnvereine /
im Ganzen etwa 8500 Theilnehmer umfassend / unter Begleitung zahlreicher Mustkchöre
von der Landhausstraße aus in Bewegung / nimmt am Rathhause die Mitglieder der
stadtischen Tollegien / der Staats- / Hos- und Militärbehörde!: / Geistliche und Lehrer
und andere eingeladene Festtheilnehmer auf und bewegt sich durch die Schloststraste/
über die Brücke und den Ncustadter Markt / durch die Heinrichstraste nach dem Palais
garte»:. Hier gruppirt sich der Zug um den an: Palais errichtete«: Festbau / der mit
der Büste Rörner's geschmückt und mit Inschriften aus seinen Dichtungen / sowie mit
Leier und Schwert als Rrönung versehen ist. Nach den: Vortrage patriotischer Lieder
und einer von: Schuldirector Heger gehaltene»: Aissprache ziehe»: die Festgenossen zu
Rörner's Geburtshause (Rohlinarkt Nr. 4) / woselbst die von der Stadt angebrachte
Gedenktafel enthüllt wird / wahrend Jungfrauen unter derselbe»: Eichcnkranze niederlege»:.
Vor den: Neustadter Rathhause löst sich der Zug nach einem allgemeinen Schlußgesange
auf. — Die Stadt hat reichen Schmuck angelegt. Nachnnttags finden nn Lincke'schen
Bade und :::: Große,: Garten Musik- und Gesangausführungcn statt / welche für die
Errichtung eines Rörnerdenkmals namhafte Ertrage ergebe»:. In: Hoftheater kommt
nach einen: von Dr. Iulms pabst gedichtete»: Vorspiele „An Rörner's Grabe" des
gefeierte»: Dichterhelden Trauerspiel „Zriny" zur Aufführung. — Die Stadt :st bei der
Gedenkfeier an Rörner's Grabe be: tVöbbeln: durch den Bürgermeister Dr. Hcrtel und
den Stadtverordneten Advocat Dr. Alfred Stübel vertreten. HL

Sonnabend

c. vr.
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Sonnabend / 29. August.
jachts 11 Wr sichren Prinz und Prinzessin Georg ans Schottland

muck. — Die in der Herstellung begriffene / wm postglatze nach der
Friedrichstadt führende Straße ist „Mcttinerstraße" be«:a«:nt worden. ^

Montag / zi. August.
Astern ist der König Ferdinand Kon Portugal hier eingetroffen und im
! Palais des Prinzen Georg abgestiegen. Deute Vormittag kehrt der

Kronprinz Albert aus der Schweiz zurück. ^

Donnerstag / z. September.
eni aus Frankfurt zurnäikehrenden König Johann / zu dessen
Vegriißung auf dein Vahnhofe die ganze königliche Familie sich
versammelt hat / wird von der Einwohnerschaft der Residenz ein festlicher
Empfang bereitet. Gegenüber der Bahnhofshalle / deren Ausgang vom

Dircctorium der Leipzig-Dresdner Eisenbahn mit einem Baldachin geschmückt worden
ist / befindet sich ein großer / von der Stadt errichteter Festbau. Derselbe besteht aus
einem Postamente mit der Inschrift „Seil dem Könige" / woraus ein mit der königlichen
Krone gezierter Aussatz ruht / der die vom Bildhauer Broßmann in doppelter
Lebensgröße ausgeführte Büste des Königs tragt. Den Sintergrund bilden die Fahnen
aller deutsche«: Bundesstaaten ii: schwarz-roth-goldner Fassung. An den Seiten dieses
Sauptbaucs befinden sich kleinere Postamente mit Vase«: / das Ganze ist im Salbkreise
von Flaggenstöcken und Zierpflanzen eingerahmt. Vor dem Festbaue haben sich die
Minister / die Sosstaaten / das Osstciercorps / die Spitze«: der Behörde«: und der
Geistlichkeit / die Mitglieder des Rathes und des Stadtverordnctencollegiums aufgestellt /
denen sich die Mannergesangvcreme mit einem Mustkchore aisschließen. Kurz nach
11 Uhr Vormittags erscheint der König / vo«: vieltausendstimmigem Jubel begrüßt / m
der Eingangsthür der Bahnhofshalle. Aus eine von: Oberbürgermeister Psotenhauer
a«: ihn gerichtete Ansprache / welche der allgemeinen Freude über das von den deutsche«:
Fürsten n: Frankfurt begonnene Einigungswerk Ausdruck verleiht / erwidert der König:

„Ach freue Mich herzlich / wieder in der Mitte Meiner treuen Sachsen zu sein und den Anklang zu
sehen / den Unsre Bestrebungen in dein Volke gefunden haben. Wenn es Uns gelungen ist / ein Werk zu
Stande zu bringen / welches geeignet erscheint / die Grundlage zu einer bessern Gestaltung Deutschlandszu
bilden / so danken Wir diesen Grfolg / nächst der göttlichen Wse / vorzugsweise der Gesinnung/ die in der
ganzen Versammlungherrschte und in der Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich Uns ein so glänzendes
Vorbild gegeben hat / jede eigene Ansicht und jedes eigene Interesse dem Wohle des großen Ganzen unter¬
zuordnen. Wenn es Meinem redlichen Willen möglich geworden ist / etwas zu diesem Ucsultate beizutragen/
so war das nur durch das Vertrauen möglich / mit dem Meine Mitft'irsten und die Vertreter der freien Städte
DeutschlandsMir auf so freundliche Weise entgegen kamen. Möge der Himmel das Begonnene segnen / und
aus dem Keime / den Wir in die deutsche Grdc gelegt haben / ein Gichbaum aufwachsen / unter dessen Schatten
noch Unsre späten Gnkel ruhen können".

ach einer poetische«: Begrüßung durch eins der blumcnstreucnden Madchen und
nach den: Vortrage eines Festgesanges besteigt der König mit der Königin einen

vierspännigen offenen Galawagcn / dem sich mehrere Magen mit den Glieder«: der
kömglichen Familie anschließen / und setzt durch die Leipziger- und Seinrichstraße / über

die Brücke

L.Lr.
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die Brücke / durch dle Augustusstraße / Landhausstraße / pirilaische Straße und den
Großen Garte«: die Fahrt nach ptllnig fort. In den vom königlichen Zuge berührten
Straßeil / welche von Guirlanden und Ehrenbogen überspannt sind / und in denen kein
Haus ohne festliches Gewand sich zeigt / haben sich dte Vereine aller Art / die
Innungen / die Schuleil in Fcstschmuck mü ihren Fahnen aufgestellt. Mehrmals halt
der König aus seinem Wege an / um Begrüßungen durch Jungfrauen und Kinder
entgegenzunehmen / überall wird er von den Hochrufen einer zahllosen Menschenmenge
empfangen. Außerhalb des Stadtweichbildcs / beim Dorfe Gruna / haben sich die
Vertreter der Landschaft im Amtsbezirke Dresden zur Begrüßung des Königs
versammelt. F«»

bends sind viele Hauser der Stadt illuminirt. In dem festlich geschmückten
Hostheater giebt die königliche musikalische Kapelle cm Concert zum Besten der

Armen / bei welchem zuerst Weber's Jubelouverture / sodann der „Lobgesang" von
Mendclssohn-Bartholdy unter Mitwirkung der Dreyßlg'schcn Singakademie und des
Singechors der Kreuzschule / sowie der Hosopcrnsangerlnncn Frau Bürde-Ney und
Fraulein Keiß und des Hosopernsangers Schnorr von Carolsseld / und zuletzt
Beethoven's C-moll-Symphonie zur Ausführung kommt. W

Freitag / 4. September.
onig Ferdinand bon Portugal retst nach Coburg ab. — Tur Frier des
Tonstitutionsftstes ist eine Speisung der Armen angeordnet. W

Sonntag / iZ. September.
eneralmchor Prinz Seorg / bisher zur Dienstleistung beim Diblsions-
connnando der kletteret befehligt / hat das Commando der ersten kleiter-
brigadc / besteheild aus dem Garde-Reiterregiment und dem ersteil Reiterregiment
„Kronprinz" / erhalteil. Am vergangenen Freitag hatte der König in Begleitung

der beiden königlichen Prinzen die Brigade bei Großcnhain besichtigt. ziT

Donnerstag /17. September.
rr sechste bolliswirthschastliche Kongreß ist am 14. September im Saale
der „Societät" (Nöntgstraße 8) eröffnet worden und hat den Appellations-

gcrichtsprocurator Braun aus Wiesbaden zum Präsidenten und den Oberbürgermeister
pso teil hau er zum ersteil Vicepräsidenten gewählt. Tags darauf wurde den Mitgliedern
des Congresses von Selten der Stadt m den Räumen des Llncke'schen Bades eine
Abendunterhaltung und Bewirthung bereitet. Heute empfangt der König die Mitglieder
der ständigen Deputation des Congrcfscs / wobei Präsident Lctte aus Berlin eine
Ansprache halt.

Mai, rag / 2i. SrMnwer.
önig Avhau» vcgirltt sich / dcm schon gestern .iligcrristcn Kronprinzen
Awrrt und dcm Prinzen Gcarg folgend / noch Leipzig / in dessen
Nahe in Gegeilwart einer mit der Inspectlon des königlich sächsischen
Bundesconringents beauftragten Commission österreichischer / bayrischer und

großherzoglich hessischer Dssiciere militärische Uebungen stattfinden werden. Hß,
Mittwoch

Or.
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Mittwoch / Zo. Septeniber.

m Hoftheater wird zum ersten Male Sophokles' Tragödie „Gedipuö in
Kolons" nach Vonner'F Uekerselzung mit der Musik von Mendelssohn-

Bartholdy aufgeführt / wobei Dawlson in der Titelrolle und Frau Bayer Bürck
als Antigonc mitwirken. Dem König uiid der Königin wird beim Erscheinen nn Theater
von dem Vorsitzenden der gegenwartig in Meißen tagenden philologcnversammlung /
Rcctor Fraiike aus Meißen / ein Hoch ausgebracht.

Sonntag /18. Gctober.

n Vraun'K Hotel silldet eine Gedenkfeier der Schlacht bei Ueipzig statt /
bei welcher Dr. Feodor Mehl die Festrede halt. Au den großen

Feierlichkeiten in Leipzig ist eine Deputation des Käthes und der Stadtverordneten
abgesendet worden.

it königlicher Genehmigung ist der Name der zcither „Kohlmarkt" benannten
Straße zur Erinnerung an Theodor Körner / dessen Geburtshaus in dieser

Straße gelegen ist / in „Körnerstraße" umgewandelt worden. 5S5

Donnerstag / 5. Oowmlier.

inst dcr ältesten Gebäude Dresdens / die KatMaderrl (Badergassc M. 20
und 21) tuird mit dem daneben auf dcr Großen kirchgasic gelegenen

Hause Nr. i zum Abbruch versteigert.

Montag / (). Oovenlber.

ach wrauKgegangenrm Gottesdienste in der evangelischen Hofktrche
wird Mittags im Eckparadesaale der zweiten Etage des königlichen
Schlosses der elfte ordentliche Landtag durch den König feierlich eröffnet.
Zum Präsidenten der Ersten Kammer ist der Kammerherr und Geheime

Finanzrath a. D. Freiherr von Friesen aus Kötha / zum Viceprasidenten derselben
Oberbürgermeister Pfoten hau er ernannt worden. ZT

in aus Künstlern und Kunstfreunden gebildetes Comite erlaßt eine Aufforderung
zur Betheiligung an einer Verloosung von Kunstwerken zum Besten der Erbauung

eines Künstlerhauses / für welches König Johann den zwischen „Hotel Bellevue" und
dem packhose an dcr Elbe gelegenen Platz angewiesen hat. Astz

Sonnabend /14. Oobember.

er Math macht bekannt / daß der zwischen der Bautzner Straße
und dcr Böhmischen Gasse neuerkauten Straße der Oame „Mark-
grasenstraße" und dem durch Verlängerung der Borngasse bis zum Johannis-
platze entstandenen Straßentheile zwischen dem genannten Platze und der

Bürgerwiesc die Benennung „Carusstraße" beigelegt / dagegen dem von dieser Straße
nach der Iohannisgasse führenden Straßenthcile / der früher sogenannten „Kleinen
Borngasse" / der Name „Borngasse" belassen worden ist.

Sonnabend

c.llr.
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Sonnabend / 12. December.
er Geburtstag des Königs Johann wird durch Festmusik / Gluck-
wünschungsempfang bet Hofe / Hochamt in der katholischen Hofkirche/
Festacte in de«: Schulen und Festmahle des (Ofstciercorps / sowie der
Tivilstaatsdicncr und der Mitglieder stadtischer Behörden feierlich begangen.

Die sür den Mittag angesetzte Milllärparade unterbleibt in Folge eingetretenen Regen¬
wetters. An dem in Meinhold's Saale veranstalteten Festmahle der Mitglieder beider
Standekammern nehmen Kronprinz Albert und Prinz Georg Theil. Die am Abend
bei dem Sraatsminister Freiherr«: von Beust stattfindende Ajsemblee wird durch die
Gegenwart der beiden königlichen Prinzen mit ihre«: Gemahlinnen / sowie des Prinzen
Albrecht von Preußen und des Fürsten Heinrich XXII. von Reuß-Greiz ausgezeichnet. —
Um den verstorbenen König Friedrich VII. von Dänemark wird am Hose aus drei
Mochcn Trauer angelegt.

Dienstag /15. December.
önig Johann begiebt sich Mittags 1 Wr in Begleitung des Prinzen
Oeorg nach dem Ueipzig-Dresdner Bahnhose / um der Abfahrt der
zur Bundesexccution nach Holstein ausrückenden Truppe«: beizuwohnen.
Kronprinz Albert besichtigte gestern die aus den umliegenden Dörfer«:

eingerückten drei Bataillone der ersten Linien-Insantcriebrigade / deren Thcs er ist; die
Kronprinzessin Garola winkte / in: Magen die Tolonnen passirend / de«: abmarschirende«:
Truppen Lebewohl zu. Heute reist der Kronprinz nach Leipzig / um die von dort
abgehenden Truppentheile nochmals zu begrüße«:. — Der Gouverneur der Residenz/
Generallieutenant von Hake / ist zum (Oberbefehlshaber der gesammten Executions
truppen / der Dresdner Kreisdirector von Könncritz zum Bundescommijsar für die
Herzogthümer Holstein und Lauenburg ernannt worden.

Freitag / 18. December.
uf dem Veipzig-Dresdner Bahnhofe begrüßt der König die nach Holstein
durchziehenden Mannschaften der k. k. österreichischenInfanteriebrigade

Gondrecourt". IK

Mittwoch / zo. December.
cstern Mittag kam der Großherzog von Oldenburg hier an und stieg
im „Hotel Bellebue" ab. Derselbe nimmt heute mit dem zur Tcit

^hicr wellenden Prinzen von Masa bei den königlichen Majestäten das Diner
Vein / zu welchem der Staatsminister Freiherr von Beust und der Münster

des köingllchen Hauses von Ze schau befohlen sind.

Das
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Freitag /1. Januar.

ie Gliickwimsche der Residenz zum IHreK
Wechsel sind dem Nonige gestern durch eine Deputation

cour und Abends Affemblee statt. — An Hoftheater gelangt Gart
Gntzbow's Schauspiel „Ottfried" zur ersten Aufführung. ^

Montag / 4. Januar,
hie Stadtverordneten bewilligen zum Baue einer an der Toßnitz

straße in der Antonstadt zu errichtenden zweiten Gasanstalt 161,368 Thaler. —
Im verflossenen Jahre sind in Dresden und dessen Parochialdörfern 5544

(4169 eheliche und 1375 uneheliche) Kinder gehören und 4363 Personen / darunter
2323 Kinder / gestorben; getraut wurden 1356 paare. <6 sind daher im Jahre 1863
93 Ehepaare / 596 Geborene lind 596 Gestorbene mehr als 1862 zu verzeichnen. 25

Sauuavrud / zi. Januar.
äuig Iligauu und der Sraatguilulftcr FrcGrrr van Brust
empfangen die gestern hier eingetroffenen zehn Mitglieder einer auf der Geist
nach Lraubfurt am Main und München begriffenen Uandesdeputatiou aus

Schleswig-Holstein.Dieselben wurden gestern Abend bor dem „Hotel zum Kronprinzen"
(Hauptstraße 1) von hiesigen Sängern durch ein Lackelständchen begrüßt. ^

er Gatt) macht bebannt / daß vom Jahre 1865 ab von den zeitherigen fünf Jahr¬
märkten nur noch der Lastenmarbt / der Johamüchnarbtund der Galluslnarbt

beibehalten und daß der Johannismarbt in der Oeustadt / die übrigen in der Altstadt
.abgehalten werden sollen. ^

Dienstag
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des. Sächsischen tillinMauses

Dienstag /16. Fciiruar.

//

Freiherr von Mantenffel / welcher in voriger Dacht
von Berlin hier angekommen ist / wird Vormittags vom König

ohann / dem er em schreiben des Königs von Preußen überbringt/
empfangen und hat sodann eine längere Unterredung mit dem Staatsminister

Freiherr« von Bcust. Nachmittags ist er zur königlichen Tafel geladen. — Die vom
Räckniyplayc nach der Bürgcrwicsc führende „Bürgerwicsenstraße" hat den Namen

Porticusstraße" erhalten. ^

Sonnalirnd / 27. Miruar.
lls Schleswig traf gestern Dachmittag der erste Transport verwundeter
Oesterreichs hier ein / nachdem Vormittags König Johann die zu
ihrer Aufnahme in dem Leipziger und dem Schlcsischen Bahnhöfe und im
Garnisonhospitale getroffenen Vorkehrungen besichtigt hatte. Heute Vormittag

erfolgt in Anwesenheit des Kronprinzen Alvert und unter den Klängen der von einem
Milltärmufikchore ausgeführten österreichischen Nationalhymne die Mciterfahrt der
Verwundeten nach Böhmen. ^

Sonntag / iz. März.
rgcn dco mn 10. Miirz rrfolgtru tzliischridcii!, drst KöiiiM Marninitan II
Von Bayern ist vorgestern am königlichen Dose auf drei Deichen Trauer

angelegt worden.

KM m Saale der „Tonhalle" (Glacisstraßc 6) wird unter dem Vorsitze des Profestors
Dr. ruecl. Digard von hier eine Landcsvcrsammlung der Ausschüstc für

Schleswig-Holsteii! abgehalten. ^

Sonnabend / 9. April.
önlg JoHann empfangt den außerordentlichenAkgesandten deF Königs
Tudivig II. von Bauern / BencrallteutenamDelpn von Ka koche/

welcher die Anzeige von der Thronbesteigung des Königs überbringt. Hierauf überreicht
der bayrische Gesandte Freiherr von Glse sein neues Beglaubigungsschreiben. 25

Mittwoch / iz. April.
rr Grg.inist an drr ctiMMlisthrii Doflurchc / Dr, Johann «iäorlloli
Kchnridcr / ist hcutc früh gcstorvcii. Am 28. Gttolirr 1789 zu
Altgcrsdorf bei Zittau geborcii / studirte er seit i8iv in Leipzig die Rechte/
wurde aber schon 1811 Organist an der dortigen Universttätskirche und ein

Jahr später an der Hauptkirche zu Görlitz. 1825 trat er das Amt des Hoforgamsten
in Dresden an und übernahm 1832 auch die Directlon der Dreyßig'schen Singakademie.
Schneider genoß den Rus cmcs hervorragenden Orgelspielers und Orgelcompomsten.

Montan

c. (Zr.
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und Semer esidenzstadt

Montag /18. April.
taapsminister Freiherr von Brust / zum Vertreter des deutschen Bundes
bet der bevorsteheudeu Londouer Konferenz gewählt / reist nach London ad.

Sonnabend / 2Z. April.
u Ehren seines Eebllrrsrages wird dem Kronprinzen Albert vom
Musinchore des 4. Bataillons der Brigade „Kronprinz" / von welcher
die übrigen z Bataillone in Solstein stehet: / eme Morgenmusik gebracht.
Nachmittags ist die königliche Familie beim Prinzen Beorg / dessen Namenssest

gleichzeitig begangen wird / zur Tafel vereinigt. — Hur Feier des Zoo /ahngen Geburts¬
tages Shakespeare's wird nn Softhcater dessen Trauerspiel „Bönig Lear" ausgeführt;
Dawlson stellt die Titelrolle dar. ^

Montag / 9. Mai.
er am z. Mai Verstorvene preußische Besondre / Otto Earl Josias Bras
zu Nantzau (geboren am 1. Juni 1809) / wird beerdigt. Im Auftrage

des Bönigs wohnt der Oberhofmarschall von Gcrsdorfs dcr Traucrfcicrlichkelt bei.

Dienstag / 7. Juni.
rbprinz Friedrich von Schleswig - Holstein - Sonderburg - Augusteuburg /
welcher gestern hier eingetroffen ist und dem König Iechann einen

Besuch abgestattet hat / begiebt sich nach Biel zurück. ^

it königlicher Genehmigung hat der Bath die zwischen der Großen Hiegelgasse
und der Elbe auf dem Areale der alten Vogelwiese gegenüber dem zu Ehrlich's

Schulstiftung gehörigen sogenannten Schulgute neu angelegte Straße „Schulgutstraße"
benannt. ^

Dienstag / 28. Juni.
önig Jostann ist am Sonntag Abend von einer am 2O. Juni in das
Erzgebirge unternommenen Netse zurückgekehrt und wohnt hellte der
Wiedereröffnung des königlichen Sostheatcrs bei / welches seit dem 1. Mai
wegen Erneuerung der innern Baume geschlossen gewesen ist. Die Ausführung

von Schiller's „Jungfrau von Orleans" wird eingeleitet durch Weber's Jubelouverture
und durch ein großes lebendes Bild / die Saxonia als Beschützerin von Wissenschaft/
Bunst und Gewerbe darstellend.

Sonnabend / 9. Juli.
n Ehren des StaatMlinisters Freiherrn von Beust / welcher gestern
bet seiner Nückbehr aus London ans dem Bahnhöfe durch eine vom
Bürgermeister Neubert geführte Deputation des Baches und der Stadt¬
verordneten begrüßt worden ist / wird am heutigen Abend ein Fackelzug

veranstaltet. Fackeln tragende Turner geleiten unter Vortritt eines Musikchores die
Mitglieder

Im Mrc
1864
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Im Jahre
1864

Vom Hofe.

Ankauf der
„Saloppe."

Gülervagiigof.

Der Böhmische
Bahnhof.

Ver ncne preußische
Gesandte.

de^ Sächsischen liöiiigHarlstgM^

Mitglieder der städtischen Tolleglen und den allgemeinen Dresdner Männergesängvercin
ilach dem Gebäude des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten am Gewand¬
hausplatze / in dessen Vorhose nach dem Gesänge emes Festliedes der Stadtverordnete
Advocat Gerlach im Namen der Stadt eine Begrüßungsrede an den Minister hält.
Nach einer zweiten von Dr. meä. Lindner im Namen der Sänger an ihn gerichteten
Ansprache und nach dem Gesänge des Liedes „Was ist des Deutschen Vaterland5"
tritt der Zug den Rückweg nach dem Rathhause an.

Donnerstag / 28. Juli.
ie Königin begiebt sich mit der Prinzessin Sophie und der Erzherzogin
Amoinette nach München. Prinz Sustak von Zvasa und Herzog

von Braunschweig kommen von Wien hier an. — In ihrer gestrigen Sitzung
haben die Stadtverordneten den Ankaus des Grundstücks „Zur Saloppe" bei Loschwiy/
welches zur
Anlegung

eines städti¬
schen Was¬
serwerkes in
Aussicht ge¬
nommen ist/
für den preis
von 2IOOO
Thalern ge¬
nehmigt. —
Die Arbeiten
zur Anleg¬
ung eines
Güterbahn- Der Böhmische Bahnhof.

Montag /1. August.

Hofes zwi¬
schen der

Falkcnstraße
und dem

Rosenwege/
aufweichen
künftig der

gesammtc
Güterver¬

kehr vom
Böhmischeil
Bahnhofe
übergeheil

soll / habeil
begonnen.

as neue Stationsgebäudedes sächsisch-böhmischen Bahnhofes / welches
bon 1861 an nach dem Plane und unter der Rettung des Oberland-
baumeistcrs Moritz Hänel und des Sectionsingenieurs L. A. Lehman« im
Renaissancestile erbaut und mit einer von dorischeil Säulen getrageilen Vorhalle

verseheil ist / wird dem öffentlichen Verkehr übergebeil. ^

Sannakcnd / iz. August.
MW Johann empfängt in Villnitz den ncncrnanntcn preußischen Gesandten/

Htammerherrn von der F>chnlrndiirg-Vrici»crn / und nnnnit dessen
BcAaublgnngsschrcibc» cmgczc». ^

Dienstag

6r.
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und Heiner esidenzstadt

Dirustag / 23. Auglift.

ach vorausgegangcllem Gottesdienste in der evangelischen hofkirche / bei
welchem Eonsistorialrath Dr. k äusser die Predigt hält / wird Nachmittags

IM königllcheii Schlote der feierliche Schluß des elften ordentlichen Landtags durch den

König Johann vollzogen.

bends tritt der König eine Keife nach der Schweiz an; für die Dauer seiner
Abwesenheit sind die Kcgicrungsgeschaste dem Gesammtmimstermm übertragen

worden. W

Slimmvmd / Z. Srptriliver.
as „Dresdner Journal" bestätigt die Dachricht von der in possenhosen
erfolgten Verlobung der Prinzessin Sophie mit dem Prinzen CÄrl
Theodor ni Bayern (geboren am 9. August 1839) / zweitem Sohne des
Herzogs lVarnnilian Joseph IN Bayern und Bruder der Kaiserin Elisabeth

von (Oesterreich und der Königin Marie von Neapel. ÄK»

Sonnabend /17. September.
er König und die Königin treffen mit der Prinzessin Sophie im Hoflager
zu pillnitz wieder ein. Prinz und Prinzessin Seorg sind bereits am

5. September / der Kronprinz und feine Gemahlin am io. September von ihrer Keife
nach der Schweiz zurückgekehrt.

Montag / 26. Srptcmvcr.
achdem bereits auf dem am 21. September 1862 zu Eoburg abgehaltenen
deutsche!: Hängertage Dresden als Festort für das erste deutsche
Sangerbundesfcst in Aussicht genommen und am 22. Juni 1863 durch den
allgemeinen Dresdner Männergesangverein ein engerer Festausschuß eingesetzt

worden / tagt gegenwartig hier der Gesammtausschuß des deutschen Sangerbundes/
um in Gemeinschaft mit dem Localscstausschusse über die Grundzüge des vom 22. bis
25. Juli i86z zu feiernden Bundcssestes zu berathen.

Frritag / zo. SrMliilirr.

it dein heutigen Tage wird die im Jahre 1748 begründete und seit 1816
in dem ehemals imrländtschenPalais (Tenghausplatz Dr. z) untergebrachte

chlrurglsch-medicintsche Akademie geschlossen. Für die stationären Kliniken derselben wird
im Stadtkrankenhause Ersatz geschasst / ambulatorische Kliniken werden von einer
Anzahl hiesiger Aerzte im Akademlegcbaude fortgeführt. Das nm der Akademie
verbunden gewesene Entbmdungsinstltut und der botanische Garten bleiben als selbst¬
ändige Aiistalten fortbestehen. — Der dem Feldschlößchen gegenüber neu angelegten
Straße zwischen der Chemmtzer und der Hohen Straße ist der Name „Leubmtzer Straße"
beigelegt worden. ^

Donnerstag
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aliudeiiiie.

Iherzog Tarl Tgeodor.

vurchzug österreichi¬
scher Truppen.

Gerststamp-
Ftistung.

Geburtstag deö
Nänigs.

des Sächsischen

Donnerstag / iz. Gctobcr.

er Nath beröffeiltlicht die „Uebersicht des communalcn Haushaltes und
den Vermügensabschlnß der Stadt Dresden auf das Jahr 1863
hiernach haben die Einnahmen 433,260 Thaler (67,163 Thaler mehr als
veranschlagt) / die Ausgaben 374,268 Thaler (14,378 Thaler über den Anschlag)

betragen / so daß sich ein Uebcrschuß von 58,992 Thalern herausgestellt hat. Der
stadtische Vermögensbestand belics sich Ende 1863 aus 2,062,229 Thaler / wovon
1,567,181 Thaler als Substantialvcrmögen und 495,047 Thaler als Betriebsvermögen
angegeben sind.

Hrimi.Mnd /12. Mrstmnlirr.

m Ausstellungsgebällde ans der Bruhl'schen Terrasse feiert die Akademie
der bildenden Knuste das Jubiläum ihres hundertjährigen Bestehens
durch einen Fcstactus / welchem Rönig Johann / Kronprinz Albert und
Prinz Beorg beiwohnen. Nach der Festrede des Professors t)r. Hettner macht

Staatsmmister Freiherr von Beust die Mittheilung / daß der Rönig den Prinzen
Beorg zum Turator der Akademie ernannt habe / und daß die Erbauung von Rünstler-
atclicrs in Aussicht genommen sei.

Dienstag /15. Oobember.

rinz (Lmr! Theodor / perzog in Banern / welcher seit dem 6. Oobember
zu Besuch am Königlichen Hofe weilte / reist nach Dien ab.

Mittwoch / 2Z. November.

önig I ohann begrüßt aus dem Leipziger Bahnhofe das I. Bataillon des
k. k. österreichischen InfanterieregimentsOr. zo „Freiherr bon Martini".
Die Tsssiclcre der aus der Rückkehr aus Schleswig seit gestern hier durch-
passircndcn österreichischen Truppen werden vom Rriegsmimstcrium aus dem

Bahnhöfe bewirthet. ÄK
^ ach eiiier Bekanntmachung des Ministeriums des Innern hat der in Dresden

Klebende frühere Besitzer des „^otel de Saxe" / Tonmussionsrath Johann ^Zcnirich
Gcrstkamp / durch sein im Februar 1864 errichtetes Testament eine am 1. (lXtober in
Mirksamkeit getretene Stiftung zur Unterstützung unbemittelter junger Leute / welche
ihre Ausbildung aus der hiesigen polytechnischen Schule suchen / begründet und für
diesen Zweck 10,000 Thaler eingezahlt / wahrend weitere 90,000 Thaler in verschiedenen
Raten nach dem Tode des Stifters / seiner Gemahlm und seines Sohnes hinzu¬
treten sollen. Astz

Montag /12. December.

us Anlaß des Bebnrtsfestes König I ohanno ist die königliche Familie
kenn Kronprinzen Albert zur Tafel bereinigt / an welcher der Grbgroß-

hcrzog Tarl August von Sachsen Meimar und Fürst Heinrich XXII. von Reuß Grciz/
die beide

c:. er.



<zW und Setner esidenMdr

die beide zur Beglückwüilschuilg des Königs von Leipzig hierher gekommen smd/
theilnehmen. Morgenmuslk / Gottesdienst / Schulacte / eine Militärparade auf dem
Theaterplage / Festmahle und eine Verthellung von Brod und Geld an die Armen der
Stadt kennzeichnen den Festtag. Hs,

Freitag /16. Vcccmbrr.
nter dem Vorsitze des Staatsanwalts Gustav Geld wird auf dem
Belvedere der VrüU'schcn Terrasse die consttmirende Versannulung der
für die Vorarbeiten zum ersten deutschen Sängerbundesfeste eingesetzten sieben
Einzelausschüsse / des Musik- / Finanz- / Mirthschafts- / Bau-/ Grdmmgs-/

Empfangs- und Mohnungs-Ausschusses / abgehalten. — Rath und Stadtverordnete
haben den vom engeren Ausschusse für das Fest erbetenen unverzinslichen Credit bis zur
Höhe von 73/ZOO Thalern bewilligt und ein etwaiges Deficit auf die Stadtkasse zu
übernehmen beschlossen.

Montag /19. December.
on den aus Holstein zurückkehrenden sächsischen Truppen kam vorgestern
Mend das 1. Infantertevaralllon zuerst hier an und wurde auf dem Teipzig-

Dresdner Bahnhofe von
demKömgIohanN/dem
Kroilprinzen MVert /der
Kronprinzessin Tarola
und dem Prinzen Georg
begrüßt. Die Straßen/
durch welche die heim¬
kehrenden Krieger ein¬
zogen / waren illuminirt
und mit Flaggen ge¬
schmückt. Gestern Nach¬
mittag fand eine Muster¬
ung anderer emgetrof-
fener Truppentheile statt.
Der König begiebt sich
heute in Begleitung der
beiden Prinzen nach
Priestewitz / um die dort Generallicuteuaut von Hake.

angekommenen Schwa¬
dronen des 1. Reiter¬
regiments zu besichtigen/
und sodann nach Leipzig
zur Begrüßung der
zurückgekehrten Jäger¬
bataillone.— Die Stadt
hat zum Besten der
Truppen ivOO Thaler
gespendet; dieselben sind
nebst ZOO Thalern Er¬
trag einer Sammlung
der Bürgerschaft dem
Kriegsministerium über¬
geben worden. Der König
erließ am 17. December
folgenden Tagesbefehl
all die Truppen:

Die Truppen der mobilen Armeebrigade heiße Ich nach einjähriger Abwesenheit mit Freuden

„Willkommen im Vaterlande".
War es Euch auch nicht vergönnt / mit den Waffen für daß gemeinsame Vaterland zu Kämpfen
und kriegerische Erfolge zu erringen / so habt Ihr doch / wie Ich erwarten konnte / auch unter

den schwierigsten Verhältnissen die Disciplin und Mannszucht / jene Grundpfeiler
der soldatischen Ehre / bewahrt und dem sächsischen Soldaten abermals

ein gutes Andenken im Auslande gesichert! Mit freudiger
Genugthuung spreche Ich Euch meine volle

Anerkennung dafür aus.

Johann.
Mit Gc-

Im Jahre
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Srraßenbeiieniiuiigcii.

«Lsirenbürgerrechch-
«Lrcheilungen.

Meujasir^cmpfang.

.7^-'
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//

//

//

it Genehmigung des Königs werden benannt: 1) die am Ende der Vogelwiese
-Ivon der Blasewiger Straße nach Lüdlcke's wnitergarteii führende Straße

wintergartcnstraße"; 2) die von der Pirnaischen Straße durch das Grundstück
Zum rothen Hause" neu angelegte und bis zur Pülmger Straße fortzuführende Straße
Cü'cusstraße"; z) die durch dajfclbe Gruiidstück von der Albrechtsgajfe aus aiigelcgte

und bis zum Pirnaischen Plage zu verlängernde Straße „Grunacr Straße"; 4) die
von der Löbtauer Straße längs des städtischen Straßcnbauhofs nach der Weißengbrücke
uiitcrhalb des Albcrtsbahnhofs führciide Straße „Bauhofstraße"; 5) die dem Floßholzhofe
gegenüber am wcißerlgufer neu angelegte Straße „Floßhofstraße" und 6) der von der
wiener Straße nach dem Dohnaischc Schlage führciide zelthenge „Environwcg"
„Beuststraßc."

Mittwoch / 21. Deremsirr.

n der Spitze einer Deputation des Käthes und
überreicht Oberbürgernleister Pfotenhauer dem

Holstein zurückgekehrten
wirklichen Gehcimeii
Rathe und Kreisdirector
Eduard von Könnerig
in dejfen Behausuiig das
uiiterm iZ. December aus¬
gefertigte Diplom über
das Ehrcnbürgerrecht
der Stadt Dresden/
welches »hm in Aner¬
kennung der Verdienste/
die er sich m der Stellung
eines Bundcscommljfars
für die Herzogthümer er¬
worben / verliehen wor¬
den ist. ^

Der Oberbefehlshaber
der Vundesepecutions- Wrcißdirector von Aönneritz.

Sonnäürnd / zi. Drcrmbrr.

der Stadtverordneten
am iZ. December aus

truppen / Gcnerallieute-
nant von Hake / welcher
gleichfalls zum Ehren¬
bürger der Residenz er¬
nannt worden ist / trifft
Nachmittags mit seinem
Stäbe auf dem Leipzig-
Dresdner Bahnhöfe cm
und wird von Deputaten
der städtischen Collegien
empfangen. Am Schlipfe
semer Begrüßungsrede
bringt der Oberbürger¬
meister auf die beiden
jüngsten Ehrenbürger
der Stadt Dresden
cm dreimaliges Hoch
aus. ^

mW ItÜMM empfangt eine Deputation des Käthes und der Stadt¬
verordneten / welche ihm ans Anlaß des bevorstehenden Jahreswechsels

die Glückwünsche der Residenz überbringt. ^

c. <Zr.
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Dienstag / z. Zjanuar.

raßherzogin Marie van ToKana / die
Schwester dcK llonigp Johann / wegen deren Er¬
krankung die OechahtKscstlichkeircn am königlichen
Vase unterklickrn sind / ist laut telegraphischer
Machricht früh v-8 Wr auf dcm Kchloffc VrandriN" s,mst
Verschieden. Nie Verewigte war am 27. April 1796 geboren

und seit dem 6. Mai 1821 mit dem Brofiherzog Ferdinand III. von ToFcana
(gestorben am 18. Juni 1824) vermählt. Die Weiche wird zur Beerdigung nach
Wien übergeführt werden. Der Dos legt aus vier Wochen Trauer an. ^

ach der Whlung vom z. December 1864 har die Stadt Dresden 145,124 Ttn-
wohner / einschließlich der an jenem Tage in den Vorstädten in Folge der

Mobilisirung einquartiert gewesenen Soldaten. Ohne Wcksicht ans diesen Umstand
ist für die letztverflossenen drei Jahre eine Bevölberungszunahlne von 16,972 Seelen
gegenüber einer solchen von 10 ,402 in den vorhergegangenen drei Jahren anzunehmen.

Sonnabend / 21. Januar,
ine Deputation des Käthes und der Stadtverordneten beglück-
Wünscht das Königspaar zur bevorstehenden Vermählung der Prinzessin
Sophie mit dcm Herzog CÄrl Theodor in Bayern und überreicht der

Prinzessin-Braut das ihr von der Residenzstadt gewidmete Hochzeitsgeschenb / einen
kostbaren Tafelaufsatz von Meißner Porzellan. 55

Donnerstag
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Glückwunschcour.

Ankunft des Herzogs
Garl Tlfcodor.

Fürstliche Gaste.

Vtimaliluiigsscier.

lMM SO

Donnerstag / 2. Februar.
11S Anlaß der erfolgten Decliirallon der Verlobung der prinzeffin ^
findet Vachmütagsam königlichen Hofe die bereits auf den 6. Januar

angesetzt gewesene / wegen des eingetretenen Trauersalls aber verschobene Glückwunschcour
und Abends Asscmblce statt. ^

Donnerstag / 9. Februar.
erzog Ä^arl Theodor in Vagem trifft von München hier ein und wird
vom Kronprinzen Albert in das Königliche Palais am Taschenkerge

geleitet.

Freitag / io. Februar.
kends nach 6 Uhr kommen die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich und
der Vruder des Kaisers / Orzherzog Ludinig Victor / in Begleitung
des Kronprinzen Albert / welcher ihnen bis Bodenbach entgegengereist ist/
aus dem Böhmischen Bahnhose an und werden vom König Johann / der

Königin Marie / der Kronprinzessin Oarola / dem Prinzen und der Prinzessin Oeorg/
dem Großherzog Ferdinand IV. von Toscana und dem Prinzen Bustav von wasa
empfangen. Der Erbprinz Maximilian von Thurn uitd Taxis / sowie dessen Gemahlin
Helene und die Herzogin Oharlotte Sophie in Bayern / beide Schwestern des Herzogs
Oarl Theodor / endlich der Erbgroßherzog Oarl August von Sachsen Weimar sind
schon früher hier eingetroffen, wahrend am Abende die königliche Familie mit den
fürstlichen Gasten zur Tafel vereinigt ist / bringen die Militarmusikchöre im Schloßhofe
eine Serenade.

Sonnabend /11. Februar.
je feierliche Vermahlung der Prinzessin Sophie mit dem Prinzen
Earl Theodor findet Abends V-7 Uhr in der königlichen Familicn-
kapelle im Prinzenpalais statt. Nachdem die Teremonie der Kranzaussetzung
im engeren Kreise der königlichen Familie vollzogen worden / wird der Bräutigam

vom König Johann / die Braut von der Königin Amalie und der Kaiserin Olhabeth
in feierlichem Zuge nach dem Altare geleitet / wo Bischof Forwerk dem Bunde des
hohen Paares den kirchlichen Segen ertheilt. Nach Beendigung des Trauungsactes
bewegt sich der Zug der Neuvermahlten mit den fürstlichen Verwandten und Gasten in
das Versammlungszimmcr der königlichen Familie zurück / in welches sodann die bei
der Trauung als Zeugen anwesenden Gesandten (Oesterreichs und Bayerns / Freiherr
von Werner und Freiherr von Gise / der Ministerrefidcnt der großherzoglich und
herzoglich sächsischenHauser / Kammerhcrr von Löwcnscls / die activen Staatsnumster/
der Hausminister und die Herren der beiden ersten Klassen der Hofrangordnung eingeführt
werden / um den Hoheit Neuvermählten und dem Königspaare ihre Glückwünsche
darzubringen. — Abends V29 khr findet im Thronsaale große Tcremonientascl statt/
wobei der König die Gesundheit des neuvermahlten Paares ausbringt.

Sonntag
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Sonntag /12. Februar.
n den Kirchen der kesidenz wird bei dem Vormittagsgottesdienstedas

Deum aufgeführt / welchem in der katholischen Doflnrche der König
und dle Königii: / Herzog Carl Theodor liebst Gemahlin und sämmtliche Glieder des
königlichen Hauses beiwohnen. Während des "l'e Deum erfolgt von drei in der Vähe
der Kirche aufgestellten Infanteriebataillonen eine dreimalige Gewehrsalve / und eine am
rechten Elbufer aufgestellte Hwölspfünderbatterie giebt dreimal 12 Schüsse ab / denen
»:ach Beendigung des Oeum weitere ioi Kanonenschüsse folgen. ^

ei der Festaufführung m: Hoftheater fmd alle Glieder der königlichen Familie
und deren fürstliche Gäste / mit Ausnahme der durch Unwohlsein behinderten
Kaiserin von Oesterreich / zugegen. Nach dem Erscheinen der hohen Neu¬
vermählten / welche mit einem dreimaligen Hoch begrüßt werden / ertönt

Weber's Jubelouverture / an welche ein vom Hofrath Dr. pabst gedichteter / von
dem Ehrenmitgliedc des Hoftheaters / Emil Devrient / gesprochener Prolog sich
anschließt. Hierauf folgt die Darstellung der glänzend ausgestatteten Oper „Der
Feensee" von Auber unter der Leitung des Kapellmeisters Dr. Rley und unter Mitwirkung
der Damen Hänisch (Hella) / Jauner -Krall (Magdalene) und Weber (Hirtenknabe)/
sowie der Herren Schnorr von Carolsfcld (Student Albert) und Degelc (Graf
Kudolf). ^

Montag / iz. Februar.
rrzog und Herzogin Fall Theodor in Bauern ertheilen dem Güer-
öürgermeister Pfotenhauer und dem Stadtüerordnemworstand Dofrath

Ackermann Audienz / um die Glückwünsche der Residenzstadt zu ihrer Vermählung
entgegenzunehmen. — Abends findet im königlichen Schlosse Hofball statt / vor dessen
Beginn die Kaiserin von Oesterreich die Staatsminister und das diplomatische Corps
empfängt. ML

Dienstag / 14. Februar.
m Hoftheater ist die Wiederholung der Festoper „Der Feensee" als
Freitheater angesetzt; wegen Unwohlseins eines der Hauptdarsteller
muß dieselbe jedoch auf die Ouvertüre und die Vorführung der glänzenden
Ausstattungspartieen des legten Actes beschränkt werden. Vorher geht eilt

Concert / bei welchem die Hofopernsängerin Fräulein Alvsleben / die jugendliche Pianistin
Mary Krebs und der Conccrtmeister Lauterbach mitwirken. Während des Concerts
erscheinen Herzog und Herzogin Carl Theodor / später auch Kaisern: Elisabeth ii:
Begleitung des Königs Johann im Theater. HK.

er Generallieutenant der Reiterei a. D. Hans Julius August von Mangoldt/
geboren zu Geithain am zi. Juli 1798 / von 1845 bis 1849 Gouverneur des

Prinzen Albert / 1860 nach 45 jähriger Dienstzeit n: Ruhestand getreten / ist mir Tode
abgegangen. ^

Mittwoch

Mk.
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Vom Kafc.

Abreise der Kaiserin
bau Oesterreich.

Abreise der .Neuver¬
mählten.

Otto Ludwig F.

Bürgerliches Gesetz¬
buch.

Llahl der Narhsinit-
glieder.

Mittwoch /15. Februar.
er Erbgroßherzog von Sachsen-Weimar reist nach Leipzig ab. Erzherzog
?ltudwlg Victor / der sich gestern nach Berlin begeben / trifft wieder
hier ein. Abends giebt der Staatsminister Freiherr voll Beust einen großen
Ball / welcher unter den Alangen der österreichischen Nationalhymne vom

Rönig Johann mit der Kaiserin Elisabeth eröffnet wird.

Freitag /17. Februar. .
ormittags 9 Uhr reisen die Kaiserin bon Oesterreich und der Erzherzog
Ludwig Victor / nachdem sie gestern Abend noch einem Balle beim

österreichischen Gesandten beigewohnt / nach Prag ab. HA-

Sonnabend /18. Februar.
erzog und Herzogin Farl Theodor treten Oachniilt.ig6 v.2 Wr
mittelst Extrazuges die Reise nach München an. Dem scheidenden
paare wird von der königlichen Familie das Geleite nach dem Böhmischen
Bahnhose gegeben und bei der Abfahrt vom Oberbürgermeister Psotenhauer

ein Hoch ausgebracht. Gleichzeitig verlassen die anwesenden Glieder des bayrischen
Rönigshauses Dresden.

Sonnabend / 25. Februar.
er Dichter Otto Ludwig / geboren zu EtFfeld am n. Februar i8iz / ist

„..^seinem fast lebenslänglichenSiechthum erlegell. Durch Krankheit gezwungen/
der Ausübung der Tonkunst / der er sich anfangs gewidmet / zu entsagen / lebte er/
seit 1855 in Dresden / poetischen Arbeiten und ästhetischen Studien. Seinen Ruf als
Dichter hat er durch die Trauerspiele //Der Erbförster" und „Die Makkabaer" / sowie
durch die Erzählung „Zwischen Himmel und Erde" begründet.

Mittwach /1. Marz.
as durch königliche Verordnung bom 2. Januar i8<5z publictrte neue
bürgerliche Gesetzbuch für das Königreich Sachsen / dessen Entwurf/
von dem Geheimen Rathe Dr. Held bearbeitet / bereits im Jahre 185z
veröffentlicht und nach crfolgter Umarbeitung dem Landtage im December

1860 vorgelegt wurde / tritt mir dem heutigen Tage in Rrast. — Die Stadtverordneten
erklaren ihr Einverstandniß mit dem Vorschlage des Rathes / daß die Zahl der
unbcsoldeten Rathsmitglieder von 12 aus iZ erhöht werde. Ms

Donnmtag / 2Z. Marz.
öntg Johann nahm vergangenen Dienstag das bon Dr. O. Staudinger
errichtete und am 9. Februar dem öffentlichen Gebrauche übergebene

„Diana-Bad" (An der Bürgerwiese 15d) / die erste größere mit irisch-römischen und
russischen Dampfbädern ausgestattete Badeanstalt der Residenz / m Augenschein.

Zum Bau

0r.
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UM Bau der auf der großen Elbwiese unterhalb der tValdschlößchcnbrauerei zu
herrichtenden Festhalle für das erste deutsche Sängcrbundesfcst geschieht heute der

erste Spatenstich.

Dienstag /18. April.
orgestern / am Morgen deF Ostcrsonntageö/ verschied hier der Staate-
minister a. D. Eduard Earl August Milhekn von Wietersheim. Seine
Leiche wird heute auf sein Rittergut Nöbdenly im Herzogthum Sachsen-
Altenburg übergeführt. — Er war am io. September 1787 in Herbst geboren/

studirte seit 1804 in Leipzig die Rechte und trat im Juni 1807 m den sächsischen
Staatsdienst. 1835 wurde er nach Errichtung der vier Kreisdirectionen zum Abtheilungs-
director im Ministerium des Innern und gleichzeitig zum Krcisdirector in Dresden/
fünf Jahre spater zum Minister des Cultus und össentlichen Unterrichts ernannt. Im
Mär; 1848 verließ er den Staatsdienst / blieb aber ordentliches Mitglied des Staats¬
rathes. Die bedeutendste Frucht der von ihm mit Erfolg betriebenen historischen
Studien ist eine vierbändige „Geschichte der Völkerwanderung".

Sonntag / 2z. April.
ur Feier des Gekurtstages deö Kronprinzen Albert versammeln sich
die Glieder deF königlichen Dauses zu einem Frühstück auf dem kronprinz¬

lichen Landsitze zu Strehlen. Mittags findet / wie jeden Sonntag / Familientascl im
königlichen Schlosse statt. ^

Donnerstag / 25. Mai.
rinzesfin Marie Anna / die Gemahlin des Prinzen Oeorg / wird
Akends v-9 Nhr von einem Prinzen glücklich entKunden. Der König
und die Königin / welche um 9 Uhr aus Iahmshauscn in Dresden eintressen/
empfangen die Nachricht von der Geburt des Prinzen während der Fahrt

aus der Augustusbrücke. Nach io Uhr verkünden ioi Kanonenschüsse der Residenz
das freudige Ereigniß; bereits vorher hat der Oberbürgermeister Pfote nhauer vom
Balcon des festlich erleuchteten Rathhaufes herab der versammelten Volksmenge davon
Kunde gegeben.

Freitag / 26. Mai.
US Anlaß der glücklichen GeKurt eines Prinzen findet am Morgen
Revelke der Milttärmufikchöre statt; viele Däuser find mit Flaggen
geschmückt. König Johann mmmt im Laufe des Vormittags voll einer
Deputation des Rathes und der Stadtverordneten die Glückwünsche der

Residenz entgegen. W?

bcnds 6 Uhr empfängt der neugeborne Prinz durch den Bischof Forwerk die
heilige Taufe und erhält dabei die Namen Friedrich August Johann Ludwig

Carl Gustav Gregor Philipp. Taufzeugen sind König Johann und Königin
Amalie / Königin Elisaketh voii Preußen / Prinz Gustav von tVasa / Herzog und
Herzogt,i Earl Theodor in Bayern.

Im Hoftheater

«SW 1N9 M-

Am M>rr
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Festtgcater.

I'e Oeum.

Illuminarion.

Amnestie.

TLandcchnedtcinill-
collegiuiii.

Friedrich-August-
Gedenkfcicr.

m Hoftheater gestaltet sich die Aufführung der (l)per „Der Barbier von Sevilla^
zu einer Festvorstellung. Der Köing und Königin / der Kronprinz nebst

Gemahlin und Prinz Georg werden bei ihrem Eintrete in das Haus mit begeisterten
Hochrufen empfangen. Der Gpcr geht tVcber's Iubelouvcrture und ein Prolog
voraus / bei dessen Dortrage die Sprecherin / Fräulein Ulrich / in die Landcssarben
gekleidet / vor einer Säulenhalle erscheint / welche den Durchblick auf das Palais des
Prinzen Georg gewahrt.

Sonntag / 28. Mai.
ur .steter der Geburt des Prinzen Ftltdtich August wird in den
evangelischen Kirchen der kesidenz der Ambrofianische Lobgesang auf-
geführt. Dem Gottesdienste in der katholischen Hofkirche wohnt die gesammtc

^Mkönigliche Familie bei; wahrend des Deuni geben drei Insantcriebataillone
und cnie Zwölfpfünderbatterie Salveii ab. Nachmittags findet im königlichen Schlosse
allgemeine Glückwunschcour statt.

it dem Eintritte der Dunkelheit beginnt in der festlich geschmückten Stadt eine
glänzende Illumination / bei welcher nicht nur die Hauptstraßen und öffentlichen

Plätze / fondern selbst die Nebenstraßen bis in die Vorstädte hinaus in reichem Lichter¬
glanze strahlen. Die soeben aufgestellten ersten öffentlichen Anschlagsäulen vor dem
Böhmischen Bahnhofe / geschmackvoll decorirt und erleuchtet / enthalten aus placaten
die Inschrift: „Das erste tVort / von der ersten Säule verkündet / sei: Gruß und
Heil dem neugebornen Prinzen!" Der König und die Königin halten m Begleitung des
Kronprinzen Albert / der Kronprmzcssin Garola und des Prinzen Georg von 9 bis
11 Uhr eine Umfahrt durch die Stadt und werden von den dichtgedrängten Volksmasscn
mit Iubelrusen begrüßt. — Der König gewährt für die bei dem Ausstande im Mai 1849
bethelligt gewesenen und bisher noch nicht begnadigten Personen allgemeine Amnestie.

Vonnerstag /1. Juni.
as durch königliche Verordnung vom 12. April 1865 errichtete Landes-
medicinalcollegtumbeginnt in den Mumm der ehemaligen chirurgisch-

medicinischen Akademie unter dem Ehrenpräsidium des Geheimen Käthes Dr. Tarus
und dem Vorsitze des Geheimen Mcdlcinalrathcs Dr. tValther seine kVirksamkeit.

Mittwach / 7. Juni.
ur Erinnerung an die vor 50 Jahren erfolgte Wckkehr des Königs
Friedrich August aus der Gefangenschaft findet bet den Majestäten
in plllnitz große Tafel statt / an welcher Kronprinz Albert / Kronprinzessin
Garola und Prinz Georg theilnehmcn / und zu der die Mitglieder der beiden

Ständekammern / die Sraatsminister / die Herren der ersten Hofrangklasse und eine
Anzahl Personen geladen find / die bei der feierlichen Einholung des Königs Friedrich
August am 7. Juni 1815 thätigen Antheil genommen haben. Gegen Schluß der Tafel
erhebt König Johann nach längerer Ansprache das Glas zu einem doppelten Trinkspruche
aus das Andenken Friedrich August's des Gerechten und seiner Getreuen / sowie aus
das Vaterland und sein ferneres Gedeihen. HA

Der König

e. er.
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Der König erlaßt folgende Kundgebung:
Die vielfachen Beweise treuer Liebe und Anhänglichkeit / die -Wir aus Anlaß der Geburt Weines Enkel-
sohnes / des Prinzen Friedrich Augllft / von Behörden und Gorporationen des Tandes / sowie aus
allen Stauden Weines Volkes zugegangen sind / die lebhafte und herzliche Theilnahme an diesem glücklichen

Ereignisse / welche sich an verschiedenen Orten im Tande / und insbesondere in Weincr Haupt-
und Uesidcnzstadt durch festliche Ausschmückung und Erleuchtung derselben unter Betheiligung

aller Massen der Bevölkerung / sowie durch Acte der Wohlthätigkeit in erhebendster
Weise kundgegeben hat / haben Wich wahrhaft erfreut und Weincm landes-

vaterlichen Herzen übersüß wahlgethan. Ich fühle Wich daher
gedrungen / dieß noch öffentlich außzusprechen und Allen / die

Wir in diesen Tagen der Freude ihre Theilnahme
bezeigt haben / dafür Weinen herzlichsten Dank

zu sagen. Wöge Gott den Wir darge¬
brachten Wünschen und den auß-

gesprocheuen Hoffnungen
Seinen Segen

verleihen.

Pillnitz / am 7. Juni 1865. Johann.

Sonnabend /17. Juni.
wem am 29. Januar 1862 von den Stadtverordneten genehmigten
Plane entsprechend ist das früher schon mit dem üathhause vereinigte

Leporinische Haus auf der Scheffelgasse abgetragen und an dessen Stelle ein Anbau
an das Kathhaus aufgeführt / sowie das von der Stadt mittelst Vertrags vom
z. Juli 1861 für LO/OOO Thaler angekaufte Künzel'sche Haus Altmarkt Nr. 2 mit
dem Kathhause vereinigt worden. Nachdem dieser Umbau des Kathhauses nahezu
vollendet ist / wird der neue Hauptcingang an der Seite des Altmarktes und die
Haupttreppe dem öffentlichen Verkehre übergeben. Ach

Sonnabend /1. Juli.
te 25. Versammlung deutscher Land- und Forstwirthe und die im
Jahre 1861 begründete deutsche Ackervaugesellschaft tageu seit dem
Beginne dieser Woche in unsrer Stadt und haben im königlichen Orangerie¬
hause all der Ostra Allee ihre Bureaus aufgeschlagen. Am Montage / dem

25. Juni / wurde Vormittags in der königlichen Reitbahn an der Stallstraße unter
dem Vorsitze des Geheimen Rathes Dr. weinlig die erste Plenarsitzung der Land-
und Forstwirthe abgehalten / die dabei vom Oberbürgermeister Pfotenhauer unter
Hinweis daraus / daß die Stadt Dresden bereits ihre erste wanderversammlung (vom
2. bis 7. October 1837) beherbergt / begrüßt wurden. weitere Hauptversammlungen
sandelt am Mittwoch / Freitag und heute statt; daran schlössen sich Sitzungen der
einzelnen Abtheilungen / und zwar tagte die Section für Acker- und Wiesenbau in
der königlichen Reitbahn / die für Viehzucht im Saale der Harmoniegesellschaft
(Landhausstraße 6) und die für Forstwirthschaft im Stadtverordnetensaale (Landhaus¬
straße 4). Den Dienstag benutzten die Land- und Forstwirthe zu verschiedenen Ausflügen;
eilt Theil von ihnen begab sich nach Pillnitz / wo König JohMM selbst die Führung
durch Wirthschaft / Garten und Feld übernahm und die Theilnehmer der Excursion
zur Tafel lud / bei welcher Ministcrialrath von pabst aus Wien / einer der Gründer
der wanderversammlung / dem Könige ein Hoch ausbrachte. Die zweite Plenarsitzung/
am 28. Juni / wurde durch die Gegenwart des Königs und der beiden königlichen
Prinzen ausgezeichnet. Abends veranstaltete die Stadt zu Ehren der Gaste aus dem

Lincke'schen

e. er.
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Landwirchschaftlichc

Aussteilung.

Glückwunschcouren

v. Prinzen Georg.

Anronstadrcr Gas¬

anstalt.

Grste^ deutsches

Flängervunde^-

fcst.

Fcstschmuck.

Ankunst der F>a»grr.

Fastnenzug.

Fcstgallc.

Liiickc'schcii Bade ciii glänzendes Fest / zu welchem slch Rronprmz Albert / Rro»ipriiizcssiii
Tnrolll / prliiz Deorg Uiid der Großhcrzog von Toscaiia tlnfandcn. Das Fest endete
nur einem großen Feuerwerke / das theils auf dem gegenüberliegenden Elbufcr / theils auf
der Elbe abgebrannt wurde.

on der demscheli Ackcrbaugescllschaft / welche ihre Generalversammlmig unter
dem Vorfiye des Rittergutsbesitzers von Nathusius auf Hundisburg gcsterii

im Saale der Harmonicgefcllschaft abhielt / lsi auf dem Alauiiplatze eine umfangreiche
Ausstellung landwirtschaftlicher Maschnicii / Gcrarhe uiid productc / sowie eine
Vichausstcllung vcraiistaltet. ^

Srmnabmd / 8. Juli.
rinz und Prinzessin >Srr>rg / drncn am 25. Min von drin allgcnirinrn
Dresdner MannergeMgwreinebor dnn ValaiF tn der Mugegaffe und

am 29. Juni von den Mitgliedern der Bogeiischützcngcsellschaft und des Gesangvereins
„Grpheus" vor der Villa in Hosterwltz eine Serenade gebracht worden ist / nehmen die
Glückwünsche zu der Geburt des Prinzen Friedrich August von den Hofdamen und
den Herren der ersten Büchse der Hofrangordnung im prinzlichen Gartenpalaw / die der
übrigen ihnen vorgestellten Damen und Herren im königlichen Schlosse entgegen. —
Am 5. Juli ist die an der Lößintzstraße in der Antonstadt errichtete neue Gasanstalt dem
Betriebe übergeben worden. ^

Sannalirnd / 22. Juli.
li Llsrm des rrstcn deutschen Säligcrliliiidcssfestrss manch die Stadt
im schönsten Festgewande. Durch Ehrenpforten / Masten und Blumen¬
gewinde sind die Straßen in festlich geschmückte Hallen umgewandelt; die
Fenster sind mit Bildern und Festsprüchcn / Teppichen und Blumen geziert/

und unzahlige Flaggen / schwarz-roth-goldcn und m den Farben aller deutschen Einzelländcr/
wehen von den Hausern herab. An alle«: Gebäuden / m denen emst berühmte Manner
und Frauen gewohnt haben / sind Gedenktafeln angebracht. ^

as Fest beginnt Morgens mit dem Aufmarsche von 1100 Turnknabcn auf dem
Altmarkre / welche bestimmt sind / den ankommenden Gasten Führer- und Trägcr-

dienste zu leisten und im Verein mit erwachsenen Turnern die FestpoNzci zu bilden.
Aus allen deutschen Gauen / ja aus allen Landern / wo immer die deutsche Zunge
klingt / tressen die Sanger / deren 16,000 angemeldet sind / ein. An den Bahnhöfen
uiid deii Landungsplätzen der Dampfschissc werden sie von den Mitgliedern des
Drdnungs- und Empfangsausschusscs begrüßt uiid abthellungsweise nur Musik uiid
unter lebhaften Zurufen der Bevölkerung nach dem Altmarkte geleitet / wo sie im
Rathhause mit einem tVillkommentrunke empfangen und mit Fcstzeichcn uiid Duarrierkarten
für Bürger- oder Massenquarticre versehen werden. ^

ei Sonnenuntergang werden die im Rathhause niedergelegten Banner und Fahnen
der Gesangvereine / an Zahl gegen 1000 / m feierlichem Zuge mit Gesang uiid

Musik nach dem Fcstplatze unterhalb des IValdschlößchens geleitet / wo sich m stolzer
Pracht der nach den Plänen der Architekten Ernst Giese und Eduard Müller errichtete
Festbau erhebt / eine Halle von gewaltiger Spannung ohne Säulen / mit den Vorbauten
271 Ellen lang uiid 120 Ellen breit / an den Ecken mit schlanken / durchbrochenen
Thürmen gekrönt / die bis zur Balustrade 62 Ellen m der Höhe messen. Die z8 Fenster

am obern
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am oben, Theile der Halle schmücken große Transparent-Gemälde / die Meister der
Dicht- und Tonkunst / die Erscheinungsformen des deutschen Liedes und die haupt¬
sachlichsten Lander und Flüsse der deutschen Hcnnath darstellend / nach einem Plane
Or. Bösigk's von den Künstlern Sachßc / Gey / A. tom Dieck / Kltschcr/
Kirchbach ui,d Gerlach unter der Leitung ihres Messers schnorr von Tarolsseld
entworsei, und ausgeführt; über dem Haupteingange an der Südseite thront eine
kolossale Apolloquadriga des Bildhauers Broßmann. — Nachdem der Zug hier
angelangt / werden die Fahnen / von Jungfrauen mit Ehrenkränzen geschmückt / aus
die das ganze Gebäude im Innern umgebende Fahnengalene gebracht. Die hieraus
in der Halle sich vollziehende Begrüßungsfeier wird mit emem vom Hofrath
Dr. I. pabst gedichteten und von F. Keichel m Musik gesetzten lVillkonnnct,grüße
eröffnet / dessen erste und letzte Strophe / mit dem von demselben Dichter herrührenden
Festspruche schließend / lauten wie folgt:

Hochwillkommen deutsche Sänger/
Deutsche Brüder / seid gegrüßt!
Alemanne / Sachse / Franke/
Hier fällt jeden Stammes Schranke.
Von dem Mein zum Vstseestrand
Hall' es fort im Strom der Lieder/
Alle sind wir deutsche Brüder/
Gins ist unser Vaterland!
Hochwillkommen Alle Alle/
Sängergruß und Spruch erschalle:
Herz und Lied frisch / frei / gesund!
Heil Dir / deutscher Sängerkund!

Laßt die Losung froh durchfliegen
Städte / Sauen / Meer und Land;
Fügt zu des Gesanges Siegen
Schonern Sieges Unterpfand.
Lieder sind die grünen Halme
Hoffnungsreicher Frciheitssaat /
Deutscher Eintracht Siegespalme
Blüht empor durch deutsche That;
Deutsche Herzen / deutsche Lieder/
Treu dem Vaterland geweiht/
Tausendfältig hall' es wieder
Bum ivillkonnn / wie zum Geleit:

Herz und Lied / frisch / frei / gesund!
ivahr' Dir'F Gott / Du Sängerbund!

m Namen der Stadt werden die Sangesgenossen durch den Oberbürgermeister
Pfotenhauer / von Seiten des Festausschusses und des Gesammtausschusscs

des deutschen Sängerbundes durch den Staatsat,walt Held und Or. Gerster aus
Kcgensburg begrüßt. Gesang und Instrumentalmusik tönt bis tief m die Nacht durch
die mit Tausenden von Gasflammen erleuchtete Festhalle. IS

Sonntag / 2z. Aki.

usikchöre durchziehen alle Seadtthetle / um den Sängergüsten den
Morgengruß zu dringen. Onchdem eine vierstündige Besangsprode in
der Festhalte stattgesunden / versammeln sich Nachmittags z Uhr vor dem
Hauptportale die Vertreter des deutschet, Sängerbundes-Ausschusscs und des

Festausschusses / umgeben von emer unzähligen Volksmenge / zur lVeche der Bundessahne/
bei welcher Dr. Otto Elben aus Stuttgart die lVeiherede hält. Nachdem die Hülle
des aus der Vorderseite das Bild eines Barden ,„,t der Unterschrift: „Das ganze
Deutschland soll es seil,!" / auf der Kückseite den emköpstgen Kcichsadler tragenden
Bankiers gefallen / wird dasselbe von lVilhelm lViedemann aus Stuttgart mit
begeisternder Ansprache der Feststadt übergebet, und in deren Namen vom Advocaten
Julius Kretzschmar übernommen. Vierzig Jungfrauen überreichen ein von den Frauen
der Dresdner Sängerschaft gewidmetes Fahnenband.

ach Beendigung dieser Feier versammelt, sich Sänger und Hörer zu der ersten
Hauptaufführung n, der Festhalte. Die königliche Familie / welche ihre Anwesenheit

bei dem Concerte zugesagt hat / kommt von Pülnitz aus den, Unken Elbuser zur Stadt/
um diese
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UM diese in ihrem Festschmuckc zu sehen / und wird bei der Fahrt nach dem Festplatze
nur unaushörltchen Jubelrufci: begrüßt. König JohilNN u»:d Königin Amalle / Prinz
und Prinzessin Benrg und Prinzessin Amnlie / sowie der Hofinarschall vonZczschwitz
als Vertreter des seit dem 11. Juli in der Schweiz weilenden kronprinzllchcn Paares/
die Staatsmimster Freiherr von Beust und von Rabenhorst u»:d der Gberstallmeister
Generalllcutcnant von Engel werden am Eingänge der Festhalte von dem (Oberbürger¬
meister psotenhaucr / dem Stadtverordnetenvorstand Hosrath Ackermann und dem
Vorsitzenden des Festausschusses / Staatsanwalt Held / empfangen. HT

Nachmittags gegen 5 Uhr beginnt die Aufführung mit dem von Julius (Otto
^dlrigi rten Chorale „Allein Gott ii: der Höh' sei Ehr " / woraus Professor Or. Fricke

aus Leipzig die Festrede hält. Nach Beendigung des ersten Theiles der Ausführung
und nach einem von Dr. Gerster auf den König WH.MN ausgebrachten Hoch verläßt
die königliche Familie die Halle / worauf das Concert seinen Fortgang nimmt. Die
meisten der aufgeführten Gesänge werden von I. Faißt und C. Krebs dirigirt;
200 Müitärmusikern unter der Leitung des Musikdirektors Pohlc ist die Instrumental¬
begleitung übertragen.

m Morgen mit dem Erwachen der Festesfreude ist aus dem neuen Annenkirchhofe
an der Chemnitzer Straße der am 21. Juli nach kurzer Krankheit dahingeschiedene

Hofopernsänger Ludwig Schnorr von Carolsfeld / ein Sohn des Galeriedircctors
Julius Schnorr von Carolsfeld / zur Kuhc bestattet worden. Mitglieder des
wiener Männergesangvereins brachteil ihm am Grabe einen letzten Scheidcgruß dar.
Am 2. Juli 1836 zu München geboren / bekundete er schon in früher Jugend ein
ungewöhnllches musikalisches Talent. Seit 1854 wirkte er am Hofrhcater zu Karlsruhe/
bis er (Ostern 1860 einen Kus an das Dresdner Hostheater erhielt / welchem er bis zu
semcm Tode angehörte. Eine glänzende Tenorstlmme / ein seines musikalisches Verständniß
und insbesondere eine ausgezeichnete Darstellungsgabe sicherten allen seinen Leistungen
den Erfolg. Mit Vorliebe stellte er die Helden in den (Opern Klchard Wagner's dar;
noch im Juni und Juli 1865 wirkte er in München im Verein mit seiner Gattin/
Malvine geborener Garrigues / bei der Ausführung von Wagner's „Tristan und
Isolde" mit.

Montag / 24. Wli.

ährend einer in der Festhalle stattfindenden GesanWprode versammeln
sich die Fahnenträgerauf dem Festplatze / um die Fahnen für den
großen Festzug nach der Stadt zu bringen. Em malerischer Anblick / als
gegen 12 Uhr drei Dampfschiffe / jedes mit mehr als zoo wallenden Fahnen

besetzt / auf der Elbe hcrabschwimmcn! — Um 2 Uhr setzt sich die Spitze des Zuges
vom Victoria-Hotel aus in Bewegung. Jede der drei Hauptabtheüungen wird von
einem Festmarschall und emem Musikchore zu Pferde eröffnet / denen in der ersten
Abtheilung zunächst 80 berittene Bürger mit schwarz-roth-goldncr Standarte / die
Schelbenschützencompagnie / die Fahnenwache mit der Bundesfahne / die geladenen
Ehrengäste und die Sängerdeputatloncn aus Amerika / China / Frankreich / Großbritannien/
Norwegen / (Oesterreich / Portugal / Rußland / Spanien und der Walachei folgen;
an der Spitze der zweite»: Abtheilung schreitet die Dresdner Kunstgenossenschast mir
Fahne und Emblemen. Den einzelnen / alphabetisch angeordneten Sängerbünden werde»:
voi: Turnknaben Standarten Mit Angabe des Bundes / den Vertreter«: der einzelnen
Städte solche mit dem Stadt- und Bundesnamcn vorangetragcn. Den Schluß des

gcgci: 19,000
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gegeil 19,000 Köpfe starke»: und von 20 Mustkchörei: zu Fuß begleiteten prächtigen
Zuges bilden die Dresdner Gesangvereine. Von endlosem / vicltausendstlmmlgcn: Jubel
der die Straßen füllenden Volkswagen empfangen und aus den Fenster«: mit Blume«:
überschüttet / bewegt er sich durch cmen Theil der Secstraße / durch die Breite-/
Marie»:- und Mllsdruger Straße nach dem Altmarkte / wo am Rathhause die Innungen
nut ihren Fahnen und aus dem Balcon der Rath und die Stadtverordneten zur
Begrüßung versammelt sind und 400 Jungfrauen / we:ß gekleidet / mit Elchenkränzen
und nur Gürtel»: :»: dci: deutschen Farbe»: geschmückt / dei: Sängcrschaarcn Blume»:
spenden. Durch die Rreuz- und Montzstraße / über den Neumarkt / durch die
Augustusstraße und über die mit Flaggen aller deutsche»: Bundcsstaaten dicht besetzte
Augustusbrücke / endlich durch die Hauptstraße / Bautzner und Schillerstraße gelangt
der Festzug / aus welchem insbesondere die Pesther und lViencr Fahnen / das
amerlkamsche Sternenbanner / das Banner der „Temonia" in Paris und des Leipziger
Ulnvcrsitätssällgervcreins „Paulus" von der Menge lebhaft begrüßt werde»: / bei
klare»:: / sonnigen: Himmel nach dem Fcstplatze. Ms

ach kurze^Erholung vereinigen sich die Sänger in der Halle zur zweite»:
Hauptaussührung / welche mit einer Hpmne von U). Sachs / componirt und

duigirt voi: G. Mohr / und einer patriotische»: Ansprache des Justizrathcs Dr. Meper
aus Thorn eingeleitet wird. Die Dlrection führe«: theils die Komponisten der Gesänge/
theils der Hoskapellmcister Dr. Rictz / mit dcgen Deum die Magcnaussührungcn
einen glänzenden Abschluß finden. HK

n: Laufe des Abends hat vor dem Directorialzelte die feierliche Uebergabe des
von den: Gesangverein „Frohst»:»:" aus plttsburg in Nordamerika der Dresdner

// L:cdertascl" gewidmete«: Banners stattgefunden.

Vimft.ig / 25. Juli.

//

je Abgeordneten von 67 deutschen Sängerbünden / welche 54,000 Mit¬
glieder vertreten / llounuen im Saale der. Vncke'schen Bades zum zweiten
deutsche»: Sängertage zusammen / um unter dem Vorsitze des Regierungs-
rathcs Dr. Fentsch aus München über die Angelegenheiten des deutsche«:

Sängerthums Berathung zu pflegen.

bcnds vereinigen sich die Sangcsbrüder nm den Familie»: ihrer Tluarticrwirthe
zu,:: letzte»: gesellige»: Beisammensein m der Festhalle. Hofrath Ackern:an,: ruft

nu Namen der Feststadt den Sängern einen poetischen Scheidegruß zu / Staatsanwalt
Held bringt das letzte Hoch dein deutschen Vaterlande / und das zum dritten Male an
diesem Abend gesungene Lied E. M. Arndt's „tVas ist des Deutschen Vaterland5
beschließt die große nationale Festseier.

er König und die Königin sind nebst der Erzherzog«: Alltomette / Prinzessin
voi: Toscana / von Pillmtz nach possenhofen abgereist. Die Regierungsgeschäfte

hat für die Dauer der Abwesenheit des Königs das Gesammtministerium übernommen.

Freitag /18. August.
ronprinz Albert trifft / voll poffelchofm liommend / auf setner Villa
in Stretjlen wieder ein.

Mittwoch

c. (Zr.
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Deutsche Dante-
Gesellschast.

Die lstronprinzcsstn.

Des litönigs Dantc-
Mckerseyung.

des Sächsischen Mliggsiansev ZO».

Mittwoch / 6. September.
je Thellnehmer der hier tagenden Generalversammlungdes Gesannnt-
vereins der Gustav-Adolf-Stistlmgbegehen sich unter dem Geläute der
Glocken m feierlichem Zuge / welchem auch die hiesigen Mannergesangvereme/
etwa 1500 Consirmanden / die obereil Klajfeil der höhern Schulen / die

evangelische Lehrerschaft und Geistlichkeit / sowie Mitglieder der königlichen Behörden/
des Dssiciercorps / des Rathes und der Stadtverordneten sich anschließen und dejfen
einzelnen Abtheilungen Musikchöre / Chorale blasend / voranschreiten / von der Krcuzkirche
m die seit ihrer Renovation heute zum erstell Male geöffnete Frauenkirche. Protestantische
Fraueil Dresdens überreichen dem Centralvorstande in der aus den Gottesdienst
folgenden Hauptversammlung silberne Altargerathc für die nächsten beiden vom Vereine
zu erbauenden Rirchen. ^

Donnerstag / 7. September.
er König und dle Königin treffen hon Vossenhofen hier ein und begehen
sich nach Mlnitz. — Tu Ehren des Gnstav-Adolf-Vereins findet in der

erleuchteten Rrcuzkirche eme große geistliche Musikaussührung statt. ^

Montag /11. September.
estern früh ist der erste evangelische Dofprediger / Geheime Kirchenrath
Dr. Johann Ernst Rudolf käufser / geboren zu Reichenbach bei Görlitz

am 28. November 179z / aus dem Lebeil geschieden.

nl Confcrcnzsaale des Böhmischen Bahnhofes wird ein Congrcß deutscher
Eisenbahntcchnlkcr unter dem Vorsitze des Düectors der k. k. Fcrdinands-Nordbahn/

Professors Stummer aus tVlen / eröffnet.

Freitag /15. September.
ine Anzahl hiesige und auswärtige Gelehrte / Freunde und Kenner
Dante's / die sich vorgestern Abend zu einer „Deutschen Dante-
Gescllschast" vcreiiligt / sich als solche unter das protectorat des Königs
gestellt und den Geheimen Justizrath Professor Dr. tVltte aus Halle zu

ihrem Präsidenten gewählt habeil / veranstalteten gestern m Memhold's Saale zu Ehren
des Dichters eine Gedächtnisfeier / welche durch die Gegeilwart des Rönigs
Johann ausgezeichnet war. — Kronprinzessin Earola kommt heute Abend von Baden-
Baden hier an. ^

Freitag / 6. Grtober.
Ne Verlagsbuchhandlungvon B. G. Deubner in Leipzig bündige an/
daß von Dante's „Göttlicher Eomödie" in der Nebersetzung von

Pliilalethcs (König Johann) der erste Theil / die „Hölle" enthaltend / m neuer/
berichtigter Ausgabe soeben erschienen ist / und daß der zweite Band im November/
der dritte Ansang nächsten Jahres nachfolgen wird.

Sonnabend

ML

K
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Smmaiimd /14. Griaiirr.
je zur Errichtung einer Bank unter der Firma „Sächsische Bank zu
Dresden" zufaunnengetreteneActtengesellschaft / deren Statuten durch
königliche Bcrord»:u»:g vom i3. Jull 1865 bestätigt worden sind / hält ihre erste
Generalversammlung ab. Das Grundcapüal der Bank / welcher die Ausgabe

von unverzinslichen Noten m Betragen von ic> bis 500 Thalern gestattet ist / besteht
vorläufig aus 5 Millionen Thalern in Actien zu je 200 Thalern. Bei der am 28. August
m Dresden / Berlin und Töln aufgelegten öffentlichen Zeichnung auf 1 Million Thaler
m ZOOO Actien sind 119 Millionen gezeichnet worden.

Frcitag / 20. Dctobcr.
rsteru Abend ist die Königin der Niederlande zu kurzem Besuche am könig¬
lichen Hofe eingetroffen. Kronprinz Albert / der sich am 29. September

"ach Ischl begebe«: hatte / ist heute früh hierher zurückgekehrt. Abends kommt der König
von Portugal hier an und nimmt für die auf zwei Tage festgesetzte Dauer seines
Aufenthalts nn Gartcnpalais des Prinzen Eeorg Wohnung. Ask

Montag / iz. Oobember.
u Ehren des Eebllrtstages der Königin Amalte ist die königliche Familie
bei den Majestäten zur Tafel vereinigt / an welcher auch die gestern

Abend hier cingetroffcne Zwillmgsschwcster der Königin / dle verwlttwete Kömgin
Elisabeth von Preußen / Theil Nimmt. Abends sind die öffentlichen Platze festlich
erleuchtet.

Montag /11. December.
m den gestern verstorbenen König der Belgier / Leopold I. / legt der
königliche hos aus drei Wochen Trauer an.

Dienstag /12. December.
ur Feier desEeburtstages König Johanno findet am Hofe Mickwunschcour

lund beim Kronprinzen gemeinschaftliche Tafel der königlichen Familie statt.
Der festliche Tag wird durch Keveille der Mllitarmustkchöre / eine Parade auf dem

Thcaterplaye / Festacte m den Schule»: / Festmusik von: Kathhausbalcon /
eine Armenspelsung und Festmahle des Dfstciercorps / sowie der Staats-

dlener ui:d städtische»:Beamten begange»:. Die von: Staatsminister
Freiherr»: voi: Beust gegebene Soiree wird voi: der Kron¬

prinzessin Earola / den: Prinzen und der Prinzessin
Eeorg und dein Fürsten Heinrich XXII.

von Keuß Grciz besucht. Kronprinz
Albert ist Abends auf einige

Tage nach Weimar gereist.
Sonntag
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Geburt einer
Prinzessin.

Antonsplalz.

»» <»>

, » <«»

Sonntag / 24. Derrmder.

u6 München ist / wie ein Cxlr.ibl.rtt des" „Dresdner Ionrn.M"
meldet / ,rm llönlchichcn Dose die ttlcgr.rzchische lUeldnnr, ringriz.inrirn/
daß die Herzogin Sophie IN Bayern stich V-4 Uhr von einer Prinzessin
glücklich embundcn rvordc» ist. Die Mutter der Herzogin / Vchnigin ?lm>llir/

war bereits vor drei Tagen nach München gereist.

uf dem ii: stscalischem Eigenthum befindlichen Antonsplatze / welcher durch
Receß vom 27. Mai 1865 der Stadtgemeütdc zur Benutzung für Jahr und

lVochenmarkte überladen worden ist / sind nach vollendeter Entwässerung und plamrung
bei dem diesjährigen Christmärkte zum ersten Male Berkaussstande aufgestellt worden/
wogegen auf Anordnung des Rathes die Straßen der Altstadt von solchen künstig
sre» zu haltei: sind.

c.
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Montag /1. Januar.
N

^Mickwnnschrnnr / Abrnd^ Asstmblcc statt. Von Seiten
der Stadt ist drr König bereits gestern durch eine
Deputation beglückwünscht worden. — Zufolge Necesses vom
>20. December 1865 hört die Landgemeinde Stadt Oeudorf /

welche gegen 120 Acker Land umfaßt und etwa 2000 Einwohner zählt / auf / als
selbstständigeGemeinde zu bestehen und bildet bom heutigen Tage an einen Bestandtheil
der Stadt- / Hetmaths- und Schulgemeindeder üesidenz / sowie der Darochte bon
Oeustadt-Dresden.

Dienstag /16. Januar,
einig Ja staun ist in letzter Oacht van München / wastin er sich
wegen lebensgefährltcherErbranbung der Herzogin Sapstie in Banern am
6. Januar begeben / zurückgekehrt / nachdem das Befinden der Herzogin sich

zum Bessern gewendet. ^

Sonnabend / 20. Januar.
uf dem Trinitatichnrchhofe wird drr am 17. Januar verstorbene
ehemalige BürgermeisterEarl Balthasar Hübler beerdigt. Derselbe war am
ZO. December 1788 in Dresden geboren / ließ sich hier nach Vollendung seiner

Studien als Adbocat nieder und wurde 1820 in das üathscollegimn aufgenommen.
Bet Einführung der neuen Städteordmmgim Jahre 1832 erwählten ihn die Eommun-
repräsentanten einstimmig zum Bürgermeister der üesidenz / und er bekleidete dieses Amt
mit großer Auszeichnung / bis er 1848 aus Gesundheitsrücksichtenin den Nnhestand trat. ^

Dienstag

c> 1 >> >0 5-0 o >)) /

0

>uc< < <2>i >, >
Meujahrscaur. — Einverleibung von Stadt

Mcudorf. — Erlkrantiung der Herzogin Sophie. —
Bürgermeister a. D. Hübler -Z-.
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er Nath macht bekannt / daß mit königlicher Genehmigung beschlossen
worden ist / den gesannnten bon der Userstraße / dem sreien Platze an

dem Leipziger Bahnhose / der Großcnhainer Straße / der pieschener Flurgrenze und
der Elbe begrenzten Stadttheil mir dem Namen „Vorstadt Neudorf" zu belegeil / ferner
die Benennung „Leipziger Straße" auf die Fortsetzung dieser Straße bis zur Pieschener
Flurgrenze zu erstrecken und die von der Leipziger Straße nach der Großcnhainer
Straße durch Ncudorf führende Hauptstraße „Moritzburger Straße" / endlich die in
der Nahe der Leipzig-Dresdner Eiseilbahn beginnende / die Monyburger Straße
kreuzende und nach preschen führende Straße „ Toncordicnstraße" zu benennen. ^

Mittwoch /14. Februar.
ie Stadtverordnetengenehmigen im Einverständnisse mit dem Käthe /
daß das O.ition.ildmbm.il zu Lhrrn ck>s Königs Friedrich August II./
welches seinen Standort vor dem „Hotel de Saxe" am Ncumarkte erhalten
und am 18. Mai / dem Geburtstage des Königs / enthüllt werden soll/

seiner Zeit für die Stadtgcmcinde übernommen werde. Der an der bezeichneten Stelle
befindliche Brunnen mit der Victoriastatue zum Andenken an den Entsatz tViens durch
die Sachsen und Polen im Jahre 1683 soll aus dem Jüdenhose ausgestellt werdeil. ^

Mvnrag / 26. Februar.
önig Icchauu / welcher sich am 16. Februar nach München begeben
harre / bchrr mir der Königin Aiuaiir bon dorr zurück.

Freitag /16. März.
n der Krirb.chn des Prinzen Georg fand am IZ. März in Gegenwart
des Königs und der Königin eine glänzende keitproduction von sechs

Damen und sechs Herren statt / unter denen sich Kronprinz Albert / sowie der Prinz
und die Prinzessin Georg befanden. ÄK

eute Abend werden im Palais des Kronprinzen die beiden cinactigen Lustspiele:
^Vliäi u huttwi^e beures" von Barriere und „?ermette^ von Labiche

und Delacour aufgeführt; ml zweiten Stücke wirken Kronprinz Albert ( Henri) und
Kronprinzessin Oarola (Blanche) mit. AQ

Sonntag

e.Qr.
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Mcncrbrer-Feicr.

Vorstadt.Vcudorf.

Friedrtch-Migust-
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ktönig^paarc^.

Ncttproduction beim

Vriiizen Georg.

dramatische Soiree

beim Kronprinzen.

Dienstag / zo. Januar.
m Dostheater wird mit der hundertsten Ausführung der Oper „Der
Prophet" von Menerbeer eine Gedächtnißfeier für den kürzlich
verstorbenen Komponisten verbunden / zu welcher Hosrath Dr. pabst ein
Vorspiel „Die Trauer und der Nachruhm" gedichtet hat. In diesem Vorspiele

treten die Hosschauspielermnen Langenhaun und Ulrich aus/wahrend die Hauptrollen
der Oper durch Frau Krebs Michalcsi (Fides) und die Hofopcrnsanger Tlchatschcck
(Johann von Leydcn) und Mittcrwurzer (Gras Gbcrthal) dargestellt werden. ^

Sonnabend / io. Februar.
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Sonntag /15. April.
nter dem Vorsitze des Professors Dr. meä. Wtgard wird im UinckeMen
Vade aus Anlaß der drohenden Gefahr eines Krieges zwischen Preußen
und Oesterreich Uiid zur Besprechung des von der preußischen Regierung
beim deutschen Bundestage gestellten Antrags aus Einberufung eines deutschen

Parlaments eine Volksversammlung abgehalten. — Seit gestern ist die Aussuhr von
Pferden über die sachsische Grenze verboten.

Montag / 23. April.
rm Kronprinzen Allirrt wird zu seinem Geburtstage auf dem Landsitze
in Strehlen und dem Prinzen Aeorg aus Anlaß seines Valnenssestes

vor dem Palais l,i der Langegasse eine Morgciimustk gebracht.

Mittwoch / 2. Mai.
ur Vorfeier der Emwelhung des ans dem Areale des ehemals Seußtschen
Garrens am Dohnaplatze errichteten neuen Gebäudes für das Gymnasium

nn Saale des
Lnickesche«:

zum heiligen
Rreuz / Dres-
deiis älteste
Bildungsan-

stalt / dereli
Spuren als
Ehorschule bis
m das iz. Jahr¬
hundert zurück
reichen und die
imIahreiZWin
eine öffentliche
Gelehrteiischule
umgewandelt
wurde / saiid
vorgestern Abend

Die Ureuzschule.

Bades die Aus¬
führung eines

von einem
Rreuzschülcr

gedichteten Fest-
spiels „Dorli-
röschcn" statt.
Die Einweih¬

ung selbst
wurde gestern

vollzogen.
Nachdem sich
Lehrer und

Schüler lii feier¬
lichem Zuge von dem alten / nn Jahre 1557 erbauten Schulgebaudc an der Ecke der
Schulgasse hinter der Rreuzküche nach dem neuen Hause begeben / erschienen daselbst
Vormittags 11 Uhr König Johann / Kronprinz Albert und Prinz Georg / um mit
deii Staatsministern und dem Minister des königlichen Hauses / den Mitgliedern des
Rathes und des Stadtverordnetencollegmms / sowie vielen Ehrengasten und alten
Erucianern der in der Aula veranstalteten Festhandlung beizuwohnen. Den Eröffnungs¬
worten des Oberbürgermeisters Psorenhauer / welcher nn Namen der Stadtgememde
die neue Bildungsstätte dem Lehrercollegmm überwies / folgte eine Festrede des Rcctors
Dr. Rlee über die Ziele der G^nmasialbildung / woraus Supcrmtendenr Eonsistorialrath
Dr. Rohlschütter die tVeche des Hauses vollzog. Nach Beendigung der von Gesängen
der Alumnen begleiteten Feier besichtigten der Römg und die Prinzen die Raumlichkelten
der Schule / welche seit Ende Juli i86z nach dem Plane und unter der Leitung des

Professors

T-Äs 2OI
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Professors Chr. F. Arnold in gothischem Stile erbaut worden ist und deren Aula
durch den Maler Anton Dietrich nm Geschichtsbildern geschmückt werden soll. Die
Rosten des Gebäudes / dessen Vorderfront im unteren Stockwerke die allegorischen
Figuren der Grammatik / Mathematik / Geschichte und Poesie / nn oberen die ReNes-
statuen Luther's und Mclanchthon's zieren / betragen gegen 110,000 Thaler. — Der
heutige Tag ist einem Feste der alten Trucianer gewidmet. Dieselben versammeln sich
am Morgen in den Räumen der alten Rrcuzschule und begeben sich / nachdem Gcneral-
staatsanwalt Dr. Schwarze über die Bedeutung der klassischen Bildung und der
humanistischen Wissenschaften in der Gegenwart gesprochen / m langem Zuge / geführt
von dem Staatsmimster Freiherrn von Bcust und dem Gberbürgermeister Pfoten hau er/
nach dem neuen Hause / in dessen Aula Pastor Böttger eme Festrede halt. Der
Nachmittag vereinigt gegen 500 Festtheilnehmer zu emem Mahle m den Sälen der
„Harmonie". — Der hier wohnende Großhändler Johann Meyer aus St. Petersburg/
welchem die Stadt schon mehrere wohlthätige Stiftungen verdankt / hat dem Rathe
15,000 Gulden in k. k.
österreichischen Staats-
schuldschemen zur Be¬
gründung einer Stiftung
überreicht / von deren
Zinsen talentvolle Rnabcn
ohne Unterschied der Re¬
ligion und des Vater¬
landes freien Unterricht
in der Rreuzschulc erhal
ten sollen. Der Stifter
ist aus diesem Anlasse
durch emmüthlgen Be¬
schluß der städtischen
Tollegien zum Ehren¬
bürger der Stadt Dres¬
den ernannt worden. Eine
Deputation des Rathes Johann Meyer.

und der Stadtverordne¬
ten hat ihm am gestrigen
Morgen das Diplom
überreicht. Zugleich ist
ihm und dem Dr. Justus
Güny / aus dessen
Stiftung die Rosten
der Ausschmückung der
Aula bestrüten werden
sollen / „m Anerkennung
des von ihnen bethätig¬
ten Gemeinsinnes" vom
Römge das Ritterkreuz
des Albrechtsorden ver¬
liehen worden; dieselbe
Auszeichnung wurde
dem Rcctor Dr. Rlee
zu Theil. ^

Montag / 7. Mai.
n Stelle deF in Ruhestand tretenden .Ministers Dr. von Behr wird
der Präsident des Dresdner Appellationsgerichtü /Dr. Rollert Schneider/
zum Staats- und JustizmlNlstcr ernannt. — Gestern ist die Einberufung
sämmtlicher Beurlaubten der activen sächsischen Armee / heute die der

Rricgsreservisten angeordnet worden.

Sonntag / 2o. Mai.
achdnn gestern der Ollerllcfehl ullcr das sächsische Armeecorps in
Tommando - Angelegenheiten ans den Wänden des Kriegsministers
von Rabcnhorst in die des zeithcngen Tommandircnden der Infanterie/
des Kronprinzen Alllert / übergegangen / erfolgt heute der Befehl zur

Mobilmachung der Armee. ^
Mittwoch

C. Or.
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Mittwoch / 23. Mai.
in auf Anregung der Kronprinzessin Carola zusannnengcrrctenerVerein
von Frauen erläßt einen Aufruf zur Sammlung von Beiträgen behufs

Unterstützung hilfsbedürftiger Familien der zu den Fahnen einberufenen Kriegsrcservisten.

Freitag / 25. Mai.
er erste Zalfresttag der Geburt best Prinzen Friedrich August wird
im Kreise der königlichen Familie festlich begangen. Der König ernennt

den Prinzen zum Chef der zweiten Infanteriebrigadc / welche demgemäß künftig seinen
Namen führt. Hz».

Sonnabend / 26. Mai.
önig Johann besichtigt auf dem Mtillerie-Exercierglatze bei dem Gasthaust
„Aum letzten Deller" das Gros der hier zusammengezogenen / in marsch¬

bereitem Zustande befindlichen Truppen.

Montag / 28. Mai.
er wegen der drohenden Kriegsgefahreinberufene außerordentliche
Uandtag wird Mittags 1 Uhr im königlichen Schlosse durch den
König im Beisein der beiden königlichen Prinzen eröffnet. — Zur Zeit find
20 Bataillone / 16 Escadrons und io Batterieen / im Ganzen 25,000 Mann

mit 6600 Pferden und 58 Geschützen / in und um Dresden vereinigt / wahrend bei
Seyda die hauptsachlich aus Dicnstrcservisten gebildeten Depotkörper in der Starke
von 5000 Mann stehen. W

Sonntag / z. Juni.
rinz Seorg hat am ZI. Mai im Schlosst Moritzburg Ouartier
genommen. — Großherzog Friedrich bon Baden / welcher gestern

Mittag von Karlsruhe im königlichen Sommerhoflager zu pillmtz eingetroffen ist/
reist gegen Abend wieder ab. W

Donnerstag /14. Juni.
m Sitzungssaale der Zweiten Kammer findet Mittags der Schluß
des außerordentlichen Landtags durch den StaatsministerFreiherrn
von Beust statt. tVahrend der Feierlichkeit ist im Hofe des Landhauses
eine Ehrencompagnie der Leibbrigade aufgestellt. Die Mitglieder beider

Standekammern find für den Nachmittag nach PMnitz zur königlichen Tafel geladen.

Freitag
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Freitag /15. Juni.
te Armee concemrirt sich m drei Kolonnen: die Avantgarde unter
dem Kommando des Senerallieutenants Frecheren iion Fritsch in
ulid bei Dresden aus dem rechten Elbuser / das Gros unter Gcnerallieutcnant
von Stieglitz zwischen dem Großen Garten und Gruna / mit Ausnahme

der Dwlsionsreiterei / welche aus den Flöhen hinter dem Gchooner Grunde steht/
die Reserve unter GeneralNeutenant von Schimpfs südlich von Pojfendors an der
Dippoldiswaldaer Straße. Die Parks uiid Armee-Anstalten erhalten Nachmittags
1 Uhr den Besehl zum Abmärsche; die Kranken aus den Hospitälern und Ambulancen
werden aus drei bercitstchende Dampfschiffe übcrgcsührt. ^

bends 8 Uhr überreicht der preußische Gesandte / von der Schulcnburg-
priemern / dem König ItchaiM / welcher soeben aus Pülmtz / wo er von der

königlichen Familie Abschied genommen / im Rcsidmzschlosfc eingetroffen ist / die Kriegs¬
erklärung Preußens an Sachsen. ^

Sonnabend /16. Juni.
önigin Amalie liegtedt sich mit der Prinzessin Seoeg und deren
Kindern / der Prinzessin MatMde und dem Prinzen FmdNtli
Anglist / srüh 9 Uhr voii pülnitz aus dem Dampfschifpe „Maria" »lach
Bodenbach / wahrend die Kronprinzessin ÄÄrola von Strehlen aus mittelst

Extrazuges dahin abreist. Das Sommerhoslager m Pülmtz wird ausgehoben. Prinzessin
Amnlie bezieht Abends V-7 Uhr ihre tVohnung im königlichen Rcsidenzschlolfe.

er Köiiig / welcher im Residenzschlojfc übernachtet hat / beglebt sich srüh zur
Armee / nimmt im Palais des Großen Gartens das Frühstück ein und kehrt/

vom Volke lebhast begrüßt / V2I1 Uhr nochmals m das königliche Schloß zurück.
Nachmittags V44 Uhr verlaßt der Köliig zu Pserde m Begleitung des Kriegsministers
voii Rabenhorst und seines militärischen Gesolges die Residenz / woraus folgendes
Mamscst veröffentlicht wird:

An Meine treuen Sachsen!
Sin ungerechtfertigter Angriff nöthigt Mich / die Waffen zu ergreifen! Sachsen! Weil wir treu zur Sache
deß läechteß eines Vruderstammeß standen / weil wir fest hielten an dem Wand / welches daß große
deutsche Vaterland umschlingt / weil wir lnmdcßwidrigen Forderungen miß nicht fügten / werden wir

feindlich behandelt. Wie schmerzlich auch die Opfer sein mögen / die daß Schicksal unß auslegen
wird / laßt unß muthig zum Kampfe gehen für die heilige Sache! L-War sind wir gering an

Bahl / aber Gott ist in den Schwachen mächtig / die auf ihn trauen / und der Weistand
deß ganzen kundeßtreucn Deutschlandß wird unß nicht außbleibcn. Win Ich auch für

den Augenblick genöthigt / der Aebermacht zu weichen und Mich von Such zu
trennen / so bleibe Ich doch in der Mitte Mcineß tapferen Heeres / wo

Ich Mich immer noch in Sachsen fühlen werde / und hoffe / wenn
der Himmel unsere Waffen segnet / bald zu Such zurückzukehren.

Fest vertraue Ich auf Sure Treue und Riebe. Wie wir in
guten Stunden zusammengehalten haben / so werden wir

auch in den Stunden der Prüfung zusammenstehen;
vertrauet auch Ihr auf Mich / deren Wohl

daß Kiel Meineß Strebcnß war und
bleibt. Mit Gott für daß Lecht!

Daß sei unser Wahlspruch.

Dreßdcn / den 16. Juni 1866. Johann.

L.Lr.
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ur Verwaltung der Regieru«:gsgeschäfte während der Abwesenheit des Königs
von der Residenz wird eine Landcscommission eingesetzt / bestehend aus den

Staatsnümstern Dr. Freiherr von Falkenstein / Freiherr von Friesen und Dr. Schneider
und dem Generallieutnant und Oberstallmeister a. D. von Engel. ^

er Oberbefehlshaber / Kronprinz Albert / erläßt am srühen Morgen de>: Befehl
zur Sist:ru«:g des sür heute angeordneten Abmarsches der Armee und begicbt

stch «:ach der Mmdmühlenhöhe bei Boxdorf / um den Meldungen des bei Großdobritz
und im Elbthale vorgeschobenen z. Reiterregiments näher zu sein. Die Reiterei der
Avantgarde geht Nachmittags aus das linke Elbufer zurück und bezieht am Feld¬
schlößchen hinter der Meißeritz und im großen Ostragehege Bivouacs / wogegen die
Infanterie die Kasernen belegt und die Ausgänge der Neustadt besetzt hält. Das
Personal des Eadettencorps und der Artillerieschulc geht früh mittelst Eisenbahnzuges
nach Prag ab. ^

itglicder des „Vereins ehrenvoll verabschiedeter Militärs" und des Militärvereins
„Kameradschaft" beziehe«: die Machposten in und vor den Hos- und Staats¬

gebäuden ; die beiden Schützengilden errichten Nachtwachen im Altstädter und Neustädter
Rathhause. Sämmtliche Wachmannschaften sind mit Feuergewehr bewaffnet und an
einer weiße«: Bmde um den linken Oberarm kenntlich. — Eisenbahnen und Dampfschlsse
stelle«: sür dc«: prwatvcrkehr den Verrieb ein. W

Sonntag /17. Juni.
ruh z Uhr bricht das Bros der sächsischen Armee aus seinen Alarm-
yuartieren und Bivouacs auf und tritt den Rückmarsch nach Böhmen/
zunächst nach Eotta und Berggießhübel / an. Die Infanterie der Avantgarde/
nunmehr der Arrieregarde / räumt früh 5 Uhr die Neustadt / formirt sich mit

ihren beide«: Rcitcrbrtgaden zwischen Strehle«: und den südNche«: Ausgängen der Altstadt
und marschirt aus Dohna und Mügeln. D:e Reservcdlvlsio«: :st bereits gestern nach
Altcnberg abgerückt. Das Hauptquartier der Armee wird nach pirna verlegt. W

ie Königin-Mlttwe Marie verläßt Vormittags die Membergsvilla in Machwly
und bezieht das königliche Palais i«: der Augustusstraße. — D:e Stadtverordneten

setze«: in außerordentlicher Sitzung emen aus fünf Mitglieder«: bestehende«: Dringlichkeits-
Ausschuß nieder / welcher befugt sei«: soll / in: Einvernehmen :mt dem vom Rathe zu
gleichem Zwecke ernannten vlcrgliedrigen Ausschule die keinen Verzug le:denden
Beschlüsse Nameiw des Collegmms zu fasse«:. ^

Montag /18. Juni.
ittags V412 Uhr rücken die ersten preußischen Truppen / drei Schwadronen
des Kölugs-Pusaren-RegilnentsVr.7/zur Avantgarde der 16. Infanterie-
dlvlsto«: gehörig / in Dresden ein. Nachmittags 1 Uhr besetze«: 120 Man«:
von: 40. Hohenzollern'sche«:Füsilierregiment die Schloßwache. Der Emmarsch

der unter den: Befehle des Generals der Infanterie Herwarth von Bittenfeld stehenden
Elbarmee dauert b:s zum Abend ununterbrochen fort. Zum Eivllcomnüssar bei der
preußischen Armee :>: Sachsen ist der Landrath zu Meißenscls / von Murmb / ernannt
worden. Die Bevölkerung verhält stch ruhig und entgegenkommend. >26?

Donnerstag
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Donnerstag / 21. Ami.
achdem seit vorgestern Abend ununterbrochenpreußische Truppen durch-
marschtrt sind / verbleibt die heute Abend und morgen such eintreffende

zweite Division des Rescrvecorps vorlausig als Besatzung m Dresden. ^

cneral Herwarth von Bittenseld / welcher gestern Mittag von der Königm-
rvittwe Marie Uiid sodaiin von der Prinzessin Amalte empsaiigeii wordcii ist/

verläßt die Stadt; der commandirende General des Reservecorps / Generallieutcnant
von der Mülbe / übernimmt das Generalcommando u>id schlägt sein (Quartier im
„Hotel Bellcvue" aus.

Sounavend / 2z. Juni.
ls erster Eonnnandant der Stadt wird Generalmajor von Bentheim/
alff zweiter Oberstlieutenantvon Nenz eingesetzt; Ersterer nimmt im
Tadetteichause / Letzterer im Gouvernementsgebäude (Quartier. — Die vor
den össentlichen Gebäuden stehenden Twilwachen werden Mittags 12 Uhr

eingezogen. — Der seit dem 20. Juni ausgesetzt gewesene Schulunterricht wird wieder
ausgenommen.

Montag / 25. Ami.
rinzessin Mmallt empfangt Mittags den königlich preußischen Militär¬
gouverneur für Sachsen / Generallieutenant von der Mülbe / und den

Twllcommissar von Murmb. ^

er Militärgouverneur proclamirt den Kriegszustand im Bereiche des gesammten
Königreichs. Niemand darf ohne eine von der Stadtcommandantur ausgefertigte

Paßkarte die vor der Stadt aufgestellten Borposten nach außen hm passircn. Sämmt¬
liche voli de»i sächsischen Truppen bis zu ihrem Ausmarsche besetzt gewesenen tVachen
uiid Posten werden von preußischem Militär bezogen.

er Rath macht bekannt / daß zur Verstärkung der Baarbestände der Stadt
Hauptkasse Kapitalien als Handdarlehne gegen Verzinsung zu sechs procent

angenommen werden. >26?

Donnerstag / 28. Juni.
ns Befehl des Mtlttärgouverneurffweist der preußische Gtvilconnntsfär
den Geheimen NcgierungFrath Däpe / den polizeidirector Schwaufi
und den Polizeirath plkart an / sich jeder weiteren amtlichen Thätigkeit zu
c,schalten und das Königreich Sachsen binnen 24 Stunden zu verlassen.

Gleichzeitig wird die unter der Leitung des Geheimen Knegsrathes Mann hier noch
in Thätigkeit stehende Abtheilung des sächsischen Kriegsmmisteriums geschlossen. HK,

Srmutag /1. Juli.
ach einer an den Anschlagsäulen angehefteten Bekanntmachung des
Stadrcounnandanten hat morgen die Ablieferung aller im Besitze von

Privatpersonen befindlichen tVassen und Schießvorräthe in der Stadt Dresden und
den im

c.vr.
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den im Bereiche der Vorposten gelegenei: (Ortschaften zu erfolgen. — Zu de«: a«:geordi:ete«:
Befestigungsarbeiten / mit deren Leitung der Oberst von Mertens beauftragt ist/
treffen gegen 800 Scha«:zarbe:tcr aus Berlin hier ein. — Die akademische Kunst¬
ausstellung im Ausstcllungssaale auf der Brühl'schen Terrasse wird eröffnet.

Dienstag / z. Juli.
ehrere Wundert verwundete Sachsen / Meußen und Oesterreicher kommen
auf der schlesischen StaatDahn hier an und werden in den kranken¬
hausern der Stadt untergebracht. Am Packhofe liegt auf der Elbe der
Kemorqueur „John Penn" unter der Flagge des rothen Kreuzes zur

Aufnahme von Verwundeten bereit. ^

Mittwach / 4. Juli.
ur Leier eines von der preußischen Armee gestern bei der Festung
Königgrätz in Böhmen erfochtenen großen StegeF werden Vachuüttags

1 Uhr von einer auf der Stallwiese aufgefahrenen Batterie ioi Schüsse gelöst. — Die
am 28. Juni geschlossene Abtheilung des sächsischen Kriegsministeriums wird wieder
eröffnet. W

Freitag / 6.
miigin Marie besuchte gestern die Wmlwnissenmistchr / in welcher gegen
iOO Verwundete Oesterreicher liegen. — Von der königlichen Uaudes-

commisston wird em Ausschuß zur Besorgung der mit dem hiesigen Lazarethwesen in
Beziehung stehenden Geschäfte eingesetzt. — Der Verkehr durch die Vorposten ist von
heute an wahrend des Tages wieder freigegeben.

Dienstag / io. Juli.
ls Uazarethe werden zur Teit benutzt: das Garnisonhospitalauf dem
sogenannten Bar / das daselbst befindliche neue Kammergebäude (für
leichtere Kranke) / die pionnierkaserne / das Tadettenhaus und die neue
Bezirks- und Gemcindeschule am Königsbrücker Platze. Außerdem wird auf

dem Tadettenspielplaye eine Zeltstation für Schwerverwundete errichtet / wahrend die
Kaserne am Palaisplatze zur Aufnahme von Verwundeten / welche nur kurze Zeit hier
verbleiben / bestimmt ist. Die Zahl der in den hiestgen Militärlazarethcn untergebrachten
Kranken und Verwundeten betragt 1641. — Mit dem heutigen Tage wird die Gemälde¬
galerie und das Kupferstichcabinet wieder eröffnet; die übrigen königlichen Sammlungen
sind schon seit dem 6. Juli der öffentlichen Benutzung zurückgegeben. ^

Mittwoch /11. Juli.
er commandirende General des Keservecorps / Generalliemenant von
der Mülbe / rückt mit seinen Truppen nach Mag ab. Die Besatzung
wird aus den heute eingezogenen Mannschaften des zweite«: Kefervecorps
gebildet; zum Generalgouverneur für Sachsen ist der General der Infanterie

von Schack ernannt worden.
Mittwoch
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Mittwoch / 1. August.
n der Frauenkirche fand am 29. Juli eine Kon der Gmeräldirection
der königlichen musikalischen Kapelle und des Dosthraters veranstaltete
geistliche Mustkaussührung zum Beste«: der hilfsbedürftigen Familien der
gefallenen Sachsen statt; dieselbe ergab einen Reinertrag von 1900 Thalern. —

Heute wird das seit dem 21. Juni geschlossen gewesene Hofthcater mit der Ausführung
von Sophokles' Tragödie „Antigone" wieder eröffnet.

Donnerstag / 9. August.
achdnn der lange Aeit mit der Leitung des stadtischen Schulwesens
jketraut gewesene Stadtrath Gehe in truhestand getreten / ist in der

Stadtverordnetensiyung vom 25. Juli der Stadtverordnete Advocat Dr. Paul Alfred
St übel zum zehnten besoldeten Stadtrath gewählt und heute in sein Amt eingewiesen
worden. ^

Sonntag /19. August.
ant einer heute an die Landesconnnissiongelangten Entschließung hat
König Johann dem StaatsministerFreiherrn Kon Brust / dessen
Betheiligung an den bevorstehenden Friedensvcrhandlungen von der preußischen
Regierung abgelehnt worden ist / die erbetene Entlassung von seinem Mnnster-

postcn bewilligt / die gleichzeitig eingereichten Entlassungsgesuche der übrigen Munster
aber nicht angenommen.

taatsmlmster Freiherr von Friesen / welcher vor zwei Tagen von einer Unter¬
redung mit dem Römge aus Wien zurückkehrte / und der Wirkliche Geheime

Rath Gras Hohenthal / der vormalige sächsische Gesandte beim preußischen Hose/
begeben sich als Bevollmächtigte Sachsens zu den Friedensvcrhandlungen mit Preußen
nach Berlin.

Dienstag / 21. August.
m Laufe des gestrigen und heutigen Tages ist die preußische z. Garde-
Infanteriekrigadeunter dem Gommando des Generalmajors Kon Budritzki/

von Prag kommend / in Dresden eingetrossen / um als Garnison hier zu verbleiben. Hz?

Montag / z. September.
rinz Friedrich Farl wn Vrmßrn / iurlchcr .IM ZI. August minrlst
Dampfschiffes Kon Aussig hier ankam und im Dause !)r. 16 „An der
Bürgcrwlcse" G.uartier nahm / begab sich gestern in Begleitung des Staats-
mimstcrs Dr. Schneider zur Htrschjagd nach Monyburg und reist heute

nach Berlin ab. — Starke Abtheilungen preußischer Truppen passiren seit dem
1. September auf dem Rückmärsche aus Böhmen die Stadt. — Die Arbeiten zur
Umwandlung Dresdens m emen befestigten plag werden mit 7000 Schanzarbcltern
wieder aufgenommen. Große Schanzen bei Löbtau / an der Themmtzcr Straße/

unterhalb

L.
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unterhalb des Dorfes Zschertmy / an der pirnalschen Chaujfce / an der Blumenstraße/
am Waldschlößchen / in der Staatswaldung zunächst der Forststraße / bei dem neuen
Neustädter Friedhofe und an der Leipziger Straße / kleinere Battcriccn an der
Blasewiycr Straße / vor dem Nriesmtzcr Schlage und im Gstragchcge stnd theils
vollendet / theils noch m der Anlegung begriffen.

Soimabmd / 29. September.

ie Wahl eines Angeordnetender Stadt Dresden zur Aweiten kannner
fallt auf den ViceNorstand der Stadtverordneten / üedacteur Walther;

zu stillem Stellvertreter wird Stadtrath Dr. Alfred St Übel gewählt. ^

n Stelle des am 25. September in Magdeburg verstorbenen Generals von Schack
hat Generallieutenant von Tümpling provisorisch die Geschäfte des Mllüär-

gouverneurs von Sachsen übernommen. ^

Vcmnrrstag /18. Octaver.

ine Adresse des Käthes und der Stadtverordneten / in welcher König
JohMlll unter Hinweis auf die mit dem langandauernden kriegs-
zustande verbundcnetl Leiden des Landes und insbesondere der Residenzstadt
gebeten wird / den Abschluß des Friedens mit der Krone Preußens baldigst

herbeizuführen und seine Rückkehr sowie die stiller tapfern Armee zu beschleunigen/
wird der königlichen Landescomnnssion durch den Oberbürgermeister Pfoten Hauer zur
Beförderung an den König überreicht.

Mmir.ig / 22. Ottobcr.

in Morgens 8 Uhr ausgegebenes Extrablatt des „Dresdner Journal; v/

meldet / daß gestern der Friede zwischen Preußen und Sachsen in Berlin
unterzeichnet worden ist. — Der auf den Feldern zwischen dem Welßenymühlgrabcn
und dem Rostnwege neu angelegte Central-Gütcrbahnhof wird eröffnet.

Dienstag / 2z. Grtover.

taatSminister Freiherr von Friesen / vergangene Macht von Berlin hier
eingetroffen / begiebt sich zu dem in Deplttz weilenden König IvhMM.

Abends 3 Uhr werden in Berlin die Ratistcationen des Friedensvertrags ausgewechselt.

Mittwoch / 24. Gctabcr.

cnerallieutenant von Kabenhorst wird vom Könige auf sein Ansuchen
der Rettung des krtegsnlinisteriuiilsenthoben und durch Verleihung
des Hausordens der Rautenkrone ausgezeichner. Der bisherige Chef des
Generalstabes / Generalmajor Georg Friednch Alfred von Fabrice / wird

zum Kriegsminister ernannt. — Die 12. Compagnie vom Füfilierbataillon des hier
garmsonirenden 1. brandenburgischen Leibgrcnadierregiments Nr. 8 geht zur Mltbcsegung
der Festung Kömgstein dorthin ab. ÄK

Freitag

C. Qr.

Im Ikchrc

186Ü

TLaiidtagswahl.

Vcr Geiierill-
goudcrncnr.

Städtische Adresse
im den lltänig.

Friedensschluß.

Gröffnung des Giiter-
vsgiißofB.

Nntification des
Friedens.

ilZcubcsetzungdes
Uricgchniittstcrninizs.

Vesalzung für den
Ilköiiigstciii.
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des Sächsischen önigMauftzs
Im Jahre

1866

Nückkegr des ütänigs-
paarcs nach Vilbntz.

Vroclamarion.

AufgeSung der
TLandescommis-
sion.
-Ministercrncim-
nngen.

Nosteii des Saugrr-
vnndessestts.

FreitÄg / 26. Gctover.

önig IvIlMlU und Königin Mnnlie treffen OaGnittagö 2 Wr dein

Cepltt z auf dem festlich geschmückten Balstchose zu Bodenü.ich ein und
werden daselbst von den Mitgliedern des Rathes und des Stadtverordncten-
collegiums der Residenz / welche sich mittelst Extrazugcs dahin begeben haben/

begrüßt. Daraus setzt das Römgspaar die Reise nach sAllnitz fort / wo die Mitglieder
der Landcscomnnssion und zahlreiche hohe Beamte zur Begrüßung versammelt stnd.
Der Rönig erlaßt folgende Proclamation:

An Meine Sachsen!
Mach langer / schmerzlicher Trennung / nach einer verhängmßvollcn Weit / kehre Ich heute in Eure Mitte
zurück. Ich weiß / was Ihr erlitten und getragen hakt / und hake es mit Euch im tiefsten Herzen gesuhlt;
Ich weiß aker auch / mit welcher festen Treue Ihr unter allen Prüfungen zu Eurem angestammten Fürsten
gestanden seid. Dieser Gedanke war / nächst dem Vertrauen auf Gott / Mein bester Trost in den Stunden
der Trübsal / die der unerforschliche Uath der Vorsehung über Mich und Euch geschickt hat. Er giebt
Mir neuen Muth / Mein schweres Tagewerk wieder zu beginnen. Mit der alten Liebe / welche durch

die dielen Veweise der Anhänglichkeit / die Ich erhalten / wenn dies denkbar wäre / noch inniger
geworden ist / werde Ich die Tage / die Mir Gott noch schenkt / der Heilung der Wunden

des Landes / der Forderung seines Wohlstandes / der Handhabung von üccht und
Gerechtigkeit und der besonnenen Fortentwicklung Unsrer politischen Institutionen

widmen. Ich rechne dabei auf die Unterstützung der Landesdcrtreter / denen
Ich mit gewohnter Offenheit und altem Vertrauen entgegenkommen werde.

Mit derselben Treue / mit der Ich zu dem alten Vunde gestanden
bin / werde Ich auch an der neuen Verbindung / in die Ich jetzt

getreten / halten und / so weit es in Meinen Kräften steht/
Alles anwenden / um dieselbe / wie für Unser engeres / so

auch für Unser weiteres Vaterland möglichst segensreich
werden zu lassen. Möge der Allmächtige Unsre

gemeinsamen Vemühungen segnen / und
Sachsen / wie vordem / ein Tand des

Friedens / der Ordnung / des
thätigen Strebens / der

Vildung / der Sittlich-
keit und Gottes-

furcht bleiben.

Teplitz / 26. October 1866. Johann.

Sonnabend / 27. October.

je am 16. Juni eingesetzte LandeLcmnnnssion wird durch königliche
Verordnung ausgehoden. Der König ernennt den zettherigen krets-
dircctor in Bautzcn / Hermann von Nostitz-lVallwitz / zum Minister des
Innern; dem Cultusminister Freiherrn von Falkcnstein wird der Vorsttz nu

Gesammtmilnsterium und dem Finanzminister Frcchcrrn von Friesen die Leitung des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten übertragen / den beiden letzteren auch
der Hausorden der Rautenkrone verliehen. Fr»

us der vom Rathe veröffentlichten Uebersicht des Haushaltes der Stadt Dresden
auf das Jahr 1865 geht hervor / daß der von dem Ausschüsse für das erste

deutsche Sangerbundessest bestrittene Festauswand 134,859 Thaler betragen hat / welche
mit 68,084 Thalern durch die Einnahmen der Festkasse an Sangerbcitragen / Eintritts¬
geldern und andern Zuflüssen und mit 66,775 Thalern aus der Stadtkasse gedeckt worden
sind / wozu die Gcmeindevertretcr einen Credit von 76,5^^ Thalern bewilligt hatten.

Sonntag

5 ' ER C -5 Z tz.U? ^

c.«r.
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und Heiner Nesidenzstgdt

Sonntag / 28. Gctolirr.
on den zurückkehrendensächsischen Truppen trifft zuerst das I. Marsch¬
bataillon der kriegsIeservtsten von Wien hier ein und wird im Leipziger

Bahnhose von einem Bürgcrcomite begrüßt und festlich bewirthet.

Montag / 29. Dctover.
ir einem LrstactuS wird dao am Ende der Schäfrrstraße >11 der Lricdrichstadr

^^.nach dem Plane des Landvamnetsters Kanzler neuerkaute königliche
Schullehrersemmar / zu welchem am i. September 186Z der Grwidstcin gelegt wurde / ein
geweiht. In dem ^ ^ Schlußfeierlich
der Dresdner
Schulgemeinde
gehörigen / vor¬
mals pclargus'-
schen Grund¬
stücke (Senilnar-
straße4)/wodie
Anstalt seit acht-
ZchIahreituntcr-
gcbracht war/
hat bereits am

5. Gctober eine Das königliche Schullichrerseminar.

keit stattgefun¬
den. — Abends
bcgiebt sich die

Dresdner Lieder¬
tafel mit dem

Dampfschiffe
„Friedrich

August" nach
Pillnig / um
dem Könige ein
Ständchen zu
bringen.

Mittwoch / Zi. Grtalicr.

rinzessin Stlltg kommt mir der Prinzessin MatWdc »nd dem
Prinzen Friedrich August KaNnninags V.Z Wr aus Prag ans
der prinzlichen Btlla in Hostcrwig an. — Die dritte Schwadron des
sächsischen Garde-Reiterregiments trifft auf dem Tentralgüterbahnhose ein

und wird von dem feit vorgestern hier anwesenden Höchstcommandirenden der in
Sachsen stehenden Truppen / General von Bonin / nebst vielen sächsischen und
preußischen Gsstcieren begrüßt und in die Stadt geleitet. ^

eit dem 4. Juli sind in Dresden 260 Tholera-Erkrankungs- und 12Z Sterbesälle
vorgekommen. Heute wird aus dem Stadtkrankcnhause der legte Tholerakranke

geheilt entlaffen.

Sonntikmd / z. Orivemver.

ronprinz und Prinz Oevrg sind gestern Machmittag 4 Wr
von Wien / Kronprinzessin heute Macht 12 Wr von IM
im königlichen Hoslager zu Ptllmg angekommen / wo am gestrigen Abend die
Schüler des Kreuzgpmnasiums der königlichen Familie em Fackelständchen

darbrachten. ^
Die königliche

Q (5r.
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Nückkehr sächsisHcrTruppen.

Dos neue Schnl-lestrcrsennimr.

FitciiidHcii inVillnilz.

Die Fmntlie des
Prinzen Georg.
Ankunft der Gardc-reiter.

Ägalerocpideinie.

AnKunst des kron-
prinzlichcn Paares
und des PrinzenGeorg.



des Sächsischen KomMauseF
Im Jahre

1866

Einzug der könig¬

lichen Familie.

Empfang im Hof-

lcheater.

Wrand auf der

Vreitestraße.

KMi

ie köiiigliche Familie halt von Pülnitz aus ihreii feierlichen Einzug in die festlich
geschmückte Residenz. Zu ihrem Empfange begeben sich die Geistlichkeit / die

Mitglieder des Rathes / des Stadtverordnetencollegmms und der Armenvcrsorgungs-
behörde / stadtische Beamte und Lehrer im Zuge vor den pirnaischen Schlag und
nehmen die daselbst errichtete Tribüne ein. Kurz vor 1 Uhr verkündet das Geläute der
Glocken das Herannahen des königlichen Zuges / welchem Gutsbesitzer aus der
Gberlausttz und Dresdner Bürger voranreitcn. Das Kömgspaar fährt im offenen
vierspännigen Wagen / an den sich die Wagen des Kronprinzen Albert und der
Kronprinzessin Carola / des Prinzen und der Prinzessin Bcorg / sowie des königlichen
Gefolges anreihen. Nach den vom Gberbürgermcistcr psotenhauer / dem Super¬
intendenten Dr. Kohlschüttcr und dem Stadtverordnetenvorstand Ackermann an den
König und die Königin gerichteten Begrüßungsworten / welche der König dankend
erwidert / und unter vielfachen Hochrufen setzt sich der Wagcnzug durch die vom
Volke dicht besetzten Straßen nach dem königlichen Schlosse in Bewegung / wo die
Staatswürdcnträger zur Begrüßung versammelt sind. Aus dem Schloßplatze haben
die Dresdner Männergesangvereine / die Schulen / die Innungen und sonstigen
Körperschaften nnt ihren Fahnen Ausstellung genommen und empfangen den aus dein
Balcon erscheinenden König Johann mit begeisterten Hochrufen und dem Gesänge des
Thorals „Nun danket Alle Gott" / sowie des Sachsenlicdes. Der beabsichtigte
Vorbeimarsch des Fcstzuges kommt nicht zur Ausführung / da sich derselbe inmitten
der dichtgedrängten Volksmassen nicht zu entfalten vermag. Ab

-in nicht minder freudiger Empfang als beim Einzüge / wird dem Königspaar
j Abends im königlichen Hoftheater zu Theil. In der den: Zwinger zunächst

gelegenen Einsahrtshalle / in welcher aus Blumen- und Gewächsgruppen eine von
Johannes Schilling geformte Kolossalstatue der Saxonia und die von Damen des
Ballctcorps dargestellten Bildsäulen der Weisheit und der Gerechtigkeit hervorragen/
empfängt der Generaldirector von Könnerty den König und die Königin / welche
sodann beim Eintritt in die Loge von den Anwesenden mit einem dreimaligen jubelnden
Hoch begrüßt werden. Nach der Ausführung von Weber's Jubelouverture spricht
Frau Bayer-Bürck einen vom Generaldirector von Könneritz gedichteten Festprolog/
der Mit den Worten schließt:

Willkommen! tönt es auch in diesen Hallen /
Die -Monde lang den Blick des Herrn einkehrt.

Willkommen! rufen wir Ihm zu und Allen
Den Seinen / die mit Mm zurückgekehrt.

Befühle bei dem Brühe uns durchbcben /
Die Worte nimmer können wiedergeben.

Die Bhrc ist gewahrt. Lwar nicht als Sieger/
Doch hochgepricscn von dem Feind sogar

Sieht Sachsen wieder seine tapfern Uriegcr /
Mit ihnen sein geliebtes Minzen Waar.

Dem Heere Dank! Bin Hoch von Meuem töne:
Der Uönig hoch! Hoch Seine Helden-Sühne!

ieran schließt sich die Ausführung von Talderon's Lustspiel „Das öffentliche
Geheimniß" / der außer dem Königspaare auch die Königin Marie / Kronprinz

Albert und Kronprinzessin Tarola / Prinz und Prinzessin Beorg und Prinzessin
Amalle beiwohnen. ^

ährcnd der Einzugsseierlichkciten brach Nachmittags gegen 2 Uhr in dem
ehemaligen städtischen Marstallgcbäude (Breitestraße 5) Feuer aus / wodurch

dieses und das Nebengebäude Nr. 4 in Asche gelegt und mehrere Nachbarhäuser
erheblich beschädigt wurden.

Montag

<55

er.
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und Heiner Residenzstadt

Montag / 5. Oovenlbcr.
n den Varadrsälen des königlichen Schlosses fand gestern Abend eine
zahlreich besuchte Assemblee statt. Deute Mittag empfängt König

D Johann eine aus 140 Personen bestehende Deputation aus Leipzig zur
M Ei:tgege»:nahn:c einer Begrüßuiigsadrejste. Abe»:ds bringen die Studirenden

des Polptechinkums und der Kunstakademie dem Kö»:ige nn großen Schloßhofe einen
Fackclzug. — Die in der pirnaischcn Vorstadt von der Albrechtsgchffc ab i»: östlicher
Richtung angelegte und bereits mit einigen Häusern bebaute Straße ist „Seidmtzer
Straße" benannt worden. W

Montag /12. Oovrmistr.
it dem heute erfolgten Eintreffen der unbespannten Artilleriepark-
colonne ist der Rücktransportder sächsischen Truppen beendet. —
46 Gsstciere und 788 Mann sehen die Heimath nicht wieder. Von diesen stnd
38 Tffstcicre u»:d 582 Main: auf dem Schlachtfelde geblieben oder später ihren

Wunden erlegen / 8 Gfstciere und 206 Mann an Krankheiten gestorben. 47 Gssteiere
und 1Z45 Mann bringen ehrenvolle Wunden heim. IK

Donnerstag /15. Oadrmvrr.
er zwölfte ordentliche Landtag wird durch den König im Eckparadesaale
der zweiten Etage des königlichen Schlosses feierlich eröffnet. — Der

König hat seit seiner Rückkehr in die Residenz zahlreiche Begrüßungsdcpmationcn von
Städten / Gemeinden und Korporationen empfangen. HbG

Dienstag / 27. Oolirmistr.
cstcrn Vachmittag wurde der am 23. Oobember verstorbene Wirkliche
Eeheime Rath und MtnisterialdirectorEarl Ludwig kohl schütter
(geboren zu Dresden am 9. März 1803) aus dem Eliasküchhose beerdigt. In
vergangener Vacht ist der Generaldücctor der köingliche»:musikalischen Kapelle

und des Hostheaters / Gtto von Könnerltz / im Alter von 55 Jahren verstorben. —
Die von der Rosengajffe aus in westlicher Richtung nach der Maternistraße neu
angelegte Straße hat den Namen „Bartholomäistraße" erhalten. ZG

Mittwoch /12. Wmmlltr.

um Geburtsfeste des Königs Jochiun ist die gestimmte königliche
Familie nach Entgegennahme der Gratulationscour von Seiten des
Königs beim Kronprinzen Albert zur Tafel vereinigt. Morgenständchen und
Festmusik vom Rathhausc erhöhe»: die festliche Stimmung des Tages; in allen

Schule»: stnden Festacte statt. Die Osstciercorps der sächsischen und preußische»:
Besatzung halten in: „Jägerhose" / die Staatsbeamten und die Vertreter der Stadt m:
Saale der Harmoniegescllschast cm Festmahl ab. Staatsmmister Freiherr von Falkenstein
giebt eine glänzende Soiree. ^

S-5

c. Qr.

Dm Miste
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Vom Hast.

Seidnilzer Straße.

Von der Armee.

TLandtagseräffnung.

Gegeimcr Nach kogl-
schütter und Gcncral-
director don litönne-
ritz 4.

Vartholomäistraßc.

GevurtSlag destköings.
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deK Sächsischen UbnigMausc^ und Seiner > irsidcnzstadr

Neise dezZ Königs

lind de-Z Kronprin¬

zen nach Berlin.

Minz Georg.

Sonntag /16. December.
onig Jostaun und Kronprinz Albert vegeven sich zu einrm inehr-
tägigrn Besuche am preußischen Königshofe nach Berlin.

Dienstag /18. December.
eneralmchor Prinz Georg / disher Eomnlandant der i. Netterbrtgade/
wird zum Generallientenanr vefördert und mit dem Kommando der

2. Infanteriedivision betraut. ^

Montag / Zi. December.
m verflossenen Jahre wurden in Dresden unter der Reitnng des Stadt-
dauanltes tzauptschleußen in der Ränge von 5200 Ellen neu ervaut/

U5/539 Eluadratellen chaussirte Straße«: hergestellt / 2287 Cwadratellen nnt bossirtem/
17,241 Cluadratellen mit rauhem Pflaster belegt und die Trottoirs der Augustusbrücke
aufgebrochen und neu bearbeitet. Die größte Arbeit auf dem Gebiete des stadtischen
Hochbauwesens war die Wiederherstellung des Gasometers der Antonstädter Gasanstalt/
welcher an: 18. Mai 1866 in Folge des Abgrabens der Baugrube zu einem zweiten
Gasometer eingestürzt war.
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Stadt.

Dienstag /1. Januar.

ine Deputation des taathev und der
Stadriirrordnrtcn hat dem Könige gestern dir
Glückwünsche der Krsidrnz zum Jastregwechsel
üderlirachr. Ano gleichem Anlasse findet geurc
ain Königlichen Hofe Mittags Gratulationscour / Akends

lAssemktee in den Paradesalen des Nesidenzschlosses statt. —
Staatsininister Freiherr von Friesen kegiekt sich nach Berlin / um an den
Berathungen der Bekolknächtigtender norddeutschen Staaten uker die Versassung
des norddeutschen Bundes theilzunehmen. Der seit einigen Tagen hier anwesende
österreichische Minister Freiherr von Beust reist nach Wien zurück. 5S

Sonntag / 6. Januar,

rr zeilcherigc Superintend ent z u Tößnitz / Dr, püil, Ernst Juliug
Meter / welcher zum Superintendenten der Ephorie Dresden II. und zum

Stadtpredtger ernannt worden ist / wird keim heutigen Vormittagsgottesdienstein
der Frauenkirche in sein neues Mut eingewiesen. W

Dienstag /12. Februar,

ei der ZVagI von Abgeordneten zum constituircnden KeiiMage
des norddeutschen Bundes wird im 5. Wahlkreise (Stadt Dresden links der

Elke) Professor Dr. mcxl. Wtgard / im 4. Wahlkreise (Stadt Dresden rechts der
Elke mit

^ !!>>'

' .lKcujahrfifeier. — Minister v. Friesen.
.Minister v. Beust. — Superintendent ^

Oe. Meier. — Keichsragswalil.

O

x

5t
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1867

Gcnerallieutenam
Senffr von Wil-
saH -j-.

Vertagung der
Kammern.

Ver neue preußische
Gesandte.

Anwesengeitde^
Königs und des
Kronprinzenvon
Preußen.

Graf von Waten
Generaldirector.

M des Sächsischen KönUMaufts ZO

Elbe mit den Gerichtsamtsbezirken Dresden rechts der Elbe / Schönfeld / Radebcrg/
Königsbrück / Radcburg und Moritzburg) Generalstaatsanwalt Dr. Schwarze/
Ersterer mit 8251 von 14,546 / Letzterer mit 10,180 von 13,422 gütigen Stimme!:/
gewählt. — Gestern ist hier der Generallieutenant der Reiterei Friedrich Gustav Adolf
Senfft voll Pilsach / geboren zu Lützen am 25. December 1790 und von 1805 bis 1847
der sächsischen Armee angehörig / verstorben. 5S?

Smmabmd /16. Februar.
etde Kammern des Landtages werden im Auftrage des Königs durch
den Vorsitzenden im Gesannntmintsterium / Staatsminister Dr. Frecherm

von Falkenstein / vertagt. ÄS

Mittwoch / 20. Februar.
orgrstern nah»! König IaisaUll in vrsondcrrr Audienz daL Beglanliignngs-
schreiben des königlich preußischen außerordentlichenGesandten und

bevollmächtigten Ministers von Eichmann entgegen. ^

achmittags z Uhr trafen gestern König Wilhelm und Kronprinz Friedrich
Wilhelm von Preußen in Begleitung des Königs Johann / welcher ihnen bls

Priestcwitz entgegengefahren war / hier ein und wurden mi Leipziger Bahnhöfe von dem
Kronprinzen Albert und dem Prinzen Georg / sowie dem Höchstcommandirendcn der
in Sachsen stehenden Truppen / General von Bonin / den Sraatsministcrn und den:
sächsischen und preußischen Gfficiercorps empfangen. Vor dem Bahnhose war eine
Ehrencompagnie des preußischen Gardegrenadierregiments „Königin Elisabeth" / im
großen Hofe des königlichen Schlosses / woselbst König Wilhelm die ehemalige
Wohnung der Prinzessin Auguste / der Kronprinz die der Prinzessin Sophie bezog/
eine Compagnie der sächsischen Leibinsanteriebrigade mit Fahne und Musikchor ausgestellt.
An der um 4 Uhr im Banketsaale stattstndenden Galatasel nahmen außer den hohen
Gästen und der gesammten königlichen Familie auch der Prinz Albrecht von Preußen
und die Erbgroßherzöge von Mecklenburg-Schwerin und von Mccklenburg-Strelitz Theil.
Abends wohnten die beiden Könige nebst den prinzkchen Herrschasten im Hostheater
einer Lustspielaussührung und sodann im Schlosse einem Hosconcerte bei. 56?

m heutigen Morgen wird von den Musikchören der Leibbrigade und der Brigade
Kronprinz" im großen Schloßhose eine Morgenmusik ausgeführt. Um io Uhr

besichtigt König Wilhelm die hier garnisonirenden preußischen Truppen im Hose der
großen Neustädter Infanteriekaserne an der Hauptstraße und stattet sodann den noch in:
Tadettcnhause liegenden schwervcrwundeten preußischen Mannschaften einen Besuch ab.
Hieran schließt sich eine Vorführung des sächsischen Lchrbataillons im Hose der Reiter¬
kaserne in Gegenwart des Königs Johann und der königlichen Prinzen. Abends 7 Uhr
treten die fürstlichen Gäste die Rückreise nach Berlin an. HH.

Srmntilg / z. März.
er frühere königlich hannöbersche Generalintendantdes Dostheaters und
Doforchesters / Julius Graf von Platen-Dallermund / ist zum General¬

director der königlichen musikalischen Kapelle und des Hostheaters ernannt und gestern
eidlich in Pflicht genommen worden. ^

Für die

2l6
c.Lr.



und Setner Residenzstadt M

^ M ^ ^ ^sF

ür die Dauer der Berathungen des constituirenden norddeutschen Reichstages
^werden auf Anordnung des Tultusmimsterlums von heute a«l in allen Kirchen

des Landes folgende Worte in das allgemeine Kirchengebet eingeschaltet:
„Wir bitten auch um Deinen Segen für unser gesammtes deutsches Vaterland; sei Du sein starker
Schutz und Schirm; bereinige seine Fürsten und Volker durch das Band des Friedens / erhalte sie

in Deiner Furcht und Liebe und laß Glauben und Treue / Uraft und Einigkeit seinen iZuhm
und seine Ehre sein. Insonderheit laß Deine Gnade walten über den Berathungen/

welche zu dieser Leir zur Gestaltung eines festen Bundes in unserm
deutschen Vaterlande gepflogen werden; heilige diese Arbeit

und laß sie zum Frieden und Segen unsers deutschen
Volkes und seiner Fürsten und zum Dreist

Deines heiligen Mamens gereichen."

Mittwach / iZ. Marz.
llermals ist das Königshalls von einem erschütternden Trauerfalle heim¬
gesucht worden: Die jüngste Prinzessin-Tochter des Königspaares / Herzogin

Sophie in Bayern / welche am 4. März in München erkrankt und drei Tage spater
voll emer hef¬
tigen Kehlkopf¬
entzündung be¬
fallen worden
war / ist am
9. Marz Abends
9 Uhr aus dem
Leben geschieden.
Die hohe Ver¬
ewigte hinterlaßt
ihrem trauern¬
den Gemahl /
dem Herzog Earl
Theodor / mu
welchem sie erst
amii.Februari86z
hier ihre feierliche
Vermahlung be¬
ging / eine am
24. Februar 1866
zu München ge¬
borene Tochter/
Prinzessin Amalle
Marie. Fünf
ihrer Geschwister/
Prinz Ernst und

W/'

/

c.o.
Drinzessm Sophie.

die Prinzessinnen
Marie / Mar¬
garethe / Anna
undStdonte/smd
ihr / alle im blü¬
hendsten Lebens¬
alter / in die

Ewigkeit voraus¬
gegangen. F«;

Heute Vor¬
mittag werden
m der katholi¬
schen Hofkirche in
Gegenwart des
KönlgsJohann/

der Königin
Amalle / der
Königin-Wittwe
Marie / der
Kronprinzessin

Earola / des
Prinzen und der
Prinzessin Georg
und der Prinzes¬
sin Amalle die
feierlichen Exe-

quien für die dahingeschiedene Herzogin Sophie abgehalten / wobei Bischof Forwerk
das Seelenamt celebrirt und ein Requiem von Reißiger zur Ausführung gelangt.
Kroilprinz Alllert reiste früh nach Schloß Banz in Oberfranken ab / um der morgen m
der herzoglichen Familiengruft daselbst stattfindenden Belsegungsseierllchkeit beizuwohnen.
Von Seiten der städtischen Tollegien ist eine Beilcidsadresse an den König erlassen
worden. Der Hos hat auf acht Wochen Trauer angelegt. Ms

Am iO. März

Im Jahre
1867

Itirchciigedet aus
Anlaß der Teichs-
ragsberarhungen.

Drinzesflii Sophie -Z-.
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Generallicutenam
dcm Treitschke -i-.

Gedächtntßfeier zu
Mren Gorneliu^'.

Geburtstag d. Itönigs
bou Vrcuße».

Telegrapgeuwcsen.

Kronprinz Albert
roinmandircnder
General des 12.
ArmcecorpB.

Geburtstag des
vtroilprinzcu.

Wer TLandtag.

iO. Marz ist hier der Gencrallieutcnant a. D. Eduard Heinrich von Treitschkc /
früher Gouverneur der Residenz und spater bis zum i. April 1866 Commaiidaiit

der Festung Königstcin / im Alter von 71 Jahren verstorben. Die Leiche demselben wird
nach dcm Kömgstein übergeführt. HK-

Mittwoch / 20. Marz.
ir Dresdner künstlerschaft veranstaltet zu Ehren des am 6. Marz
in Berlin aus den: Reden geschiedenen berühmten Malers Peter
voii Cornelius in der Aula der Kreuzschule nn Beisein des Curators der
Kunstakademie / Prinzen Georg / und des königlichen Comnnssars bei derselben/

Staatsmimstcrs Freiherrn von Friesen / eine Feierlichkeit. Professor Dr. Lettner
halt die Gcdachtmßredc. ^

Sonnabend / 2z. Marz.
er gestrige Geburtstag des Königs Wichelm von Preußen wurde von
der preußischen Garnison wegen des sächsischen Bußtages nur durch einen

Gottesdienst gefeiert. Die Kasernen waren festlich geschmückt und Abends üluminirt.
Heute halt das preußische Gsstciercorps unter Betheiligung der sächsischen Gsstciere in
Meinhold's Saale ein Festmahl ab.

ii Gemäßheit des Artikels 17 des Fricdensvcrtrags vom 21. Gctober 1866 geht
heute das sachsische Telegraphenwescn in preußische Verwaltung über. ^

Montag /1. April.
achdem die Umgestaltungdes sächsischen Heeres zum 12. Gorps der
norddeutschen Bundesarmee erfolgt ist / begiebt sich Kronprinz Albert

nach Berlin / um dem König Wilhelm als Bundcsseldherrn von der Uebernahme des
Commandos über das Armeecorps Meldung zu erstatten.

Menstag / 2Z. April.
us Anlaß seines Geburtstages / dessen Leier mit einer Morgcnmnsik
auf dem Randsitze in Strehlen eröffnet wird / empfängt Kronprinz
Albert im königlichen Palais am Taschcnberge die Minister / die Generalität
und Deputationen des Gfficiercorps / sowie eine große Anzahl höherer Cwil-

staatsdicner zur Entgegennahme von Glückwünschen.

Smmavcnd /11. Mai.

er am 29. April wieder zusammengerrelenr Landrar, wird / nachdem
er der Verfassung des norddcnlschrn Bundes seine Tufrlmmnnr,errheilr

hat / aufs Veue vertagt.
Freitag

ML 2l8
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N

und Semer Residenzstadt

Freitag /17. Mai.
er König und die Königin begeben sich mit dem bronprtnzlichen
Paare nach Ehenmitz zur Eröffnung der dortigen sächsischen Gewerbe-
und Iiidustrieausstelluiig uiid kehren Abends nach Iahniskausen zurück. —
Vc»,n hiesigen sächsischen T>fstciercorps wird deii Gfstcieren der preußischcii

Gariilsoiitruppeii auf dem Belvedere der Brühl'scheii Terrajse ein Abschicdsfcst gegeben. ^

Montag / 27. Mai.
ruh 7 Uhr verläßt der letzte königlich preußische Truppentheil der
hiesigen Garnison / das z. Gardegrenadierregiment „Königin Elisabeth"/

die Stadt und tritt den Marsch nach Breslau an. Kronprinz Albert und Prinz
Georg / Prinz Albrecht von Preußen / der Kriegsminister von Fabrlce / der Stadt¬
commandant Gencrallicutenant von pausen und eme große Anzahl Gfstciere gebeii de»i
scheidendeii Kameraden das Geleit bis zum tVeichbllde der Stadt. Sämmtliche
tVachpostcn sind vorgestern von sächsischen Truppen bezogen worden. HT

Smmakend /1. Ami..
rinzessin Mflttt Anna / die Gemahlin des Prinzen OtM'g / ist
gestern früh 2 Uhr von einer Prinzessin glücklich entbunden worden.
In Anwesenheit des Königs und der Königin / die aus die Nachricht von
dem freudigen Ereignhse gestern Mittag von Iahmshausen hier eintrafen/

sowie der Köingm-Mittwe und des kronprinzlichen Paares wird heute Mittag 12 Uhr
die Taufe der neugeborncn Prinzessin / welche die Namen Marie Josepha Loulse
Philippine Elisabeth Pla Angelica Margarethe erhalt / durch den Bischof
Forwerk vollzogen. Taufzeugen find König WldWig und Königin Pia von Portugal/
Herzogin Elisabeth von Genua und Herzog UudWig m Bayern. Der Rath und die
Stadtverordneten der Residenz richten an den König Johann und den Prinzen Georg
Glückwunschadrejscn. HA.

Sonntag / 2. Ami.
er an der Blasewitzer Straße in der Mähe des Trinttatisbirchhossneu
angelegte ^riedhos der israelitischen Gemeinde wird durch den Oberrabbiner

Dr. Landau geweiht. ^

Montag / z. Ami.
eneral von Bon in / der während eines Zeitraums von 7 Monaten
die Stellung eines Gouverneurs von Dresden und bis zum 1. April
dieses Jahres auch die eines Höchstcommandirendcn der Truppen in Sachsen
bekleidete / empfängt die Abschiedsbesuche des Kronprinzen Albert und des

Prinzen Georg und bcgiebt sich sodann nach PMiny zur Verabschiedung beim König
Johann / von welchem ihm das Großkreuz des Albrechtsordcns mit den Instgmen m
Brillanten überreicht wird.

Sonntag

L, Lr,

An Ähre

1867

Ächeinnitzrr Industrie¬

ausstellung.

Mschiedsfcst für die

preuß. Gffictere.

Abzug der preuß.

Truppen.

Geburt u. Taufe der

Prinzessin Marie.

Israelitischer

Friedlich.

Verabschiedung deF

Generals v. Wonin.
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Truppenschau.

Brunnen auf dem
Nacknitzplatze.

Was kronprinz-
liche Paar reist
nach VarizZ.

Verfassung des nord¬
deutschen Wundes.

Hoftrauer.

des Sächsischen UoingMauseK

Sonntag /16. Juni.
achdem VorniittagS die Verleihung der Lahnen an die ersten Bataillone
der Heiden GrenadierrcgimenterVr. 100 und ioi im königlichen
Schlosse und sodan«: die Weihe derselbe«: im ^ose der Gardercitcrkaserne
stattgesui:dcn / halt Bönig Johann gcgc«: Mütag i«: Gegenwart des

commandirenden Generals / Broi:prinzc>: Ildert / sowie der Böingn: Amalie u«:d der
Bro«:prinzessi«: Carola aus dem Alaunplatze eine Besichtigu«:g des größte«: Theiles der
hiesige«: Garnison ab / bei welcher die Truppe«: sämmtlich die dem preußische«: Muster sich
anschließende neue Bekleidung
und Ausrüstung trage«:. Die
Parade wird vom General-
lieutcnant Prinzen Bcorg be¬
fehligt. Nach beendigtem Dest-
liren unterzieht der Bönig d:e
neuen Geschütze einer Besich¬
tigung und versammelt sodann
die Osstciere um sich / um a«:
dieselben Worte der Aner¬
kennung zu richte«: und
ihnen zugleich mehrere
Beförderungen und
Ordensverleihungen
zuverkündemprinz
Beorg vereinigt
nach der Pa¬
rade die
Stabsoffi-
ciere bei sich
zur Tafel.
Das kron¬
prinzliche

paar be¬
giebt sich
vom Pa¬
radeplatze
nach dem

Bahnhose / um zu«:: Besuche
der Weltausstellung nach Paris
abzureisen. — Der in: Apr:l 1865
aus den: Backnitzplatze errich¬
tete / vom Archücktc«: Bern¬
hard Schreiber entworfene
Brunnen ist aus den Mittel«:
der Dr. Güntz'sehen Stiftung
am 5. Juni mit einer von: Bild¬

hauer Gustav Broß mann
modellirte«: und zu Lauch¬

hammer i«: Bronce ge¬
gossenen Gruppe / eine

Nymphe mit einem
Tritonen aus der

Schulter dar¬
stellend / ge¬

schmückt
worden.

Die den
Brunnen
umgeben-

denprome-
naden sind
mit einem
zwei Elle«:
hohen /

reich ver-Brunncn auf dcm üaclmitzplalze.

zierten gußeisernen Geländer eingefaßt / dem sich an der südltche«: und nördlichen Se:te
breite Trottoirs anschließe«:. HK

Wirnstag / 25. Juni.
aS „Dresdner Journal" veröffentlicht die Verfassung des norddeutschen
Bundcü / welche laut einer königlichen Verordnung mit künftigem i. Juli

in Brast tritt.

Mittwoch / z. Juli.
uf Befehl deS Königs ist gestern um den am 19. Juni in Oueretaro
erschossenen Kaiser MüMÜIiüN hon Mexico am königlichen Pose auf

drei Wochen Trauer angelegt worden. ZT
Für die

c. vr.



und Seiner Nesidenzstsdr W^.

ür die dienstfreie Gar>llsoil wird am heutigen Jahrestage der Schlacht bei
Kömggrätz in der Drclkönigsktrchc em Gcdächtillßgottcsdlcilst vcrailstaltet. Zur

Eiilwcihuilg der von Seiteil der Armee den gefallenen sächsischen Kriegern auf den
böhmischen Schlachtfeldern errichteten Denkmäler ist eine Deputation von Gfficicrcn
und Unterofficicrcn unter der Führung des Gcnerallicutenants von Schimpfs dahin
abgegangen. — Hosschauspieler Lewinsky aus Wien eröffnet als Frailz Moor m
Schiller's „Käuberil" eill Gastspiel nn königlichen Hosthcatcr.

Dienstag / 9. Juli.
erzogin Ellsobtth von Genua und deren Tochter / Prinzessin
Margarethe / trafen gestern in Begleitung des Königs und der
Königin / welche ihnen bis Bodenbach entgegcngereist wareil / im Hoslagcr
zu Plllnnz cm. Heute kommt die Königin Elisabeth voil prcußeil iil Plllilliz

all. Kronprinz Albert uild Kroilpriilzcsstil Earola kchrcil / über Müilchcn kommend/
aus Paris zurück. ^

Smmavcnd / 20. Juli.
te königliche Familie unterninnnt mit den am Dose weilenden Gästen/
unter welchen auch der am iz. Zult hier angekommene Prinz Thomas/

Herzog voil Genua / eine Lustfabrt ilach dem Schlote Morigburg / wo wahrend der
Tafel nn großeil Saale das Musikchor des Leibgrenadierregnnents „König Johann"/
zum ersteil Male mit der neuen Instrumentirung / spielt. F«?

Montag / 29. Juli.
egen des am 26. Juli erfolgten Dnfcheidens des Königs Otto von
Griechenland legt der königliche Hof auf drei Wochen Trauer an. ^

Sonnabend / z. August.
te auf den 18. Mai 1866 festgesetzt gewesene / wegen der Kriegs
ereigntsse aber unterbliebene Enthüllung des vor dem „Hotel de Kare
aus dem Neumarkte errichteten Nationaldenkmals für den König Friedrich
August II. findet heute Mittag statt. Die den Festplaiz umgebcnden Hauser

sind reich mit Flaggen / Kränzen und Blumengewinden geschmückt. Für die Fest-
theilnehmcr / unter denen sich Vertreter aller Landestheile befinden / sind dem Denkmale
gegenüber und zu deffien beiden Seiteil / zunächst der Landhaus- und Moriystraße/
Tribünen nebst emcm Podium für die mitwirkenden Männergesangvereine errichtet/
während hinter dem Monumente die als Vertreter des Heeres zur Enthüllungsscier
befehligteil Truppcntheile nn Halbkreise Ausstellung nehmen. Nachdem die Kömgin-
kVlttwe Marie / Kronprmz Albert Uild Kronprinzessin Earola / prmz Uild Prinzessin
Georg mit der Prinzessin Mathilde Uild dem Prinzen Friedrich August / Prinzessin
Amalie und Herzogin Elisabeth voil Genua Mit der Prinzessin Margarethe Uild dem
Prinzen Thomas aus der Mlttcltribüne Play genommen / erfolgt um 12 Uhr die Ausfahrt

des Königs

//
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'»n Mrc
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Isaflrestag d. KcMachr
lict Näuiggratz.

Vom HoMealcr.

Vom Hofe.

Ausflug nach
Morilzburg.

c. c?r.

Hoftrauer.

Entgüllung des
Mledrich-Auglist-
vcnflinals.
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des Königs Johann und der Königin Amalie in sechsspännigem Galawagcn / und
die Feier wird nur einem von Instrumentalmusik begleiteten Gesänge / gedichtet vom
Hofrath Ackermann / in Musik gefegt vom Tantor I. G. Müller/ eröffnet. Hierauf
richtet Staatsmmistcr Dr. Freiherr von Falken stein cmc die Bcdcutuiig des Festes
darlcgeiide Aiisprache aii
de«« Kö««ig / bei deren
Schluß das Zeichen zur
Enthüllung des Denkmals
erfolgt. Don den Fansaren
zweier Müitarmusikchöre /
Kanonenschüssen / dem Ge¬
laute der Glocken aller
Kirche«: und dem viel
tausendstimmigen Jubcl-
ruse der versammelten
Volksmenge wird die noch
ni Aller Gedächtniß lebende
Gestalt des verewigten
Fürsten begrüßt. Em Zug
voii Festjungsraucn bewegt
sich gleichzeitig von der
Tribüne an der Moritz¬
straße zum Monumente/
um dessen piedestal mit
Blumen zu bestreue««.
Nach einem zweite««
Gesänge steige«« der
König und die prn«
zen zu Pferde/
und es beginnt
voi« der Mong-
straßc her ««ach
der Augustus-
straße der

Vorbeimarsch
der zur Parade
ausgerückte»«
Truppe«« der

Garnison.
Der Kron¬
prinz/die neue
Jageruniforn«

Friedrich-August-Deultmal.

tragend / führt das 1. Jager-
bataülon vor dein Könige
vorüber. Nach den« Schlüsse
der Feier wird der Festplatz
dem Volke freigegeben / das
zu Tausenden zur Besich¬
tigung des Denkmals her¬
beiströmt. Dasselbe ist aus
dei« seit 1854 m« Lande ge¬
sammelten freiwillige««Bei¬
trage«« und einer vom Land¬
tage bewilligten Summe
««ach dem Entwürfe des
Professors Dr. Ernst Julius
Hahncl hier errichtet wor¬
den; es hat eine Höhe voi«
iz Ellen / wovon 9 Elle««

ausdas Postament/6Ellen
aus das Standbild des
Monarchen kommen /

welcher legrere / ii«
militärische Uniform
und dei« voi« dei«

Schulter«« herab¬
wallenden Krön-

ungsmantcl ge¬
kleidet / n« der

Rechte«« die
Verfassungs-
urkunde halt.
An den Stirn¬

seiten des
Postaments
sind vier über¬
lebensgroße

weibliche
Idcalgestal-
tcn / Fröm¬

migkeit / Weisheit / Gerechtigkeit und Starke darstellend / angebracht. Aus der
Vorderseite des Denkmals stehe«« die Worte:

DKIDDKIdD II. I<0D^ID V(M L/VLD8M

aus der Rückseite:

Der untcrc

c:. (Zr.
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und Heiner esidenzstadr

er untere Theil des Postaments besteht aus polirtcm rothem Granit aus der
Meißner Gegend / der obere Theil und sämmtliche Figuren sind von den Erz

gicßern Lenz und Herold zu Nürnberg in Bronce gegossen / wobei 180 Tentner
Ranoncnmctall zur Verwendung gelangt sind.

Mittwoch / 21. August.
er König empfangt in besonderer Audienz den neuernannten Gesandten
des Königs von Italien / Grafen de Taunan / um dessen Veglaubignngs-

schreiben entgegenzunehmen. HT

. Molltag / 26. August.
önig Jostallll begab sich vorgestern früh nach dem am 19. August
gänzlich niedergebranntenStädtchen Johanngeorgenstadt im Erzgebirge
und kehrte Abends nach pülnitz zurück. — In vergossener Nacht verstarb hier
der als Tulturhlstoriker verdiente frühere königliche Gberbibliothekar / Hosrath

Dr. Friedrich Gustav Rlcmm / geboren zu Themniy am 12. November 1802.

Sonnabend / zi. August.
n Gegenwart des Kronprinzen Albert und des kriegsnlinisters
von Labrice verlieh der König gestern im Uesidenzschloffe den die
2. / Z. und 4. Insantcriebngade bildenden Regimentern Nr. 102 bis 107 ihre
neuen Fahnen / zu deren Entgegennahme die Regiments- und Bataillons-

commandantcn / begleitet von Deputationen der Regimenter / hier eingetroffen
waren. ^

ei der heutigen Wahl von Abgeordnete,: der Stadt Dresden zum Reichstage des
norddeutschen Bundes wird im 4. Wahlkreise Generalstaatsanwalt Dr. Schwarze

mit 4749 von 7590 / im Z. Wahlkreise Professor Dr. Wigard mit 5780 von 8136 gütigen
Stimmen wiedergewählt.

Mittwoch / 4. September.
in Hitzlmgssaalr der Aweiten Kammer tritt die erste Hauptversammlung
der deutschen StrafanstaltDeamtenunter dem Vorsitze des General-
staatsanwalts Dr. Schwarze zusammen. — Aus der Uebersicht des städtischen
Haushalts aus das Jahr 1866 ergiebt sich / daß die auf 485,590 Thaler

berechneten Einnahmen 569,536 Thaler / die aus 478,958 Thaler veranschlagten Ausgaben
aber 837,858 Thaler betragen haben; die außerordentliche Steigerung der Ausgaben ist
namentlich durch den Auswand für Rricgsleistungen und Rriegsschaden im Betrage
von 304,065 Thalern herbeigeführt worden. Ms

Montag /16. September.
ste Herzogin von Genua reist mit der Prinzessin Margarethe über
^München nach Htresa zurück. Prinz ThomaK hat das Hoflager bereits

am 4. September verlassen.
Sonnabend

e. dr.
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Wer italienische
Gesandte.

Wer König besucht
IManngeorgenstadt.

GberbiblioGekar
Dr. klemm

Fagnenberlechnng an
Infanterieregimenter.

AeiHsragswagl.

Versammlung deutscher
StrafanstaltDeamter.

StadtgaiWalt 1866.

Avreise der Herzogin
von Genua.



des Sächsischen UontgMausesi

Freitag / 25. Oktober

Ms 22/j. AS
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Gründung deF

Awertberein^.

Adbocat Dr.

Schaffrach.

V-m der Annen-

reaWule.

(^. (Zr.

ronprinzessin erläßt einen „Aufruf an die Frauen lind Jung¬
frauen Sachsens" / welcher / unter Hinweis auf den im letzten Kriege
hervorgetretenen Maiigel an geschulten Pflegerinnen für die Verwundeteil/
Kunde giebt von der am 9. September erfolgten Gründung eines auf den

Beschlüssen der Genfer internationalen Konferenz vom Jahre i36z fußenden internationalen
Frauenvcreins für das Königreich Sachsen. Dieser Verein soll / unter dem Namen
„Albert-Verein" / hauptsächlich den Zweck verfolgen / „für den schweren Dienst der
Krankeiipstege begeisterten und befähigten Frauen und Jungfrauen / deren Verhältnisse
es nicht erlauben/
daß sie sich auch
während der
Friedenszeiten

ganz von ihren
Familien trennen/
um sich diesem Be¬
rufe ausschließ
lich in einem
Schwesternhause
zuwldmen/ander-
wcit Gelegenheit
zu geben / ihn
zu erlernen; aus
ihnen dann eine
wohlgeordnete

Schaar geschul¬
ter Kranken¬

pflegerinnen zu
bilden / welche
die in das Feld
rückende vater¬
ländische Armee
begleiten und m
der Nähe des
Schlachtfeldes Nrmwrmzcssln Carola.

sich bereit halten/
von dem ersten
Augenblicke des
Bedarfs an hilf¬
reiche und gewiß
willkommen ge¬
heißene Dienste
zu leisten". Der
Aufruf fordert
Frauen undIung-
frauen auf / dem
Vereine / welcher
unter dem Pro¬
tektorate und der
(Oberleitung der
Kronprinzessin

Carola stchr/
zahlreich beizu¬
treten und ihn
durch Bildung
von Local und
Zweigvercmen

über das ge-
sammte König¬
reich Sachsen zu
verbreiten. Ask

Sonnabend / 28. September.

ie Stadtverordneten ließen gestern ihrem stellvertretendenVorstande/
Advocat Dr. Schaffrath / vet Gelegenheit seiner silbernen Hochzeit

durch eine Deputation einen silbernen Lorbeerkranz und ein Album mit den phorographtschen
Portraits sämmtlicher Mitglieder des Collegmms überreichen. ZV

um Neubau der Annenrcalschulc geschieht aus den von der Stadtgemeinde
angekauften Lauhn'schen und Zumpe'schcn Grundstücken m der Nähe der

Anncnklrche der erste Spatenstich.
Freitag



Freitag /1. Orwcmbrr

Freitag / 6. Dccrinbrr

Freitag / iz. December

Mittwoch /1". December
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Jubelfest der

Reformation.

Der Landtag.

Äiiiwrchung eines

Kriegerdenkmals.

Rector Dr. Klee

Geburtstag des

Königs.

Ernennungen.

Denkmal für

General bon

kamiensky.

Jubiläum des

„Freischütz".

e. er.

!U gestrigen M jährigen Jubelfeste der keforniation begaben sich der
kath und die Stadtverordneten früh vom trathhanse aus in geordnetem
Huge zum Gottesdienste m die Rreuzkirche. Um 11 Uhr ward auf den:
Altmarkte von der versammelten Volksmenge unter Musikbegleitung der

Luther'sche Thoral „Em' feste Burg ist unser Gott" gesungen. Die Staatsmmistcr
und zahlreiche höhere Beamte wohnten dem Gottesdienste m der evangelischen Hoskirche
bei. — Die am 11. Mal vertagte Standcvcrsammlung tritt heute wieder zusammen.

m Beisein des Kronprinzen Alkttt und des Prinzen DlMrg fand gestern
Vorulittag auf dem neuen Meustädter Frtedhofe die Einweihung des aus

freiwilligen Beitragen daselbst errichteten Denkmals zu Ehren der im vorigen Jahre in
den hiesigen Hospitälern an ihren Munden oder an den Folgen der Rriegsstrapazcn
verstorbenen sächsischen Soldaten statt. — Heute starb hier I)r. Julius Ludwig Klee /
geboren am 14. August 1807 / seit 1849 Rector des Rreuzgpmnaslums.

Donnerstag /12. December.
önig Johann nimmt auF Anlaß seines Gebllrtstages Vormittags
die Glückwünsche der Hofstaaten / der Staatsminister / der Heiden
Rammerprastdenten / der Generalität und einer Deputation des Rathes und
der Stadtverordneten entgegen. Mittags empfangt der Rönig den Prinzen

Albrecht von Preußen / den Erbgroßherzog Friedrich Franz und den Prinzen Paul
Friedrich von Mecklenburg Schwerin / sowie den Erbprinzen Wilhelm von Nastau
und halt sodann auf dem Theaterplatze eine Parade über die gesammtcn Fußtruppcn
der Garnison ab. Nachmittags findet bei der Römgm Wittwe Marie Fannlientasel
statt. StaatsmlNlstcr Freiherr von Friesen vereinigt das diplomatische Torps und die
höchsten Beamtenkreise zu emem Galadmer. Die Residenz begeht den Festrag durch
Morgenmustk / Festacte m den Schulen und eme Armcnspeisung. Abends sind die
öffentlichen Platze festlich erleuchtet. — Der Rönig ernennt dte Herzöge Bernhard von
Sachsen-Mcinmgen und Joseph von Sachsen-Altenburg zu Generalen der Reiterei. Ms

llf dem neuen Venstädter Kirchhofe wird in Anwesenheit deF Kronprinzen
Mbect / des Prinzen Dcocg und des Erbgroßherzogs voll Mecklenbnrg-

Schwcrin / sowie der Generalität und vieler von Leipzig und Bautzen hier eingetrostencr
preußischer Gsstciere das Grabdenkmal des am io. Mai dieses Jahres hier verstorbenen
preußischen Generallieutenants von Ramienskp eingeweiht. HS

nr Feier des Geburtstags Earl Maria von Weber's wird im tzoftheater
dessen Oper „Der Freischütz" zum zoo. Male aufgeführt; Kammersänger

Tlchatscheck stellt die Rolle des Max hier zum 12z. Male dar. LzG
Montag

29
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Im Ähre
1867

GheengedAchtilißB.
A. v. Mlidcnmi'ch

Montag / Zo. December.
n Folge etnstinnnigen Btsthlnsfts der Stadtverordneten ist im Sitzungssaale
derselben ein Neltesportrait des im Jahre 1854 verstorbenen Staatsministerb

Bernhard August von Lindenau / in erneuter Anerkennung seiner hohen Verdienste
um die Einführung der Landcsverfassung und der Stadteordnung in Sachsen/
angebracht worden. Der Vorsitzende / Hofrath Ackermann / halt am Schlüsse der
heutigei: Sitzung eine dem Andenken dieses ehemaligen Ehrenbürgers der Residenz
gewidmete Ansprache. Li?

tiv
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uud Sriur Residenz-

mdr.

Mittwoch /1. Januar.

eute nchnien au»? Anlaß des OenjHrMstcF
der Uouig und dir Wnigin Mittags / dir Drinzen uud
Vrinicssiuuru Adcuds dri Grlegrichcir drr im ffniuglichen
Schlosse stattfindenden Asseindlec dir Gratnlatianscour
entgegen. Nath und Stadtverordnete der Ncstdenz beglückwünschen
den König durch eine Adresse. — Mich der »im 3. December 1867

erfolgten Volbszählnug ist die EinwohnerzahlDresdens in den letzten drei Jahren um
11,941 gewachsen und beträgt 155,971. Unter den 14,538 hier wohnhaften Oichtsachsen
befinden sich 7291 Preußen / 2070 Desterretcher / 1059 Nüssen / 540 Anlertkaner und
463 Engländer. Vorübergehend w.iren »ini Tage der T.ihlung 842 Lrenlde in Dresden
anwesend. ^

Montag / 2o. Januar,
rinz Georg kehrt früh von Wien / wohin er sich am 16. Januar
zur Theilnahme an der feierlichen Beisetzung des Kaisers Maximilian bon
Mexico begeben / hierher zurück. Mittags kommt der Herzog bon

Sachsen-Altenburg zu ciuem zweitägigen Besuche hier au. — Durch königliches Decret
bom 9. Januar sind die Statuten des bon der Kronprinzessin Garola gegründeten
„Albertbereins" bestätigt worden. ^

Dienstag / 28. Januar,
er König und die Königin / das kronprinzliche Waar und die Krinzessin
Amalie begeben sich mit großem Befolge nach Leipzig / um daselbst der Eröffnung

des neuen Stadttheaters beizuwohnen. ^
Sonnabend

c> )i> >0 >< 1 0 >>i >/
0

! Nll (>2>> >, >ci
I Meujahrßcour. — Einwoynerzalil. — Vom Hofe,

^li Statuten des Awcrrdereins. — Eröffnung deß
Leipziger Stadttheaterß. ^ , .

^T
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Am Iahrr
1868

Verlobung der Wrin-
zesstn Margarethe.

Abschiedsaudienz deK
bäurischen Gesandten.

Hoftrauer.

Ginvieisung d. Nectors
Dr. Hultsch.

Geburtstag des
btronprinzen.

Abschiedsvorstellung
Gnul Dcvrient'^.

Geh. Negierungsrath
Oberländer

Landragsschluß.

des Sächsischen köiiigvhstiisig

Sonnaveud /1. Friiruar.
m Königlichen Hofe trifft die Vachrtcht von der am 2c). Januar erfolgten
Verlobung der Prinzessin Margarethe / Tochter der Herzogin von
Genua / mit dem Kronprinzen Humbert von Italien ein. — Der König
e mpfangt den zcitherigcn bayrischen Gesandten an: hiesigen Hofe / Frecheren

von Gise / zur Entgegennahme seines Abberusungsschreibens.

Smmavmd / 7. März.
roiMinz Alvert rcist nach Miinchen / mn die lwmgltchc f.nulNc bri
der feierlichen Beisetzung deff anl 29. Februar in Vizza aus dem Rebell

geschiedenen Kötiigs RlldWig I. von Bayern / des Bruders der Königinnen Amalie
und Marie / zu vertreten. Der Hos hat aus Alilaß dieses Todesfalles aus sechs
lVochen Trauer angelegt. ^

Dienstag / 21. April.
rofcssor Dr. Friedrich Hultsch / zum Gector der kreuzschule ernannt/
wird feierlich in sein Amt eingewiesen. Die Schüler des Gnmnasiums

bringen ihm am Abend einen Fackelzug.

Donnerstag / 23. April.
ronprinz Albert feiert heute sein Geburtsfest und Prinz Frorg /
welcher soeben von einer längern Krankheit genesen ist / seinen Vamenstag.
An die den Prinzen von den Musikchören der beiden Grenadierregmientcr
gebrachten Morgenmustkcn schließen sich Gramlanonscouren all. Nachmittags

ist die königliche Familie / wie jeden Donnerstag / bei den Majestäten zur Tafel
vereinigt. W

Freitag /1. Mai.
mit Devrient beschließt im Hoftheater in Gegenwart des gcsammten
königlichen HauseF und unter großer Theilnahme des Publicums mit
der Darstellung der Titelrolle in Goethe's „Torquato Tassto" seine ruhmvolle
künstlerische Lausbahn. Zahlreiche Auszeichnungen sind dem gefeierten Künstler

aus diesem Anlajse zu Theil geworden. 2K

Sminaiimd /16. Mai.

eute ist hier der Vorsitzende der Brandversicherungseonmlissioil / BeHenne
GegierungsrathMartin Gotthard Oberländer / geboren am 7. Mai 1801/

im Jahre 1848 Minister des Innern / verstorben.^

Smmaiimd / M. Mai.
ach borausgegangenemGottesdienste in der evangelischen Hoskirchc wird
Mittags 12 Uhr im königlichen Schlosse durch den König Johann

der feierliche Schluß des zwölften ordentlichen Landtags vollzogen. Bei der Verlesung

c. (Zr.
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und Seiner Residenzstadt

der Thronrede wird die auf die beschlossene Abschaffung der Todesstrafe bezügliche
Stelle mit lautem Beifall begrüßt. Nachmittags findet unter Theilnahme des Bönigs/
sowie des Bronprlnzcn und des Prinzen Bering "ebst deren Gemahlinnen große
Standetafcl statt.

Dienstag / 2Z. Ami.
taatsminifter Dr. Freiherr von Falken stein reift in Begleitung des
Behrnnen kirchmratheF Dr. Feiler nach tVorms / uul an der uder-

morgcii dort stattst«:dci:dei: Feier der Enthüllung des von Ernst Rietschcl entworfenen
und zum Theil auch ausgeführten / von seinen Schülern Tarl Adolf Donndorf und
Gustav Adolf Bley vollendeten Lutherdenkmals beizuwohnen. W

Montag / 2O.
rinz Dtvtg ift an: iz. Juli zu einem dreiwöchentlichen Gebrauche der
Seebäder nach Schebeningcn / feine Gemahlin anl 17. Juli nach Stgmaringen

gereist. Böiilg Johann
kehrte vorgestern von
einer am iz. Juli in Be¬
gleitung des General-

adjutantcn Ge«:eral-
majors von Thielau/
des Gberstallmeistcrs
Geiieralmajors v. d. A.
von Thielau-Rüssing
und des privatsecrctars
Gehclmeii Hofraths B ar
angetretene«: Reise durch
das Vogtland nach pill-
«ny zurück. Der Graf
und die Grast«: vo«:
Flandern / welche seit
dem 12. Juli in Dresden
weilte«: / reiste«: gestern
nach Prag / der seit dem

GofschauspielcrKader.

17. Juli hier anwesende

Herzog vo«: Parma nach
Tepliy ab. — Auf dem
Annenktrchhofc a«: der
Thcmniycr Straße wird
der am 16. Juli i«: Tepliy
an den Folge«: einer
Hühneraugenoperanon

verstorbene Hofschau-
spteler und Regisseur
Gustav Adolf Rader
beerdigt. Hofschauspieler
tVlnger giebt in seiner
Grabrede ein Bild von
der Wirksamkeit des Ent¬
schlafenen. Derselbe war
am 22. April 1812 i«:
Breslau gebore«: und
am 1. April 1831 i«: de«:

Verband des Dresdner Hoftheaters eingetreten / wo seine Darstellungen komischer
Rollen l«: der Gper wie in: Lustspiel / namentlich auch i«: den vo«: ihm selbst gedichtete«:
Posse«: / wie „Der tVeltumsegler wider tVillcn" / „Der artesische Brunnen" / „Flick
und Flock" / sich großer Beliebtheit ersreutcn. Mit besonderem Erfolge trat Rader
als Bürgermeister vo«: Saardan: n: Lorymg's Gper „Zar und Zimmermann" auf.AH

Smmavcnd /15. Aliglift.
m die Mittel zur Erbauung eines Krankenhauses zu beschaffen/
ve ranstaltet der unter der obersten Weitung der Kronprinzessin DlllMlA
stehende Albcrrvcrein m: königlichen Große«: Garte«: Nachmittags em Fest/
das durch die Theilnahme der gesammten königlichen Familie ausgezeichnet

Dame«: aus den höchste«: Gesellschaftskreise«: werde«: m einem an: Palais
errichtete«:

c. er.

Im Mgrr
1868

Enthüllung des
Lutherdenkmals
in Worms.

Vom Hofe.

Hofschauspiclcr
Kader

Sartenfest des
Mbcrtvcreins.
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Die Statuen an der
Terrassentreppe.

Ankunft dcF ütöttia.s
don Preußen.

i'

Parade.

Manöver.

errichteten großen Zelte / sowie an andern Stellen des Gartens Erfrischungen verkauft
und Bouguets seilgcboten. Aus allen Mirthschasten erschallt Concertmusik / ausgeführt
von sechs Musikchören der in Dresden und Meißen stehende«: Truppentheile. Im Saale
des Palais werde«: durch d:e „Dresdner Singakademie" und die „Liedertafel" unter
der Mitwirkung des Pussholdt'schen Stadtmusikchors die beide«: Gesangswerke „Der
Rose Pilgerfahrt" vo«: R. Schumann und „Frithjosssagc" von M. Bruch ausgeführt.
In lIesmüllcr's Sommcrtheater sind zwei Vorstellungen zu«:: Besten des Vereins
veranstaltet. Mit dem Emtritte dct Du«:kelhcit findet auf dem Teiche und i«: seiner
Umgebung eine prachtige Illumination statt. Gege«: io Uhr schließt das Fest / welches
eine fröhlich bewegte Menge vo«: viele«: Tausenden in: Garte«: versammelt hat / mit
einer Retraite der Militarmusikchöre.

Sonnabend / 5. September.

on den alF Schmuck für die Treppe der Brühl'schen Terrasse bestimmten /
die vier Tageszeiten darstellenden Statuengruppen von Johannes Schilling

sind an: Fuße der Treppe der „Abend" und die „Nacht" vorgestern und heute aufgestellt
worden. Die vo«: da bei der Umgestaltung der Treppe in: April 1863 entscrntcn
steinernen Löwe«: sind an: südliche«: Eingangsthorc des königlichen Große«: Gartens
zur Aufstellung gelangt. ^

Mittwoch / 9. September.
m Montag Abend llam der König Wilhelm von Preußen in
Begleitung des commandirenden GeneralK Kronprinzen Albert /
welcher mit dem Gcneralstabsches (Oberstlieutenant von Tarlowitz dem
Bundesseldherr«: bis Röderau entgegengefahren war / hier an und wurde aus

dem Bahnhofe vo«: dem König Johann und den: Prinzen Beorg / sowie der Generalität
und dem (Ofstciercorps empfange«:. Mährend der hohe Gast den Abend im Kreise der
königlichen Familie verbrachte / spielten im Schloßhose bei Fackelbclcuchtung die Musik¬
chöre der beiden Grcnadierregimenter.

estern Vormittag fand vor dem König von Preuße«: eine Parade der königlich
sächsische«: 1. Infanterie-Dlvlsion Nr. 23 unter dem Tommando des General

licutenants Prinzen Oeorg auf dem Tavallerieexercierplaye an: „Legten Heller" statt/
welcher zu Pferde König Johann / Kronprinz Ackert / Prinz Albrecht von Preuße«:
und die beide«: Prinzen von Mecklenburg-Schwerin / zu Magen Königin Amalle/
Kronprinzessin Tarola / Prinzessin Bcorg und die Gemahli«: des Prinzen Albrecht/
Grast«: von Hohenau / beiwohnte«:. Der König führte das seine«: Namen tragende
Leibgrenadierregimcnt / der Kronprinz das Infanterieregiment Nr. 102 und das 1. Reiter¬
regiment dem Bundesseldhcrrn persönlich vor. An die Parade schloß sich ei«: Manöver an.
Mittags kehrte«: die Majestäten in das königliche Schloß zurück. Hieraus stattete
König Wilhelm dem Prinzen Albrecht auf seinen: Schlosse Albrechtsberg einen Besuch
ab / fand sich um 4 Uhr zur Galatafel am Hofe wieder ei«: und wohnte sodann in:
Hostheater einer Lustspiclaussührung bei. W

eute begeben sich die beide«: Köinge nur lhrem Gefolge Vormittags 8 Uhr nach
Montzburg / um der Fortsetzung der gestern begonnenen / unter dem Befehle der

beide«: königlichen Prinzen stattfindenden Manöver beizuwohnen. Beim Schlüsse derselbe«:
ernennt

c, <Zr.
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er,:c>:«:t Röing Joh .MN dc«: Buiidesfeldberr«: zum Chef des 2. Grenadlcrregiments Nr. ioi.
Der Röiug von Preuße«: stellt steh nnt gezogenem Degen an die Spitze des m Colonnen
aufinarschirtc«: und seine«: neue«: Chef nnt prasentirten: Gewehr begrüßenden Regiments
und dankt dem Römg Joh .MN für die :h,n vcrl:chc«:e Ausze:ch«:u«:g / vo«: welcher er
sodann dein um ihn versammelten Officiercorps Mittheilung macht. In: Jagdsaale des
Schlosses zu Moritzburg wird daraus m: Dessen: der Rönigin und der königlichen
Prinzen u«:d Prli:zcssti:ncn das D:«:er cmgcnommen. Vo«: Moritzburg fahrt Röing
Wilhtlm zur Bah«:statio«: Ntedcrau / um die Rückreise nach Berlin anzutreten.^

ic cva«:gel:sche Hof- u«:d Sophienküche / welche «nit ihre«: v:ele«: n: versch:cdci:e«:
Heite«: errichtete«:Anbauten von Sacnstcien / Betstube«: und Treppenhausern früher

ei«: Bild arch:tcktonsschcr Unordi:u«:g gewahrte / :st n: lhrein Acußerc«: seit de«n Herbst
1864 unter der Leitung
des Professors Friedrich
Arnold einer völlige«:
Umgestaltung unter¬
worfen worden. Die
Anbauten wurden zu«::
Theil beseitigt / zu:::
Theil stilgcmaß umge¬
wandelt; die Westseite
erhielt zwei Treppen¬
thürme mit einer da¬
zwischen liegende«: Vor¬
halle / die nördliche und
südliche Seitenfront
wurde«: mit einem
System vo«: Strebe¬
pfeiler«: versehen. A«:
plastische»:: Schmuck /
welchen die Bildhauer
Schwenk und Rietz
ausführte«: / tragt die
Westseite am Doppel¬
portal die Statue«: der
vier Evangelisten / über -Dophlenkirchc.

demselben zu beide«:
Seite«: der Fenster¬
rose die lebensgroßen
Figuren Heinrichs deF
Frommen Ulid der Rur
fürstl«: Sophie / die
Nordseite i«: den Giebel¬
felder«: der beide«: Por¬
tale die Rcliefportraits
Luther's und Me-
lanchthon's; die Süd¬
seite soll in: Giebelfeld
des Mittelportals en:
größeres Relief vo«::
Bildhauer Rletz / Chri¬
stus mit de«: Mühselige«:
und Beladcnc«: darstel¬
lend / erhalte«:. Laut
amtlichcrBckanntmach-
ung wird der regel¬
mäßige Gottesdienst i«:
der Rlrche am nächsten
Sonntage wieder er¬
öffnet werden.

Donnerstag / 24. Srpteinticr.
rit einer Woche tagt / von 1132 Theilnehmern besucht / die 42. Zvmder-
wrs.mnnlung der deutschen Naturforscher und Aerzte in Dresdens
Mauer,:. Am 18. September wurde die erste allgemeine Sitzung / welche
Rronprinz Albert und Prinz Oeorg mit ihrer Gegenwart beehrte«: / in de«:

festlich geschmückte«: Raume«: der königliche«: Reitbahn an der Stallstraße durch den
Professor a«: der hiestgen polytechnischen Schule Dr. Schlönnlch eröffnet. Staats-
mlmster von Nostty-Wallwitz und Oberbürgermeister pfotcnhaucr richtete«: m:
Name«: der Regierung und der Stadt Worte der Begrüßung an die Versammlung.
Soda«:«: hielt Professor Dr. Bruhns aus Leipzig eine«: Vortrag über die neuesten
Hmimclserschemungen / vor dessen Beginn Römg Ioh .MN / nnt dreifache»:: Hoch begrüßt /

eintrat/
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Abreise des Nönigs
vo» Preußen.

rlmvan der Fapsiicn-
iiirchc.

Versammlung der
deutschen Vatur-
forschcr u. Aerzte.

Mtzungcn.
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FestlirWeiten.

Anwesenheit des

lltronprinzen nnd

der Uronprinzessin

von Preußen.

Ardciternnrugen.

des Sächsischen ömMauses W?

eilttrat / und Professor Dr. Virchow aus Berlin einen zweiten über den naturwissen¬
schaftlichen Unterricht. Weitere Plenarsitzungen nur Borträgen fanden am Montage
und gestern statt; die übrige Zeit war theils den Sitzungen der 18 Sectlonen / theils
Festlichkeiten gewidmet. Am Eröffnungstage veranstaltete das Ministerium des Innern
einen Festabend m dem „Schillcrschlößchcn" benannten Vcrgnügungsorte an der
Schillcrstraße / am 20. September die Stadt Dresden eilten Ausflug nach Meißen.
Unter der Führung des Professors Dr. G ein lg von hier wurde am Dienstag Nachmittag
eine Fußwanderung durch den Plaucnschen Grund unternommen / während der Abend
die Thcilnehmer der Versammlung mit ihren Frauen zu einer Frcivorstcllung von Richard
Wagner's Gper „Rienzi" im Hostheatcr vereinigte. Gestern stellte das Finanzministerium
einen Extrazug zu einem Ausfluge nach der Festung Königstcm. Die Schlußfcstlichkcit
bildet eine von der „Dresdner Liedertafel" am heutigen Abend in dein für diesen Zweck
neu eingerichteten Kunstreitcrcircus am böhmischen Bahnhöfe dargebotene heitere Gesangs
aufführung.

Montag /12. Grtover.

Kronprinz Ftltdricli WjWIm und kroiMinzrssm Vittlitia van Nrmkm
trafen am 9. Gctoker Vachnlittags zum Besuche der königlichen Familie
hier eilt und wohnten mit derselbeit Abends einer Lustspiclaufführung im
Hostheatcr bei. Am Soltliabeitd machreit die hohen Gäste einen Morgcn-

spaziergang durch die Stadt / nahmen m Begleitung des Bönigs Johann und des
Kronprinzen Alkert das Museum in Augenschein und erschienen Abends im Hosthcater
bei der Vorstellung der Gper „Der fliegende Holländer" von R. Wag«,er. Gesterit
besuchte das preußische kronprmzliche paar den Vormlttagsgottcsdlcnst nt der
evaitgelischen Hoskirchc uitd besichtigte sodaitit die katholische Hosklrchc uitd mehrere
Sehenswürdigkeiten der Stadt. Während Kronprinz Friedrich Wilhelm dem Prinzen
Alkrecht von Preußen eilten Besuch auf dem Schlosse Albrcchtsbcrg abstattete / nahm
sente Gemahlin die Porzellan- uitd Gefäßsammlu»tg im Japanischen Palais in Augenschein.
Nachmittags fand / wie an den vorhergegangenen beiden Tagen / bei den Majestäten
große Tafel uitd Abends eilt Hosconcert statt / bei welchem die königliche Kammcr-
virtuosin Mary Krebs / die Hofopcrnsängcrin Kainz-Pause / Hosopernsänger Schild
und Toncertmeistcr Lauterbach mitwirkten. Heute begeben sich die Hoheit Gäste mit
dem Könige und der Königin / sowie dem Kronprinzen uitd dem Prinzen Bt0tg liebst
Gemahlinnen nach Meißelt und von da nach Morigburg; nach der Rückkehr erfolgt
Abends V-7 Uhr die Abreise nach Darmstadt. ^

Freitag /16. Gcraver.

ine Verordnung der königlichen Poltzetdirection kestinunt hinsichtlich
des hiesigen Dienstmannwesens / daß kom 12. Ort oder an nur noch
die drei organisirten Institute / das im Jahre 1861 von E. Geucke uitd
I. Hciltze in's Leben gerufene erste Dienstmannlnstltut „Expreß" mit rothen/

das Packträgcrinstltut mit blau-weißen uitd der Arbeltsmannverent mit gelben Abzeichen /
bestehen dürfen / uitd untersagt den übrigen Dlenstmännern die Führung besonderer Namen
und Abzeichen. In Folge dieser polizeilichen Bestimmungen fanden vorgestern m der
Altstadt / besonders auf dem Postplage / Zusammenrottungen von Arbeitern statt / die
mit Eil,tritt der Dunkelheit in ernstliche Ruhestörung ausarteten. Als die aufgeregte

Menge
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Menge in dem am Altmarkte gelegenen Geschästslocale des Düectors Geucke / welcher für
den Urheber der angefochtenen polizcwerordnung gehalten wurde / die Fenster zertrümmerte
und in seiner Mohnung auf der Falkenstraße Gewaltthätigkeiteil verübte / säuberten
zwei Tompagnieen Infanterie und eine Schwadron T avalerie die öffentlichen Plätze
und stellte«: bis Mitternacht die Ruhe wieder her. Die Tumulte wiederholten stch am
gestrigen Abend / so daß das Militär / namentlich die Tavalerie / in verstärkter Zahl
einschreiten mußte und viele Verhaftungen wegen NAdersetzlichkeit erfolgten. Der
besonnenen Haltung des mehrfach angegriffenen Militärs war es zu danken / daß von
deii Schußwaffen kem Gebrauch gemacht wurde. Starke Militärpatrouillen durchziehen
am heutigen Abend die Altstadt.

Donnerstag / io. Oowmber.
it königlicher Genehmigung haken die an der Südseite der parkstrafie
einmündendendrei Straßen / sowie mehrere jenseits der sächsisch-
böhmischen Eisenbahn nach Maßgabe des unterm 15. November 1867 veröffent¬
lichten Bauplanes angelegte Straßen und Plätze folgende Namen erhalten:

1) die erste Straße (nächst der Beuststraße) „Goethestraße"; 2) die zweite „Lessing¬
straße"; z) die dritte „Gellertstraße"; 4) die längs der Eisenbahn hinlausende Straße

Gstbahnstraße"; z) die Verlängerung der prager Straße bis zum Bcrgkeller ebenfalls
prager Straße"; 6) der östlich der verlängerten Präger Straße gelegene große Platz
prager Platz"; 7) die Straßenvcrbindung zwischen der Strehlener und der Schweizer¬

straße „Bernhardstraße"; 3) die nächste von der Bergstraße ab ostwärts / parallel mit
der Strehlener Straße / angelegte neue Straße „Lindcnaustraße"; 9) der am östlichen
Ausgange der letzteren gelegene Platz „Lindenauplatz". 5^5

Montag / 7. December.
om Morgen kis zum Oachmtttag wüthete heute ein heftiger Sturm / der

sin der Stadt kiele Dächer abgedeckt / Dampfessen umgestürzt / Bäume
entwurzelt und allenthalben vielfachen Schaden angerichtet hat. Mehrere Menschen
sind dabei um das Leben gekommen. Der Tclegraphenverkehr ist vollständig unter¬
brochen.

Sonnabend /12. December.
n seinem heutigen Öeinmvc.ige ruWfnngr König Job,INI! die Hofstaaten/
die Minister / die Generalität und eine Deputation deF NatheF und
der Stadtverordneten / sodann den Erbgroßherzog und den Herzog Paul
Friedrich von Mecklenburg-Schwerin / den Prinzen Hermann von Sachsen-

tVcimar und die Erbprinzen von Naffau und von Schwarzburg-Rudolstadt zur
Entgegennahme von Glückwünschen. Um 1 Uhr Mittags ertheilt der König dem in
letzter Nacht in Begleitung des Geheimen Legationsrathes vonKeudell hier eingetroffenen
Bundeskanzler Grase«: vo«: Blsmarck eine längere Audienz. Beim Prinzen Georg
vereinigt sich die königliche Familie zur Tafel. Abends 6 Uhr erscheint der Herzog Grnst
vo«: Sachsen-Altenburg zur Bcglückwünschung bei de«: Majestäten. — Durch Morgcn-
mustken / Schulacte / Festmähler und eine Armcnspeisung nimmt die Einwohnerschaft
der Residenz a«: der Feier des Festtages Theil. Den: vom Sraatsministcr Freiherr«:
von Friesen gegebenen Galadiner / sowie einer großen Soiree bei«:: Kriegsminister
vo«: Fabrice wohnt der Kanzler Gras von Bischarck bei. ^

Montag

c.«r.

Im IHre
1868

.Ocue Straße» und
Matze.

Sturm.

Geburtstag des
MinM.

zo



des Sgchsischcli üniM.iuse^ und Seiner eesidcnMdr

Jin Jahre
1868

BuiideDanzlcrGraf
da» Bisiiiaeck.

Präsident Dr. von
TLangcn»

Volksschulwcsen.

Montag /14. December.
!ei den Majestäten fand gestern zu Ehren des VnndeManzlers Erafen
von Blsmarck große Tafel statt. Derselbe reiste Abends 7 Uhr mittelst

Extrazuges nach Berlin zurück.

Mittwoch / Zo. December.
eute starb hier der GberagpellationsgerichtspräfidentDr. Friedrich
Albert bon Tangenn. Am 26. Januar 1798 zu Merseburg geboren/
studiere er seit 1816 in Leipzig die Rechte / habilitüte stch 182c» daselbst als
Privatdoccnt / wurde 1822 Gbcrhosgerichtsrath ultd im folgenden Jahre

Rath am Appellationsgericht zu Dresden. Nachdem er
Verwaltungsdienste be
kleidet / wurde er im
Januar 1835 mit dem
Range eines Geheimen
Rathes zum Erzieher
des Prinzen Albert be
rufen. Als er diese
Stellung im Jahre 1845
aufgab / erfolgte seilte
Ernennung zum tVirk
lichen Geheimen Rathe
und Dlrcctor im Justiz¬
ministerium /1849 die zum
Präsidenten des Gber-

appellationsgerichts.
Von 1846 bis 1856 führte
er den Vorsitz in der säch¬
sischen Geseygcbungs
commission. Nicht nur

MAfldent Dr. von Taugcmi.

verschiedene Stellen im
durch seilte amtliche Thä¬
tigkeit und seilte gelehr¬
ten juristischen Arbeiten/
sondern auch durch seme
Studien über die Ge¬
schichte Sachsens und
des sächsischen Regenten-
Hauses hat er sich emen
Namen gemacht; von
seilten historischenSchrif¬
ten stltd namentlich die

Lebensbeschreibungen
Herzog Albrecht's des
Beherzten und des Rur
sürsten Moritz hervor¬
zuheben. ^

Dresden zählt zur
Zeit z Bürger- / 9 Be¬
zirks- und 5 Gemeinde-

schulen / welche nach den am 30. September abgeschlossenen Schülerverzelchmssen von
15767 schulpflichtigen Rindern (6824 Rnabcn / 694z Mädchen) besucht werden; davon
kommen 2ZOO auf die Bürger- / 7878 aus die Bezirks- und 3589 auf die Gemeindefchulen.
Außerdem bestehen hier 8 andere öffentliche und confcsstonelle Schulen (die tVaisen-
hausschule / die katholischen Schulen / die israelitische Schule) Mit 1006 Schülern/
lo Uebungs- und Vereinsschulen (von denen die Schule des Vereins zu Rath und
That / die evangelische Frcischule / die böhmische Schule und die Garmsonschule am
stärksten besucht stltd) mit 1801 Schülern /13 gemischte Privatschulen mit 1720 Schülern/
7 privatknabenschulen Mit 822 Schülern / 13 Prtvatmädchc»tschulen mit 945 Schülerinnen /
zusammen mit 7329 Lernenden. Somit bcläuft sich die Gesammtfrequenz der hiesigen
Elementarschulen aus 29096 Rinder. ^

Das

c.Lr.
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Freitag /1. Januar.

ittagö nchmrn der König und die Königin/
MendS dir Rrinzcn und Vriuzessnuiru dcK könig¬
lichen Dauses aus Anlaß des DeuialsesDsres Glück-
wunschcaurrn entgegen. Eine in den Varadcsalrn des
NesidenzschloM stattfindende Assenlblee wird von 700 Personen
besucht. — Im Hoftheater gelangt das Schauspiel „Gustab

Wasa / oder: Maske für Maske" von Bernhard Scholz zum ersten Male zur
Ausführung; hofschauspieler Dettmer stellt die Titelrolle dar. Ms

in Comite / an dessen Spitze Prinz Oeorg steht / erläßt einen Aufruf zur
Sammlung von Beiträgen für ein auf der Brühl'schen Terrasse bor dem

Gebäude der lmnstakademie zu errichtendes Ni et schel-Denkmal. ÄS-

Donnerstag / 21. Januar,
ichard ZVagner'K große Gger „Die Meistersinger van Oürnberg"
wird im königlichen Hoftheater unter der Rettung des tzofkapellnieisters

Dr. Nietz zum ersten Male aufgeführt. Die Hauptdarsteller find die Herren
Mitterwurzer (hanF Sachs) / Rabatt (Walther) / Degele (Beckmesser)/
Schlosser aus München (Dabtd) und Scaria (Pogner) / sowie Frau Otto-
Albsleben (Tba) und Fräulein Weber (Rene). ^

Sonntag
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vrdcnoverlcigung
an den Aönig.

Masewitzer Wald-
parkdcrctn.

VcsuH de^ MiiigF
in L-cip?lg.
Grrrag stodtisHer
Steuern.

Präsident Or. Sickel.

Vreoden-Lgeinnitzer
Staatsrisenvaiin.

Croffnung des Se-
schworiicngcrichts.

Anwesenheit d.IIkönigin
von Preußen.

deK Sächsischen KonigMausesi W

Sonntag / 24. Januar.
önig Johann einpsäligt den preußischen Gesandten von Eichmann / um
aus dessen Wand den ihm denn König dem Preußen verliehenen Orden

pour 1e merite für wljfe«lschaften und Rünste entgegenzunehmen.

Donnerstag / 28. Januar.
ntcr dem Vamen „Blasewttzer waldparkveretn"hat sich eine Genossen¬
schaft gebildet / welche das sogenannte Dännicht dor Blasewitz zu dem
Zwecke angekauft hat / um einen Theil desselben emen östentlichcli Park
umzuwa>ldel,l / den größeren Theil aber für den Gau von Villen und

Gartenhäusern wieder zu veräußern. Das auf 250,000 Thaler festgesetzte Anlagekapital
wird durch 2500 Antheilscheme zu 100 Thalern aufgebracht / welche gleichmäßig am
Gewinne von dem Verkaufe der Gauplätze bethelligt werden sollen. In feiner heutigen
constituirenden Generalversammlung wählt der Verein den Reglerungsrath Rönigsheim
zum Vorfitzenden.

Sonntag / 21. Februar.
bends reist der König zu einem mehrtägigen Aufenthalte / inDesondere
zum Besuche der Antdersität / nach Leipzig. — Von den im Jahre 1868
in Dresden eingebrachten / einer städtischen Abgabe unterliegenden Verzchrungs-
gegcnständen ist eine Grutto-Emnahme von 115,664 Thalern erzielt worden/

während die Abgaben vom Grundwerthe und voll den Miethzmsen einen Ertrag von
249,840 Thalern geliefert haben. ^

Montag /1. März.
er zum Präsidenten deK Oberappellationsgerichts ernannte zeithertge erste
Viceprastdent desselben / Dr. Gonrad Stckel / wird durch den Justiz-

mimster Dr. Schneider in fein Amt eingewiesen.

achdem die directe Sraatselsenbahnverbmdung zwischen Dresden und Themmtz
eröffnet worden ist / wird heute die Personen- und Ellgutbeförderung vom

Gahnhofe der vormaligen Albertsbahn nach dem sächsisch-böhmischen Personenbahnhöfe
und der gewöhnliche Güterverkehr nach dem Tentralgüterbahnhofe verlegt / so daß auf
dem Albertsbahnhofe lediglich das Rohlentransportwesen verbleibt. W

Mittwoch / Zi. März.
nter dem Vorsitze des Beztrlisgerichtsdirectors / Geheimen Justizrathes
Vetdhardt / findet die erste Sitzung deF hiesigen / aus Grund deF Gesetzes

vom 14. September 1863 errichteten Gcschwornengerichts statt. IS

Sounallrnd / iO. April.
önigin August ck von Preußen / welche gestern Mittag bon Weimar
zu einem Besuche am königlichen Dose hier eintraf / reist Vachmittags

Frcitan
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und Heiner Nesidenzstsdt ZO
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Freitag / 23. April.
roiMinz Allirrt ninmil zn seinem Grbnrtsfcstc .Mittags im iwniglichrn
Mülls ani Tasihenvergr die Glückwunsche der Minister / der Generalität/
des Ofstciercorps und vieler höherer Tlvilstaatsdiencr entgegen. Auf dem
Landsitze zu Strehlen wird Familientasel abgehalteil / an welcher der hier

wellende Fürst Heinrich XXII. von Rcuß Grciz Theil nimmt. ^

Soiiuavcnd /1. Mai.
er Präsident des TandeMiedicinalcnllegiunls / Geheime Medicinalrath
Dr. Walther / scheidet nach 20jähriger Wirksamkeit aus der Htellnng

eines Oberarztes der medlcnnschen Abthcllung des Stadtkrankenhauses. An seine Stelle
tritt der Mcdicinalassessor Dr. Alfred Fiedler.

Mvntag / 2Z. Mai.
ur Feier ihres 25 jährigen Bestehens veranstaltet die evangelisch-lutherische
Diakonissenanstalt einen Festgottesdienst. Die Anstalt / welche am
19. Mai 1844 in einem ernnetheten Hause aus der Böhmischen Gasse mit
2 Diakonissen und 4 Kranken eröffnet wurde und im Herbst 1846 in ihr eigenes

Grundstück (Bautzner Straße 39 a. und b>) übersiedelte / hat bis jetzt / bei einer Einnahme
von 388,005 Thalern / 103 Diakonissen ausgebildet und 9714 Kranke ausgenommen.
Ihre hauptsächlichsten Zwciganstalten sind das Lomsenstlst in Tharandt/das Magdalenen-
stlst und das Sicchenhaus Bethesda in der Niederlößnitz und die am 29. April 1868
gegründete Mägdcherbcrge in Dresden (Holzhosgasse 3).

Freitag / 4. Juni.
et den in Gemäßheit des Wahlgesetzes vom z. Decemver 1868 heute
vollzogenen Wahlen zur vollständigen Grnenerung der Zweiten Kammer
des Landtags sind in den Z Wahlkreiseil der Residenzstadt gewählt wordeil:
Kaufmann August Walter / Finanzprocurator Hosrath Ackermann / der

Dlrector der polytechnischen Schule / Geheime Kegicrungsrath Professor Dr. Hülße/
Advocat Strödel und Fabrikbesitzer Ernst Jordan. Ms

Donnerstag /10. Juni.
nter dem Oamen „Verein für Geschichte und Topographie Dresdens
und seiner Umgehung" tritt eine Genossenschaft zusammen / welche
den Zweck verfolgt / „ alles auf die Geschichte und Topographie der Stadt
Dresden und deren nächster Umgebung Bezügliche zu erforscheil / aufzuzeichnen/

durch Sammeln oder bildliche oder schriftliche Darstellung vor dem Untergange oder
der Vergessenheit zu bewahren / durch Besprechung und Vorträge zu erläutern und
davon nach Befinden das dazu Geeignete zu veröffentlichen". HK

Donilerftag

L.Lr.

Im Jahre
1869

Geburtstag des
Kronprinzen.

Dr. Fiedler Ober¬
arzt am Faadr-
krankenhause.

Jubiläum der Diako-
nissenanstalr.

TLandtagswahl.

Verein für Geschichte
Dresdens.
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Im Jagrc
1869

Nückrritt des -Mi¬
nisters von Besthau.

Errichtungeiner
Generaldirection
der Slaatseisen-
dahnen.

Vom Vofthcarer.

Gelinrl eines Prinzen.

Taufe des Prinzen
Johann Georg.

Festlichkeiten.

des SäWschcn öniWljrluses

Donnerstag /1.
achdcm der Minister des königlichen Hauses / Staatsininistera. D.
Von Ae schau / alle von ihm kisher bekleideten Aemter niedergelegt/
wird der Vorsitzende im Gesammtministcrium / Miniher des Cultus und
öffentlichen Unterrichts Dr. Freiherr von Falkenstein / gleichzeitig zum

<t)rdenskanzler / der Münster des Innern von Vostitz-tVallwitz zum Minister des
königlichen Hauses und der Minister der Finanzen und der auswärtigen Angelegenheiten
Freiherr von Friesen zum Generaldirector der zum kömglichen Fideicommiß gehörigen
Sammlungen für Kunst und Wissenschaft ernannt. HT

aut Bekanntmachung des Finanzministeriums vom 17. Juni ist an Stelle der
beiden Staatseisenbahndirectionen zu Leipzig und Dresden / welche ausgehoben

worden sind / eine Generaldirection der königlich sachsischen Staatseiscnbahnen mit
dem Sitze in Dresden errichtet und im Gebäude des Böhmischen Bahnhofes untergebracht
worden. Der zum Generaldirector ernannte Geheime Finanzrath Otto Julius
von Tschirschky und Bögendors und dessen Stellvertreter / der Geheime Finanzrath
Gustav tVoldemar Freiherr von Biedermann / sowie die übrigen Mitglieder der
Generaldirection werden heute in ihr Amt eingewiesen.

lara Ziegler vom königlichen Hoftheater in München eröffnete gestern auf der
hiesigen Hofbühne ein Gastspiel mit der Darstellung der Isabclla in Schiller's

Tragödie „Die Braut von Mesfina". Hz»

Sonntag /11. Inli.
n Verflossener Macht / io Minuten vor 12 Uhr / wurde dem Prinzen und
der Prinzessin OiMg ein Sohn gekoren. 101 Kanonenschüsse verkünden

Morgens Z Uhr das freudige Ereigniß der Residenz. Das Kömgspaar trifft Mittags
von plllnitz im Palais des Prinzen Beorg ein und nimmt daselbst Wohnung.

Dienstag / iz. Inli.
lttags 12 Uhr findet im grtnzltchen Palais auf der Uangcgaffe in
Anwesenheit der gesammten königlichen Familie die Taufe des neu-
gebornen Prinzen statt / welcher die Vamen Johann Beorg pius Carl
Leopold Maria Januarius Anacletus erhalt. Taufzeugen sind der Papst

plus IX. / die Kaiserin Wittwe Tarollne von Oesterreich / der König und die Königin
der Belgier. Der Papst wird durch den gestern hier emgctroffcnen apostolischen Nuntius
zu München / Monsignore MegUa / Erzbischof von Damascus / vertreten / welcher
auch die Taufhandlung unter Assistenz des hiesigen apostolischen Vicars / Bischofs
Forwerk / und mehrerer Geistliches: vollzieht. Rath und Stadtverordnete richten
Glückwunschadressen an den König und den Prinzen Bcorg.

Sonntag / 18. Juli.
ic Gewirr des Prinzen Jostann Grvlg wird lieini Vormillagsoorres-
dünste in sämmtlichen Kirchen des "Tandes durch Uokgesänge gefeiert.

Wahrend des Deum in der katholische!: Hofkirche gebei: eine aus dem rechten
Elbuser

2z8 lM-
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und Seiner lesidenzstadt

Elbufer aufgefahrene Batterie u,:d drei auf dem Theaterplaye aufgestellte Iissanterie-
batalllone Salve«: ab / dci:c«: «räch Beendigung des Gottesdienstes noch iOi Kanonenschüsse
folgen, lIach Abhaltung einer Glückwünschungscour stndct Nachmittags bei den
Majestäten unter Betheiligung der Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses
Galatafel statt. Mährend König JohMM das Mohl des jüngsten königlichen Prinzen
ausbringt / werden von einer Batterie 21 Salutschüsse gelöst. Abends kehrt das
Königspaar nach Pülniy zurück. — Prinz MltÜVlg von Hessen ist mit seiner
Gemahlin / Prinzessin Mct / gestern Abend zu mehrtägigem Aufenthalte hier eingetroffen
und im „Hotel Bellevue" abgestiegen. HS-

Mittwoch / 28. Juli.

ach längerer Nrantchetr starb heute der Geheime laath Dr. meä. Carl
Gustav Garus. -Tu Ueipzig am z. Januar 1789 geboren / studirte er daselbst

Medicin / habllitirte sich 1811 als Privatdocenr ai: der dortigen Universität und wurde
1814 als Professor der
Entbmdungskunst und
Director der geburtshilf¬
lichen Klmik an die ncu-
organisirte chirurgisch-
medicinische Akademie zu
Dresden berufen. Hier
wurde er 1827 unter Ent¬
hebung von seinem Lehr¬
amte zum königlichen
Leibarzt / Hof- und
Medicinalrath /1843 zum
Geheimen Medicinalrath
und 1861 bei Gelegenheit
semes zojährigen Doctor-
jubiläumszum Geheimen
Rath ernannt. Im De¬
cember 1862 erwählte Geheimer Uath Or. Garus.

Mittwoch / 4. August.

ihn die kaiserliche Leo-
poldlnisch - Larolinischc
deutsche Akademie der
Naturforscher zu ihrem
Präsidenten. Als Schrift¬
steller hat Carus eine
seltene Vielseitigkeit ent¬
faltet; seine zahlreichen
Fachschriften zeichnen sich
durch wissenschaftliche
Gründlichkeit und streng
methodische Forschung
aus. Auch als bildender
Künstler / und zwar auf
dem Gebiete der Land¬
schaftsmalerei / hat er
Beachtenswertstes ge¬
leistet. HT

n der fünften Morgenstunde deK vorgestrigen TageF hat sich in den
Freiherrltch von Vurgb'sthen ftohlenbergwerben „Veue-Hoffnungsschacht"
und „Segcn-Gottesschacht" im benachbarten plauenschen Grunde ein furchtbares
Unglück ereignet: durch die Explosion schlagender Metter sind daselbst 276

Bergleute / unter ihnen 2 Obersteiger und 4 Untersteiger / um das Leben gekommen.
Hur Absperrung der Umgebung der Schächte / m denen man unter dem Andränge großer
Menschenmassen mit der Herausschassung der Leichen beschäftigt ist / ging gestern früh
eine Abtheilung Militär von hier ab. Prinz Georg hat sich gestern / Kronprinz Albert
heute zur Unglücksstätte begeben. Em hier zusammengetretenes Hllfscomite erläßt emen
Aufruf zur Sammlung von Gaben für die Hinterbliebenen der Verunglückten / unter
denen stch 207 Mittwen und 537 Kinder unter 14 Jahren befinden.

Mittwoch

MV

An Ähre

1869,

Wer Prinz von
Hessen.

Geh. Aath Dr.

MnxiluckBfalr in den
Vurgk'schen Itoglen-
schachlen.

c.vr.
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Aöilig Isogann.

General von Molrke.

WoMtsiätigkeltDor-
stettuugcil.

Besuch des ltmngs-
paares im Vlauen-
schcn Grunde.

Humdoldrstraße.

Gartenfest des Mdcrt-
verciu-i.

Nietschelmuscuin.

des Sächsischen KantrMmffesi

Mittwoch /11. August.
MW InstMU tritt eine auf 6 Tage gerechnete Ueise nach der Oberlausik
an. — Mit dem großen Gmrralstabr auf einer tledungsrctse gegriffen /
traf gestern dessen Chef / General der Infanterie Freiherr von Moltkc / von
Berlin hier ein und wurde heute liebst sämmtlichen an der Uebungsresse

theilnehmcnden Tssstcicrcn vom Kronprinzen Agiert auf dem Landsitze m Strchlcii zur
Tafel geladen. ^

ii deii Baulichkeiten des am 3. August geschlossenen „großen Vogelschießens" auf
der Vogelwiese war gestern zum Besten der Hinterlassenen der verunglückten

Burgker Bergleute ein Fest veranstaltet / welches durch verschiedene Gesangvereine/
Thcatergesellschaften und Musikchöre unterstützt wurde und einen Reinertrag von
Zi8o Thalern ergab. Dem gleichen Mohlthatigkcitszwccke dient eine von der Gencral-
dircction der königlichen musikalischen Kapelle und des Hoftheaters für den iz. August
angekündigte große geistliche Mustkaufführung in der Frauenkirche.

Freitag / 20. August.
er König und die Königin gegeben sich von Mlnitz nach dem Manenschen
Grunde und besuchen in Begleitung des Frecherm Datge bon Burgb

die Unglücksstatte vom 2. August. W

it königlicher Genehmigung ist der zwischen der Anncnstraße und der Lüiengasse
neu angelegten Straße / an welcher das neue Gebäude der Anncnrcalschule gelegen

ist / der Name „Humboldtstraße" beigelegt worden. ZK

Smmalitnd / 21. August.
m böniglichen Großen Garten veranstaltet der Alüertberein sein zweites
Gartenfest. Von Vachmittagü z Mr an spielen an verschiedenen Stellen
des Festplayes 9 Musikchöre / wahrend die Manncrgcsangvercine „Liedertafel"/
„Grphcus" und „Licderkrels" Gesänge ertöiien lassen. In Nesmüller's

Sommerthcatcr stndct cüie Lustspiclvorstellung / iii ciiieiu am königlichen Palais erbauten
Gabentempel eine Vcrloosung von Geschenken statt. Den Mittelpunkt des Festes bildet
Abends am glänzend erleuchteten Teiche die Aufführung einer Dichtung von Dr. I. Pabst
„Das deutsche Herz m Lied und Bild" / gesprochen vom Hofschauspielcr Mmger/
mit Gesängen der „Liedertafel" und einer Reihe lebender Bilder / deren letztes „das
segensreiche Mirken des Albcrtvereins m Krieg und Frieden" darstellt. Mährend der
ganzen Dauer des Festes bewegen sich Kronprinz Albert und Kronprinzesstn Carola
unter den nach vielen Tausenden zahlenden Festthcilnehmcrn / denen junge Damen
Blumen und Erfrischungen feilbieten. Gegen Abend kommen der König und die Königin/
sowie Prinz Georg nebst Gemahlin auf dem Fcstplatze an. Gemeinschaftlich nimmt
die königliche Familie das im obern Geschoß des königlichen Palais gestern crössncte
Rictschelmuseum / welches / vom Professor Dr. Hcttncr eingerichtet / eine fast vollständige
Sammlung der Merke des großen Meisters / insbesondere auch die vom Lutherconnte
in Morms geschenkten Modelle des Luthcrdcnkmals enthalt / in Augenschein. LH

Montan
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und Seiner Residenzstadt

Montag / 2o. Segtenlürr.
estern Abend hat sich die Königin Amstlie nach SanFsouct begeben. Kronprinz
Albert ist vorgestern von Königsberg / wo er an den großen Manövern

Theil genommen hat / wieder hier eingetrosten und reist heute zu längerem Besuche am
österreichischen Aalserhose nach kBicn / Kronprinzessin Tarola begiebt sich nach Brunn.

Dienstag / 21. SrMinlirr.
ines der schönsten Bauwerbe Dresdens / das von Gottfried ^emper im
Stile der italienischen Renaissance des 15. Jahrhunderts innerhalb dreier

Jahre erbaute und am 12. April 1841 eingeweihte königliche Hosthcater / geht in Flammen
aus. Mittags V4I2 Uhr bricht / durch unvorsichtiges Gebühren eines Beleuchtungs-
gehilsen mir leicht entzündlichen Stoffen veranlaßt / aus dem großen Bodenräume
Feuer aus/
das sich mit

ungeheurer
Schnelligkeit
übcrdasganzc
Gebäude ver¬
breitet. Die
Bemühungen
der Lösch-

mannschastcn
sind deshalb
ausschließlich
ausdcii Schulz
der m der

5

Das alte yoschearer.

Nahe ge-
legeiieii Ge¬
bäude / na-
nicntlich des
Museums mit
seinen un ersetz
lichen Kunst
schätze,: / ge¬
richtet. V4 2
Uhr erscheint
der König

Johann Mit
dem Prinzen
Grom in

Mitten der dichtgedrängten Bolksmastcn aus dem Brandplatze. Eine Stunde spater
wüthet das Feuer nur noch innerhalb der stehen gebliebenen Umfastungsmaucrn. Bon
der VUastensannnlung und dem Mobiliar des Theaters / deren Merth aus etwa eine
Million Thaler zu veranschlagen / und von dem plastischen Schmucke des Hauses
ist nur Menigcs gerettet. Das Gebäude / dcstcn Herstellungskosten 386,800 Thaler
(260,000 Thaler aus Staatsmitteln / 126,800 Thaler aus den Mitteln der königlichen
Tivilliste) betragen haben / ist von Selten des Staatsstscus mit 120,000 Thalern und
von Seiten der Tivilliste nur 30,000 Thalern bei der Magdeburger Fcuerversteherungs-
gcsellschast versichert. — Außer dem Auswande sür die Erhaltung der königlichen

musikalischen Kapelle von durchschnittlich 55,072 Thalern jahrlich und den an
Mitglieder der Kapelle und des Hosthearers zu gewahrenden Pensionen/

sowie dem Unterhaltungsauswande sür die den Zwecken des Hos¬
theaters dienenden Gebäude haben sich die jährlichen Zuschüste

der königlichen Tivilliste zur Unterhaltung des Hos-
theatcrs seit dem Jahre 1856 bis zum vorigen Jahre

von 44,563 aus 81,126 Thaler gesteigert.
Die Kosten der inneren Renovation

des Theaters im Jahre 1864
betrugen 69,021 Thaler.

Donnerstag

c.Lr,
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Vom Hofe.

Vrand des Hof-
thearers.

Aufwand für da§
Hostgeater.
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TL.iiidrclg^cröffittiiiN.

Ilubilaum der
Anneiikirche.

Aimenvrunnell.

^cneralmajor
Aster -j-.

deL Sächsischen königMauses W»
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Donnerstag / zo. September.

m königlichen Schlosse wird der dreizehnte ordentliche Landtag in der
neuen / aus den besetzen Koni z. December ik6d keruhenden Msanmien-

sctzuiig durch den König eröffnet. ^

Sonntag / lo. Gctastcr.

öiiig JolMM vcg.iv sich .11» 4. Gcrover früh nach drin Tags vorher fast
ganzlich niedergebrannten Städtchen Frauenstein und kehrte Dachmittags

nach dem Schlösse wccscnstein
zurück. ^

Die von der Kurfürstn: Anna
begründete und nach derselbe«: bc
nannte Annenktlche / welche am
26. Juli 1578 / den: Namenstage
threr Gründerin / i«: Gegenwart
der Letzteren und ihres Gemahls/
des Kurfürsten August / die
weihe erhielt / sodann an:
2O. Juli 1760 von den die Stadt
belagernden Preußen eingeäschert
und nach den: wiederaufbaue
am 3. Gctober 1769 aufs Neue
eingeweiht wurde / hat vor¬
gestern: die hundertjährige Jubel¬
feier ihrer zweite«: Weihe be¬
gangen. An diesem Tage :st
ohne öffentliche Feierlichkeit das
Standbild
der Kur

fürst», auf ^ '
dem an die¬
ser Kirche
aus de«:

Mittel«: der
Or.Güntz-
fche«: Stif¬
tung errich-

Aimenstrmmeu.

tete«: Brunnen enthüllt worden.
Die Statue / deren mit wasser-
spciendcn Löwenköpfen geschmück¬
tes granitenes Postament auf
der Border- und Kückseite die
Inschriften: (daurfürstiu
von Luchsen" u«:d ^ Ihrem Ver-
dieuste um die (drüuduu^ der
Kmneuhirche duuhhur ^e^idmet
um VIII. Ocwder NOLLLI.XIX,"
auf de«: andern beiden Seite«: das
kursachstfche und das dänische
Wappen tragt / ist von: hiesige«:
Bildhauer Kobert Benze modcl-
lirt u«:d von de«: Erzgießcrn Lenz
u«:d Herold zu Nürnberg in
Bronce gegosse«:. Der Entwurf
zum Brunnen rührt von: Stadt-
baudlrcctor Theodor Friedrich

her.—Beute
wird die
Säcular-
feier des

Wiederauf¬
baues der

Kirche
durch Fest¬
geläute /
Morgen¬

gesang / Festgottesdienst und eme geistliche Mustkaufführung nachträglich begangen und
damit das während des Sommers restaurirte Gotteshaus wieder eröffnet.

Frritm: /15. Gctcistrr.

rnrr.ivnchor <i. D. Friedrich Ernst Aster / welcher / .im az. Sechrmver 1786
^ . zu Dresden gcvoren / der sächsischen Armee van 1805 vis 1849 ongehurie
u«:d sich i«: seinen spätere,: Lebensjahren unermüdlich der Fürsorge für Anne und Hilfs¬
bedürftige widmete / ist heute gestorben. ZK

Montag

L.Lr.
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Montag /1. Oodemvrr.
on einer mn 5. Mal constituirten Attlengesellschaft ill's TeUen gerufen/
wird die kettellschlrppschtfff.ihrt ans der Odcrelde unter der Directiou des

Ingenieurs E. Bellingrath eröffnet.

Freitag /19. Navrmlirr.
n? heurigen Bußtage verkünden kurz vor 9 Uhr die Sturmglocken
inmitten des lürchengeläutes den Brand des der Elke zunächst gelegenen
Pomonschuppcns ait der Wleseitthorstraße / welcher zur Aufbewahrung der
Waffen / Bckleidungs- uird Ausrüstuitgsstüeke eines Theiles der hiesigen

Garmson bcnuyt wird. Der 480 Ellen lange Schuppen brennt völlig nieder; der größte
Theil der werthvollen Militarvorrathc wird vernichtet. Der zweite Pontonschuppen
bleibt vom Feuer unversehrt.

Sonnavmd / 27. Oowmlier.
egen Mittag erfolgt die feierliche Einweihung der im sogenannten
englischen Viertel / all der Ecke der Wiener und Veuftftraße / auf der

Stadtgemeinde ge¬
hörigem Grund und
Boden erbauten eng
lischcn „Aller-Heili
gen-Klrche" / deren
Baukosten nn Be¬
trage von etwa
60,000 Thalcrii von
der Wittwe des aus
Sachsen gebürtigen
Banquiers G ö sch e n
aus London bestrit-
ten wordeii snid. Die
Kirche wird Eigen¬
thum der Stadtge-
memde / welche sie
der englischen Ge¬
meinde zur unent¬
geltlichen Benutzung
überlaßt. Der Bau
ist nach dem an die

Die Englische Rieche.

Formen der engli¬
schen Gothik des
iz. Jahrhunderts

sich anschließenden
Plane des engli¬
schen Architekten

St. Aubpn durch
dcii hiesigen Archi¬
tekten Pieper aus
geführt worden. Die
Entweihung voll¬
zieht der Bischof
vonBrltlsh Colum¬
bia m Gegenwart
der Gründerm Frau
Göschen/ihrer drei
Söhne / darunter
des englischen Mi¬
nisters Göschen/
und vieler FesttheU
nehmcr. ^

cit der Eröffnung des Stadtkrankenhauses m dem von der Stadtgcmemdc im
-Jahre 1846 für 68,000 Thaler erworbenen ehemals Marcoltni sehen Palms auf

der Friedrichstraße sind 20 Jahre verflossen. Von jenem Tage bis heute sind nn neuen
Krankenhause 57,857 Kranke / von denen 5498 starben / verpflegt worden.

SO

Dmmerst.ig

L, Lr,
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lteicciischieppschiff-
fagrr.

Brand de-Z Vo»ton-
schuppcns.

«kinwechung der eng¬
lischen littrche.
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gause.
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Gröffiiung des In-
rcrinisrhearers.

Geburtstag des
ltöiiigs-

des Sächsischtn UvnuM.iufts und Sri, irr lirsidriM.idr

Driunerstag / 2. December.

je Vorstellungen des königlichen pofttfe.iters werden in dem in den
Awinger.inl.igen zunächst der St.illstr.ifie erbauten Interime.tlie.itcr
nur einem von Fräulein Ulrich gesprochenen Prologe und der Aufführung
von Goethe's „Iphigcnie" wieder eröffnet. Der Fachwerksbau / welcher

vom Nmmcrmeister Victor Richter binnen sechs IVochcn hergestellt und von der
Gcneraldircctlon der königlichen musikalischen Rapelle und des r^oftheaters ermiethct
worden ist / hat ivo Ellen Lange und 68 Ellen Breite und faßt 1800 Personen.

Sonntag /12. December.

ur Vorfeier des Gcburtvl.M lionig IrihaiM A harren die Nrosidenren

der beiden itmnniern dir Mirgitrder des Tandt.rgs vorgestern in
Meinhold's Saale zu einem Festmahle vereinigt / an welchem Rronprmz
Albert und Prinz Beorg / sowie die StaatsmlNlstcr Theil nahmen. Ein

Festmahl der Tivilstaatsdiencr und der städtischen Beamten fand gestern im Saale der
„Harmonie" statt. Der heutige Festtag wird durch eine Gratulationscour / bei welcher
der Röntg auch eine Deputation des Rathes und der Stadtverordneten empfangt/
sowie durch Festmusik / Schulacte und eine Armcnspelsung / ein Galadmer beim
Staatsminister Frcihcrrn von Friesen und eine Soiree bcnn Rriegsnnnister
von Fabrice feierlich begangen.

d. dr.
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Sonnabend /1. Januar.

MW Johann und Rontgin Amallr empfangen
-Mittags dir Sraatoininifter / das dipinmatischc ^veiis
jlind dir Mitglieder beider Sr.lndrkannnrrn zur Gntgrgcn-
nahmc ihrer Gllickwunfthe nun Jahreswechsel. Oach-
nlittags 2 Wr hält der König eine von 800 Personen besuchte
»allgenieine Glückwunschcour ab. Bei der Abends in den Paradesälen

des Kesidenzschlassts stattfindenden Assenlblee nehmen die Königin / Kronprinz ZWevt/
krollprinzesfin CMIilä und Prinz Oevrg netist Gemahlin eine Gratulationsconr entgegen,

et der städtischen Sparkasse betrug das Guthaben der Interessenten am Schlüsse des
Jahres Vl68 2,390,567 Thaler. Dazu kamen im Verflossenen Jahre 879,756 Thäler

Ginlagen / und zwar 613,781 Thaler bet der Altstädter und 265,974 Thaler bei der
Oenstädtcr Expedition / sowie 75,068 Thaler den Interessenten gutgeschriebene Zinsen/
wogegen bei der Altstädter Expedition 561,633 Thaler / bei der penstädter 226,633 Thaler
zurückgezahlt wurden. Somit belicf sich das Kapital der Einlagen am Schlüsse des
Jahres 1869 aus 2,557,125 Thaler. Der Ueberschuß dieses Jahres betrug 25,083 Thaler/
welche / zu dein Reservefonds geschlageil / denselben ans 217,427 Thaler erhöhten. —
Beim Leihhause waren Ende 1868 166,012 Thaler auf 35,523 Pfänder ansgeliehen.
Inl Jahre 1869 traten hinzu 337,549 Thaler ans 65,700 Pfänder / während durch
Einlösung und Auktionen 318,476 Thaler aus 66,700 Pfänder in Wegfall kamen. Die
außenstehendenPfanddarlehne haben sich demnach im Jahre 1869 um 19,073 Thaler
vermehrt / die T-ahl der Pfänder dagegen um 1000 vermindert. Der vom Lethhause
im letzten Jahre erzielte Ueberschuß betrug 2063 Thaler. W?

n städtischen Abgaben gingen im Jahre 1869 ein: 124,718 Thaler vom Grund¬
werthe /168,930 Thaler von den Mtethzinsen / 126,104 Thaler indirekte Abgaben /

15,238 Thaler Bürgerstener / 8414 Thaler Schntzverwandtensteuerund 9872 Thaler
Hundesteuer. An Staatsabgabenwurden durch die städtischen Etnnahmestellen erhoben und
an die Staatskasse abgeliefert: 145,851 Thaler Grundsteuer / 302,574 Thaler Gewerbe-
und personalstener und 86,238 Thaler Brau dkassenbeiträge. 25

Montag

j Meujahrscour. — Geschäftsbetrieb der .Sparkasse
und deF Leihhauses. — Steuerertragnisse.
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Ginweiftuiigder
Aiiiicnrealschule.

Herrmanil-Stiftuiig.

Hoftrauer.

Graf von Paar
österreichischerGe¬
sandter.

Aandragöschluß.

des Sächsischen KonigMauses ^

Montag / lo. Wmmr.
n den Vormittagöstulldenwird die Einweihung des an der Dmnüoldtstrafie
errichteten neuen Bedaudes der Annenrcalschnlevollzogen. Oachdeni

Wsich Lehrer und Schüler von dem alten Schulgcbaude m feierlichem Aufzuge
dahiti begeben / findet in der Aula ein Festactus statt / bestehend in Gesang

und in Ansprachen des Superintendenten Dr. Kohlschütter und des Rcctors Job.
Abends vereinigen sich die ehemaligen und jetzigen Annenschüler zu emem Festmahle in
Meinhold's Sälen. — Die Annenschule / nn Jahre 1579 als Thorschule für den Sangerchor
der vorstadtischen Anncngemcinde gestiftet / um 1618 zu cmer Lateinschule erweitert/
1724 zu einem Llceum erhoben / 1824 in eme Bürgerschule und Gstern 1851 m eine
Realschule umgewandelt / hatte bisher ein im Jahre 1791 erbautes Schulhaus gegen¬
über der Südseite der Annenklrche mne. Das neue Gebäude ist seit Ende T>ctober 1867
nach dem Plane des Stadtbaudircctors Friedrich im Renaissancestil errichtet worden.
Die Baukosten
betraget: 83,922
Thaler. ^
Der am ^No¬

vember 1869 lti
Loschwitz ver¬
storbene Bild¬
hauer Professor
Joseph Herr¬
mann hat/

außer Legaten
von je IO,OOO
Thalern für
die königliche

Die Amienrealschule.

//

Blindenanstalt
und das Taub-
stummeninstltut
UNd von 5O,OOO
Thalern für
das Stadt-

walsenhaus /
den Erlös aus
seiner aus3O,OOO
Thaler geschätz¬
ten Loschwltzcr
Billazugleichen

Theilen der
Schule des

Bcrems zu Rath und That" und citier zu begründenden Rünstlcrstistung testamentarisch
vermacht / von deren Zinsen zur Hebung der Runst Werke sächsischer Bildhauer und
Maler durch em zu erwählendes Tonnte angekauft oder auch bestellt werden sollen.^

Sonnabend / 29. Januar.
m den heute Verstorvenen Brostherzog Leopold II. von Tchscana / den
Schwager des Königs Jostann / legt der Hos auf vier Wochen Trauer

an. — Der Rönig nimmt in einer dem ncucrnanntcn österreichisch-ungarischen Gesandten
am hiesigen Hose / Wirklichen Geheimen Rathe Grasen von Paar / ertheilten Audienz
aus dessen Handen sein Beglaubigungsschreiben / sowie das Abberusungsschrelben des
bisherigen Gesandten Frecherm von Werner entgegen.

Donnerstag / 24. Februar.
n den paradesalen des königlichen Schlosses wird der dreizehnte ordentliche
Vandtag durch den König feierlich geschlossen. ^

Freitag

Mk. 246 Kr»
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Freit.ig /18. März.
eftern Abend ist hier der Staatsminister a. D. Detnrich Anton
von beschau gestorben. Derselbe / am 4. Februar 1789 geboren/
war in den Jahren 1831 bis 1848 Finanzminister / leitete von 1835 bis 1848
zugleich das Ministerium der auswärtigeil Angelegenheiten und wurde 1851

zum Minister des königlichen Hauses ernannt. Dieses Amt bekleidete er neben dem emes
Grdenskanzlcrs / bis er Ende Juiu 1869 in den Ruhestand trat. Von Zeschau/
welchem 1833 das Großkrcuz des Verdienstordens / 1843 der Hausorden der Ramenkrone
verliehen worden war / hat sich besonders durch sem Wirken in der Finanzverwaltung
hohe Verdienste um das Land erworben. — Heute srüh starb hier im 73. Lebensjahre
der Wirkliche Geheime Rath Julius Gottlob von Nostitz und Jänckendors / der
voil 1840 bis 1864 / mit kurzer Unterbrechung in den Jahren 1848 und 1849 / die Stellung
emes sächsische,l Ge¬
sandten beim deutschen
Bundestage inne hatte.

Der zur Begründung
eines Bürgerhospitals
gebildete / vom Rathe
verwaltete Fonds hat
sich im Jahre 1869 um
15,884 Thaler vermehrt/
so daß hiermit das Ver¬
mögen des Hospitals aus
122,571 Thaler angewach¬
sen ist.

Das Vermögen der
Serr eschen Zweig-
Schillcrstistung zuDrcs
dcn / welches Ende 1868
in 325,724 Thalern be¬
stand / hat im Jahre 1869 StaatFmmlster von Beschau.

iZ/537 Thaler Zinsen ge¬
tragen. Nach Abzug
der Verwaltungskostcn
verblieben 13,079 Thaler
als Reinertrag / wo¬
von statutengemäß vier
Fünsthcile Mit 10,463
Thalern an die deutsche
Schillcrstistung abge¬
geben wurden. Von dem
der Zweigstiftung ver¬
bliebenen Fünsthcil an
2616 Thalern ist die eine
Hälfte kapitalisier / die
andere zur Vertheilung
von Unterstützungen an
bedürftige Dichter oder
deren Hinterbliebene ver¬
wendet worden. 25

Smmabmd / 23. April.
er Geburtstag des KronprinzenAlbert wird durch Morgenmusib / eine
Gratulationscour im königlichen Palais am Taschenberge und Famtlten-

tasel bei den königlichen Majestäten festlich begangen.

ie Sammlungen für die Hinterbliebenen der im Plauenschen Grunde am
2. August 1869 verunglückten 276 Bergleute haben einen Gesammtertrag von

441,350 Thalern ergeben / wovon nach Abzug der vertheilten vorläufigen Unterstützungen
392,413 Thaler verbleiben. Letztere Summe soll zur Gewährung von Leibrenten/
Erziehungsbclhilsen und Aussteuern an die als unterstützungsbcrechtigt anerkannten
IOOO Personen der königlichen Altcrsrentenbank übergeben werden. HT

Sonnabend

c. er.

m Mrc

1870

Minister van
Beschau

Gegcimcr Naly von
Flostilz u. Isanckcn-
dorf

Mirgergospital-
fontch.

Bweig-Schiller-
stistung.

Geburtstag des
Uronprinzen.

Sammlung für die
Familien d.Vurgker
Bergleute.
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Juviläum der
Greoadierregt-
inenter.

Vrillzessin Georg.

Vom yofe.

L»cr ktaiser von
Nlißland.

Smmadend / zo. April.
n diesem Monat sind 2OO Jahre verflossen / seit Kurfürst Inhann
Oearg II. die vollzähligen sechs Tvmpagnieen seines neu errichteten
„Leibrcgimcnts zu Fuß" der ersten Musterung unterzog. Von jener Zeit an
hat ein Lcibrcgimcnt / dessen Chef der jeweilige Landesherr war / bis auf

die Gegenwart / wenn auch unter wechselndem Namen / bestanden und den am i. April
1867 geschaffenen und zu einer Brigade vereinigten Grcnadierregimentern / dem Leib-
grenadierregiment „König Johann" Nr. ioo und dem 2. Grcnadierrcgiment „König
Wilhelm von Preußen" Nr. ioi / als Stamm gedient. Heute begehen die beiden
Regimenter die Feier ihres 2OOjahrigen Bestehens / nachdem bereits gestern zur Vorfeier
nn Sommcrthcater des großen Gartens Schiller's dramatisches Gedicht „Wallenstem's
Lager" durch Unterosstcicre aufgeführt worden. Vor dem König Johann und dem
Kronprinzen Albert wird Vormittags auf dem Alaunplayc eine von: Prinzen Georg
commandlrte Parade der Garnison abgehalten / nach welcher der König die Gfstcicre
der beiden Jubelrcgimcntcr zu einem Frühstück m den Paradesalen des Restdenzschlosscs
bestehlt. Gleichzeitig findet für die Untcrofstciere uiid Mannschaften m den: Hofe der
im Festschmuck prangenden großen Infantcriekaserne eine Festspeisung statt. Hieran
schließt sich gegen 6 Uhr eine Festtafel des Gfstciercorps und seiner Gaste nn Saale
des Cadettenhauses / bis zu welchem von der Vorhalle ab cme Reihe von Doppelposten
in den verschiedenen Trachten des Regiments von dessen ältester Zeit bis zur Gegenwart
den Eintretenden die militärischen Ehren erweisen. Am Eingänge des mit Laubgewmden /
Waffen / Trophäen und Bildern reich geschmückten Saales ist das buntstldene große
Zelt aufgerichtet / welches von dem Stammregiment bei der Elitsetzung Wiens nn
Jahre 1683 den Türken abgenommen worden ist. Wahrend des Mahles bringen Kron¬
prinz AlVcrt und sodann der Commandeur des preußischen Königsgrenadlerregnnents
Vr. 7 / Gberst von Voigts-Rheg / nn Namen seines Souverains und der preußischen
Kömgsregimcnter Trmksprüche auf die Jubelrcgnnenter aus. Am Abclid ist den Mann¬
schaften lli verschiedenen Vcrgnügungslocalen ein Ball bereitet.

Freitag / iz. Mai.
je der „ königlich preußische Staatsanzeiger" meldet /hat König Wilhelm
der Prinzessin F>carg von Sachsen / welche im März mit ihrem Gemahl

einige Tage am preußischen Königshofe verweilte / den Lomsenorden erster Abtheilung
verliehen. Htz,

Montag / iZ. Juni.
er Präsident und der Vtcepräsident des in Leipzig zu errichtenden Bundes-
Gverhandelsgcrtchts / Dr. Pape und Dr. Drechsler / werden vom

Könige in pillnitz in besonderer Audienz empfangen und zur königlichen Tafel gezogen.

Freitag /1.
atser Alexander von Nußland trifft ans Weimar / woselbst ihm König
IJohann am 28. Juni einen Besuch abstattete / hier ein und reist nach

kurzem Aufenthalte auf dem Leipziger Bahnhofe nach Schlesien welter / wahrend der
Großfürst Wladimir auf mehrere Tage l»n „Hotel Bcllcvue" Cwartler nimmt.

Mittwoch
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Mittwoch / iz. Juli.
er Nach macht bekannt / daß die von der Ammonstraße nach dem Eentral-
gütcrbahnhofe führende neue Straße „ Büterbahnhosstraße" benannt
und der Name der „Bli»»de»istraße" in „tVielandstraße" umgeändert worden
ist. — Die Stadtverordneten genehmigen den vom Rathe beschlossenen Ankaus

des gegen 17,80c) Twadratellen umsassenden / die ganze Lange der Straße „An der
Mauer" und der Friedrichsallee von der Seestraße bis zur Schulgassc einnehmenden
gräflich Schall-Riaucour'schen Haus- und Gartengrundstücks Seestraßc Nr. 10 sür
den preis von 100,000 Thalern. Das Gebäude soll vergrößert / der Garten zur Anlegung
eines öffentlichen Platzes bchuss Ausstellung der Marktsuhrwcrkc und zur Herstellung
emes Kindcrspiclplayes verwendet werden. W?

Freitag /15. Juli.
ll Folge der neuesten politischen Machrichten / welche den AnDench eines
Krieges mit Frankreich als bevorstehend erscheinen lassen / hat König

Johann seine am II. Juli nach dem Leipziger und Zwickauer Kreisdircctionsbezirke
unternommene Reise abgekürzt und kehrt Mittags von Elbenstock hierher zurück / um
sofort einem Mmisterrathe beizuwohnen. ^

Souuavcnd /16. Juli.
as „Dresdner Journal" veröffentlicht einen Befehl des connnandirenden
Benerals / Kronprinzen Awert / durch welchen das königlich sachsische

(12.) Armeecorps mit dem heutigen Tage aus den Rriegssuß gesetzt wird / sowie eine
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern / wonach der Reichstag des »lorddeutschen
Bundes aus den 19. Jull einberufen worden ist.

Montag /18. Juli.
cr „Aibrrtbrrrin" »nd der „Aitern.irion.ilc Verein zur Wege im Leide
Verwundeter Krieger" / welche sich für die Dauer des Krieges unter
dem Präsidium der Kronprinzessin Carola zu einem „Internationalen Hilfs¬
verein sür das Königreich Sachsen" vereinigt haben / erlassen einen Aufruf

zur Spendung von Geld / Verband- und Linderungsmitteln. Dem Hllssvercine ist vom
Könige das an der Brückenstraße gelegene Prinz-Max-Palais zur Benutzung sür seine
Zwecke angewiesen worden.

Dienstag /19. Juli.
achdem die königliche Staatsregierungdie Meldung voll der Machmittags
V- 2 Wr in Berlin erfolgten Ueberretchung der kriegöeMärmlg Frankreichs

erhalten / läßt sie dein hiesigen kaiserlich französischen Gesandten / Marquis
de Thateaurenard / seine Pässe zustellen.^

Donnerstag / 21. Juli.
nter eilnnüthjgem Erheben von den Hitzen genehmigten die Stadt¬
verordneten gestern Abend den Erlaß zweier voll einem Ausschüsse

der städtischen Tollegien abgefaßter Adressen an die Könige von Sachsen und
von Preußen.

»

c er.

Im Jahre

1870

Straßennamen.

Ankauf des Schall-
Niaucour'schen Grund¬
stück;;.

Unterbrochene Netse
dcI Königs.

Mobilmachung.

Einberufung des
Nctchstag^.

Internationaler
MfDcrein.

tiriegoerkläruiig.

Grlaß bon Ver-
rrauensadrcssen.
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Volksversammlung.

Kronprinz Albert in

Verlin.

Patriotische Vereine.

Einstellung des Gisen-

babnvcrkchrs.

Jubelfeier der

Fricdrlchstadt.

nie zahlreich besuchte Volksversammlung in Braun's Hotel / in welcher Advocat
Grüner den Vorsitz sührt und Generalagent Delbrück Bericht erstattet / beschließt

unter stürmischen Kundgebungen der Begeisterung / dem Bundcsoberscldherrn eine
Resolution zu übermitteln / welche / den von der Stadtvcrtretung erlassenen Adresse!:
zustimmend / mit den Worten schließt: „Wir erwarten / daß Deutschlands Bundcsober-
seldherr das Schwert nicht srüher aus der Hand legen wird / als bis das Ende des
Krieges sein wird die Herstellung der alten Größe Deutschlands / seiner Einheit/
seiner Freiheit!" ^

Sonnabend / 2z. Juli.

Lr.

rcmprmz MlM't wurde gestern in Berlin vom König WlHtlni
rnlpsangen llnd kehrte nach der Tafel mit seinen militärischen Begleitern
hierher zurück» — Gestern Abend hat sich ein „Dresdner Hllssvcrein sür die
Familien einberufener Krieger" gebildet; serner ist zur Begrüßung und

Bewirthung der durchziehenden sächsischen und preußischen Truppen ein „Krieger-
bcgrüßungsvcrem" zusammengetreten. — Aus den Eisenbahnen wird der gesammte
Verkehr sür die Dauer der bevorstehenden Mllitartransporte eingestellt.

Montag / 25. Juli.
cgriindct durch rm p,irmr dcs Kurfürsten Johann Georg II vom
25. Juli 1670 / welches den zwischen der Wetßerttzkrucke und den!

^Vorwerke Gstra sich ansiedelnden Bewohnerli seines Landes die Anweisung
voii Aeckern und Wiesen und die Erthcilung von Privilegien verhieß / feiert

die Friedrichstadt heute den Tag ihres 2Oojahrigen Bestehens durch einen Fcstgottesdienst
und eine Armenspelsung; von den geplanten weiteren Festlichkeiten ist nm Rücksicht aus
die Zeitereignisse abgesehen worden. Advocat Tarl Gautsch veröffentlicht eine Geschichte

der Anfange

In dem Augenblicke / wo eine schwere Prüfung an Deutschlands Fürsten und Volk herantritt / drangt
es die Vertretung der Residenzstadt / GW. königlichen Majestät im Sinne und Manien ihrer Bürgerschaft hiermit
ehrfurchtsvoll auszusprcchen / wie sehr dieselbe die Gefühle mitempfindet / von welchen GW. königlichen Majestät
landesvarerljchcs Herz angesichts des bevorstehenden heißen Kampfes / an dem Theil zu nehmen auch Sachsens
Söhne ebenso berufen wie bereit find / bewegt wird. Möge aber auch GW. königliche Majestät Allerhöchst
Sich versichert halten / daß / je größer das Biel des Kampfes ist — die Wahrung von Deutschlands Ghre/
Macht und Ginheit — um so weniger Sachsens Hauptstadt an Gpferwilligkcit einem andern Gemeinwesen des
Tandes nachstehen und daß sie wie immer an der alten Tiebe und Treue zu GW. Königlichen Majestät und
Allerhöchst Ihrem Hause festhalten wird.

Die Vertraucnsadresse an den Gberscldhcrrn des norddeutschen Bundes / König
Wilhelm / hat folgenden Wortlaut:

GW. Königliche Majestät haben durch mannhafte Zurückweisung unerhörter fremdländischer Bumuthung
alle Herzen / die für Deutschlands Ghre / Macht und Größe erglüht find / zum ticfinnigsten Danke verpflichtet.
Dieser Dank bekundet sich bei dem einmüthigcn Gefühle der Gntrüstung über den Friedcnsbruch in der
Begeisterung für den vom Feinde uns aufgedrungenen Krieg / für einen Krieg / der / so hoffen wir zu Gott/
unter GW. Majestät glorreicher Führung dem deutschen Vaterlandc zur glücklichen Gntsaltung und herrlichen
Zukunft verhelfen wird / wie schwer auch die Opfer sein mögen / die hierzu erfordert werden. Dieselbe
Gpferwilligkcit / in welcher für den entbrennenden Kampf Mord und Süd sich vereinigt / sie beseelt auch unsere
Stadt. Geruhen GW. Königliche Majestät den Ausdruck dieser Gefühle und Gesinnungen / zu welchem die
ehrfurchtsvollst unterzeichnete Vertretung Dresdens sich gedrängt fühlt / huldvollst entgegenzunehmen.

voii Preußen. Die Huldigungsadresse an König Icihmm / welche demselben heute
durch eine Deputation des Rathes und der Stadtverordneten in Pülmtz überreicht
worden ist / lautet:



f

Berlin / den 2z. Juli 1870. Wilhelm.

us Anlaß des nn Rönigreich Preuße:: heute angeordneten allgemeinen Bcttags
findet m den hiesigen evangelischen Riechen und der Synagoge eine Vormittags¬

andacht / sowie sür die mobilen Truppen in den beiden Neustadtcr Rirchcn Abcnd-
gottesdieiifi statt. ^

^! ohann Meyer / Ehrenbürger der Residenz / stellt dem (Oberbürgermeister Psoren-
hauer 10,000 Thaler zur Vertheilung an die hiesigen Militarhilssvereme und

patriotlscheii Comites zur Verfügung. ^

iind Seiner Uesidenzstadr

c.Lr.

Im Jahre
1870

Abreise der könig¬
lichen Minzen zur
Armee.

urch den preußischen Gesandten von Gichm.inn wird dem Oderdürger-
mcister Pfotenfiauer sntgelldes kadtnetsMreidendes Königs von Preußen

überreicht:
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Daiikschreivcn des
Rönigs V .Preußen.

der Ansaiige dieses Stadtthcils / der bet seiner Gründung „Neustadt Gstra" benannt/
seit 1730 aber von den Bewohnern auch mit dem Namen „Friednchstadt" bezeichnet
wurde / einem Namen / der seit der zweiten Halste des 18. Jahrhunderts zur Herrschast
gelangte. — Nachmittags beginnt im Beisein des Röiugs die Besördcrung der Truppen
des sachsischen Armeecorps nach der sranzöfischen Grenze. ^

Ich danke dem Rath und den .Stadtverordnetenvon Dresden für die patriotischen Worte / welche
Hie im -Kamen der ganzen Htadt an Mich gerichtet haben. Es ist Mir ein erhebendes

Gefühl / die Hauptstadt des gesegneten Hachsischcn Tandes / die Residenz¬
stadt Meines treuen Bundesgenossen/ von diesen Gesinnungen

beseelt und mit Ihrem Houverain und Mir einig in der
Hingebung an die Deutsche .Hache zu wissen.

Freitag / 29. Juli.
achdml Prinz Otveg bereits gestern Vormittag zur Armee abgegangen/
folgt ihr heute auch Krollprinz ?Mert. Vachmittags z Wr erscheint
derselbe in Begleitung des Rönigs Johann und der Rronprinzessin Tarola
auf dem Leipziger Bahnhose / woselbst im Empfangszimmer die Spitzen der

königlichen Behörden / sowie der Rath und die Stadtverordnete!: versammelt find.
(Oberbürgermeister Pfoten Hauer richtet an den scheidenden Feldherrn folgende lVorte:

Vertag.

Patriotisches Geschenk.

Durchlauchtigster Fürst!
In dem ernsten / heiligen Augenblicke / in welchem Hie Sich anschicken / unsre Höhne und Brüder hinaus¬

zuführen in den iiiampf für des Vaterlandes Freiheit und Ehre / in diesem Augenblicke drangt es uns / Ihnen/
gclicbtcster Prinz / noch einmal die Versicherungunsrer Treue / unsrer Tiebe und Verehrung aufzusprechen/
vor Allem aber laut und inbrünstig den Hegen des allmachtigenGottes für Hie und die Waffen der unter
Ihrer reich erprobten Führung stehenden Heerschaareuherabzuflehen. Wolle Gott unser Geber erhören und
Ihnen Hieg im Kampfe gegen den Feind und eine gesegnete Rückkehr zum heimischen Herde verleihen. Diesen
Kranz aber / gewunden auf Taub vou deutschen Eichen / wollen Hie / Königliche Hoheit / entgegennehmen
alf ein Hinnbild der Mebe und Treue Ihrer Hachsen und als einen Talisman deutscher Kraft und Htarkc/
und solchen bald / so Gott Will / eintauschengegen des Lorbeers Reif. Doch einmal rufen wir: Gott sei
mir Ihnen und allen Ihren Kampfgenossen / mit unserm theuren Vaterlande!

fahrend dieser Anrede überreicht der Sprecher dem Rronprinzen emen mit Bandern
^Min den deutschen und sächsische!: Farben geschmückten Elchenkranz und bringt
sodann aus den Prinzen em dreifaches Hoch aus / m welches die Versammlung freudig

einstimmt.



Im Icchre
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Einsetzung ctneF Ge-
»er.Ugouvcrncurp.

Versammlung dc-l
Albcrtbcrein§.

Beendigung deF
UrinectransporlS.

Gottesdienst.

Nachricht von der
Schlacht bei ivct-
ßenvurg.

litricgödegeschen.

enistnumt. Kronprniz AlVert erwidert daiikend „er erachte es als em güiistlges Zeichen
für einen siegreichen Ausgaiig des bevorstehenden Kampfes / hier voii deti Vätern feiner
lieben Gcburtsstadt begrüßt zu werden / und hoffe mit Gott / daß der Kranz von
deutschem Eichenlaub sich in fränkischen Lorbeer verwandeln solle". Nachdem der
Feldherr noch einmal die draußen harrende / ihm zujubelnde Volksmenge begrüßt/
nimmt er von den Versammelten Abschied.

Montag /1. August.
um Generalgouvcrnenr für den Bezirk des 12. Armeecorps ist / mir dem
Sitze in Dresden / der Kriegsminister Generalltrutenantvon Favrice
ernannt worden. Als solchem liegt ihm / im Verein mit dem ihm untergebenen
stellvertretenden commanduenden General / Gencralliemenant von Hausen/

die Leitung sämmtlicher Milltarangclcgenheitcn innerhalb des Bezirks ob; nn Falle der
Erklärung des Knegszustandes geht auch die vollziehende Gewalt aus ihn über. Htz,

Dienstag / 2. August.
nter dem Vorsitze der Kronprinzessin Carola hält der Alkertverein
eine außerordentliche Generalversammlung av / deren Tagesordnung
die Verthcilung der von den thatigen Vcrcinsmitglicdcrn wahrend des Krieges
zu übernehmenden Obliegenheiten bildet. Frau Marie Simon / welche sich

als Leiterin freiwilliger Krankenpflege bereits im Feldzugc von 1866 bewahrt hat/
wird feierlich entlaffcn / um morgen mit sechs Pflegerinnen und Lazarcthvorrathen für
hundert Verwundete der Armee zu folgen. — Laut eingegangener Meldung des General
commandos ist der Transport des sachsischen Armeccorps nach der französischen Grenze
glücklich vollendet. ^

Mittwoch / z. August.
n allen Kirchen des Randes wird ein vom Gultusministerium in Wcksicht
ans die dermaltge ernste Rage des deutschen Vaterlandes angeordneter

außerordentlicher Gottesdienst abgehalten. Dem Hochamte m der katholischen Hoskirche
wohnen die hier anwesenden Glieder der königlichen Familie bei.

Freitag / 5. August.
ie freudige Votschaft von einem Siege der unter dein Befehle des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen stehenden deutschen
Südarmce bei Meißenburg verbreitete sich gestern in spater Abendstunde durch
die Stadt. Volksmaffcn durchzogen / patriotische Lieder / besonders

Schneckenburger's „Macht am Khein" singend / die Straßen der Altstadt und gaben
durch vielfache Hochrufe / namentlich vor den Mohnungen des Kriegsministers
von Fabrice und des preußischen Gesandten von Eichmann / welcher wiederholt
Ansprachen an die Menge richtete / ihrer Begeisterung Ausdruck. W

er Kath macht eme Anzahl Orte bekannt / wo die aus Anordnung des Bundes
UHkanzlers durch die Telegraphendirection an ihn gelangenden osficicllen Kriegs¬

nachrichten öffentlich angeschlagen werden sollen.
Sonntag

L. llr.
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<zW und Seiner Residenzstadt

Sonntag / 7. August.
^ rstcrn Abmd traf die Aachrichr von einem glänzenden Siege des

Kronprinzen von Preußen Wer die Franzosen bei Wörth hier ein
und rief in der Stadt und insbesondere auf der Terrasse der Brauerei zum

/ wo die „Liedertafel" den zweiten ihrer zum Besten der
Familien einberufener Krieger veranstalteten patriotischen Liederabende abhielt / wiederum
begeisterte Kundgebungen der Freude hervor. Heute Nachmittag wird von einer am
Baycrwall aufgefahrenen Batterie Victoria geschossen,

Sonnabend / 20. August.
l, Folge der Vachricht von dem neuen Siege des deutschen Heeres vet
Bravelotte und Kezonville / an welchem auch das sächsische Armeecorps

hervorragenden Antheil gehabt / füllten sich gestern Abend die Straßen mit einer freudig
erregten Volksmenge. Am heutigen Abend sind die öffentlichen Plage und die Haupt¬
straßen mit Flaggen geschmückt und glänzend erleuchtet.

Dienstag / 23. August.
-? wird grmeldcr / daß drm krongrinzrii Albert iiom König Wilhelm
das Eiserne kreuz zweiter Klasse verliehen worden ist. — Der König

erlaßt an die im Felde stehenden sächsischen Truppen auf telegraphischem IVege folgenden
Tagesbefehl:

Soldaten! Getreu Eurer Vergangenheit / habt Mr aus's .Oeuc gekämpft und in altbewährter
Hingebung und Tapferkeit wiederum Ansprüche auf meine ganze Anerkennung Euch

erworben. .Mir Stolz sieht Sachsen auf Euch und betrauert mit Mir die
bau Euch geforderten schweren Verluste. Ich aber entbiete

Meinen braben Truppen Meinen Königlichen
Gruß und Dank. Gott sei mit Euch.

Johann.

Donnerstag /i. September.
ie nach der Schlacht bei Gravelotte gebildete und unter den Befehl
des KronprinzenUliert twn Sachsen gestellte vierte deutsche Armee /
bestehend aus dem preußischen Gardecorps / dem 4. und dem jegt vom Prinzen
Beorg commandlrten 12. Armeecorps / sowie der Z. und 6. Tavaleriedtvision/

hat im Verein mit dem 1. bayrischen Armeecorps vorgestern bei Beaumont einen großen
Sieg über die Armee Mac Mahon's erfochten. Aus Anlaß dieses Ereignisses prangt
heute die Stadt im Flaggenschmuck.

ömgin Amalir und Kronprinzessin Tarola haben gestern / König Johann heute
den m der Ncustadter Keiterkaserne und im Pontonschuppcn eingerichteten Keserve-

lazarethen Besuche abgestattet. Der Bestand an Verwundeten und Kranken betrug
gestern nn ersten Lazareth 529 / nn zweiten 227 Mann. ^

Sonnabend

c. vr.

An Ahrc
1870

-Vachrtcht von der

Schlacht bei IVörth.

Victoriaschießen.

Vachricht bon der

Schlacht bei Grave¬
lotte.

Der Kronprinz erhält

das Eiserne Kreuz.

Tagesbefehl.

Feier des Sieges bei

Beaumont.

Neservelazaretge.
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Vachricht von dcr
Schlacht b. Sedan.

Adressen.

Siegesfeier.

Ständchen für die
«Kronprinzessin.

Professor Scinpcr.

des Sächsischen UaingMaufts

Sonnabend / z. September.
rilh 9 Uhr verbreitet sich in der Stadt die Mchricht / daß gestern bei
Sedan die Gefangennahmedes Kaisers MNWiMN und die Gapitulation
der Armee des Marschalls Mac Mahon erfolgt sei / nachdem diese am
1. September in blutiger Schlacht von den Armeen der Kronprinzen Albert

und Friedrich Wilhelm besiegt worden. Alsbald bedecken sich dle Häuser nur Flaggen
schmuck / eine freudig gestimmte Volksmenge durchwogt die Straßen. Mittags 1 Uhr
wird von dem auf dem Altmarkte versammelten Volke der Thoral „Nun danket alle
Gott" gesungen / worauf Oberbürgermeister psotenhauer „dem Oberseldherr«: der
deutschen Armee / Seiner Majestät dem König Wilhelm von Preuße«: / de«i ,mt
demselben verbündeten deutschen Fürsten und freien Städten allesammt / insbesondere
Seiner Majestät unserm geliebten König Johann und seinen ritterlichen Prinzen / den
deutschen Armeen von Nord und Süd / dem von seinen Feinden befreiten / geeinigten
Deutschland" ein mit Begeisterung ausgenommenes dreifaches Hoch ausbringt. — In
außerordentlichen Sitzungen beschließen Kath und Stadtverordnete den Erlaß einer
Glückwunschadresse an den König Johann und treten einer vom Oberbürgermeister von
Berlin angeregten Adresse des deutsche«: Volkes a«: den König vo«: Preuße«: bei / i«:
welcher es gelobt / treu auszuharren / bis es gelingen werde / unter Ausschluß jeder
sremden Einmischung einen die Einheit und Freiheit des gesammten deutsche«: Kelches
begründenden und gegen jede Anfechtung sicher stellenden Friede«: zu erreiche«:. — An den
Kronprinzen Albert wird folgendes Telegramm abgesendet:

Se. königlichen Hoheit dem Aronprinzen Albert von Sachsen / dem glorreichen Führer der sieggekröntcn
vierten Armee / dessen Stirn der auf fränkischem / fortan deutschem Voden gepflückte Lorbeer krönt / sprechen
für seine der Ohre / Macht und Große Deutschlands ruhmvollst gewidmete Hingebung ehrerbietigst Dank/
Anerkennung und Glückwunsch aus der iüath und die Stadtverordneten Seiner Vaterstadt Dresden.

Sonntag / 4. September.
lls Anlaß der letzten großen Siegesbotschaft ist Abends die ganze
Stadt bis in die entlegensten Straßen und selbst ein Theil der
Umgegend aus das Glänzendste lllumlmrt. Auf dem Altmarkte ist ei«: festlich
geschmücktes Podium errichtet / aus welchem das Stadtmustkchor patriotische

Weisen erklingen läßt. Dcr Jubel des Volkes erreicht seinen Höhepunkt / als zwischen
8 und 9 Uhr König I ohalM mit dcr Kronprinzessin Garola i«: einen: ossenen vierspännigen
Wage«: durch die Stadt fährt.

Mittwoch / 7. Srptcmbrr.
ach dem sechstel: patriotischen Liederabend / welchen der Gesangverein
„Liedertafel" im zoologischen Garten veranstaltet / begiebt sich dcr
Verein mit Lampions nach Strehle«: / um an der Sommerwohnung dcr
Kronprinzessin Garola mehrere Vaterlandslieder vorzutragen. Oberlehrer

Dr. Pctzold bringt ein Hoch aus aus „den ritterlichen Kronprinzen / den tapfern Führer
der 4. Armee und aus dessen erhabene Gemahlin / die unermüdete Pflegern: verwundeter
Krieger". Mit dem Gesänge des Liedes „die Wacht am Khein" zieht sodann die
Sängerschaar der Residenz zu. — Professor Gottfried Semper trifft aus Zürich hier
ei«: / um dcr Staatsrcgierung seinen Plan für das zu erbauende Hostheater vorzulegen. W

Donnerstag

-Ws 2Z4 -M
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Donnerstag /15. September.
mser Alerander von Uußland meldet dem König Johann durch ein
Telegramm / daß er dem Kronprinzen Albert den Militär - St. Georgs-

(l)rden 2. Klasse verliehen habe. — König Wilhelm hat nach der Schlacht bei Scdan dem
Kronprinzen Albert das Eiserne Kreuz i. Klasse / dem Prinzen Seorg das Eiserne
Kreuz 2. Klasse überreicht. Ms

Donnerstag / 22. September.
rinzessin Amalie / die älteste Schwester des Königs / geboren am
lo. August 1794 / ist am 18. September Abends 6 Uhr

Lungenkatarrhs
zu Pülnitz sanst
verschieden. Die
hohe Verewigte
hat sich nicht
nur durch ihren
Wohlthatigkeits
sinn ein gesegnetes
Aiidenken bei den
Bewohnern der
Kcstdenz/sondcrn
auch durch ihre
schriftstellerischen
Leistungen auf

dramatischem
Gebiete einen

ehrenvollen plag
m der Geschichte
der deutschen Li¬
teratur gesichert.
Kath und Stadt¬
verordnete haben

eme Beilcids-
adresse an den
König erlasse,:.

Gestern Nach
mittag fand

m MM emrp
der ersten Etage
des Kesidenz-

schlosscs die Aus¬
stellung der Leiche
der verewigten
Prinzessin Amaltt
statt / zu welcher
zahlreiche Thcil-
nchmende aus
allen Kreisen der
Einwohnerschaft
herbeiströmten.

Eme Deputation
des „Literari¬

schen Vereins"
legte einen Lor-
beerkranz mit der
Inschrift „Den
Manen der er
lauchtcn deutschen
Bühnendichtern!
der Literarische

Verein" am

m Prinzessin Amalie.

Sarge nieder. —
Nachdem die

Leiche im Aus¬
stellungszimmer

durch den Bischof Forwerk eingesegnet worden / erfolgte Abends 7 Uhr unter dem
Gelaute der Glocken sämmtlicher Kirchen ihre Uebersührung nach der königlichen
Familiengruft in der katholischen Hoskirche. In dem Trauerzuge schritt König JohNIM
unmittelbar hinter dem Sarge. Nach der Beisetzung der Prinzessin wohnte der König
mit der Kronprinzestin TnrolÄ der Ausführung des L^lve reZma, bei. HT

ür die hohe Verewigte werden heute Vormittag 11 Uhr in der katholischen
Hofkirche die feierlichen Exequien abgehalten / welchen die Majestäten und

sämmtliche hier anwesende Glieder der königlichen Familie beiwohnen. Der Hos hat
auf sechs Wochen Trauer angelegt.

Vorgestern

Im Jahre
187c)

Ordensverleihungen

an die königlichen

Prinzen.

Prinzessin Amalie

Beisetzung der Prin¬

zessin Amalie.

Gxeguien.
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Prinzessin Amalie zu
SchleMig-Holstein

LazarrH in Uötte-
wilz.

Drittes Ncserbe-
lazarech.

Gefangene Franzosen.

Swaßenvenennung.

Beerdigung des Ge¬
nerals von GrauS-
gaar.

SachsisHe Grdcn^-
auszcichnungcn.

Tlahl der Ver¬
wundeten.

Lazaretts in
StreMcn.

orgester»: früh verschied hier nach schweren Leiden die Prinzessin Amalte zu
Schleswig-Holstei»:-Soi:derburg-Auguste»:burg / Tochter des Prinzen Emil zu

Schleswig-Holstein / am 9. Januar 1813 zu Leipzig gebore»:. — Der König hat :>:
Köttewitz bei Weescnstein ein privatlazareth für 20 Verwundete errichtet. ^

Sonnabend / 24. September.
roiMinzrsjm Farola lirsucht das auMsiicßtich zur Vcrgflcgung von
Franzosen in der Pionnlerliaserne neu eingerichtetedritte Beferbe-
lazareth. — Am 19. September hat bei Ucbigau an der Elbe der Bau eines
Barackenlagers begonnen / in welchem die seit dem 17- September hier

eintreffenden gefangenen Franzosen untergebracht werden sollen. Dieselben haben eine
militärische (Organisation erhalten / indem sie in Tompagnieen eingetheilt worden sind/
deren jede / unter dem Befehle eines sächsischen (Osstciers stehend / mit Hinzurechnung
der zahlreichen Kranken 320 bis 380 Mann umsaßt. Bis jetzt sind 9 Tompagnieen
gebildet.

Sonnabend /1. Gctobcr.
er Bath macht bekannt / daß mit königlicher Genehmigung der äußere
Theil der Mlnitzer Straße bau der GliaKstraße W zur Striesener

Flurgrenze „Striesener Straße" und der an letzterer angelegte freie Platz „Striesener
Platz" benannt worden ist.

Freitag / 7. Gctober.
uf dem Oeustädter Friedhofe an den sogenannten Scheunenhofenerfolgte
gestern die feierliche Beerdigung der hierher übergeführten Tetchen des
am 18. August bei der Erstürmung von St. privat gefallenen Generalmajors
von Tr aushaar / Commandeurs der 1. Insantericbrigade Nr. 45 / und

seines mit ihm gefallenen Schwiegersohnes von Pape / Hauptmanns im 8. Infanterie¬
regiment Nr. 107. ÄK

er königliche Generaladjutant Gcnerallicutcnant von Thielau hat sich in das
große Hauptquartier nach Versailles begeben / um im Auftrage des Königs

Johann dem König Wilhelm das mit einem Lorbeerkranze um den Mittclschild
geschmückte Großkrcuz des Militar-St. Heinrichsordens zu überreichen / eine Decoranon/
welche ausschließlich für den König von Preußen zur Erinnerung an dessen ruhmreiche
Führung der deutschen Armee im Jahre 1870 gestiftet worden ist. Gleichzeitig überbringt
der Generaladjutant dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preuße»: das Großkreuz
des Militar-St. Heinrichsordens / welches auch dem Prinzen Friedrich Garl von Preußen
bereits nach der Schlacht bei Gravelotte verliehen worden ist.

as erste Keservelazareth weist einen Bestand von 822 Verwundeten und Kranken
auf / darunter 345 Sachse»: / 287 Preußen / 3 Bayer»: und 187 Franzosen / das

zweite Lazareth zahlt 47Z Mann / darunter 148 Franzosen / das drüte 284 Franzosen.

Sonnabend / 29. Gerader.
ronprinzrssin Garolü hat / wie schon im Jahre 1866 / auf dem

! Sonnnersitze in Strehlen in der unteren kleinen Villa ein Tazareth mit
11 Betten einrichten lassen / 'in welches an: 20. (Octobcr der erste Verwundete

ausgenommen
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ausgel:omn:e»: worde»: ist. Die Kro»:pri»:zessi»:widmet steh hier m eigc»:er perso»: der
Pflege der verwundeten. — Aus Anlaß der heute erfolgten Besetzung der Festung Metz
durch deutsche Truppen wird Mittags auf Anordnung des Gouvernements Victoria
geschossen. ^

Mittwoch / 2. Oownwer.
berstlimtenant Heu den reich / AbtMunrMef im MiegWlinisterimu /
begab sich .iin 20. Oktober in das Dauptstllartier der Maasarmee / um
dem Kronprinzen widert die vom Könige an Gssiciere und Mannschaften
des 12. Armcecorps verliehenen Orden und Medaillen / sowie folgenden

Tagesbefehl zu überbringen:
An Meine braven Truppeil!

In treuer MichterfüIIung habt Ihr / seitdem Ich zu Euch gesprochen / erneute Ansprüche auf .Meine
Anerkennung Euch erworben / und es gewährt Mir / Eurem Uönige / besondere Freude / als Aus¬
druck Meiner Bufriedeicheit und Meines Dankes jenen unter Euch die Beuchen der Tapferkeit und des

Muthes zu verleihen / die Ihr aus Eurer / Meiner braven Soldaten / Mitte als dessen vor¬
zugsweise würdig bezeichnet habt. — Das deutsche Heer steht noch vor einer großen

weltgeschichtlichen Entscheidung / neue und vielleicht ernste Zkkämpfe erwarten Euch
wiederum. — Eure Ergebenheit / Ausdauer und Tüchtigkeit verbürgt

Mir / daß Ihr wie bisher so auch feruerweit durch Mannszucht
und Tapferkeit nur neuen Kuhm erringen werdet / daß

Ihr den Kamen des königlich sächsischen Armee¬
corps ebenbürtig zu erhalten wisset unter all

den deutschen Stämmen / mit denen
Ihr gemeinsam einsteht für

unser großes Vaterland!

Gegeben zu Dresden / am 19. Gctober 1870. Johann.

Daraus geht heute Nachmittag folgende aus Le Vert galant Mittags abgesandte
Depesche an den König ein:

Von herrlichem Wetter begünstigt / habe ich soeben vor den vereinigten Gfficiercorps und Deputationen
aller Truppen mit alleiniger Ausnahme der Ueitcrdivisio» Ew. Majestät huldreichen Tagesbefehl bekannt
gegeben und die Decoratiouen vertheilt. Das Armcecorps ist stolz auf Ew. Majestät Bufriedenheit / dankt
unterthänigst / vereinigt sich mit Ew. Majestät Sühnen in den gemeinsamen Kuf: Gott segne Ew. Majestät!

Albert.

i»l Comite zur Unterstützung der sachsischen Truppen vor Paris fordert zur
Gpcndung von Liebesgaben für die Armee / bestehend in wollenen Kleidungs¬

stücken / Nahrungsmitteln und Erfrischungen / auf / welche in den nächsten Tagen
durch Gammelwagen / deren Ankunft in den Gtraßen durch Trompetensignale
angezeigt wird / in Empfang genommen werden solle»:. ^

Sonnabend /12. .November.
m Vorabend des Gcblirlol.igcF der Königin Amalle wird MI böniglichm
tzoftcheater eine Lestauffichrung veranstaltet / bei welcher / seit Monaten
zum erste»: Male / das Königspaar im Theater erscheint. Dieselbe beginnt
mit den: von Julius pabst gedichteten / von Julius Rietz in Mustk gesetzten

hymnischen Gesänge „Das große deutsche Vaterland" / während dessen Ausführung im
Hintergründe der Bühne die Büste»: des Köiügs JolMM / des Kronprinzen Albert
und des Prinzen Oeorg sichtbar sind. Hieran schließt sich eine voi: Carl Heigel

gedichtete
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Im Jahre

187O

Va^ Warackenlagcr
Set MeSigau.

GeSurt und Taufe
de^ Wrinzen Max.

Oeum.

Tiiiweihuiig dc>Z
Gewerbehausc§.

gedichtete Soloscene aus dem Leben der Gegenwart / „ Des Kriegers Frau"/
dargestellt von pauline Ulrich; den Schluß bildet das Schauspiel „Der Landwirt!)"
von der jüngst verewigten Prinzessin Amalit / dessen Titelrolle Friedrich Dettmcr
darstellt.

Montag /14. Oobemver.

ie gegen 3000 Mann starke / Kriegsgefangene Besatzung der Festung
Oeubreisach trifft hier ein und wird im Exercterhause ans dein Alann-
platze untergebracht. Die Zahl der hier und im Barackenlager bei Ucbigau
gesangcn gehaltenen Franzosen / von denen die Tffstciere srei in der Stadt

verkehren dürscn / betragt nunmehr gegen iz^OOO. Das von Pallisaden umgebene
Barackenlager ist nur von einer schwachen Truppenabtheilung bewacht; es wird jedoch
von den Geschützen der aus dem gegenüberliegenden Elbufer bestndlichcn Schanze und
denen / welche vor den Eingangen ausgesahrcn sind / beherrscht. HA

Freitag /18. Oowmver.

rinzessin Marie Anna ist gestern früh V- 1 Uhr von einem Prinzen
entvunden worden. Um 6 Uhr verkündeten ioi Kanonenschüsse das
glückliche Erclgniß der Residenz. Prinz Georg wird durch ein Telegramm
der Königin von der Geburt seines jüngsten Sohnes benachrichtigt. In

Gegellwart des Königspaarcs / der Königin Marie / der Königin Glisabeth von
Preußen / der Kronprinzessin Carola und des Prinzen Gustav von Wasa findet heute
Mittag 1 Uhr die Taufe des neugebornen Prinzen statt / welcher die Namen Map
Wilhelm August Albert Tarl Gregor (l)do erhalt. Tauszeugcn sind König
MjsheÜN und Kronprinz Albert / beide vertreten durch den König Johann / Königin
Augusta von Preußen und Kronprinzessin Garola / Letztere zugleich als Vertreterin
der Königin von Preußen. Die feierliche Handlung wird durch den apostolischen Vlcar/
Bischof Forwerk / vollzogen. ÄK

Sonntag / 27. Oowmbcr.

ll sämmtlichen Kirchen des Landes wird die glückliche Geburt des Prinzen
Max durch ein Dankgebet und die Absingung des Ambrosianischen
Lobgesanges gefeiert. Während des Oeum m der katholischen Hofkirche/
welchem die königliche Familie beiwohnt / geben drei auf dem Theaterplatze

aufgestellte Infantcriebataillone und eme am rechten Elbufer postirte Artillcrieabtheilung
Salutschüsse. Ad

Dienstag / 29. Oovemver.

ach dem Plane des Architekten B. Schreiber ist für den im Jahre 1834
neoründeten / fetzt über 2500 Mitglieder zählenden Gewerbevereinauf dem

Grundstücke Gstra Allee Nr. 7 eilt Vercinshaus eingerichtet worden / dessen Hauptsaal
mit seinen sechs Nebensälen gegen 2500 personell saßt. Die Einweihung desselben wird
heute mit einem Festactus begangen / bei welchem der Vcrcinsvorstand / Kaufmann
A. Walter / die Festrede hält,

Vermittelst

c. vr.
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ermittelst eines vom König Johann aus Anlaß der Geburt eines königlichen
Prinzen gespendeten Geschenks wird den in den hiesigen Lazarcthen liegenden / in

der U)icdergenesung befindlichen verwundeten Deutschen eine (Omnibusfahrt nach dem
Großen Garten veranstaltet.

Donnerstag / 8. December.
mW Johann erhält ans dem deutschen tzauptouartier dte telegraphische
Meldung / daß König Wilhelm aus Anlaß der in den heldenmüthtgen
Kämpseil vor Paris am zo. November und 2. December errungenen Erfolge
dem Kronprinzen Albert das Eichenlaub zum (Orden pour le merke / den der

Kronprnlz bereits im Jahre 1849 erhalten / und dem Prinzen Georg den (Orden pour
le merite verliehen hat. ^

Montag /12. December.
nr Leier seines Geburtstages ninnnt König Johann Vormittags dte
Glückwünsche der Rofstaaten / der Minister / der städtischen Kollegien

und der Gc«:erale außer Dienst entgegen; Nachmittags ist die königliche Familie bei der
Prinzessin Georg zur Tafel vereinigt. Der Tag wird in der Residenz durch Morgen-
mustk / Festactc in den Schulen / eine Armcnspelsung und ein Galadiner beim
Staatsminister Freiherr« von Friesen festlich begangen.

Sannavend / 17. Dccrmürr.
u Ehren des loosährtgen Geburtstages Ludwig van Veethoüen's
fand gestern Abend im neuen Saale des Gewerbehauses an der Ostra-
Allee ein von 2000 Teilnehmern besuchter Festactus statt / in dessen
musikalischem Theile die königliche musikalische Kapelle / die Dreyßig'sche und

die Dresdner Singakademie und der Hostheaterchor mitwirkten. Der vom Hosrath
Or. Pabst gehaltenen Festrede ging ein Prolog vom Professor Dr. Adolf Stern
voran; ihr folgte die Aufführung der 9. Symphonie Beethoven's. Eine von Johannes
Schilling für diesen Zweck geformte Kolossalbüste des gefeierten Meisters schmückte
den Saal. tVährend des an den Actus sich anschließenden Festbankets wurden um
Mitternacht / beim Anbruch des Säculartages / an einer Statue Beethoven's durch
neun die Museil darstellende Jungfrauen mit Gesang und einem Festspruche Kränze
niedergelegt. — Das königliche Hostheater begeht den heutigen Festtag durch die
Aufführung der (Oper „FideNo" / eingeleitet durch ein Festspiel „Das Erwachen der
Künste" / gedichtet von Julius Kodcnberg / mit Benutzung von Beethoven's
Mustk zu dei: „Ruinen von Athen". Ml

Mittwoch / 21. December.
ronprinzessin Carola besucht das um I. December in der Ljster'schen
Fabrik zu Mebtgau eröffnete Lazaretts / welches zur Aufnahme von
4ZO erkrankten Kriegsgefangenen eingerichtet ist. — Vergangene Nacht sind
drei vom sächsischen Armcecorps eroberte französische Mitrailleusen aus Berlin

hier angelangt. ^
Sonntag

'M.'
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Sauntag / 25. December.
uter der Leitung der Kronprinzessin (Güccilil finden .nn heurigen ersten
Deihn.1chtsfetert.1gein den hiesigen L.iz.irethen Christdescheerungen für

die Verwuiideteii uiid Kraiikeii statt.

Freitsri / ZO. Drcemder.
on den Stadtverordnetenwird veschloffen / gemeinschaftlichmit dem
Käthe vei Gelegenheit des Zahreswechsels eine Adresse an den König
zu richten / sowie dle im Feldlager vor Paris stehenden königlichen Prinzen
nn Namen der Stadt telegraphisch zu beglückwünschen. Die Gratulationscour

am königUchen Hose wird künftigen i. Januar unterbleiben. HH,

riegsminister von Fabrice / welcher vom Bundcsoberseldberrn für die Dauer
des Krieges zum Generalgouverneur der von den deutschen Truppeil besetzten

nördlichen französischen Departements ernannt worden lst / reist nach Versailles ab.
Aii seiner Stelle hat der König dem zur Disposition stehenden Generalmajor Tarl
Hermann von Grandcnstcin die interimistische Leitung des Kriegsmimsteriums
übertragen. ^

<-5
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Mittwoch /18. Zmniar.

ir / Wiltirlm / von Gorrro Gnaden König von
Vrrnßen / nachdem die Deutschen Fliesten und freien
'-Ht,idtc den rlimillrliigcii Kuf an Uns rzcrichtcr halicn / mit
tzcrstrllmig des Deutschen Kelches die seit mehr als 60 Jahren

jrnhendc Deutsche litaiscrimirdr zn rrncnern und zn üliernehmen /
!und nachdem in der Verfassung des Deutschen Bundes die entsprechenden
^Bestimmungen vorgesehen sind / bekunden hiermit / daß Wir es als eine

Wicht gegen das gemeinsame Vaterland betrachtet haben / diesem laufe der Verbündeteil Deutschen
Fürsten und Städte Folge zu leisten und die Deutsche Kaiserwürde anzunehmen.Demgemäß werden
Wir und Unsere Vachfolger an der Krone Preußen fortan den Kaiserlichen Titel in allen Unseren
Beziehungen und Angelegenheiten des Deutschen Reiches führen / und hoffen zu Sott / daß es der
Deutschen Vation gegeben sein werde / unter dem Wahrzeichen ihrer alten Herrlichkeit das Vaterland
einer segensreichen Tukunft entgegenzuführen. Wir übernehmen die Kaiserliche Würde in den:
Bewußtseinder Wicht / in Deutscher Treue die Rechte des Reiches und seiner Sliedcr zu schützen /
den Frieden zu wahreil / die Uilabhällgigkeit Deutschlands / gestützt auf die geeinte Kraft seines
Volkes / zu vertheidigen.Wir nehmen sie an in der Hoffnung / daß dem Deutschen Volke vergönnt
sein wird / den Lohn seiller heißen und opfermüthigen Kämpfe in dauerndem Frieden und innerhalb
der Drenzcn zu genießen / welche dem Vatcrlande die seit Jahrhunderten entbehrte Sicherung gegen
erneute Angriffe Frankreichs gewähren. Uns aber und Unseren Oachfolgernan der kaiserkrolle
wolle Sott verleihen / allzeit Mehrer des Deutschen Reiches zu sein / nicht an kriegerischen
Eroberungen / sondern an den Sütern und Saben des Friedens auf dem Sebiete nationaler
Wohlfahrt / Freiheit und Sesittung. W

Segeben HauptquartierVersailles / den 17. Januar 1871.

Wilhelm.
Diese „An das Deutsche Volk" gerichtete Vroclamation wird heute veröffentlicht.ÄS

Freitag

kÄiserprarlamation.

t-»i
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Freirag / 27. Januar.
.Wh und Stadtverordnete erlassen eine Begrußnngs.idresst an den Kaiser

Wilhelm / in welcher sie der Hoffnung Ausdruck geben / „daß die
Herrlichkeit des deutsche,: Reiches zum IVohl und Segen des deutschen
Vaterlandes und aller seiner Söhne unter der ncubcgründctcn Schirmherrschaft

beglückend und kräftig ausblühen werde". Vk

Sonntag / 5. Februar.
nr Feier der letzten entscheidenden Siege des deutschen HecreF und der
vollzogenen Besetzung aller Forts von Paris werden ans Anordnung

des Kaisers Nachmittags 5 Uhr ivi Kanonenschüsse gelöst.

Dienstag / 21. Februar.
D. Dr. Johann Heinrich August von Behr ist gestern

Derselbe war am iz. Oovenwcr 1793 als der Sohn
schlagencn Maßregeln
zur Verhinderung der
damals drohenden össcnt-
lichcn Unruhen keine Ge¬
nehmigung fanden / er¬
hielt Zschinsky jene
Stellung und Bchr
übernahm das Finanz¬
ministerium. Nachdem
er wiederholt in Stell¬
vertretung Hschinsky's
auch das Justizministe¬
rium verwaltet / wurde
ihm dasselbe nach des
Letzteren Tode vom
1. Januar 1859 an defini¬
tiv übertragen / wobei
ihm der König den erb
lichcn Adel verlieh. Im

taatsminister a.
hier verstorben.

eines Geistlichen zu Frei
berg geboren und wid
mete sich Dstern 1811 in
Leipzig dem Studium
der Theologie / ver¬
tauschte dieses aber 1813
mit dem der Rechts¬
wissenschaft. 1833 wurde
er zum Hosrath und Ge-
richtsamtmann in Dres¬
den ernannt / 1838 als
Geheimer Finanzrath in
das Finanzministerium
berufen. Am 1. Mai 1849
sollte er als Vorsitzender
im Gesanmitmimstermm
an die Spitze der Re¬
gierung treten; da aber
die von ihm vorge-

Sraatchuuuster Dr. von Vehr.

Mal 1866 trat von Behr / welcher Inhaber des Hausordcns der Rautcnkrone und
des Großkreuzcs vom Verdienstorden war / m den Ruhestand.

eure Nachmittag wird aus dem Trmltattskirchhose der am 18. Februar verstorbene
Director der z. Abtheilung des Finanzministeriums / Geheime Rath Bruno

von Schimpfs nebst seiner eine Stunde nach ihm aus dem Leben geschiedenen Gattin
zur Erde bestattet.

Mittwoch / 22. Februar.
nch .ichrMriizm VcrlMdlMMN ubrr dir Fr.rgr dcr Vcrsorcomg Drcsdcus

^ mir W.rssrr bcMcßrn dic Fr.rdUicrordncrc» tu rlrdcrriiistimiiiiniiz mir dcr
Vorlage des Rathes den vom Ingenieur Salbach entworfenen Plan auszuführen/

nach welchem

c.<Zr.
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nach welchem das m der Tiefe des Uferlandes am Fuße der Loschwitzer Höhen zu
gewinnende Grundwasscr mittelst Dampfkraft nach den m der Nahe des Flschhauses
zu erbauenden großen Behältern emporgehoben und von da aus der Stadt zugeleitet
werden soll / den Bau und Betrieb dieses Wasserwerkes auf stadtische Rechnung zu
übernehmen und die Rosten der Anlage durch eine Anleihe zu decken. Die Rosten
sind auf 1,500,000 Thaler / wovon 680,500 Thaler auf das Rohrnetz entfallen/
veranschlagt.

Twnmrstag / 2. März.

irt.igs erfolgt die UederMrung der am 27. Februar mit andern Kriegs-
tropljäen hier etngctroffencn französischen Geschütze von dem Garten der
Grenadicrkascrne am Palaisplatze nach dem Zwinger. Der Geschützzug/
bestehend aus 29 Ranoncn und 10 Mitrallleusen / mit einem Musikchor aii

der Spitze / wird von 2 Tompagnieen vom Grenadierrcgimcnt „Raiser Wilhelm" und
2 Zügen Ulanen geleitet. Auf dem Balcon des königlichen Schlosses über dem
Georgenthore erscheint die königliche Familie / um die Trophäen an sich vorüberziehe!:
zu lassen. Die Geschütze werden / mit Ausnahme von 4 Ranonen / welche für die
beiden Hauptwachen bestimmt find / im Zwinger zur freien Besichtigung ausgestellt.
Die festliche Stimmung der die Straßen durchwogenden Volksmenge wird dadurch
noch erhöht / daß die wahrend des Zuges verbreiteten Zeitungs-Extrablatter die von
der französischen Nationalversammlung in Bordeaux gestern vollzogene Ratifikation der
Friedenspräliminarien verkünden. Ms

in Aufruf des „Dresdner Vereins für patriotische Dankbarkeit" fordert zu
Beitragen für ein zu errichtendes Siegesdenkmal auf / welches dem gefeierten

Feldherrn Rronprmzen Ilbeet / der sächsischen Armee mit ihrem erlauchten Führer
Prinzen Georg und dem Gedächtniß der für das Vaterland ruhmvoll Gefallenen
gewidmet sein soll.

Sonntag / 5. Marz.
le letzten Tage / welche die ersehnte Friedensbotschaft brachten / gestalteten
sich für Dresden wie für das ganze deutsche Reich zu frohen Festtagen.
Vorgestern Mittag verkündeten 101 Ranonenschüsse die Tags vorher vom
Raiser vollzogene Unterschrift der Friedenspräliminarien. Im Hostheatcr

wurde in Anwesenheit des Rönigs Johann und einer begeisterten / den Landcsvater mit
stürmischen Hochrufen begrüßenden Zuhörerschaft „Wallenstein's Lager" von Schiller /
eingeleitet durch einen den Frieden feiernden scenischen Prolog Rodenberg's / aufgeführt.
Gestern fanden Vormittags Fcstacte in den Lehranstalten und Volksschulen / Abends
ein großer Fackelzug der Studirenden der polytechnischen Schule und der Runstakademie
statt. Der Zug / welcher die Einholung des aus seinem Zaubcrschlafe erwachten
Raisers Friedrich Barbarossa darstellte / bewegte sich vom Polytechnikum am
Antonsplatze nach dem Refidcnzschlosse / in dessen großem Hofe der Polytcchnikcrgesang-
verein „Erato" einen von T. Gärtner gedichteten / von E. Rreyschmer in Musik
gesetzten „Fricdensgruß" vortrug / wahrend der Rönig die Glückwünsche einer
Deputation der Studirenden entgegennahm. Vom Schlosse begab sich der Zug nach
dem preußische,: Gesandtschaftshotel / dem ehemalige,: Mosczmsky'schen Palais an der
Mosczinskystraße / um dem Rasser Wilhelm eine patriotische Huldigung darzubringen/

auf welche

c. vr.
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Daubfeter aus dem
Mrmarkte.

Germautastatue.

Huldigungoact.

Fcstspeisung.

en n

aus welche der Gesandte von Elch mann nnt emem Hoch aus Römg WHNNN
antwo r tete. Ali den Fackelzug / der aus dem Antonsplatze sich auslöste / schloßen sich
Festconnnerse der Akadeinlker aus den: „Fcldschlößchen" / der Polptechliiker in der
großen Wirthschaft des königlichen Großeil Gartens an. ^

n dem heuttgeil Steges- u«ld Friedensseste / zu desscii gemeilisamer Feier der
Rath der Stadt die Anregung gegebeil / erreicht die srcudlge Stimmung ihren

Höhepunkt. Nach Beendigung
des Vormittagsgottesdienstes er¬
tönt Festgeläute aller Rirchen-
glocken / wahrend die Innungen /
die Gesangvereine und die übrige
Eiilwohnerschast zur Dankseier
aus dem Altmarkte steh ver¬
sammeln. In der Mitte des
Platzes erhebt stch ein vom Bild¬
hauer Robert Henze geschaffenes
Standbild der Germania / einer
mit dem Schwert umgürteten/
mit Rrone und Eichenkranz
geschmückteil Jungsrauengestalt /
dereil Linke sich aus den mit
dem deutscheil Aar geschmückten
Schild stützt / wahrend die Rechte
die lorbeerbekränzte Reichssahne
hoch empor halt. Als gegen
1 Uhr das Gelaute der Glocken
verstummt / iiltoilircil unter In¬
strumentalbegleitung die Manner-
gesangvcrcine den Ehoral „Nun
danket alle Gott" / in welchen
die den Markt süllcnde und in
den ihn umgebenden Häusern alle
Fenster und selbst die Dächer
dicht besetzt haltende Volks¬
menge andächtig ein¬
stimmt. Daraus hält
Oberbürgermeister Pso
tenhauer von dem Bal
con des Rathhauscs

Gcrmaniastotue auf dem Mtmarkte.

herab / auf dem die Vertreter
der Stadt der Feier beiwohnen/
folgende Ansprache:

Germania! Du lang Ersehnte/
Germania / umstrahlt vom Glänze der
FricdcnKsonne / zeigst Du Dich unsern
Miclicn / Deine wo immer auf dem
Erdenrunde weilenden Vtindcr huldigen
Dir mit freudigem Stolze / und der
Stamm der Sachsen bekränzt jetzt im
Hochgefühl bcsecligender Freude Dein
hehres Haupt. Ganz Deutschland legt
fortan sich an Deine treue Brust und
jubelt Deinen Hcldensohnen / die Dich
und mir Dir zugleich den gattgesegneteu
holden Frieden uns wiedergaben / unsrer
Herzen heißen Dank entgegen. Fest Dich
umfassend und nimmer Dich lassend rufen
wir allesammt freudig bewegt: Alldeutsch-
laud für ewig! Hoch Deutschland! Hoch
Deutschlands erhabener Uaiser!

In einem donnernden dreifachen
Hoch findet diese Ansprache m
der Versammlung ihren freudigen
wicderhall. Daran schließt sich
der gemeinsame Gesang der
„wacht am Rhein" und des
Arndt' sehen Vaterlandsliedcs.

Währelid sodann eine Deputa¬
tion des Rathes und der Stadt¬

verordneten sich m das
Äs Rcsidenzschloß begiebt/

um dem Rönige den
Dank der Stadt für
dessen hervorragenden
Antheil an der Neuge¬

staltung des deutschen Vaterlandes auszusprcchen / ziehen die Gesangvereine und
Innungen nach dem Schloßplatze und bringen dem auf dem Balcon über dem

Gcorgenthore erscheinenden Landcsvater durch die Abfingung der „wacht
am Rhein" eine Huldigung dar. — Von Selten der Stadt wird

den Armen und den m den hiesigen Lazarethen verpflegten Ver¬
wundeten und Rrankcn ohne Unterschied der Nationalität

eine Festspessung bereitet / sowie jedem der in den
Lazarctken befindlichen deutschen Rrieger eme

Fcstspcnde / bestehend m einem Silber-
thaler vom Jahre 1871 / verabreicht.

Der Abend

L.«r,
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und Seiner Residenzstadt

er Abend bringt eine überaus glanzende Illumination. Auf dem Altmarkte/
wo wahrend des ganzen Abends vor dem Standbilde der Germania auf

erleuchtetem Podium Musik- und Gesangaussührungen stattfinden / strahlt das
Rathhaus in einer reichen Gasdecoration. Um den Reichsadler gruppiren sich die
Namenszüge des Kaisers Wilhelm / des Königs Johann / des Kronprinzen Albtkt
und des Prinzen Htorg / alle von Lorbcerzweigen umgeben und von Rronen überstrahlt.
Auf der Augustusbrücke sind in den Pfeilerrundungen (Obelisken aufgestellt / jeder den
Namen und Tag einer vom deutschen Heere gewonnenen Schlacht oder eroberten
Festung tragend; die (Obelisken sind mit Kränzen und Emblemen geschmückt und unter
einander durch Reihen bunter Papierlaternen verbunden. Mitten auf der Elbe liegen
zwei mit farbigen Lampen lllumimrte Dampfer vor Anker. In der Neustadt ist am
Rathhause ein von Sachse und Ritsch er gemaltes großes Transparentbild
angebracht / die Saxonia unter dem Schutze der Germania darstellend. Auch zahlreiche
Privathäuser sind mit Büsten / Bilder»: und erleuchteten Inschriften geziert. Eine
unzahlbare Volksmenge durchwogt die Stadt. Um V-8 Uhr treten König Johann/
Kronprinzessin Tarola und Prinzessin Beot'g / geleitet von den Spitzn: der königlichen
und städtischen Behörde,: / eine Fahrt durch die hauptsachlichsten Straßen der Alt
und Neustadt an und werden überall von: Volke mit Jubel begrüßt. Der von
Ulanenabtheilungen eröffnete und geschlossene Wagenzug kehrt nach 9 Uhr in das
Residenzschloß zurück. Das Fest verlauft bei vortrefflicher Haltung der Menschen¬
massen li: ungetrübter Freude.

ei der vorgestern vollzogenen Wahl von Abgeordneten zum ersten deutschen Reichs
tage ist hier in: 4. sachsischen Wahlkreise Generalstaarsanwalt Dr. Schwarze

mit 5279 von 66zz gütigen Stimmen wiedergewählt worden; im Z. Wahlkreise ist eine
engere Wahl zwischen Professor Dr. Wigard und Advocat Dr. Albert Stein
vorzunehmen.

Sonnabend /11. März.
ll der Aula der kreuzschule findet eine von der Kunstgenossenschaft
veranstaltete Ertnnerungsfeier für den am 8. Februar in München
verstorbenen Maler Moritz von Schwind statt / bei welcher Professor
Dr. Hettner die Gcdachtnißrede halt. Seit dem 2. Februar ist im

Ausstellungssaale aus der Brühl'schcn Terrasse des Meisters berühmter Aquarellbilder-
cyclus „Das Märchen von der schönen Melusine" ausgestellt. HA

Sonntag /12. März.
ach fast achtmonatlicher Abwesenheitkehrt Kronprinz Albert Zu einem
kurzen Besuche nach Dresden zurück. Auf dem festlich geschmückten
Leipziger Bahnhose sind / außer vielen königlichen Beamten und Gfficieren/
der Rath und die Stadtverordneten der Residenz in ihrer Gesammtheit/

sowie eine Deputation der städtischen Lollegien von Themnitz zur Begrüßung versammelt.
König Johann und Prinzessin Beorg / welche dem Kronprinzen bis Riesa entgegen¬
gefahren sind / verlassen den kurz vor 1 Uhr hier cintresscnden Extrazug noch vor der
Einfahrt in den Perron. Bei seiner Ankunft wird der Kronprinz mit einem von der
„Liedertafel" ausgeführten Gesänge und einem dreifachen Hoch empfangen. Nachdem

derselbe
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1871

Tagesbefehl an die

Maaßarmec.

Sidonienorden.

des Sächsischen UomgMguseK

derselbe mit semer Gemahlin / welche ihm bis tVcißenstls cntgegengerelst ist/
den tVaggon verladen / richtet an ihn Oberbürgermeister Pfotenhauer solgcnde
Begrüßungsworte:

Durchlauchtigster Fürst!

Gnädiger / geliebter Prinz nnd Herr!

Mit Dank gegen Gott / der seine schützende / schirmende Hand über Sure Königliche Hoheit breitete
nnd Sie jetzt glücklich heim in'fl Vaterland und Vaterhaus geleitete / mit innigem Danke gegen Gott begrüßen
wir -Die mit von Wonnegefühlen durchströmter Brust hier auf derselben Stelle / bau welcher aus wir Ihnen
bor noch nicht ganz acht -Monaten scheidend unsre Segenswünsche nachriefen. Durchdrungen bon gläubigem
Vertrauen zu Gott und Deutschlands gerechter Sache / überzeugt bon der Kiesenkraft und Stärke des deutschen
Volkes und der deutschen Heere sprachen Eure Königliche Hoheit damals die frohe Hoffnung aus / dereinst als
Sieger zu Ihren Sachsen zurückzukehren. Wie groß / wie herrlich / wie wunderbar hat sich das Alles
erfüllt! Mit Stolz und Freude umstehen wir jetzt den sieg- und ruhmreichen Feldherrn und flechten in den
Torbeerkranz / der seine Hcldenstirn ziert / mit dankbarem Herzen einen neuen lebendigen Lweig / zugleich
uns die Gunst erbittend / alsbald ein bleibendes Reichen der dankbaren Vaterstadt / unvcrwelklicher und
unvergänglicher als diese Blätter / Eurer Königlichen Hoheit widmen zu dürfen. Fürwahr / in der Weltgeschichte
wird für alle Teilen der Manie des erlauchten Herzogs der Sachsen unvergeßlich fortleben! Wir aber rufen/
in Erweisungen der Ticbe und Dankbarkeit mit dem ganzen Volke wetteifernd: Hoch lebe der deutsche Feldherr
Albert der Siegreiche und seine tapsern Heerschaaren/ Seine königliche Hoheit Kronprinz Albert von
Sachsen hoch!

ahrend dieser Rede überreicht der (Oberbürgermeister dem Prinzen einen Lorbcer-
kranz. Als der Jubel / mit welchem die Versammlung in das ausgebrachte Hoch

eingestimmt / verklungen / ergreift Kronprinz MKert das tVort / um semen Dank für
die ihm dargebrachte Huldigung auszusprechen / zugleich den ihn: gespendeten Ruhm
vielmehr der Tapferkeit und Ausdauer stiller wackern Armee zuweisend. Nach cmer
Allsprache des Bürgermeisters Müller aus Thcmniy betritt der Kronprinz die Ankunsts
Halle / wo eine Versammlung von Damen ihm reiche Spenden von Lorbecrkranzcn
und Blumensträußen entgegenbringt. Als er sodann mit scmcr Gemahlin den Magen
besteigt / wird er von den vor dem Bahnhöfe harrenden Tausenden mit stürnnschen
Hochrufen begrüßt. Geleitet von berittenen Bürgern und Forstbcamtcn mit einem
Trompeterchor und gefolgt voll einer langen Magenrcihe mit den Vertretern der Stadt
tritt das kronprinzliche paar die Fahrt nach dem königlichen Schlösse an / in den
festlich geschmückten Straßen / namentlich auch all der Brühl'schen Terrasse / wo
oberhalb der großen Freitreppe das Musikchor des Belvcderc aufspielt / von der
versammelten Volksmenge mit Jubel empfangen. Abends wird / außer der festlichen
Erleuchtung der össentlichen Plage durch Gasppramidcn / die glänzende Illumination
des Altstädtcr Rathhauses und vieler privatgebaude wiederholt.

or seiller Abreise aus Frankreich hat Kronprinz Alkrrt an die unter stillem
Oberbefehl stehende Maasarmee am z. Marz einen Tagesbefehl erlassen / welcher

mit den Morten schließt:
Kameraden! Die äußern Bande / welche uu§ biMer vereinigt / werden bald gelöst / aber eng verbunden

bleibe ich mir Euch im ehrende» Gedächtniß an unsre braven gefallenen Brüder / in dankbarer Erinnerung
an Euch und Eure Thaten / in dem stolzen Bewußtsein / an Eurer Spitze uud durch Euch mitgewirkt zu
haben an dem SiegeFzugc des deutschen HeercF.

Mittwoch /15. März.
am Urkunde vom gestrigen Tage hat der König „zum Andenken an die
Stammmutter der AlkertinischenMinie des Hauses Sachsen /Sidonit/

die fromme Gemahlin Herzog MKrecht's des VeherZtM / und m dankbarer Erinnerung
all das segensreiche tVirkcn vieler Frauen und Jungfrauen im Krieg und Frieden aus

dem Gebiete
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dem Gebiete der freiwillig helfenden Liebe / zur öffentlichen Auszeichnung solcher zwar
stillen / aber patriotischen Handlungen und zugleich zur Ermunterung für künftige
Zeiten" einen Grden gestiftet / welcher die Benennung „Sldoinen-Grden" führen soll.
Diesen Grden hat der König zuerst der Kronprinzessin Garola verliehen und derselben
heute die Grdenslnslgmcn überreicht. — Durch Urkunde vom 6. Marz ist ein
Erinnerungskreuz für diejenigen Personen gestiftet worden / „welche sich um die
Krankenpflege besonders verdient gemacht oder durch andere hochherzige und aufopfernde
Handlungen wahrend des Krieges ausgezeichnet und ihren patriotischen Sinn bewahrt
haben".

Sonntag /19. Marz.

ronprinz Mürrt/ welcher in den letzten Tagen mehrere Vegrüßungs-
deputationen empfangen und zahlreiche Ehrengeschenke / darunter einen dem

den Standen des
Meißner Kreises
ihm gewidmeten/

in getriebener
Arbeit ausge¬
führten silbernen
Schild entgegen¬
genommen hat/
ist am 16. Marz
lii Begleitung
seiner Gemahlin

nach seinem
Hauptquartier

Compiegne zu¬
rückgereist.

Mittags V-i
Uhr trifft heute
der commandi-
rende General
des 12. Armee¬
corps / General
licutenant Prinz
Georg / aus
seinem Haupt¬
quartier Laon
zu einem Besuche
bei seinen kömg-

Minz Georg.

liehen Eltern und
seiner Familie
hier ein. Das
Königspaar ist
ihmmitdcnprinz-
lichcn Kindern
bw Tharandt/
Prinzessin Georg
blsHofcntgcgen-
gcrelst. Bei seiner
Ankunft auf dem

Böhmischen
Bahnhose / wo

die Königin
Marie / Prinz
Albrecht von
Preuße«: nebst
Gemahlin / die
Spitzen der

königlichen Be¬
hörden / das

Gfstciercorps
und eine Deputa¬
tion des Rathes
und der Stadt¬
verordneten ver¬
sammelt sind /

wird der heimkehrende Feldherr vom Oberbürgermeister Pfotenhauer mit folgender
Anrede begrüßt: „Seiner königliche«: Hoheit dein Prinzen Georg / der für Deutschlands
Sicherheit und Ehre Sachsens tapfere Söhne heldenmüthig durch Kampf zum Sieg
geführt / Ihm / den: ruhmgekrönten Heerführer des königlich sachsischen Armeecorps/
rufen wir namens Seiner dankbaren Baterstadt ein herzinniges tVillkommen / ein
jubelnd Hoch entgegen: Herzog Georg zu Sachsen hoch!" Nach den begeisterten
Hochrufen der Versammelten richtet der Prinz tVorte des Dankes an dieselben / besteigt
sodann mit seiner Gemahlin / der Prinzessin Mathilde und dein Prinzen Friedrich August

den bereit-
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Reichsragswagl.

Geburtstag des

Raffers-

Mretse des Vnnzen

Georg.

Reise des litonigs

nach Berlin.

Rücktritt des Wrof.

Schnorr donGarols-

feld.

Hoftrauer.

Ankunft von

Truppen.

Vom Hofe.

Ankunft der Batterie

Rrutzsch.

Rucktransport der

Gefangenen.

der, Sächsischen UaniMmisev

deii bereltsteheiideii lVageii uiid begiebt sich / bedeckt mit Lorbeerkränzcn uiid Blumcn-
sträußeii und von der vor dem Bahnhöfe und in den Straßen harrenden Menge lebhaft
begrüßt / nach dem Palais auf der Langestraßc. Abends hat der Rath eine Wiederholung
der Illumination und die festliche Erleuchtung der öffentlichen Platze angeordnet. ^

ei der gestrigen engeren Wahl zwischen Professor Dr. Wigard und Advocat
Dr. Stein ist der Erstere Mit 5657 Stimmen zum Kelchstagsabgcordneten für

Dresden-Altstadt gewählt worden; sein Gcgcncandldat erhielt 2585 Stimmen.

Mittwoch / 22. März.
n stlnnn heMMN Geklirtstage verleiht Kaiser Wichrlm dem Kron¬
prinzen Mliert das Großkreuz des Eisernen Kreuzes, kath und
Stadtverordnete übersenden dem Kaiser auf telegraphischem Wege die
Glückwünsche der Stadt. Bei dem preußischen Gesandten von Eichmann

findet ein Festmahl statt. — Prinz Georg begiebt sich Abends nach Laon zurück.

Sonntag / 26. März.
MW Johann begiebt sich zur Begrüßung des Kaisers Wichtilll nach
Berlin. — An Ehren des Altmeisters deutscher Kunst / Dr. Julius
Schnorr von Earolsseld / welcher heute scmen 77. Geburtstag feiert und
am 1. Apnl seme Aemter als Dü-cctor der königlichen Gemäldegalerie und

Professor an der Kunstakademie niederzulegen gedenkt / fand gestern ein Diner bei dem
Staatsmimstcr von ttostitz-Wallwitz statt. Der König hat dem Meister eigenhändig
die Insigmcn des Großkreuzes vom Albrechtsorden überreicht. Die Kunstgcnosscnschasr
und die Schüler der Akademie bringen ihm am heutigen Abend vor seiner Wohnung
am Prager Platze eine Serenade. ZK

Freitag / zi. März.
rgcn dcz> borgestcrn erfolgten Ablebens der Königin itollift bon Schwede»
legt drr Dos auf drri Wochen Tranrr an. — Von den sächsischen Truppen

kehrt zuerst das 1. Bcsatzungsbataillon aus Frankreich zurück und wird von der
Einwohnerschaft freudig empfangen. ^

Sonntag / 2. AMI.
er König findet sich Vachnüttags zur Begrüßung des hier anlionnnenden
königlich sächsischen 4. Besalzlingsbaraillans auf dem Leipziger Balpchofc

cm. Prinzessin Gcocg reist Abends nach Laon.

Mittwoch / 5. April.
tc 1. leichte Lrldbattcric unter Gauptinann Kruizsch / weiche an den
Kämpfen des bon Wcrdcr'schrn «Lorps bei Bclfort thrilgenonnnen/
trifft hür cin und wird vom Römgc auf dcm Lcipzigcr Vcchichofc bcwill-
kommnct. — Dcr Rücktransport der in dcn »arackcnlagcrn bc> ttcblgau und

auf dcm Alaunplalzc untcrgcbrachtcn Rricgsgcfaligcncn / an Zahl gegen 20,000 / nach
Frankreich hat begonnen. ^

Sonntag

c .Lr.
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Sonnrag /16. April.
eutr früh 4 Uhr starb hier der Geheime Medicinalrath Dr. Hermann
Walt her. Am 15. Mai 1815 als der Sohn eines Regimmtshnarticr-
meistcrs bei der Garde du Corps zu Dresden geboren und auf der Fürstenschulc
in Meißen vorgebildet / hatte derselbe von Ostern 1834 bis zum August 1838

an der Universität Leipzig Medicm studut / ließ sich 1842 m Dresden als Arzt nieder
und wurde hier am 27. November 1849 als Oberarzt der medicimschen Abtheilung des
Stadtkrankenhauscs angestellt. Am 20. Juiu 1861 wurde er an Dr. von Ammon's
Stelle zum Leibarzt des Königs Johann / nn April 1865 zum Präsidcnte»» des
lieuerrichteteii Landesmedicmalcollegiums ernamit. Mit Rücksicht aus seine angegriffene
Gestnidhcit legte er seine Stellung am Stadtkrankenhausc am 1. Mal 1869 nieder.
In den von ihm be¬
kleideten Aemtern wie
auch durch Organisation
der freiwilligen Kranken¬
pflege im Jahre 1866
und wahrend des leg¬
ten Krieges hat sich
Walther hohe Ver¬
dienste erworben.

Das erste Reserve
lazareth / welches am
16. August 1870 in der
Neustadter Kciterkaserne
mir IOOO Betten eröffnet
und im October aus
I2OO Betten gebracht
wurde / hat bis zu semer
am 31. März erfolgten
Schließung 7286 Kranke

Heheimcr Medicinalrath Dr. Zvalrher.

und Verwundete ver¬
pflegt / von denen 210 ver¬
storben sind. Die Mehr¬
zahl der Verpflegten
litt an innern Krank¬
heiten / nur 777 derselben
waren Verwundete. Der
höchste Krankenbestand
mit 1092 Mann stel aus
den 5. November 1870. —
Die Zahl der nn Hospi-
tale der Dlakonhfenan-
stalt vom 21. September
1870 bis zum 15. April 1871
verpflegten Krieger be¬
trägt 52.

Seit gestern ist die
Wiederherstellung des
Monuments zum An¬

denken an den Kurfürsten Moritz / welches wegen des Baues einer Fahrstraße an
Stelle der Augustusallec versetzt werden mußte / vollendet.

Mittwoch / 26. April.
uf dem Dhrattrplatzr wird Vormittags II Uhr der Grundstein gelegt

zzu dem nach dem Entwürfe des Professors Gottfried Semper wieder
auszubauenden königlichen Hoftheater. HL?

Mittwoch / z. Mai.
um Dtrector der königlichen Gemäldegalerie ist der Professor an der
königlichen Akademie der bildenden Künste Dr. Julius Dübner ernannt
worden. — Die hinterlajfenen Werke des am 23. Februar im 42. Lebensjahre
hier verstorbene»! Bildhauers Friedrich Wilhelm Schwenk werden in der

Werkstätte des Künstlers (Elisenstraße 3) öffentlich ausgestellt. HK
Dienstag

L. «r.
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1871

ILandessiiuode.

Vie französischen
Geschütze.

Städtische Anleihe.

Goniniisstmisrath
Vlochmann -j-.

Vom ltzofe.

TLeibarzl Dr. Fiedler.

StadtratH Hcmpcl.

des Sächsischen UanUDauses

Dieustag / 9. Mai.
ach einem in der SoMenktrche avgeh.ilrenen GatteDienste / det welchem
der erste Dochrediger Dr. Uangdein die Vredigt hält / wird Mittags im
Sitzungssaale der Ersten Kammer im Landhause die erste evangelisch-lutherische
Landcsfsnode durch den Staatsminister Dr. Freiherrn von Falkcnstcin

eröfsnct. Zum Prasidetlten wird der Gchenne Justlzrath Professor Dr. von Gerber/
zum Viceprasidenten der Geheime Küchenrath Professor Dr. Hosmann / beide aus
Leipzig / gewählt. — Die bisher im Zwinger als Kriegstrophaen ausgestellt gewesenen
französischen Geschütze sind gesteril in das Zeughaus gebracht worden. ^

Mittwoch / io. Mai.
te Stadtverordneten stimmen dein Vorschlage des Käthes zu / daß
für die Stadtgemetndeeine fnnfgrocentige Anleihe im Betrage von

^3,700,000 Thalern ausgenommen werde. Davon sollen 1,500,000 Thaler für
die neue Wasserleitung / 725,000 Thaler für Neubauten bei den Armen-/

Kranken- und Arbcitsanstalten / 300,000 Thaler für Erbauung einer dritten Elbbrücke/
250,000 Thaler sür Straßenanlagen und Expropriationen / zunächst zur Durchführung
der Wettiner Straße / 600,000 Thaler zur Erbauung neuer Schulhauscr / 80,000 Thaler
zum Neubau des Schall-Riaucourschen Hauses /100,000 Thaler für einen Schleußcnbau
in der Friedrichstadt und 35,000 Thaler sür Verlegung des Prohliser Landgrabcns
Verwendung finden / wahrend der Best von 110,000 Thalern aus Trcations- und
Emissionskosten entfallt. — Die ersten beiden stadtischen Anleihen sind gegen Verzinsung
zu drei vom Hundert mit 102,000 Thalern im Jahre 1835 zur erstell Herstellung der
Gasbeleuchtung / und mit 140,000 Thalern im Jahre 1837 zum Ersatz der Holzröhren
der Weißeritz-Wasserleitung durch Röhren von Sandstem / die dritte / vierprocentige/
im Betrage von 1,500,000 Thalern im Jahre 1863 zum Umbau des Altstadter
Rathhauses / sowie zum Bau der Antonstadtcr Gasanstalt und der Rreuzschule
aufgenommen worden.

Donnerstag / 25. Mal.

imnnissmnvrath Kndolf Blochmann / der Schöpfn der Dresdner Gas¬
beleuchtung und drr steinernen Wasserleitung / ist hier am 21. Mai im

87. Lebensjahre gestorben.

estcrn traf die Kronprinzessin TÄt0!»! / heute die Prinzessin Bt0tg / aus Frankreich
^ zurückkehrend / im königlichen Hoflager zu Iahmshausen ein. Gleichzeitig mit

der Kronprinzessin kam die Herzogin von Genua zu einem längeren Besuche bei ihren
königlichen Eltern an. ^

Montag /12. Juni.
önig Johann hat drn Oberarzt am Sradtkranimchaust/ Medirinalrarh
>I)r. Carl Ludwig Alfred Fiedler z» seinem Leibärzte ernannt. —

Mir dcm I. Juni ist der Sradrrath Ferdinand Morilz Zcmpci / seit den, II. April iSzz
besoldetes Rathsmitglled / in den Ruhestand getreten. ^

Freitag

c. kr.
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Freitag /16. Juni.
ronprinz Albert und Prinz Otvrg / von denen der Erstere am
10. / der Letztere am 14. Juni aus Frankreich hier eintraf / haken sich
gestern mit ihren Gemahlinnen nach der Rcichshauptstadt Berlin begeben / um
dort an den heutigen Einzugsseierlichkcüen Theil zu nehmen. Kronprinz Albert

ist bei dieser Gelegenheit vom Kaiser zum Generalmspcctcur der erstell Armeemspcction/
prmz Deorg zum Inhaber des 16. Manenregnnents ernannt worden. W?

Montag /19. Juni.
US Anlaß des zwischen Deutschland und Frankreich am 10. Mai in
Frankfurt am Main abgeschlossenen Friedens wurde gestern in allen

Kirchen des deutschen Reichs eine Dankseier abgehalten. HK-

rinz Deorg bcgiebt sich heute wieder zur Armee. — Kriegsminister von Fabricc
kehrt aus Frankreich zurück und übernimmt wieder die Leitung des Kriegs

Ministeriums. Atz

Montag / 26. Juni.
begab sich die Dresdner kunstgenossenschaft nach Meißen / um

auf der dortigen Albrechtsburg den 400jährigen Geburtstag Alkrecht
Dürer's nachtraglich zu seiern. Bei dem Actus hielt der Galeriedirector

ÄM Professor Hübner die Festrede. Hieran schloß sich ein Bankct und die
Ausführung eines von Julius Grosse in Weimar gedichteten Festspiels „Meister
Dürer's Erdenwallen."

eure starb hier der Stadtrath Edmund pcschcl / geboren am 1. Marz 1817 / seit
dein 11. April i8zz besoldetes Rathsmitglicd und seit dem August 1866 Vorstand

der Abtheilung für Kirchen- und Schulangclegenheitcn. HT

Sonnabend /1. Juli.
n Degenwart des Kronprinzen Albert wird die vom hiesigen Dewerbe-
kerein in seinem Vereinshause veranstaltete Gewerbe- und Industrie¬

ausstellung des Dresdner Handels und Gewerbekammerbezirks eröffnet.

Donnerstag / 6. Juli.
llf dem Trinitatiskirchhofe wird der am 24. Juni in Meran verstorbene
DkerhospredigerDr. Theodor Alkert Liebn er beerdigt. Derselbe war
zu Schkölcn bei Naumburg am Z. Marz 1806 gcboreli / wurde im Jahre 1835
als Professor der Theologie nach Göttingen / 1844 nach Kiel / 1851 nach

Leipzig beruscii. Im Herbst 1855 wurde ihm die Stelle des Dbcrhospredigers in
Dresden übertragen. An der seit dieser Zeit ins Werk gestytcn Neugestaltung der
kirchlichen Verhaltnisse in Sachsen hat Liebner als Geheimer Kirchenrath im Tultus-
ministerium und als Viceprasident des evangelischen Landesconststoriums hervorragenden
Antheil genommen. ^

Montag

'S i

Im Jagrc
1871

TriMciieiiizng in
Verltn.

Airchltchcs D.inkfcst.

Prinz Seorg.
Uriegsnilnistcr von
Favrtce.

Dnrer-Leter.

F>radtrach Weschrl st.

Gewcrlieausstclluiig.

Gberstospredtger
Dr. Tttevner st.

2^? 2/1



«AS deK S-chsisHm KömMzuseöW>

Im Jahre
1871

Ehrengaben für die
königlichen Prinzen.

Ballseft beim Kciegs-
ministcr.

Einzug der Truppen.

Tagesbefehl des
Königs.

Tagesbefehl des
Prinzen Georg.

Montag / iO. Juli.
rollprtnz Müert empfällgt auf seinem Sonnnersltze ln Strehlen eine
Deputation der eröländischen kreiMände und der Prodinzialstäude der
Gbcrlausitz / welche ihm aus Anlaß des bevorstehenden Einzugs der sächsischen
Truppen in die Hauptstadt eine kunstvoll ausgeführte Dank- und Glückwunsch¬

adresse überreicht. Dem Prinzen Georg bringen die Stände des Meißner Kreises einen
kostbaren Ehrensäbel dar.

ei dem Kriegsminister von Fabricc findet zu Ehren der Armee ein großes
Ballfcst statt / welches durch die Anwesenheit des königlichen Hofes und seiner

fürstlichen Gäste ausgezeichnet ist. Ms

Dienstag /11. Juli.
in Freudentag / wie ihn Dresden nie zuvor gesehen / ist angebrochen:
Alls ruhmvollem Kampfe als Siegerin heimkehrend bereitet sich die
sächsische Armee / ihren feierlichen Einzug in die Hauptstadt zu halten. Der

-! König erläßt an die einziehenden Truppen des 12. Armcecorps / von welchem
nur noch die 2. Infanteriedivision Nr. 24 als Besatzung m Frankreich zurückgeblieben/
folgenden

Tagesbefehl.
Soldaten! Mach siegreich vollbrachtem Kampfe heiße Ich Euch herzlich willkommen im Vaterlande.
In mancher heißen Schlacht unter vielfachen Beschwerden und Mühsalen habt Ihr Euch aus's Vene
als treffliche Krieger bewahrt und im Verein mit allen deutschen Stämmen wesentlich dazu beigetragen/

daß das gemeinsame Vaterland gegen einen ungerechten Angriff geschützt und ein ruhmvoller
Friede errungen worden ist. Die umsichtige und kriegskundige Leitung Eurer Führer / die

treue Pflichterfüllung in allen Graden / die Tapferkeit und Ausdauer der sächsischen
Truppen hat das Anerkeuntniß aller Eurer Kampfgenossen und des höchsten Führers

des deutschen Heeres erlangt / und auch in Feindesland habt Ihr den Auf
der Mannszuchr und Menschlichkeit zurückgelassen. Empfangt dafür

Meinen Dank. Bwar haben wir manchen herben Verlust zu be¬
klagen / aber der Gedanke erhebt uns / daß die auf dem Felde

der Ehre Gebliebenen für eine gerechte und heilige Sache
gefallen sind. Ihr aber / die Heimgekehrten / ge¬

nießt die wohlverdiente Kuhe und die errungenen
Lorbeeren in der Mitte der Eurigen.

Johann.

Gcnerallieutenant Prinz Georg / der commandlrendc General des Armcecorps/
richtet an seine Soldaten folgende VOortc des Abschieds:

Tagesbefehl.
Im Augenblicke / wo ich nach über

zchmnonatlicher Führung das Eonnnando
des Armeecorps wieder abgebe / drängt es

mich / Euch zu danken für alles Große / das Ihr
in diesem denkwürdigen Fcldzuge mit Gottes Hülfe voll¬

bracht habt. Es wird für immer mein größter Stolz sein/
daß es mir vergönnt war / das Armcecorps bei Sedan und vor

Paris zu befehligen / den hohen Kuhm aber / den das Armcecorps
sich vor Freund und Feind erworben hat / dankt es lediglich sich selbst.

Es war die geschickte und umsichtige Leitung der Führer verbunden mit der
Tapferkeit der Truppe / das glückliche Ineinandergreifen aller Theile verbunden mit

einer nie vcrsiechendcn Pflichttreue / welche dem alten sächsischen Ehrcnkranz neue / frische
Sweige beigefügt hat. Möge Gott diesen herrlichen Geist in unserem Armeecorps zum Wohl
Deutschlands und zum uuvcrgäuglichen kuhm unseres theuren Sachsens immerdar erhalten.

Der commandireude General.

Georg / Herzog zu Sachsen.
Aus eil,

c .llr.
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uf enl reiches / farbenprächtiges Bild schaut hellstrahlend die Julisonne herab:
Bis nl ihre entlegensten Theile lst die Stadt mit Blumen und frischem Grün/

nur Flaggen / Bildern und Teppichen geschmückt und durchwogt von dem srcudlg
erregten Volke / welches aus allen Theilen des Landes herbeiströmt / um semen tapfern
Kriegern emen frohen Empfang zu bereuen. In festliche Hallen sind die Straßen
umgewandelt / durch welche die Truppen ihren Einzug halten sollen: Prager/
Waisenhaus und Johanmsstraße / pirnalscher Play / Landhausstraße / Ncumarkr/
Augustusstraße / Augustusbrückc / Hauptstraße und Bauyncr Play. Den Beginn der
Slegesbahn bezeichnen am Eingänge der Prager Straße zwei hohe Flaggenmaste mit
der Inschrift: „Seid gegrüßt". An der Kreuzung der prager und Sldonienstraßc
erhebt sich das erste Triumphthor / em mit Seitcndurchgangen versehener Säulenbau /
welcher einen mit rothen und gelben Stoffen reich behängten Baldachin tragt; an den
Säulen leuchten die Inschriften: „Dem siegreichen Heere" / „Das dankbare Dresden"/
aii der Krönung das
Wort „Willkommen"
und auf der Rückseite
„Victoria". Von hier
aus ist die Präger
Straße mit beflagg¬
ten Masten bcseyt / die
unter einander durch
doppelte Blumenge¬
winde und Kranze

verbunden sind.
Gcgeii die Mitte der
Straße schwebt über
derselben ein von
Julms Schnorr
voii Tarolsfeld
entworfenes und von
einigen semer Schüler
gemaltes Vclarium /
die Germania dar-

Festschmmli der Mager F>traßc.

stellend / in deren
Schuy die Reichs-
laiider Elsaß und
Lothringen zurück¬
kehren / wahrend die
Muse der Geschichte
die Siege der

deutschen Waffen
verzeichnet; das Bild
tragt die Unter¬
schrift: „Mit gold-
nen Zügen strahlt
in der Geschichte/
was Ihr gethan
für s deutsche Vater¬
land." Auf dem
Dohnaplaye ist eine
große Tribüne für
die Schuljugend /
auf dem Johannis-
Deii Eingang derplaye und Pirnaischen playe sind Zuschauertnbünen errichtet.

Landhausstraße schmückt eine zweite Ehrenpforte mit einem von Alfred Diethe
entworfenen Bilde / welches die den heimkehrenden Kriegen: Dank spendende Germania
darstellt; zu den Seiten des Hauptgemaldcs sind zwei von Leonhard Gep componirte
Medaillons angebracht / welche die Einheit und die Starke versinnlichen, poetische
Inschriften zieren beide Seiten des Thores. Auf dem Veumarkte / wo die feierliche
Begrüßung der Truppen stattfinden soll / erhebt sich rechts / vor der Frauenkirche /
eine dreigetheilte Tribüne für den Rath und die Stadtverordneten / für deren Frauen
und die Fcstjungfrauen / sowie für die von der Stadt eingeladenen Gaste. Vor der
Kathstnbüne steht / neben einer Kedncrbühne / aus hohem Postamente die Kolojsalbüste
des Königs Ioh»MN / wahrend ihr gegenüber / vor einer für die verwundet gewesenen
Krieger und das Personal der freiwillige»: Krankenpflege errichteten Tribüne die
Kolossalbüstc Kaiser Wtlhelm's prangt / der sich zu beiden Seiten die Büste,: des
Kronprinzen AlVert und des Prinzen Georg voi: Sachsen / des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm und des Prinzen Friedrich Tarl von Preuße,: / des Fürsten von BiÄNlirck

und des

e). (^r.

An Wlirc

1871

Fcstschiiiiiclt.

Mager Mrafic.

.oeumarstt.

«L Silb
zs



Festschnmck der AugustuDrücüe.
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An Mrc
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Alugustusbrücke.
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Ulid des Grafen voll Moltke anreihen. An der alten Bildergalerie befindet stch eme
große Tribüne für die Mitglieder der Standeversammlung und die königlichen Beamten.
Der ganze Ncumarkt ist längs der Mauser mit beflaggteii Masten umstellt. Eme von
zwei mächtigen Säulen getragene Ehrenpforte bezeichnet den Eingang zur Augustus-
straße. Bor dem Gebäude des Finanzministeriums auf dem Schloßplatze steht ein mit
frischem Grün umwundener Fcstbau. iz6 lBimpel und zo Flaggen in den Farben aller
Staaten des deutschen Reiches schmücken die Augustusbrücke; zwischen den durch
Guirlanden mit einander verbundenen Flaggenstangen stehen auf den Pfeilern Gbelisken
mit den Namen der von dem deutschen Heere gewonnenen Schlachten / von
denen diejenigen / bei welchen die sächsischen Truppen hervorragend bcthcüigt gewesen/

durch Lorbeerkranze ausgezeichnet sind. Den Hauptschmuck der Brücke bilden zwei
auf dem höchsten Pfeiler errichtete Stegcssaulen / aufgestellt von dem „Berem für
patriotische Dankbarkeit". Die Säulen tragen zwei von Robert Hcnze modellirte/
gcgcii einander geneigte Bictorien / welche den Einziehenden den Lorbeer und
die Palme des Sieges darreichen. Der Mürfcl der ersten Säule tragt die
Relicfportraits der Prinzen Allsten und Oeorg und die Inschrift: „Sachsens sieg¬
reichem Heere und seinen erlauchten Führern in tiefer Dankbarkeit" / der der zweiten
emen Elchen- und Lorbcerkranz nebst dem Eisernen Rrcuz und der Inschrift „Den für das
Baterland Gefallenen in treuer Erinnerung". Am Eingänge der Allee in der Hauptstraße
ragen zwei mit Schilden und Trophäen geschmückte weiße Ehrensaulen hoch empor.
Bon hier führt eine Doppelreihe beflaggter Masten bis zur großen Insantenekaserne;
dazwischen sind / durch Blumengewinde an einander gekettet / die erbeuteten Geschütze

aufgefahren.



und Semer Uesidenzstadt

aufgefahren. Am Bautzner Plage erhebt sich rechts / neben der katholischen Kirche/
eine zeltförnngc / mit kostbaren türkischen Stoffen ausgcschlagene Tribüne für die
königliche Familie / ihr gegenüber eine zweite für die nicht berittenen Gfstciere / sowie
für Gfstciers- und Untcrofstciersfrauen / schwarz und roth behangt und mit Wappen
und erbeuteten Waffen decorirt. weitere Tribünen sind für das Publicum errichtet.
Ein Trmmphthor / reichen Bilderschmuck tragend / dessen Hauptgemalde / von
Julius Hübner entworfen / die Gestalt des Friedens darstellt / schließt die Sieges-
straße ab.

ie Aufstellung der Truppen erfolgt im königlichen Großen Garten und auf der
Strecke von da bis zum Böhmischen Bahnhofe. Um io Uhr treffen 28 vom

Käthe erwählte Ehrenjungfrauen am Eingange des Großen Gartens em / um die
Fahnen der einziehenden Regimenter mit Lorbecrkranzen zu schmücken und für jedes der

72 Geschütze einen Elchenkranz zu spenden. Der Stadtverordnetenvorsteher Hofrath

Ackermann halt in Gegenwart des Kronprinzen Mßert und des Prinzen Heorg
aii die versammelten Deputationen der Truppcnthcile eine dem Danke der Bürgerschaft
begeisterten
Ausdruck

verleihende
Aiisprache /
welche in
einem Hoch
auf das

stcggekrönte
sächsische

Armcccorps
gipfelt. JA

Nachdem
die Fahnen¬
träger bei
ihren Trup-

pcntheilen
wieder ein¬
gerückt / er¬

scheint um 11
Uhr König
Johann /

von pillnitz
kommend /
am südöst¬
lichen Aus¬
gange des
Gartens bei
der Wirth¬
schaft „pl-
cardie".Hicr
theilt der
König dem
mit seinem
Stäbe ihn
erwarten¬

den Kron¬
prinzen Mhert ein Schreiben des deutschen Kaisers nur / wodurch dieser den
Kronprinzen / bisher General der Infanterie / zum Generalfeldmarschall ernennt. Das
Schreiben lautet:

Eurer Königlichen Hoheit habe Ich bereits wiederholt .Meinen Vank und Meine volle Anerkennung für
I hre hervorragendenLeistungen während des verflossenenKrieges anzusprechen Gelegenheit gehabt. — Der
heutige Tag des Einzuges der braven Truppen des 12. (böniglich sächsischen) Armcccorps in die heimathliche
Hauptstadt giebt Mir anss Neue Veranlassung / der Verdienste zu gedenken / welche Eure königliche Hoheit
sich an der .Spitze dieses Eorps und demnächst als Oberbefehlshaberder Maasarmee um die Erfolge unserer
Kämpfe und um das Vaterland erworben haben. — Es ist Eurer königlichen Hoheit gelungen / diese große
Heercsabtheilung mit sicherer Hand wiederholt zum Siege zu führen und in den Truppen das Gefühl des
unbedingten Vertrauens zu dem bewährten Gberfeldhcrrn zu erwecken. Eure königlicheHoheit haben sich
deshalb einen Anspruch auf die höchsten militärischen IVürdcn erworben und es gereicht Mir zur besonderen
Freude / Ihren Verdiensten um das deutsche läeich eine ehrende öffentlicheAnerkennung zu Theil werden zu
lassen / indem Ich Sie / im EinVerständnißmit Seiner Majestät dem Könige von Sachsen / hierdurch zum
Gcneralfeldmarschall ernenne.

Fcstschmuckder Hauptstraße.

Eins / den 11. Juli 1871.

L. Lr.

Im Jahre
1871

Bautzner Platz.

Begrüßung am
Großen Garten.

Grnennung des
Kronprinzen zum
Feldmarschall.

ZM 2/5 Ml
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Im Mhre

1871

Einmarsch.

Empfang auf dem
.^rumarkte.

ugleich überreicht der Köing dem Feldherrn den aus dem königlichen historischen
Museum entnommenen Marschallstab / welchen König IvhilllN Sobltülll von

Polen bei der Entsetzung der von den Türkei: belagerten Rcichshauptstadt Wie«: nn
Jahre 1683 ruhmvoll gesührt hat. Soda«:«: reitet der König mit dem Kronprinzen-
Fcldmarschall / gefolgt von der Kroi:pri«:zessin Ästrvül und der Pri«:zessi«: Ocvrg
zu Wage«: / vom linket: Flügel der Ausstellung beginnend die Tressen ab und wird
von den Truppe«: mir donnerndem Surrahrus begrüßt. An: rechte,: Flügel angekommen
verlaßt der König die Truppe«: / um sich nach der Neustadt zu begebe«:.

achden: feierliches Glockengeläute dc«: Eintritt des Zuges i«: das Innere der Stadt
verkündet / erscheint dessen Spitze gegen 12 Uhr i«: der Präger Straße. Einem

Trupp Keitcr aus Stadt und Landschaft folge«: zunächst die berittenen Generale/
welche nicht eingetheilt sind / unter Führung des stellvertretenden commandirendcn
Generals / Gcnerallieutenants Freiherr«: von Sausen / und unmittelbar daraus
Kronprinz Albert / de«: Marschallstab m der Kcchten haltend. Stürmischer
Jubelrus begrüßt den mit de«: höchsten kriegerische,: Ehren geschmückten Königssohn.
Don den prachtig gezierten Balconcn und Fensterbrüstungen herab wie aus der Mitte
der die Straße entlang ausgestellte«: Schaaren des Volkes werde«: dein Feldherr«:
Kranze und Blumen als Beweise herzliche«: Willkommens i«: reicher Fülle dargebracht.
Sei«: glänzendes Gefolge bildet das Obcrcommando der Maasarmee / darunter
Serzog Tarl Theodor l«: Bayern / der preußische Generalmajor vo«: Schlothenn
als Gcneralstabsches und Prinz Heinrich IX. vo«: Reuß als Delegntcr des Johanmter-
ordens. Unter Dortritt einer Feldgensdarmerieabtheilung / sowie der Tavalcrie- und
Infantericstabswache und umgeben vo«: den Osstcleren des Generalcommandos eröffnet
der commandlrendc General Prinz Hcorg den Einmarsch des Armcccorps und wird
mit jubelndem Surrahruf cmpsangen. Die Truppe«: / 20,260 Man«: mit 8500 Pferde«:/
marschlre«: m folgender Ordnung: Die 1. Infanteriedivision unter dem Generalmajor
von Montbe / bestehend aus den beiden Grenadierregimentcrn „König Johann" Dr. 100
und „Kaiser Wilhelm / König vo«: Preuße«:" Dr. 101 / de«: beide«: Infanterieregimenten:
Dr. iO2 und iOZ / den beiden Jagerbataillonen Dr. 12 und iz / den Plonniercompagniccn/
dem 1. Keücrregiment / der 1. Fußartillerieabthellung und den: Sanitätsdetachemcnt;
die Tavaleriedivlsio«: unter dem Generallieutenant Grase«: zur Lippe / bestehend aus
den: Gardereiterregimcnt / dem Ulanenrcgimcnt Dr. 17 / dem 2. und z. Reiterregiment
und dem Ulanenrcgimcnt Dr. 18; sodann die Torpsarnllcrie unter den: Obersten
vo«: Funcke / endlich eine Deputation der Tolonnenabthcilung / der Stab des Train-
batalllons / Deputationen des Trams / der Fcldlazarethe / der Proviantcolonncn und
der Feldpost. Die Dresdner Turncrseuerwehr schließt de«: Zug. — Der Einmarsch
erfolgt bei fortdauerndem Glockengeläute und unter lebhaftem Austausch vo«:
Begrüßungen zwischen de«: einziehenden Krieger«: und dem freudig erregte«: Dolke.
Gcgc«: V42 Uhr habe«: die letzte«: Truppe«: die Prager Straße erreicht / in welcher die
obere«: Klassen der hiesige«: Schulen / zu«:: Theil in studentischem Auszuge / Spalier
bilde«:. ^

ls der Trlumphzug aus dem Deumarkte anlangt / reitet Kronprinz Albert
zunächst a«: die Tribüne heran / auf welcher die verwundeten Kameraden

versammelt sind / nimmt eine«: Lorbeerkranz vo«: seinem Marschallstabe und heftet ih«:
einen: der Invalide«: a«: / wobei die Volksmenge i«: langanhaltende Beifallsrufe
ausbricht. Alsdann lenkt der Feldherr sei«: Roß zu der gegenüberliegenden Tribüne der
Festjungsrauen und nimmt vo«: einer derselbe«: / Elisabeth Bierling / einen poetische«:
Gruß / gedichtet von Rudolf Genee / und eine«: Lorbeerkranz entgegen. Sieraus wird

der Krön-

c.<Zr,
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der Kronprinz durch den Oberbürgermeister Pfote »»hau er / welcher »lebst den Bürger¬
meistern Neubcrt und Dr. Hertel und dem Stadtverordnetenvorstcher Ackcrinann
voi» der Kathstribünc herab dem Zuge entgegengeht / mit folgender Ansprache
empfangen:

Durchlauchtigster Fürst!

Allverchrrer Kronprinz und Herr!

Bnm zweiten Maie empfängtEure Königliche Hoheit heute die Vaterstadt in ihrer festlichsten Gewandung
und begrünt Sie laut jubelnd in dankbarster Freude. — Sachsens Hauptstadt feiert die Heimkehr der
Mehrzahl der tapfern Truppen vom 12. Nrmeecorps / feiert mit dein ganzen Sachsenlandc den Einzug dc§
sieg- und ruhmgekröntcn Feldherrn / unter dessen hcldeinnüthiger Führung Sachsens tapfere / todesmuthigc
Söhne und die Maasarmee im brüderlichenVereine mir Gesannnrdcutschlands Heerschaarcnden srebelhastcn
Uebermuth des Feindes zu Boden warfen. — Mit stolzer Freude und Genugthuung sehen wir Eure
Königliche Hoheit heute umringt bau den an Ehren reichen Repräsentanten jener trefflichen Maasarinee / die
Sie zum Kampf und Sieg geführt und entbieten auch ihnen / den tapfern Streitern allen / unsern Gruß
und unserer Herzen Dank. — Ja wahrlich / dieser Dank wird sich um so gewisser vererben von uns auf alle
kommenden Geschlechter / je mächtiger und nachhaltiger die Segnungen des Friedens / zu dessen Herbeiführung
unsere Söhne und Brüder und die Maasarinee den Grundstein legen halfen / sich über Deutschlandergießen
und die schmerzlichen Wunden alle / die der ausgezwungeneKrieg auch uns geschlagen / vernarben lassen
werden. — So nehmen Sie denn hin / Königliche Hoheit / diesen Dank des Vaterlandes / den wir Ihnen
und allen Ihren treuen Waffenbrüdernaus Herzensgrundejetzt entgegenbringen/ und es geleite Sie auf der
Triumph- und Ehrenbahn / die wir Ihnen inmitten unserer Stadt bereitet haben / unser Jubciruf:

Hoch lebe der heldenmüthigeFührer der Sachsen und der Maasarmee / üeichsfeldmarschallKronprinz
Albert von Sachsen!

ach herzliche»» Dankcsworten verlaßt der Kronprinz den Platz und Prinz Georg
zAnaht / um ebenfalls durch eine der Ehrenjungfrauen / Johanna Schassrath/

mit einem Gedicht und einem Lorbecrkranze / vom Oberbürgermeister mit einer Ansprache
begrüßt zu werden / welche mit dem Kufe schließt:

Hoch lebe die siegreiche sächsische Armee und deren heldenmürhtger Führer / Herzog Deorg zu Sachsen!

achdem der Prinz den Dank der Armee für den ihr von der Stadt bereiteten
^ herzliche»» und glänzenden Empfang ausgesprochen / setze»» die Truppe»» den

Marsch durch die Augustusstraße und über die Elbbrücke fort. Ms

uf den» Bautzner Platze / wo Königin AMälie mit ihrer Enkeln» / Prinzessin
Am.llie von Bayer»» / Königin Marie / Kronprinzessin Tstrol.l / Herzogt!»

Glisüßeth voi» Genua mit dein Prinzen ThoMäF voi» Savoyen und Prinzessin Georg
Mit der Prinzesst»» Mathilde und den» Prinzen Friedrich August / sowie der Groß
Herzog Mldtvlg III. voi» Hessen auf der Königstribüne Platz genommen / erfolgt der
Borbeimarsch der Truppen vor dem König Johann. Gegen V4I Uhr verkündet das
Gelaute der Ncustadter Kirchenglocken das Herannahen der reich bekränzten Krieger-
schaaren. Kronprinz Alöert führt das z. Infanterieregiment „Kronprinz" Nr. 102/
das 1. Jagerbataillon Nr. 12 und das 1. Reiterregiment / deren Inhaber er ist / persönlich
vor seinem königlichen Vater vorüber. Der Zug erreicht nach V4 Z Uhr sei»» Ende. Den
Truppentheilen / welche »»ach dem Vorbeimärsche in (Quartiere außerhalb Dresdens
abrücke»» / werde»» vorher aus dem Alaunplatze / der Vogelwiese / der tVeißeritz-
straße und der Kadcbergcr Straße von Seiten eines Bürgercomitcs Erquickungen
dargereicht. — Nachmittags Z Uhr stndet im Beisein der königlichen Familie und
ihrer fürstliche»» Gaste in» Kefidenzschlosfe große Tafel statt / zu welcher außer dem
diplomatischen Torps und dei» Spitzen der königlichen und städtische»» Behörden

alle Ofstclcre

In? Jahre
1871

Vorbeimarsch vor
dem Könige.

Festtafel.



Im Jahre
1871

Prinz Georg zum
General der In¬
fanterie ernannt.

Uriegerfest auf der
Sangerfestwiese.

deF Sächsischen UöniMauseF

alle Gssiciere bis zum Hauptmaiiii herab geladen sind. Der König bringt folgenden
Trinkspruch aus:

Auf baff Wohl Meines tapfern tiud siegreichen Deereo leere Ich dieses Glas als ein fröhliches Willkommen
für die Turückgekchrtcn/ als einen herzlichen Gruß an die noch fern von uns Weilenden / als einen Becher
der Erinnerung an die ruhmvoll Gefallenen. Bas ganze sächsische ltzecr und seine Führer / es lebe hoch!

und fügt / nachdem die Hochrufe verklungen / folgende Eröffnung hinzu:

An einem freudigen Tage / wie der heutige / drängt eff Mich / einige besondereTeichen der Anerkennung
zu geben: Die Verdienstedes Führers der Maasarmee sind bereits von dem deutschen tlaiser durch Verleihung
der höchsten militärischenWürde anerkannt worden. Meinen geliebten Sohn / Prinzen Dttitg / der das
sächsische Gorps während des grüßten Theiles des Fcldzugs ruhmvoll geführt / ernenne Ich unter dem heutigen
Tage zum General der Infanterie und zugleich zum Inhaber deff tapfern SchützcnregnncnchMr. 108. Micht
minder verleihe Ich das in heißem ttampsc gleichfalls so vielfach bewährte 8. Infanterieregiment Mr. 107
Meinem Enkel / Prinzen IfihsllM ^eotg / als Inhaber. Beide Ernennungen werden auf Meinen Befehl
zu dieser Stunde telegraphisch den betreffenden Truppen mitgetheilt werden.

m Namen der Armee antwortet der Kriegsminister von Fabrice mit einem
Trinkspruchc auf den König Johann. Nach Beendigung der Tafel begeben sich

die Theilnehmer zu dem
den Truppen von der
Bürgerschaft bereiteten
Feste. Lh

Die längs der Schiller-
straßc an der Elbe sich
hinziehende sogenannte
Sängcrfestwicse ist zu
einem großen Zeltlager
umgeschaffcn. Mehr als
70 Zelte sind den Strom
entlang aufgestellt; der
dahinter liegende Raum
ist in große (Quadrate
eingetheilt / welche durch
breite / nm den Namen
der Hauptschlachtorte
des letzten Krieges be¬
nannte Straßen ge¬

Fürst von Bismarck.

schieden und durch hohe/
mit Fahnen undtVimpeln
geschmückte/durch Laub-
gcwinde unter einander
verbundene Masten um¬
stellt sind. Innerhalb
dieser Abtheilungen sind
iOO<D Tische mit 2000
Banken / für mehr als
i5,OOO Mann Raum
bietend / errichtet. Da¬
zwischen erheben sich
Podien für die Dresdner

Mannergcsangvereine
und 6 Tanzplatze für
die Truppen / während
Zelte für die königliche
Familie / die (Qssiciere/
das Festcomite und die

Zuschauer den Festplatz umrahmen. Um Z Uhr beginnen zahlreiche Musikkapellen
vaterländische VUelsen zu spielen; V27 Uhr erfolgt die Bcwirthung der Mannschaften
durch junge Mädchen in Marketendcrmncncostüm unter der Leitung der Mitglieder des
Fcstausschujsics. Während der Speisung tragen die Gesangvereine patriotische Lieder

vor / an welche sich allgemeine Festgesänge anreihen. Gegen 9 Uhr erscheint
Römg JohiMN / bald nachher auch Kronprinz Albert und Prinz Georg /

beide mit ihren Gemahlinnen / aus dem Fcstplatze / um einige Zeit
inmitten der fröhlichen Rriegcrschaaren und der ihnen zu¬

jubelnden / unübersehbaren Volksmenge zu verweilen.
In später Abendstunde strömen die Theilnehmer

des schönen Festes nach der Stadt zurück /
die an vielen Stellen in reichem

Lichterglanze strahlt.
Durch Be-

c .Or,
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urch Beschluß des Rathes und der Stadtverordneten wird dem deutschen
Reichskanzler Gtto Fürsten Kon BlKmaräi-HchönhaustN „in Würdigung seiner

hohen Verdienste um die politische Wiedergeburt und Einigung Deuschlands / sowie
uin die Wledcrcrwcrbung la»igeiitrijse»ier altdeutscher Provinzen" und dem Thes des
großen Generalstabcs / Gcncralseldmarschall Hellmuth Grasen von Moltkc „in
daiikbarcr Anerketnmllg der unvergänglichen Verdienste / welche sich derselbe durch die
strategische Leitung des der politischen Wiedergeburt und Einigung Deutschlands /
sowie der Wiedcrcrwerbung langentrhsencr altdeutscher Provinzen vorausgegangenen
Krieges zwischen Deutschland und Frankreich erworben" / das Ehrenbürgerrccht der
Stadt Dresden verliehen. Die neuen Ehrenbürger werden von dieser Verleihung
telegraphisch benachrichtigt. Die Bürgerbriefe sollen / auf eherne Tafeln verzeichnet/
denselben spater durch eine städtische Deputation überreicht werden.

it königlicher Genehmigung wird von heute an der Palaisplay „Kaiser-Wilhelm-
Platz" / der Bauyncr Play „Albertplay" / der Dohnaplay „Georgplay" / der

Präger Play „Btsmarck-
play" und der Rackmy-
play „Moltkeplay" be¬
nannt.

Voii sächsischen Trup¬
pen sind wahrend des
Krieges 57,374 Mann mit
13,141 Pferden in Frank¬
reich gewesen; 15,745
Mann mit 1734 Pferden
verblieben immobil nn
Lande; sonach waren
73,119 Mann Mit 14,875
Pferden unter den Waf¬
fen. — Der Verlust des
Armeccorps an Todten
belauft sich aus 88 Gfst-
cicre / 27 Gfstciersdicnst
thuende Nnterosstcterc

Eraf von Moltttc.

(Fähnriche und Viccseld-
webel)/2i2 Unterofstcicre
und 1766 Mann / denen
noch 299 Vermißte zu¬
zuzahlen sind; die Zahl
der Verwundeten betrug
i63<l>sstcicre /39Gsstcicrs-
dienst thuende Unterosst-
cierc / 447 Unterosstciere
und 3733 Mann / somit
der gesammre Verlust an
Todten / Verwundeten
und Vermißten 6774
Mann. — Das Armee¬
corps hat in offener
Feldschlacht 4 Kanonen /
5 Mitrailleuscn und
1 Fahne mit stürmender
Hand genommen. ^

Mittwoch /12. Juli.
er König erläßt folgende Danksagung an die Einwohnerschaftder Residenz:

Der gestrige Tag / au welchem Meine tapfern Truppen / nach langem / gewaltigem Uampfe
hennliehrend / siegessroh in Meine Hauptstadt einzogen / wird durch den warmherzigen/

begeisterten Empfang / der ihnen und ihren Führern / Meinen geliebten Sühnen/
von allen Schichten der Bevölkerung zu Theil wurde / allen Wetheiligtcn ein

Tag freudigster Erinnerung bleiben. Von diesem Empfange froh bewegt
lind tief gerührt / baun Ich es Mir nicht versagen / Meinen

wärmsten / innigsten Vanlk dafür / nicht minder aber für die
glänzende / geschmackvolle Ausschmückung der Straßen

und Plätze / die umsichtig getroffenen Unord¬
nungen und insbesondere die treffliche Hal¬

tung der Einwohnerschaft Meine .
Ancrliennnng hiermit öffent-

lieh aufzusprechen.
Pillnitz / den 12. Juli 1871. Johann.

Im reich-

c. c>.

Im Jahre
1871

Ernennung d. Fürsten

von Plsmarck und des

Erafen von Moltkc

zu Ehrenbürgern.

Benennung öffent¬

licher Plätze.

Von der Ärmer.

Vantt des Königs.
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Im Agre
1871

FesttHeater.

Rücktransport der
Befangenen.

Wer Utronprinzzum
russische» Leldniarschall
ernannt.

Grundsteinlegung zum
Mverttheatcr.

Wcutschrr Brauer¬
tag.

Wulversprengungen
vctin tzoststeatervau.

F>radtrathliseuvner.

Meise des Mönigs.

Hocialdeinokratischcr
Gonyrcß.

AH-

m rclchgeschn:ücktei: Hosthcater wird ln Abwesenheit der königlichen Familie ein
vo«: I. Rodcnbcrg gedichtetes Fcstspiel „vo»n Rhein zur Elbe" nebst dein erstell

Acte vo>i Spontinl's Oper „Die vestalm" aufgeführt.

Donnerstag / iz. Juli.
D achdem bereits am zo. Juni der letzte größere Transport Kriegsgefangener

von hier nach Vesoul abgegangen / folgen denselben hellte die letzten
43 verwundeten und kranken Franzosen aus dem Pontonschuppcnlazarcth n: ihre
Hcimath nach. W

Dienstag /18. Unk.
ronprinz Alkert erhielt gestern bom Kaiser Alexander bon Rußland
ein Telegrannn / durch welches ihm seine Erhebung zu dem Range
eines russische«: Feldinarschalls mitgetheilt wurde. Heute reist derselbe nach
Eins / um sich bei dem Kaiser Wilhelm als Gcncralfeldmarschall zu

melden. ÄS'

hne öffentliche Feierlichkeit ist gestern zu dem Theater / welches von einer am
zi7. Juni 187O zusammengetretenen Actimgesellschaft aus dem Albcrtplatzc errichtet

und zu Ehren des Kronprinzen „Albcrt-Thcatcr" genannt werden soll / der Grundstein
gelegt worden. ^

Donnerstag / 27. Unk.
m Saale der „Tonhalle" wird der erste deutsche Vrauertag / welcher
bon etwa 1000 Thellnehmern besucht ist / eröffnet. Die Versammlung

-onstltmrt sich zu einem deutschen Vraucrbundc. LiT

eit cinigcii Tagen werde«: bei dc«n Neubau des königlichen Hosrheaters behufs
Abbruchs des unter dem Theaterplage noch stehenden Festungsmaucrwerkes

taglich dreimal Pulvcrsprengungcn vorgenommen.

Dienstag /1. August.
er am 5. Juli zum besoldeten Rathsnntgliede gewählte Adbocat Otto
Ueonhard Dr übn er / bisher zweiter Viccborsteherder Stadtverordneten/

wird in sein Amt eingewiesen und mit der Leitung des Kirchen- und Schulwesens
betraut. ^

Honnakend /12. August.
önig Johann behrt bon einer am 9. August in den Twickauer
Kreisdirectionsbezirb unternommenen Reise nach pillnitz zurück. — Im
Saale der „Tmtralhalle" (Fischhofplatz iZ) tritt u««ter dem Vorsitze des
Drechsler,nclsters Debel aus Leipzig der dritte Dclegirtencongreß der social¬

demokratische«: Arbeiterpartei zusammen.
Dienstag

c 0r,
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Dirnstag / 29. August.
er Kaiser und die Kaiserin dem Brasilien/welchemit ihrem Schwiegersöhne/
dem Prinzen Mlgust von Sachsm-Eodurg-Botha / und zahlreichen!
Gefolge am 26. August hier eintrafen und nu „Hotel Bellevue" abstiegen/
sind nach Besichtigung der hiesigen Sehenswürdigkeiten heute nach Toburg

abgereist. — Bönig JohMM reist mit seiner Gemahl«: nach Possenhosen / von wo aus
die Bönig:«: dircct / der Bönig über Straßburg zu emem Besuche bei der Bönigm-
Mittwe von Preuße«: nach der Burg Stolzensels sich begebe«: werde«:; vo«: dort aus
gedenkt der Bönig Sedan und die Garnisonorte der noch i«: Frankreich stehenden
Truppen der 2. sächsische«: Insanterlcdivlsion Nr. 24 / sowie auf dein Rückwege Metz
zu besuchen. tVahrend der Abwesenheit des Bönigs führt Bronprinz Widert die
Rcglerungsgeschaftc.

Sonnabend / 2. September.
rmMinz Albert empfing gestern im Valaist MII T.ischcnficrgc eine .ms
neun Personen bestehende Deputation / welche einen von den Officieren
des Stabes der ehemalige«: Maasarmee lhrem Dbcrfeldherr«: gewid«::etc«:
Marschallstab überreichte. Die Mitglieder der Deputation wurden Nach

mittaFs aus dem kronprinzlichen Sommcrsitze i«: Strehle«: zur Tafel gezogen.
ur Feier des Jahrestages der Tapitulation vo«: Sedan ist die Stadt festlich
beflaggt. Die Siegessäule«: aus der Augustusbrücke / sowie das Postament der

Germania aus dem Altmarkte / welche letztere bei Gelegenheit des Truppencinzugs eine
bunte Bemalung nach Art antiker Bildwerke erhalte«: hat / stnd mit Branzen geschmückt.
Das Standbild der Germania soll n: den nächsten Tagen abgetragen werde«:.

Sonntag / ic>. September.
ie Weiche des mn 4. September zu pontresimi im Engadln von einem
Schlaganfalle tödtlich getroffenen InstizministerffDr. Ködert Schneider
wird i«: Gegenwart des Bronprinzen -tt / dessen Lehrer der Verstorbene
eine Zeit lang gewesen / aus dem alte«: Neustadter Birchhose zur Erde

bestattet. Der Verewigte war am 27. Gctober 1807 zu Schleiz geboren / studirte seit
1825 an der Universität zu Leipzig die Rechte und wirkte spater als Lehrer a«: derselben.
Im Dctober 1843 trat er als Appcllationsrath zu Dresden i«: de«: Staatsdienst und
war seit dem 1. Februar 1859 Präsident des Dresdner Appellationsgerichts / bis er in:
Mai 1866 zum Justizminister ernannt wurde.

Montag /11. September.
ml Friedrich Emil Vontsch / zelther Stadtrath zu Ehenmitz / von
den Stadtverordneten am 26. Juli zum besoldeten Kathsniltgliede
gewählt / wird i«: sei«: Amt eingewiesen. — Zur Erinnerung a«: de«: Abschluß
des Friedens mit Frankreich ist i«: der königlichen Münze nach den: Entwürfe

des Professors Johannes Schilling ein Gedachtmßthaler geprägt worden / aus dessen
Rückseite

ZI

ZI

Im Jagre
1871

c.«r.

Vom Vofc.

Ueberretchling einest
Marschailstabcst an
den ttronprinzcn.

Scdansetcr.

Justiimtnistcr vr.
Schneider

Stadtratg Panisch.

Pcdachmtßtgalcr.
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Im Jahre

1871

Glockenweihe in
Friedrichstadt.

Was ttönipspaar.
Verein zum Frauen-
Milz.

M.iiustcrwechsei.

des Sächsischen snigvhauses

Abzug der preußischen
Besatzung vom ttönig-
stein.

Au«
Rückseite anstatt des Wappens der Genius Deutschlands dargestellt ist / wie er/
das lorbecrgcschmückte Banner hochhaltend / auf den: Schlachrrosse die Brücke
beschieltet / welche die noch getrennten deutschen Lande verbindet.

Svnmiirnd /16. Srptrmvrr.

ruh 9 Nhr findet in der Friedrichstadr die feierliche Einholung und Weihe
der für die dortige Kirche hestinnnten neuen Glocken statt. ^

Mittwoch / 20. Srptt»wrr.

!cr völlig und dir Vönigin rrrffcn von SralzcnfrlS wieder hicr rin, — Der
^^„Veretn zum Franenschutz" / welcher in seinem Grundstücke Georgenstraße
Nr. 6 ein Asyl für verwaiste Töchter gebildeter Stande Ulid eilie Lehr- und Erziehungs¬
anstalt unterhalt / feiert den Tag seines 25 jährigen Bestehens durch einen Festactus.

Sonntag /1. Gctobcr.

taatsminister Dr. Johann Paul Freiherr von Fallienstein / welcher
bereits im Juli dtesefi Jahres mit Rücksicht aus sein vorgerücktes Alter

um seine Entlassung gc
beten / ist vom Könige
„unter dankbarer Aner¬
kennung der vielfachen
und großen Verdienste/
welche sich derselbe
wahrend seiner lang¬
jährigen / umsichtigen

und pstichtgetreucn
Amtsführung nach

mehreren Richtungen
hin / insbesondere auch
um die Universität Lelp
zig / erworben hat" /
Mit dem gestrigen Tage
von der Leitung des
Ministeriums des T ultus
und öffentlichen Unter¬
richts entbunden und

F'taatchninisterDr. von FMenstein.

aus dem Staatsdienste
entlassen / dagegen mit
der bisher vom Sraats-
minlstcr des Innern von
Nostitz-Wallwitz be¬
kleideten Stellung eines
Ministers des königlichen
Hauses / wie auch mit
der ferneren Leitung der
Grdcnskanzlei betraut
worden. Minister von
Falkenstein/am iz.Ium
1801 zu pegau geboren/

kam 1827 als Hos-
und Justlzrath bei der
Landesregierung nach
Dresden / leitete hier
die Einführung der
Sradtcordnung und der

damit verknüpften städtischen Einrichtungen und wurde aus diesem Anlasse am
7. Gctober i8zz zum Ehrenbürger der Residenz ernannt. Von 1844 bis 1848 war er

Munster des Innern / seit 18ZZ Münster des Cultus und öffentlichen Unterrichts. Zu seinem
Nachfolger in diesem Amte hat der Römg den Professor der Rechte an der Universität
Leipzig / Geheimen Justizrath Dr. Tarl Friedrich von Gerber ernannt; der Vorsitz im
Gcsanmitministcrium geht aus den Staatsminister Freihcrrn von Friesen über. ^

Mchn der Festung Römgstcm trifft die erste Compagnie des preußisthen Infantcrie-
^RÄregiments Nr. 72 / welche durch eine Compagnie des m Bautzen garmsonirendcn
sachsischen Infanterieregiments Nr. ic>Z abgelöst worden ist / aus der Fahrt nach
Torttttu lner em. ^

Ms
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Dienstag / z. Grtover.
ei der Grgänzungswahl Zllr Zweiten Rammer des Landtages wird
im 2. Dresdner Wahlkreise (Dirnaische Vorstadt) Adkocat JulinF
Rregschmar / im 3. Wahlkreise (Friednchstadt ui:d Wilsdruster Vorstadt)
Kaufmann Richard Deck zum Abgeordneten gewählt. Von 3876 Stimm¬

berechtigten nehmen im 3. Wahlkreise nur 334 an der Wahl Theil. ^

Dienstag / io. October.
em Geheimen Justizrathe Christian Wilhelm Ludwig Akeken ist das
durch den Tod deF Ministers Dr. Schneider erledigte Ministerium

der Justiz übertraget: worden. ZT

Sonntag / iA. Gerader.
on den zum Schmucke der großen Freitreppe der Vruhl'schcn Terrasse
kestimmten / die vier Tageszeiten darstellenden Figuren-Gruppen / welche

Treppe zur Vruhl'schcn Terrasse.

vom Profestor Johannes Schilling auf Rosten des staatlichen Fonds für öffentliche
Runstzwecke geschaffen und in Sandstein ausgeführt worden sind / gelangten am
7. Gctober und heute die legtet: beiden / „der Morgen" und „der Tag" / auf den
Postamenten an: oberen Ende der Treppe zur Aufstellung. Die Gruppen „der Abend"
und „die Nacht" find bereits im September 1868 aufgestellt worden.

Mittwoch /18. Gctober.
m heutigen Jahrestage der Schlacht hei Leipzig wird daF dem jugendlichen
Helden und Sänger der Freiheitskriege / Theodor Körner / kor dem

Rreuzschulgebaudc errichtete Denkmal feierlich enthüllt. Vormittags 11 Uhr versammeln
sich die

<5»

e. vr.

Du Jahre
1871

"TandtagMahl.

Minister Meken.

Gruppen an der Ter-
rassentrcppe.

Enthüllung des
Vkörnerdendmal^.
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Donnerstag / 26. Gctovcr.
sit lilliuglichrr GcnchmiiIimg ist dic zwischcn drm ^riigh.uist und der
piiiiiincr Straße unter Wegfall der zcithrrigrn AngnstuFaNrc »cn angelegte

Srraßc „Zcughausßraßc" / tue n, dcr Verlängerung der Präger Straße von, Bwmarck
piayc nach der Bergstraße führende Straße „Rcichsstraßc" und die zwischen dcr
Großen Zicgclgassc und dcr Straße „An dcr Elbe" neu angelegte Straße „Srcmstraßc"
benannt worden. /«>

Freitag

a^eue Straßen.

Qr.

^ des Sächsischen UontgMauses

slch die Studlreiidei: dcr Bergakademie zu Frclbcrg / der Forstakadenue zu Tharandt/
des hiesige»: Polytechnikums und der Runstakadenne / sowie Deputationen der
Gymnasien und Realschule»: / der Innungen und Schützcngcscllschasten / sämmtlich nur
ihre»: Fahnen / aus den: m: Fcstschmuckc prangenden Gcorgplatze. Nachdem daselbst
auch die Spitzen der königlichen Behörden / der Rath und die Stadtverordneten/
Vertreter der Wissenschaften / Rünste und Gewerbe / die Mitglieder des Comites sür
die Rörnerscier vom Jahre 1863 / endlich mehrere alte Lützower und die Bildner des
Werkes sich emgefunden / beginnt die Feier mit den: voi: mehr als 600 Sänger»:
vorgetragenen Gebete Rörncr's „Hör' uns / Allmächtiger!" und seinem von: Sängerchor
dcr Rreuzschule gesungenen Liede „Vater / ich rufe Dich". Oberbürgermeister
Pfoten hau er hält die Festrede / bei deren Schlußworte»: unter begeisterte»:: Zurufe der
Versammlung dic Hülle von
dem Standbilde des Hclden-
jünglmgs fällt / welcher / ii:
die Umsorn: der Lützower Jäger
gekleidet / u: der Rechte»: die
sei»: Volk zum Befreiungs¬
kämpfe entstammenden Gesänge
haltend / mit der Linken das
Schwert ai: die Brust drückend
dargestellt ist. Nach den:
Vortrage mehrerer Festlieder
hält dcr Vorsitzende des hie¬
sigen „Literanschen Vereins"/
Dr. Diestel / eine Ansprache;
zum Schlüsse trage»: die
Männergesangvereme Rörncr's
„Schwcrtlied" und „Lützow's
wilde Jagd" vor. — Das Denk¬
mal verdankt seine Entstehung
der Anregung des „Literanschc»:
Vereins" und namentlich den Be¬
mühungen seines frühere»: Vor¬
sitzenden / Dr. Emil peschcl/
welcher durch Vera»:
staltung einer
Festlichkeit m: M
Große»: Gar¬
ten bei Gclcgcn- Viornerdcnitinal.

Heu der Rörnerscier an: 26.August
i86z den Grundstock zu dci: Roste«:
lieferte / zu denen später aus
den Mitteln der Dr. Güntz'sehen
Stiftung eii: bedeutender Zu¬
schuß gewährt wurde. Professor
Dr. Hähncl hier schuf den Ent¬
wurf zu dem Standbilde / das
von den Erzgießern Lenz und
Herold zu Nürnberg m Bronce
gegossen worden ist. — In der
Rreuzschule hat vor dcr Ent-
hüllungsscier eii: Festactus statt¬
gesunden. An: Abend veran¬
staltet dic „Liedertafel" eine
Aufführung Rörner'scher Dich¬
tungen in: Gcwerbehaussaale;
die Mitglieder des „Literarischen
Vereins" halten ein Banker/
die Studircnden aus Frelberg/
Tharandt und Dresden einen
Tommers. Das königliche

Hostheater feiert dci:
Tag durch die

Aufführung
von Rörner's

Trauerspiel
„Zrmy". 65.
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Freitag / z. Dovemver.
^n die aus Fraulireich heimkehrende 2. sächsische Infanteriedivision Vr. 24 /
von welcher ein Theil in Segenwart des Kronprinzen ?llüert und des

Prinzen Seorg gehen: seinen Einzug in Leipzig gehalteii hat / erlaßt der König
folgeiidcn

Tagesbefehl.
Soldaten der 24. Tvvision! Vci Eurer Uücliliehr in'6 Vaterland liiere Ich Euch ein herzliches

Willkommen. Dach udcrstandencn harten tk.nnpfen und volldrachtcn rühmlichen Thaten

Hielt Euch die Pflicht noch lange von der tzcimath fern. Auch in dieser

Weit habt Ihr durch treue pflichtersüllung und tadellose? Vcnehinen

dem sächsischen -Damen Ehre gemacht. Genießt jetzt die

wohlverdiente Suche der heimathlichen tlrcise.

Johann.

lt dieser Division kehrt das Schützcnreglmcnt Nr. 108 ni seiiie Garnison
Dresden zurück uiid halt zugleich mit Deputationen der Mumtionscolonnen
seinen seicrlichen Einzug. Von Meißeii kommend und eingeholt von dem
Trompetcrchor des Gardcrcltcrrcgimcnts laiigt das Schützcnreglment um

11 Uhr aus der Weißentzstraßc an und wird daselbst / m Parade ausgestellt / vom
Könige und den beiden königlichen Prinzen begrüßt. Unter dem Geläute der Glocken
und mit klingendem Spiele erfolgt gegen V-1 khr der Einmarsch durch die Ostra-Allec /
über den Postplatz und durch die im Blumen- und Laubschmucke prangende Wüsdrusfer
Straße nach dem Alrmarkte. Inmittcn der städtischen Collegicn halt hier Oberbürger¬
meister Pfotcnhaucr eine Begrüßungsrede an die einziehenden Krieger und überreicht
dem Keglmcntscommandeur / Obersten Freiherr« von Hausen / nn Namen der Stadt
einen Lorbccrkranz / wahrend die Bataillonscommandcurs aus den Handen der Bürger¬
meister Neubert und Dr. Hertcl und des Stadtvcrordnctcn-Vlcevorstehers Dr. Wigard
Lorbcerkranzc empfangen. Durch die See- / Waisenhaus- / Gewandhaus- und Moritzstraße
setzt sodann das Kegnuent seinen Marsch nach dem Neumarkte fort / woselbst König
JohtMN / Kronprinz AWert und Prinz Seorg zu Pferde / Königin Amalie/
Kronprinzessin Earvla und Prinzessin Sevrg mir dem Prinzen Friedrich August und
den Prinzessinnen Mathilde und Marie zu Wagen die einziehenden Krieger erwarten.
Nach beendigtem Vorbeimärsche tritt das Kcgimcnt unter lebhaften Zurufen der
zahlreich versammelten Einwohnerschaft den Zug durch die Augustusstraße / über die
reichgeschmücktc Augustusbrücke / durch die am Eingange der Hauptstraße errichtete
Ehrenpforte nach semer neuen Kaserne am Alaunplatze an. Daselbst wird den Schützen
aus städtische Kosten eme Festspeisung bereitet. — Zum Baue der Kaserne des
Schützcnregimcnts / welcher Ende Januar 1870 begonnen / hat die Stadtgemeinde mit
Rücksicht aus die ihr dadurch in Aussicht gestellte Erleichterung der Einquartierungslast
Zo,OOO Thaler beigetragen. HM

Sonntag / 2. Deremkrr.
er kirrzchntc ordriillichc Tandr-ig wird im limiirchchm Schlosse durch rinr
Thronrede des Königs eröffnet. Au Präsidenten der Ersten kannner

sind Kammerherr von Zehmen auf Stauchltz und Oberbürgermeister Psotcnhauer
ernannt / zu Präsidenten der Zweiten Kammer Advocat Dr. Schassrath von hier und
Bürgermeister Streit aus Zwickau gewählt worden. HH»

Dienstag

c. Or.

Im Jahre
1871

Nückkegr der

24. Division.

Einzug des Schützen-

regtmenrK.

Schützenkaserne.

TLandtagzieröffnnng.
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Geburtstag deß
Uönigß.

Welognung gerdor-
ragender Wasfen-
lharen.

A

W

M

M

Dienstag /12. December.
ur Vorfeier des 70. Geburtstages König Johanns bereinigten sich
gestern die Mitglieder beider Ständekammern in Meinhold's Sälen zu
einem Festmahle / an welchem die beiden königlichen Prinzen und die Staats-
minister Theil nahmen. Der heutige Festtag wird am Königshofe durch

Glückwunschcour und Familientafel / von der Residenzstadt durch Fcstmufik / Schulacte
und eine Armenspcisung begangen. Staatsminister Freiherr von Friese«: giebt ein
Galadiner / dem die zur Beglückwünschung des Königs von Berlin hierher gekommenen
Gesandten Württembergs und der Niederlande beiwohne«:; der preußische Gesandte
vo«: Eichmann bringt den Trinkspruch aus de«: König aus. Abends findet eine Soiree
beim Kriegsminister von Fabrice statt. Der Mannergesangvercin „Grpheus" bringt
dem Könige in: Schloßhose e:n Abcndstandchen.

Freitag / 22. December.

eneralfeldmarschall Kronprinz ?Mert erläßt eine öffentliche Danksagung
sur die Summe bon 10,460 Thalern / welche nebst mehreren Werthbollen

Gegenständen dem Generalcommando des 12. Armeecorps vo«: Seiten der Vereine
„Vaterlandsdank" zu Dresden und Leipzig zur Vertheilung an 100 Unterossiciere und
Mannschaften / die sich im deutsch-französischen Kriege durch hervorragende Wassenthaten
ausgezeichnet haben / oder a«: deren Hinterbliebene übergebe«: worden ist. HT

Das

M.236^
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Das und Seine Residenz-
Stadt.

Montag /1. Januar.

m Königlichen Keftdenzschlosse wird zur Leier
des OensatirsfesteKi Mittags cinc Gratnlatlun>srour bei
den Majrstätrn nnd Abends große Assembler abgehalten/
welcher die gcsannntc königliche Familie beiwohnt. —
Untrr der TritimiI dcs HHrimrn VostrarhrK Gtto Klrahl mi6
Magdedurg wird in Dresden eine daiserliche Dderpostdirection

eröffnet / an welche die zeithcr von der Odergostdirection zu Reipzig desorgten post-
verwaltungsgeschafte fiir die KreisdirectionsdezirdeDresden und Bautzen üdergehen. ^

Freitag / 5. Januar,
er zum Dräsidenten des Landcsmcdicinalcollrginmöernannte Geheime
Medicinalrath Dr. Hermann Uetnhard / visher Medicinalreferent im Ministerium

des Zinnern / wird in sein neues Amt eingewiesen. 25

Freitag / 26. Januar. .

Uath Dr. Eduard von Broizem / früher Ureisdtrector in Reigzig / im 74. Redens-
jähre verstorben. — Im liönigltchen Dostheater wird zum fünfzigjährigen Indil.ilnn

der ersten Darstellung der Oper „Der Freischütz" von E. M. von Weder die Onverture
zur Oper „Enrnanthe" / ein Prolog nnd sodann der „Freischlitz" zum 332. Male
aufgeführt. — In der Werdstatte des Bildhauers D 0 n n d 0 r s wird der von demselden
geschaffene Entwurf eines tleiterstanddildes des Eroffherzogs E^Ütl August von Sachsen-
Weimar öffentlich ausgestellt.^

Sonntag

L>x >>oe>x >xo )>
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peujahrssest. — ^Oberpoftdireetion. —

Präsident I>. Reinhard. Dr. von Wroizem F.

^11 — Freischlitz Jubiläum. — pari August Ftatue.
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Im Bahre

1872

Voglimtl vawison

Ggrengilvcn für die
königlichen Minzen.

desi Sächsischen kicmigshauses

nf dem Annenbirchhofe an der Theninitzer Straße wird der an? 1. Februar
berstorbene frühere tzofsch.mspieler Bogmnil Dawifon zllr Ruhe bestattet.
Als der Sohn armer israelitischer Elteril am iZ. Mal 1818 zu tVarschau
geborell / trat er zuerst 1837 auf dem polnischen Theater seiner Vaterstadt/

dann in tVüna aus. Am 9. August 1841 betrat er in Bauernscld's Lustspiel „Der
legte Abenteurer" zum erstell Male die deutsche Bühne in Lembcrg. Fünf Jahre spater
faßte er den Entschluß / steh ausschließlich dem deutschen Theater zu wldmen und
fand im Februar 1847 am Thaliatheatcr in Hamburg / nu Gctobcr 1849 am Wiener
Burgtheatcr Stellung. (Obwohl er bereits hier höheren Ausgabe»: / namentlich m
Shakespeare'schen Dramen / als Antomus m „Julius Tasar" / als Hamlet und
Richard III. / erfolgreich
nachstrebte/wurden doch
erst Dresden / wo er
am z. Juli 1852 zum
ersten Male austrat/
und München / wo er
1853 Gastrollen gab / dlc
Ausgangspunkte seines
Ruhmes. Zahlreiche
Gastspiele unterbrachen
seine künstlerische UArk-
samkcit iil Dresden / m
welcher er nicht nur seil:
klassisches Repertoire
vervollständigte / sondern
auch die Werke neuerer
Dichter / wie Laube's/
Gutzkow's / Gott-
schall's und Brach-

Wogumil Dawison als „Richard III."

vogel's / durch geniale
Darstellung der Haupt¬
rollen auf der Bühne
einbürgerte. 1864 gab er
sein Engagement m Dres¬
den auf und unternahm
Gastspielreisen / die ihn
nn Jahre 1866 atlch »lach
Nordamerika führten.
Voll dort kehrte er
geisteskrank zurück und
verbrachte »loch fünf
leidensvolle Jahre in
Dresden m stiller Villa
all der Wiener Straße
Nr. 2. Dawlson war
eine durchaus originelle
Rünstlererscheinung und
behauptete durch geist¬

volle Auffassung der künstlerischen Ausgaben und durch Virtuosität der Darstellung
einen hervorragenden Rang unter den Schauspielern stiller Zeit. ^

Dienstag /12. Marz.

m heutigen Iahrest.ige der Mcbbchr des Kronprinzen ?Wert aus
dem französischen Feldzuge werden beiden Möglichen Minzen die ihnen
von der Hauptstadt gewidmeten Ehrengaben durch eine Deputation des
Rathes und der Stadtverordneten überreicht. Das Geschenk für den

Rronpritlzen hat die Form emes pstilertisches: Eine m Bronce ausgeführte Victoria
aus rundem Sockel tragt eine Platte voll Ebenholz / in welcher unter Glas ein silberner
Lorbeerkranz mit vergoldeten Blattern und emer emaillirtcn Schleife in den deutschen
Reichsfarben liegt; innerhalb des Kranzes befindet sich ein goldner Wappenschild mit
der Widmungsinschrlst. Dem Prinzen Bevtg hat die Stadt eine in vergoldeter
Bronce ausgeführte Statuette der aus dem Altmarkte aufgestellt gewestnen Hcnz eschen
Germania auf einem Postamente von Zöblitzer Serpentinstem verehrt.

Freit.in
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Freitag / 22. März.
»r Leier des 75. ^cluirrNrageS des liaiferS Willftll» fand gestern am

iiöiiiglichcn tzofc rin Galadinrr stall, Kronprinz Agiert ist zur Beglück-
»vü»»schu»»g des Kaisers »»ach Bcrln» gereist. F!r>

Dienstag / 2z. April.
ein Kronprinzen AlKttt wird an stinnn hrntigen >jZeinnickoge üon

leipziger Bürgern durch eine Deputation rin prachtvolles' Ehrengeschenk
dargebracht. Aus cmcm mit Gold
reich verzierten Postamente von
gediegenem Gilber erhebt stch die
Gestalt einer Victoria / in der
Rechten einen goldnen Lorbccr-
kranz / in der Linken einen Palmen-
zwcig haltend. Die Vorderseite
des Postaments trägt das m Gold
ausgeführte Portrait des Kron¬
prinzen-Feldmarschalls / währeird
aus den übrigen drei Geiten der
Auszug der Rrieger der verschie¬
denen deutschen Gramme / sowie
allegorische Figuren des Friedens
und der Vcrwundetenpstcge zur
Darstellung kommen. Unter dem
Portrait stndet sich m goldner
Gchrift aus blauem Emaillegrundc
die tVldmulig: „Dem Generalseld-
marschall Mbert/

Rronprinz vo>i
Gachsc»»" / gegen¬
über die Inschnst:
„Gewidmet von
Bürgern Leipzigs".
Ueber jedem der
Gchildc ruht em
aus massivem
Gilber gear¬
beiteter Löwe.
Zu beide»:
Geiten er¬
heben sich frei¬
stehende Grup¬
pen / die eine

Tafelaufsatz /
Ehrengeschenk der Vurger Leipzigs.

den Abschied des Rriegcrs / die
andere die Rückkehr — emen
Landwehrmann mit tVeib und
Rind — darstellend. Ali den
Ecken des Postaments sind
französische Massenstücke m cise-
lirter Arbeit / unter denselben
vier sitzende Figuren französischer
Rrieger angebracht. Inschriften
bezeichnen die Gchlachten und
Gefechte / an denen der Rron-
prinz als Feldherr des sächsische»»
Armeccorps und der Maasarmee
Theil genommen. HK

Die von Marie Gnnon aus
den Loschwlyer ^öhei» aus
freiwilligen Beiträgen errichtete
Heilstätte für deutsche Invalide»»
ist gestern durch die Rönigin

MNklk und das
kronprinzliche Paar
li» Augenschein ge¬
nommen und heute
eingewciht worden.
— In dein an» 4.
April aufgelöste»»

prwatlazarcth
dcrRronprin-
zessti» E.irol.1
zu Gtrchlei»
st»»d seit den»
15. Gctobcr
vorigen Jah¬
res 16 Sach¬
sen / 2 Preu¬

ße»» /1 Bayer und 4 Franzosen verpflegt worden / voi» denen nur 1 Mann gestorben ist.
Ueberdics diente das Lazareth vier Borromäerinnen / einer grauen Gchwestcr und
emcr Gchwestcr von» Albertvcrem / die durch dci» Pstcgerlnncndlcnst n» ihrer Gesundheit
geschädigt waren / als Erholungsauscnthalt.

Soimt.il»

Qr.
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Gcliurtsrag des
Miscrs.

Tyrengeschenk für
den Aronprinzen.

Deutsche Heilstätte
in L-aschwitz.

Lazaretlf in Mrcipcii»
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Vietrich'schc Wand¬
gemälde.

Italienische Oper.

Rückkehr des Mnig6-
paares.

Eröffnung dc^ Hcr-
niiniachealcrö.

Joyann-.Mcncr-
Kristung.

Oencralltenrenanr
da» Wtylcven -Z-.

Fa>i»rnwechc.

des Sächsischen önirMauses

Sonntag / 28. April.
je von Anton Dietrich in der Aula der krenzschule auf kosten der
Dr. Onntsschen Stiftung aufgeführten und vor Kurzen! vollendeten
Wandgemälde mit Darstellungen aus der Geschichte des Alterthums und
der Beuzelt werden vom Kronprinzen AlVert besichtigt. — Im Hoftheatcr

beschließt die italienische Gperngcsellschaft des Dnectors Pollim ein am 16. Marz
begonnenes dreimaliges Gastspiel.

Sonnalicnd /18. Mai.
»mg Joliann lind ltönigi» Anialir sind .11» 15. M.ii don Sida am
Dardasee / wohin sie sich am 10. April zu einen! Erholungsallfenthalte

begeben hatten / nach
Iahmshauscn zurück
gekehrt. — Das von
dem Schauspieldircctor
Gswald Baum gart
bcgrüiidete roernnma-
theatcr (Tlrcusstraße
41) wird beute mit
der Aufführung des
Lustspiels „Fromme
Wünsche" voii I.
Kosen und der Gpc-
rette „Mannschaft an
Bord" von L. ^Zar-
rlch / mit der Musik
von A.Zayy/eröffnet.
Das Theater / dessen
Bau Alisaiig Marz 1871
von den Architekten
Stock / Schönherr
und Weiße begonnen
wurde / saßt noo Zu-

perininiachtarcr.

schauer; die Baukosten
belaufen sich einschließ¬
lich des Aufwandes für
die Bühneneinnchtung
aus 112,OOO Thaler. —
Johann Meyer / der
EhrenbürgerDresdens/
hat derStadtgememdc

die Summe von
iOO,OOO Thalern zur
Erbauung von Wohn¬
häusern für Arbeiter
unter der Bedingung
zur Beifügung gestellt /
daß die Stadt aus
ihren Mitteln für Be¬
schaffung der Bau¬
gründe m beiden Stadt-
halftcn besorgt sei. Die
Stadtverordneten er¬
klärten sich m ihrer
gestrigen Snzung mit

der Annahme des Geschenkes unter der gestellten Bedingung und in dankbarer
Anerkennung der hochherzigen Gesinnung des Geschenkgebers einverstanden. — In
Pülmy verstarb gestern der Generaladjmant des Königs / Generallieutenant Wolf
Dietrich Bcnno von Witz leben / geboren am 18. Marz 1808.

Donnerstag / 23. Mai.

n Degenwart def Kronprinzen ?l!Kert und def Prinzen Seorg findet
Vormittags in der Oeustädter DretkönigDirche die Weihe der den Lahnen

der beiden Grenadlerregnnentcr verliehenen Eisernen Kreuze und Fahncnbander / sowie
der für die Landwehr bestimmten vier Fahnen statt. ^

Sonnabend

L.<Zr.
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Sonnavclld / 25. Mai.
in Mrs.iale dcs TwlNgcrp.RnIlolls wird Mittags die erste General-
dersaunnlnng der im Jahre 1864 in Weimar gestifteten Shakespeare-
Gesellschaft abgehalten; Gbcrhofmarschall Frechere von Friesen halt den
Fcstvortrag. Zu Ehren der Gesellschaft stndet Nachmittags nn köliiglichcii

Schlote Marschallstasel / Abends nn Hofrhcater die Ausführung von Shakespeare's
Lustspiel „Die Zähmung der Widerspenstigen" statt.

Montag / 27. Mai.
nf dem Annenlilrchhofe findet die feierliche Beerdigung des am 24. Mai

lfruh 6 Wr dersturdenen Meisters Dr. Julius Schnorr van Earolsfeld
statt. Am 26. Mai 1794 zu Leipzig geboren / hatte derselbe durch seinen Vater / den
späteren Dnector der
Leipziger Kunstakademie
Veit Hans Schnorr
von Carolsseld / den
erstcii Unterricht m der
Kuiist erhalten und seit
1811 die Akademie zuMieii
besucht. Im gerbst 1817
ging er nach Italien und
erhielt m Rom durch
Vermittelung der Maler
Cornelius / (!>verbeck
und Veit / deren Rich¬
tung er sich angeschlossen
hatte / den Austrag zur
Ausführung von Fresco-
bildern nach Ariost's
„Orlando turioso" in der
Villa Massimi. Nach
Karl's des Großen

MIiuß Schnarr von C4rolsfeld.

zehnjährigemAusenthalte
in Rom / während
dessen er auch eine Reihe
von Gelbüdern biblischen
Inhalts malte / trat er
1827 die ihm übertragene
Professur der Historien¬
malerei an der Akademie
zu München an. Dort
schmückte er nn Austrage
des Königs von Bayern
fünf Prunkgemächer nn
Erdgeschosse der neuen
Residenz mit al lresco
gemalten Darstellungen
aus dem Nibelungen¬
liede / drei Säle des
Festsaalbaues Mit Bil¬
dern aus der Geschichte

/ Friedrich Barbarossa's und Rudolf's von Habsburg
und deii Fries eines Saales im Residcnzschlosse mit Darstellungen aus den
Homerischen Gesängen. 1846 folgte er dem Rufe als Dlrector der Gemäldegalerie
und Professor an der Kunstakademie nach Dresden / von wo er jedoch zeitweilig
nach München zurückkehrte / um die Nibclungensresken zu vollenden. Mährend
eines durch diese Arbeit veranlaßten Aufenthalts erblindete er durch einen plötzlichen
Krankheitszusall auf einem Auge. In Dresden kam sem schon m Rom begonnenes

großes Illustrationswcrk / die in Holzschnitt ausgeführte „Bibel m Bildern"/
zum Abschluß. Ueberdies gehören der Dresdner Periode noch an das

für München bestimmte große Gelbild „ Luther aus dem Reichstage
zu Morms" und Composmonen zu den Glasmalereien für

die Paulskirche zu London. Als er am 1. April 1871
in deii Ruhestand trat / wurde er vom Könige

durch die Verleihung des Großkreuzes
vom Albrechtsorden ausgezeichnet.

Dienstay

Im JOrc

1872

Versammlung der
Sgakcsprarcgcscll-
schast.

Julius SHuorr von
Äarolsfeld -j-.
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Sonntag / 2. Znni

Grchcrzogtn
Sophie st.

Geg. Mcdicinalrath

Dr. Grenscr st.

Vom Hose.

Wuickelmkliin-Dcniimal.

Parade.

Mreisc dep lltron-
prin^cnvon Italicii.

Neisc deS ktöntgs
noch Leipzig.

..M drK SächsisHm UmuM-M W-

Dienstag / 28. Mai.
eim böniglichen Hofe trifft auö Wien die Drallernachricht ein / daß
heute Morgen die Erzherzogin Scipbie / die Mutter der. Kaisers von
Gestcrrcich / geborcii am 27. Januar 180z / verschicdeii ist. Die Kömgin-
Mlttwe M.irte bat sich bereits vor enngeii Tage«: an das Krankenlager

ihrer nun verewigten Zwülingsschwestcr begeben. Der r5c>f legt auf sechs Mochcn
Trauer an. >26?

ns dem „Meißen Hirsch" bei Loschwitz ist heute der GeHenne Medictn.ilr.ith
Dr. Moldemar Ludwig Grcnser / geboren zu Dresden .im 2. Januar 1812/

seit 1^45 Dlrcctor des bieflgeii Enrblndungslnstltuts / verstorben.

Sonnabend / 8. Juni.
ronprinz Humbert und kroilprinzcssin Margarettss voll Italien trafen
gestern Mittag in Begleitung der! ihnen bis Leipzig entgegengesandten
ncucrnannten Gcncraladjutanten des Köiiigs / Generalmajors Krug von
Nid da / von Berlin / wo dieselben der Taufe des jüngsten Kindes des

deutschen Kronprinzen beigewohnt / hier cm und wurden von der königlichen Familie
nach Pillmtz geleitet, ^eute besichtigt der Kronprinz von Italien die hiesigen Museen
und wohnt mit dem Kronprinzen Albert / welcher gestern Abend von der Theilnahme
an der feierlichen Beisetzung der Erzherzogin Sophie aus Mien zurückgekehrt ist/
sowie mit dem Prinzen Georg nebst Gemahlin einem Gsstclerspserdcrennen beim
„Legten Heller" und Abends mit semer Gemahlin der Ausführung von Magncr's Gper
„Lohengrm" im rzosthcater bei. ^

as voii der Dresdner Kunstgenosscnschaft in: Treppcnhause des Japanischen
Palais zu Ehren Johann Jacob Minckclmann's errichtete Denkmal / em von

G. Broßmann modellutes Kclicsportrait des berühmten Kunstgclchrtcn aus emer
architektonisch verzierten Tafel von polirtein Zöbliyer Serpentinstem / wird feierlich
enthüllt.

Dirnstag /11. Ami.
ll Ehren des Kronprinzen von Italien hielt der König gestern auf dem
Alannplatze eine Parade über die hiesigen Garnisontrnppen ab. Heute

Abend erfolgt die Abreise des Kronprinzen Hnmbert nach Frankfurt am Main/
wahrend dessen Gemahlin noch eine Moche bei ihren königlichen Großeltcrn zu
verblcibcii gedenkt.

Mittwoch / 24. Aili.
öiiig 1 ol>ann sieizirsir sich 5» rimni nchnägigr» Auftuchallc / mÄirsmidm
zum Besuche der Universität nach Leipzig. — Mit bomglicher Genehmigung
ist die zwischen der Kadcbcrgcr und der Schülcrstraße neuangelcgte Straße
„Sangcrstraße" uiid die dieselbe von der Jagcrstraße aus durchkreuzende

neue Straße „Arndtstraße" beiianiit worden. JA
Sonnabend
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Srnmavcnd /10. August.
in noch vor wenigen Jahren hochgcftiertrr Künstler / der am 7. Anglist
verstordene Geheime Dofrath Gustav Gmil Devrient / wird auf dem

A««»«ei«klrchhose zur Ruhe bestattet. Als Vesse des berühmte«: Ludwig Devrient am
4. Septcn«bcr 180z zu Berlin gebore«« / bega«««« er seme theatralische Lausbah«« 1821 m
Brau««schwcig als Schauspieler u««d Bantomst / spielte da«««« l«« Bremen / Leipzig/
Magdeburg und Hainburg und gehörte seit 1831 / m letzter Zeit als Ehreninirglied /
den« Hosthcater zu Dresden an. Seit seli«e«n Leipziger Ause««thalte hatte er sich ganz
der Darstellung der Rolle«« jugendlicher Helden gcwldmct und m denselben / namentllch
als Egmont / Tasso / posa / Fiesko u««d Hamlet / aus alljährliche«« Gastspielreise««
glanzende Erfolge geernret. An« 1. Mal 1868 trat er vo«« der Buhne zurück. Devrient
war ei«« Rünstler / der
i««tt schönen natürlichen
Mitteln einc harn«o«nschc
Durchbildung vercmigte
u««d dessci« ga««ze Er¬
scheinung einen edlen/
ja poetische«« Charakter
trug. Ad

Mit den« 1. August
ist der Hoskapcllmcister
Rrebs aus seiner tVirk-
samkeit an« königlichen
Hostheater ausgeschie¬
den / um ausschließlich
die Lcitung der Mustk-
aufsührungcn bei««« Got
tesdte««ste n« der katho¬
lische«« Hosklrche zu über¬ Gmil DeUriciir als Ggmont.

Sonntag / 25. August.

nehmen. Für die Dircc-
tioi« der Gper ist neben
dein Hoskapellmetster
Dr. Rletz der bisherige
Rapellmeistcr der ita-
ltcnischci« Dper««gcsell-
schaft pollini's / Eriist
Schuch / als Nlustk
dircctor angestellt wor¬
den. >26

In« königlichen Gran-
gcrichause «var seit
dein 19. Juli Johannes
Schilling's Modell zu
den« auf der Brühl'schen
Terrasse zu errlchteiidei«
Rlets ch c l - Dei«k«nale

ausgestellt. ^

m lioniglichen Großen Garten findet eln vom Alvertverein veranstaltete^
Fest statt / welches durch die Anwesenheit der gesammten lioniglichen
Fa«««ilie ausgezeich««et ist. Ei««e froh bewegte Menge vo«« nahezu 20,000
Personen füllt den Garten und ergötzt sich an den Ausführungen der

Gcsangvcrclne „Liedertafel" und „Singakademie" und zahlreicher Milltarmustkchöre/
sowie an der an« Abend stattfindenden glänzenden Illumination. Durch den Verkauf
vo«« Eintrittskarte«« / Erfrischungen und Loosci« zu cmer Lottene voi« Geschenken wird
für die Zwecke des Vereins em Erlös voi« 9246 Thalern erzielt. ^

Mittwoch / 4. Srptcmver.
roiMinz Albert / welcher am 27. August zu der ihm als Generalinspecteur
der 1. Armecinspection obliegenden Inspicirung des königlich preußischen

6. Armeecorps ««ach Schlesien gereist war / kehrt hierher zurück. — Der Tag der
Tapitulatton voi« Sedai« ist vorgestern durch Flaggenschmuck der Gebäude und
Festconcerte ausgezeichnet worden. ^

Freitag

C. Qr.

An Miste

1872

«Linil Debrient st.

Vom lyostgeater.
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Freitag / 6. September.
rster» Variiiirr.rg traf der Kaiser Ft.lIIZ 51 oseplj von Oesterreich mit dem

! völlige J ohann / welcher ihm liiö Vadeiiliach ciirgegeiigcrcist war / in
Pülniiz cm uitd verbrachte den Tag im Kreise der königltcheit Familie. Seme
Nachmittag reist der Kaiser in Begleitung des Kronprinzen Albert zu einer
Zusammenkunft mit dem deutschen Kaiser und dein Kaiser von Kußland nach
Berlin.

Mittwach /11. September.
urch die Vorstände der beiden städtischen Kollegien / Oberbürgennelster
Pforentj.iuer und On.inzgrocurator tzafrath Ackermann / ist dem
Fürsten dem Blsnl.irck heute und dem Grasen voii Moltke gestern m
Bcrliii der Ehrenbürgerbrics überreicht worden. Die Diplome sind aus

ehernen Tafeln verzeichnet / welche m geschiilyte / Mit silbernen und goldnen Emblemen
und Wappen verzierte Ebeltholzrahmeit entgelegt sind. HA

Mittwach / 25. September.
ie von der Tontinental-pserdeelsenb.ibn-ActlengeselWaft begründete Pserde-
Gisenb.chn zwischen Dresden und Blasewüz / deren Bau am 25. März

begonnelt / wird eröffnet. Um 1 Uhr Nachmittags geht em Fcstzug volt 7 wagen
niit dcii Spitzelt der Behörden und zahlreichen Fcstgastcn vom Pirnalschen Plage
nach Blasewig ab. Die regelmäßigen Fahrten nehmen morgen früh 6 Uhr ihren
Ansang. IS«

Freitag /18. Gctover.
m den am 14. Vctober in Berlin verstorbenen Prinzen MlirelM von

Preußen / den jüngsten Bruder des Kaisers WlMIM / welcher seit
längerer Zeit einen Theil des Jahres mit seiner Gemahlin / Grastn von
Hohen au / auf seinem Schlosse Albrcchtsbcrg bei Loschwitz verlebte / legt

der kö nigliche Hof auf eine Woche Trauer an. ^

n dcii Räumen des Tultusmimsteriums tagt seit dem iz. Gctober unter dem
Vorsitze des preußischen Geheimen Gberregierungsrathes Dr. wiese eine aus

26 Mitgliedern bestehende Versammlung von Delegirten der deutschen Regierungen zur
Besprechung gemeinsamer Angelegenheiten des höheren Schulwesens.

TW mimt.ist / 7. Oovrmber.
»6 Anlaß ihirv vcvorstchriidrn goldiirii Lijrs>lliiläu»iö/z» drsstn Vorftirr

die Kinder deß Prinzen Sentg vor der höiiiglichrn Familie grstrr»
Abend Mi Palais aus der Langcstraße eilte Aufführung veranstalteten/
empfangen König Joh.MN und Költignt AlN.llie in dcii Mittagsstunden

eilte Anzahl hervorragender Personen und die Abgeordneten zahlreicher wissenschaftlicher/
geistlicher / ständischer und städtischer Körperschaften / um deren Glückwünsche zu

dem Hoheit
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dem Hoheit Feste eiitgegenzuiiehmcn. Enie Dcputatioii der beideii Ständckammcrn
brüigt dem Köiitgspaare im Namen der Landesvertretung zwei Stiftungen / jede nur
100,000 Thalern Capital / voit denen dlc entc für allgemeine Bilduiigszwccke / die
andere zum Besten des weiblichen Geschlechts bestimmt ist / mir der Bitte dar / die
Errichtung dieser Stiftungen und ihre Bezeichnung als „König Johann-Stiftung
und „Kömgm-Amallcn-Stiftung" zu genehmigen und über die Verwaltung und
Verwendung ihrer Einkünfte Verfügung zu treffen. Je sechs Mitglieder des Rathes
und des Stadtverordnctencollegmms / geführt vom (Oberbürgermeister Pfotenhauer/
überreichen eine Stiftung der Residenzstadt unter dem Namen „Johann Amalien-
Stlftung" mit einem Kapitale von 20,000 Thalern für wohlthätige Zwecke zu
freier Verfügung des Jubelpaares. In semer Erwiderung auf die Ansprache des
Oberbürgermeisters macht der König den Vertretern der Stadt die Eröffnung / daß
nach einer Entscheidung des deutschen Kaisers die Bestimmung Dresdens als Festung
nicht langer aufrechterhalten bleiben / vielmehr alle der Entwicklung der Stadt durch
die Befestlgungswcrke auf Altstadter Seite und durch die Schanze Nr. 10 bei der
Vorstadt Neudorf auferlegten Beschränkungen unverzüglich wegfallen sollen. HK,

ahlrciche Hof- und Staatsbeamte und Civilpersonen werden aus Anlaß des
Festes durch Rangerhöhungen und (Ordensverleihungen ausgezeichnet; der

(l>berhofmcistcr der Königin und Kämmerer von Mlnckwltz / sowie der Gcneraldircctor
Graf von Platcn-Hallcrmund werden zu wirklichen Gehennen Rathen / der
vortragende Rath nn Gesammtmimstcrium und Director des Hauptstaatsarchws
Dr. von Weber zum Gehennen Rathe ernannt. — (Oberhalb der Augustusbrücke ist
mit Rücksicht auf den wahrend der nächsten Festtage zu erwartenden starken Verkehr
eine Schiffbrücke geschlagen worden. ^

Freitag / 8. Oovcmvrr.
nch stellte nehmen der König und die Königin von Vormittag? 9 Wr an
in ihren Tinnucrn die Mickwunsche zahlreicher Deputationen entgegen.
Den Vertretern der nichtsachstschen Regimenter / deren Inhaber König Jostann
ist / des z. ostpreußlschcn Grcnadlerregnnents Nr. 4 / des 15. bayrischen

Infanterieregiments und des z. österreichischen Dragonerregiments / folgt / geführt von
dein Gencralfcldmarschall Kronprinzen Albert und dem General der Infanterie Prinzen
Beorg / die Deputation des sächsischen Armeecorps / bestehend aus dem Kriegsminister /
sämmtlichen Generalen / Commandeurs und dienstfreien Stabsofstcieren nebst Deputieren
der sächsischen Regimenter / deren Thef der König ist. Nach der Huldigungsrede des
Kriegsministers verkündet der König eine Reihe von Verleihungen und Beförderungen
als Zeichen seines königlichen Wohlwollens für die gcsammte Armee: Dem 2. Grenadier
rcglment „Kaiser Wilhelm / König von Preußen" Nr. 101 werden zu Ehren semes
hohe»: Thefs die Gardclnzcn / bei den Gfstctercn m Gold / bei den Mannschaften m
weiß / dem Gardereitcrregiment ein paar silberne Pauken für das Trompeterchor
verliehen; der Kriegsminister Gencrallieutenanr von Fabrlce wird zum General
der T avalerie befördert / den Generallicutenants von Rabenhorst / Graf
von Holtzendorff / von Schrelbcrshofen und von Hake m Würdigung früher
geleisteter Dienste der Charakter von Generalen der Infanterie / den (Obersten Rudorff
und Funcke / den (Oberstlieutenants Walther und winkler der erbliche Adelsstand
verliehen. Für diese und weitere Auszeichnungen drückt Kronprinz A Nu n den Dank
der Armee aus. Um 12 Uhr empfangen die Majestäten im Eckparadesaale der 2. Etage

des Schlosses

W
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des Schlosses deii aus London hier emgetrossenen österreichischunganscheil Botschafter
Grasen von Beust / soda>i«i die am kömgllchen Hose beglaubigte«i fremden Gesandten
nebst Gemahlmnen u»id acht außerordentliche Gesandte deutscher Fürsten und der
Hansestädte / sowie des Königs von Schweden / endlich den aus Berlin angekommenen
Botschafter der französischen Republik / Margius von Gontaut-Blron. Die Vertreter
eines aus Mannern des Landes gebildeten Vereins / der ein Kapital von 43,000 Thalern
zum Zwecke der Verleihung von Stipendien an Studlrende gesammelt hat und diese
Summe unter dem Namen „Goldner Stlpcndlensonds" dem Könige zur Verfügung
stellt / überreichen das Snstungskapital m kostbarer Kassette. Hieran schließen sich
die Glückwünschungsaudienzen zahlreicher Deputationen aus dein Lande. Alsdann
nimmt das Kömgspaar m den Gemachern der 1. Etage über dem Gcorgcnthore die
ihm aus allcii Standen des Volkes m reicher Fülle dargebrachten Festgeschenkeentgegen /
darunter ein von sämmtlichen 142 Städten des Landes gewidmetes Album mit den
photographischcn Ansichten dieser Städte / eme Sammlung von Kunstblättern/
ausgeführt von Mitgliedern der Dresdner Kunstgenosscnschast / eine vom Amtsbezirke
Dresden dargebrachte ländliche Aussteuer / sowie zahlreiche gewerbliche und land-
wirthschastllche Erzeugnisse / Schmuckgegcnstände / Prachtmöbel und Votwtafeln.
Nachmittags 4 Uhr sind die Vorstände der vom Kömgspaarc gestern und heute
empfangenen Deputationen zur königlichen Tafel geladen.

Svimalimd / 9. Oovcmvcr.
u Ehren des bevorstehenden Iuhelfestt.iges prangt die Stadt in
glänzendem Festschmucke. Von öffentlichen und Vrivatgedäudenwehen
Flaggen herab / Laubgewmde nnt Mappen und Namcnszügen schwingen sich
über die Straßen / m vielen Fenstern sind Pflanzen- und Blumcnverzierungen

mit den Büsten des hohen Jubelpaares angebracht. Den Glanzpunkt der Ausschmückung
bilden die aus dem Schloßplätze zwischen dem Rcstdenzschlosse und der festlich deconrten
Augustusbrücke zu beiden Seiten der Fahrstraße von der Stadt errichteten Pylonen/
von denen der eine „Dem weisen und gerechten König" / der andere „Der frommen
und barmherzigen Königin" gewidmet ist. Mit Skulpturen und transparent gemalten
Bildern / welche das hohe Jubelfest zum Gegenstände haben / reich geschmückt und
Abeiids von mnen beleuchtet / gewähren die Pylonen einen stattlichen Anblick. Die
Schloßstraße entlang lausen zu beiden Seiten Gasgmrlandcn / die am Abende cm
taghelles Licht verbreiten. ^

>n den höheren Bildungsanstaltcn und den Volksschulen der Residenz finden Vor-
pmttags zur Feier des hohen Vermählungsjubüäums Festacte statt. Nachmittags

3 Uhr kommen zur Theilnahme an der Feier Kaiser Wilhelm / Kaiserin Allgustil und
Kronprinz Friedrich Wilhelm hier an und werden aus dem Leipziger Bahnhofe vom
Könige und der königlichen Familie / von zahlreichen bereits anwesenden fürstlichen
Gästen und von den Spitzen der Behörden empfangen. Im Königssalon überreicht
der Kaiser dem Staatsnunistcr Freiherrn von Friesen die Inslgmcn des ihm verliehenen
Schwarzen Adlcrordens. Vor dem Bahnhofe ist eme Ehrencompagmc vom Lelb-
grenadierrcglmcnt / nn großen Schloßhose eine solche vom 2. Grenadicrregnnent / die
neue Uniform mit den Gardelitzen tragend / ausgestellt. Zu Ehren des deutschen
Kaisers ist von Seiten der Stadt am Kaiser Wilhelm Platze eme prachtvolle Ehren¬
pforte errichtet / cm 17 Meter hoher und 34 Meter breiter Hallenbau mit gemalten
Friesen / auf denen die Begrüßung des Kaisers und das Jubelfest des Königspaarcs
dargestellt ist. Be» der unter dem Geläute der Glocken stattfindenden Fahrt nach dem

Schlosse
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Schlote werden die Majestateii und die beiden Kronprinzen ni den festlich geschmückten
Straßen voii der Volksmenge mit lebhaften Hochruseii begrüßt. — Um Z Uhr wird
königliche Familienrascl abgehalte«: / an welcher sämmtliche hier weilende fürstliche
Gaste Theil nehmen. Die Mitglieder der beiden Standekammcrn halten nn Saale der
Harmoniegescllschasr eni Festmahl. Im Hermmiatheatcr wird Abeiids ein von Moritz
Hcydrich gedichtetes Festspiel „Goldene Hochzeit" ausgeführt; in vielen öffentlichen
Localen süid Festvorstcllungcii veranstaltet. Die Stadt ist glänzend beleuchtet und von
einer unübersehbaren Volksmenge durchwogt. W

Sciimtiig / lo. Oriwmiier.
rr heutige Jubelfesttag / an welchem wir 50 Jahren zu München
die Vermahlung des damaligen Minzen mit der Prinzessin
Mnalie pro curn. stattgesunden / wird Morgens 6 Uhr mir den Glocken
sämmtlicher Kirchen der Stadt feierlich eingeläutet; Musikausführungen aus

den Thürmen der Kreuzkirche und der Drelkönigskirche schließen sich dem Festgelaute
an. Die kirchliche Einsegnung des Jubelpaares findet nu Eckparadesaale der 2. Etage
des Kestdcnzschlosses an einem aus der Westseite errichteten Altare statt. Kurz
vor iO Uhr versammeln sich hier die Mitglieder des diplomatischen Torps mit
ihren Damen und die m besonderem Auftrage erschienenen Abgesandten fremder Fürsten¬
hauser / die Hofdamen / die fürstlichen und gräflichen Familien von Schön bürg und
zu So lms -Wilden sels / die Staatsmimster / die Präsidenten der Kammern des
Landtags / die Herren und Damen der ersten und die Herren der zweiten Klasse der
Hosrangordnung und die dienstfreien Kammerherren und Adjutanten und nehmen zu
beiden Seiten des für die Majestäten errichteten Baldachins und hinter den für die
fürstlichen Gaste nn Halbkreise aufgestellten Sesseln Platz. Nachdem auch die Kömgin-
Wlttwc Elisabeth von Preußen ihren Snz eingenommen / treten kurz nach io Uhr
das königliche Jubelpaar und die fürstlichen Gaste / welche sich m den Zimmern der
Königin versammelt haben / geleitet von ihren Hosstaaten / Adjutanten und Pagen/
m folgender Zugordnung ein: König Johann m Generalsuniform und Königin Amalte /
nur goldnem Myrthenkranze geschmückt und in weißem / goldgesticktem Kleide / dessen
Schleppe Prinzessin Mathilde tragt; Kaiser Wilhelm und Kaisern: Allgnsta; Kronprinz
Friedrich Wilhelm / Königin Wittwe Marie und Erzherzog Earl Wldwig voii
(Oesterreich; der Großherzog von Sachsen-Weimar / dessen Gemahlin und der
Großherzog von Mecklenburg-Schwerin; der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz/
Kronprinzessin Carola und der Gras von Flandern; Kronprinz Albert / die Herzogin
voii Genua und der Prinz von Wasa; der Herzog von Sachsen-Meimngen / Prinzessin
Beorg und der Herzog von Sachsen-Altenburg; der Herzog voii Sachsen-Toburg-
Gotha / die Herzogin von Anhalt und Prinz Beorg; der Herzog von Anhalt / Prinzessin
Marie von Sachsen-Weimar und der Erbgroßherzog von Sachsen-Weimar; der Erb¬
großherzog von Mecklenburg-Schwerin / Prinzessin Elisabeth voii Sachsen-Weimar und
der Erbgroßherzog von Mecklenburg - Streliy; Herzog Earl Theodor in Bayern/
Prinzessin Amalte von Sachsen-Toburg-Gotha und Prinz Alexander von Hessen;
Prinz Hermann zu Sachsen-Weimar / die verwittwete Fürstin Keuß und Herzog
Paul voii Mecklenburg-Schwerin; Fürst Keuß Heinrich XXII. / die Fürstin zu
Schaumburg-Lippe und Fürst Keuß Heinrich XIV.; der Fürst zu Schaumburg-Lippe/
Prinzessin Hermine zu Schaumburg-Lippe und Prinz August voii Sachsen-Toburg-
Gotha; der Erbprinz zu Schaumburg-Lippe und Prinz ElMther voii Schwarzburg -

Kudolstadt.
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Rudolstadt. Rechts und links vom Altare gruppiren sich die Glieder des Kömgshauses/
u,tter lhlien auch Prinz Friedrich August uiid Prinzessin Marie /nebst den katholischen
fürstlichen Gästeli / während unmittelbar hinter dem Kölngspaarc der deutsche Kaiser
und die Kaiserin / der Kronprinz des deutschen Reichs und die übrigen evangelischen
Fürsten und Fürstinnen Play nehmen. Der feierliche Act der Einsegnung / welchen
Bischof Forwcrk unter Assistenz von z Hos- und Z Pfarrgeistlichen vollzieht / beginnt
mit einer Anrede des Bischofs und der Anrufung des heiligen Geistes / woraus
das königliche Jubelpaar das Gelübde ehelicher Treue und Eintracht erneuert und
den kirchlichen Segen erhalt. Nach Beendigung der weihevollen Handlung bewegt sich
der Fürstenzug in die Gemächer der Königin zurück; von da begiebr sich das Kömgspaar
m Begleitung sämmtlicher Glieder der königlichen Familie und der sürstlichen Gäste m die
katholische Hoskirche. während hier das Ich Deum abgesungen wird / ertönt Glocken¬
geläute voii allen Thürmen / und Geschütz- und Gewehrsalven werden abgegeben. W

achmlttags 4 Uhr stndct im Eckparadcsaale und Banketsaalc des Restdenzschlosses
große königliche Tafel statt / bei welcher Kaiser Wilhelm das Wohl des Hoheit

Jubelpaares ausbringt und sämmtliche sächsische Milttärmusikchöre / gegen 600 Mann
stark / vor dem Schlosse concertircn. Nach der Tafel / an welcher auch der als
Abgesandter der Königin von England Mittags hier angekommene Prinz Thristian
von Schleswig-Holstcm-Sondcrburg- Augustcnburg Theil genommen / beglebt sich der
Hos mit seinen Gästen zur Festvorstellung in das nn Innern zu einem großen
grün-wessen Zelte umgestaltete Hostbcater. Während Anna Langenhaun m Gestalt
einer Göttm der Zeit einen von Dr. Julius Pabst gedichteten Prolog „Am goldenen
Ziele" vorträgt / zieht unter den Klängen der von T. M. von Weber zu einem
Festspiclc bei der Vermählungsfeier vor fünfzig Jahren compomrten Musik und beim
Gesänge unsichtbarer Thörc eme Reihe von Nebclbüdern / Momente aus dem Leben
des Königspaares darstellend / vorüber; der Schluß des Prologs geht m eine
Huldigung für den König und die Königin von Seiten des nn Festschmucke
hcremtretendcn Künstlerpersonals über. Hieran schließt sich eine vom Hoskapellmeister
Dr. Riey eigens für diesen Abend compomrte Fcstouverture und die erste Ausführung
des von der verewigten Prinzessin Amalie hinterlassenen Lustspiels „Die Täuschungen".
Nach dem Schlüsse des Fcsttheatcrs giebt der Kriegsminister von Fabrice eme
Galasoiree / aus welcher der König / der Kaiser und die Kaiserin / die königlichen
Prinzen liebst Gemahlinnen und alle anwesenden Fürstlichkeiten erscheinen. ^

önig Icih .INN und Königin Mnalte errichten mittelst Decrcts vom heutigen
Tage mit einem Kapitale von 10,000 Thalern aus ihrem prwatvermögen eine

Stiftung zu Gunsten hilfsbedürftiger und würdiger Paare / welche fünfzig Jahre
ehelich verbunden gewesen sind. >26

Montag /11. Oavnnber.
ährend der Kaiser und der Kronprinz des deutschen Reichs in Begleitung
des Kronprinzen Zitiert und des Prinzen OtM'g Vormittags die
Schüycnkascrne am Alaunplatze m Augenschein nehmen und sodann m der
großen Insantenckaserne das 2. Grcnadlerrcgnnent „Kaiser Wilhelm / König

voii Preußen" Nr. 101 besichtigen / widmet die Kaiserin / geleitet von der Kronprinzessin
Tarola / dem pstegermnenasylc des Albcrtvercins (Zcughosplatz Nr. Z) eilten Besuch.
Nachmittags 4 Uhr findet Familicntascl bei der vcrwlttweten Königin -Marie statt. Das
Kalscrpaar / welches vor der Tafel die Staatsnilmstcr / sowie den Oberbürgermeister
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uitd deit Stadtverordnetenvorsteher der Residenz empsaltgelt hat / reist nur dein
Rronprinzen des deutsche«: Reichs Abends V-7 ttbr von Dresdcit wieder ab. Im
Rcsidcnzschlofte wird eiii voi: mehr als 1000 Persoiteit besuchter Hosball abgehaltcii.

Dirnstag /12. Movrmbrr.
ie Feterlichlleitni zu Mhren der goldenen Hochzeit des königspaares
finden mit denl mn heutigen Abend von der Bürgerschaft der Hauptstadt
veranstalteten großen Festzuge einen glänzenden Abschluß. Die Ausstellung
des Zuges / welcher von den Gesang- / Turn- und Milltärvercinen / den

wissenschaftlichen / künstlerischen und gewerblichen Vereinen / den Schülern der höheren
Lehranstalten und den Innungen gebildet wird / crsolgt zwischen dem Georg- und
dem Pirnaischen Plage. Von hier bewegt sich der Zug / crössnet von den Mitgliedern
der städtischen Tollcgien und unter dem Lichtglanze Tausender von Lampions und
Fackeln um 6 Uhr nach dem Schloßplage / wo er sich derart grupplrt / daß die von
den Schülern getragenen grünen Lampions aus dem weißen Grunde der übrigen die
Anfangsbuchstaben der Namen des Rönigspaarcs darstellen. Nachdem der Rönig
auf den Balcon über dem Georgenthore herausgetreten / tragen die Gesangvereine das
Adam'schc Lied vor „tVre könnt' ich Dein vergessen!"/ woraus der Stadtverordnctcn-
vorstehcr Hosrath Ackermann folgende Ansprache hält:

Dem königlichen Jubelpaare / dem weisen und gerechten König / der sronnncn und barmherzigen Königin/
den hehren Vorbildern in allen Tugenden des Lebens / den treusorgendenältern im Kreise der Lieben / den
gottergebenenGatten bei schweren Prüfungen des Leids und hohen Segnungen des Glucks / bringt am Gnde
hoffnungsgrnnerEhrentage für König und Vaterland im Silberülange der Lieder / die da verkünden sollen/
daß Sachsens Fürst und Sachsens Volk in Lieb' und Treue zu einander stehen / und im Goldglanzcder die
Macht erhellenden Flammen / die da zeugen sollen / daß alle pinnnelslichrer dem hohen Paare rein und
unbewölkt leuchten mögen / die Stadt Dresden ein jubelndes dreifaches Doch!

ahrend die Volksmenge in dieses Hoch mit Begeisterung einstimmt / steigen von
der Höhe der Augustusbrücke drei glänzende Leuchtkugelbougucts empor und

erstrahlt der ganze Festplay nn Lichte rother bengalischer Flammen. Nachdem der
Rönig eine Deputation des Fcstzuges empfangen / tritt dieser mit dem Gesänge des
Gtto'schen Liedes „Gott sei mit Dir / mein Sachscnland" über den Theater- und
postplay den Rückmarsch nach dem Georgplaye an. Die Stadt ist zum viertelt
Male festlich beleuchtet. ^

Mittwach / iz. Oovrmber.
olgende Danksagung des Königspaares wird veröffentlicht:

Die vielen Beweise herzlicher und warmer Theilnahme/ die Uns bei dem Jubelfeste Unserer Verbindung
aus allen Klassen des Volkes / von Einzelnen / wie von ganzen Genossenschaften / durch Wort und Schrift/
wie durch sinnige Gaben und Stiftungen aller Art / in so reichein Maße zugekommen sind / haben Uns

innig gerührt und erfreut. Insbesondere haben Dir es dankbar anzuerkennen/ daß die Stande
des Tandeß Unß durch eine reiche Bewilligung die Mittel dargeboten haben / für die

Vwecke der Erziehung und deß Unterrichts in umfänglicher Weise zu sorgen. Diese
allgemeineund herzliche Theilnahme ist Uns ein neuer Beweis gewesen von

dem innigen und festen Bande / welches Sachsen und sein Fürstenhaus
verbindet: sie hat Uns von Mcuem gezeigt / daß daß sachsische

Volk die Freuden und Leiden seiner Fürsten als die
scinigen mir fühlt und empfindet. Wir fühlen Uns

daher gedrungen / Unsern Dank dafür
hierdurch öffentlich auszusprechen.

Dresden / am iz. Movcmber 1L72. Johann. Amalie.
Sciimtaa

c. <Zl.

Im Jahre
1872

Fcstzug.

königliche Dank¬
sagung.

LU299 AR,

3»'



Im Wgre
1872

Der Uronprtnz.

Dresdner Dank.

«?eburtsscft des
Aöntg^.

Ntchrcrernennlingen.

des H.lchsischrn Mönigsgausc^ und Seiner Ncsidrnzstadr

Sonntag /1. December.
ironprinz Albert kehrt von Brüssel zurück / wohin er sich mit seiner
iBemahlin am 24. Mvemker kegeken / um bei der Taufe der jüngsten

Tochter des Grafen von Flandern Pathenstelle zu vertreten. Kronprinzessin Tarola
lst von Brüssel nach Badeil-Baden gereist. — Die von cmcr Acriengescllschaft mlt
ciilem Grundkapltale von 8 Millioileii Thalerii gegründete „Dresdner Bank" / welche
das seü fast iOO Iahreii hier bestehende Bankhaus Michael Kaskcl an sich gebracht
hat / eröffnet ihre Thätigkeit.

Dannerstag /12. December.
m königlichen Dose wird das Gekurtsfest des Königs ItilMUl durch eine
Bratulattonsconr und Familientafel gefeiert. Die Mitglieder der Stände-
Versammlung wareii gesterii in Meinhold's Salcii zu eiiicm Festmahle / an
welchem die beiden königlichen Prinzen Theil nahmen / vereinigt; heute

halten das Gfstciercorps nu Jagerhofe und die königlichen und städtischen Beamten
im Saale der Harmoniegesellschaft Festtafel. Musikaufführungcn / Schulacte und
eine Armenspcisung erhöhen die Feier des Tages. Im Hofthcater wird tVagncr's
Gpcr „Tannhauscr und der Sängerkrieg auf Martburg" zum hundertsten Male
aufgeführt.

Dimstflg / Ii. December.
rr Präsident des Okerappellationsgerichts / Dr. Tonrad Sickel / tritt in
den cinhestand und wird durch den ktshertgen Präsidenten des Dresdner

Appellanonsgerichts / Anton von tVcber/ ersclzt. An die Stelle des Leytcrcn tritt der
Präsident des Appellationsgerichts zu Zwickau / ^eillrich Bethmaiiii Klemm. HZ»

ZOO ZlK^.



Mittwoch /1. Januar.

et der in den Varndefälen des königlichen
SchlosscK Mrndp stattfindenden Assrnidlcc nchinrn
der Köing nnd die Königin / das lironpriiizlichc Paar
und Prinz Georg iiedsr Gemahlin die allgemeine
Glückwunschcour entgegen. — Im tzostheater wird Bauern¬
feld Schauspiel „Aus der Gesellschaft" zum ersten Male

aufgeführt; die Hauptrollen werden von den tzofschanspielern Dettmer und Dessoir
und den HofschauspiclerinnenVager nnd Ulrich dargestellt. ^

Freitag / z. Januar,
er von der Dresdner Fleischerinnung an der Leipziger Straße
erbaute Eentralschlachthos und Viehmarkt ist gestern den: Betriede übergeben
worden. Tur Deckung der Baukosten hat die Innung die Erlaubniß

zur Emission einer fünfprocentigen Anleihe von 560,000 Thalern erhalten / von
welcher 100,000 Thaler an: 25. October 1871 zur öffentlichen Zeichnung ausgelegt
wurden. 2K

ur Jubelfeier ihres 25jährigen Bestehens bringt die von Ködert Schumann
gegründete Dresdner Smgakademie (Ehorgesangberein) / welche nunmehr den

.Damen „Ködert Schumann'sche Singakademie"annimmt / im Saale des Gewerbe-
Hauses ihres Gründers Merk „Das Paradies und die Peri" zur Aufführung. ^

Sonnabend



desi Sächsischen onigMsusesi

1873

Advocat Dr. Arnest

WoMlMtigkettDor-
stelluiig.

Geheimer Narst Dr.
Weinlig -j-.

Hoftrauer.

«?edaGtiiißincdallle.

Honnabcud /11. Januar.
er am 7. Januar im Alter voll 59 Jahren verstorbene Advocat
Dr. Bernhard Johann Arncst / von 1853 bis 1864 Vorstand der
Stadtverordneten / wird auf den: Annenklrchhose beerdigt. — Von einen:
unter dem protectorate des Kro«:pri«:ze>: Albert und der Kro«:prii:zesst>:

Carola zusammengetretenen Comite wird in: Hermimathcater zum Besten der durch
Sturmstuthe«: heimgesuchte«: Bewohner der deutsche«: Gstseeküste eine Vorstellung vo«:
Lustspielen und lebende«: Bildern veranstaltet / welcher die gcsammte königliche Familie
beiwohnt.

Dienstag / 21. Januar.
uf dem Annenkirchhofe wird der am 19. Januar verstorbene Behcime
llkath Dr. Christian Albert Wcinlig zur Kühe bestattet. Staatominister

von Nostitz-Wallwitz giebt an: Sarge ei«: Bild von dein Lebe«: des Entschlafenen.
Derselbe war an: 9. April 1812 zu Dresden als der Sohn des Musikdirectors und
spateren Cantors a«: der Thomasklrche zu Leipzig / Tt?. wcmlig / gebore«: und hatte sich
seit 1829 i«: Leipzig den:
Studium der Natur¬
wissenschaften und der
Heilkunde gewidmet. Im
21. Lebensjahre wirkte er
bereits als ausübender
Arzt und später als
Schriftsteller auf dem
Gebiete dcrNaturwissen-
schasten und der Volks
wirthschaft. Für letz¬
teres Fach wurde er 1845
als Professor an die
Universität zu Erlangen
berufe«: / trat jedoch
schon 1846 als Geheimer
Rcglcrungsrath i«: das
sächsische Mmlstcrium Defteinier Uath Dr. Weinlig.

Dienstag / n. Februar.

des Innern ein. Dieser
Behörde hat er seitdem
ununterbrochen angehört
und zwar / nachdem er
l»n Jahre 1849 aus kurze
Zeit die Leitung des Mi¬
nisteriums übernommen /
seit dein 19. Mai desselben
Jahres als Vorstand der
Abtheilung für Acker¬
bau / Handel und Ge¬
werbe / l«: welcher Stel¬
lung er sich durch seine
gesetzgeberische«: Arbeiten
aus gewerblichem Ge¬
biete um die sächsische
Industrie große Ver¬
dienste erworben hat.

schwester
angelegt,
jubiläun:
l>: Gold

m den am 9. Januar zu Chjselhnrst in Cngland verstorbenen vormaligen
Kaiser der Franzosen OilMeMl III. hat der königliche Hof am
26. Januar aus drei Wochen / sowie wegen des an: 9. Februar erfolgte«:
Ablebens der verwittweten Kaisern: Caroltne vo«: Gestcrrcich / der Stics-
dcr Königinnen Amalte und Marie / heute aus sechs Woche«: Trauer

— Der König hat vo«: der zur Erinnerung an das königliche Vermählungs-
an: iO. November 1872 geprägten Medaille der Stadt Dresden ei«: Exemplar

übereignet.
Mittwoch

l).
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und seiner Uesidenzstsdr M?

^»-ic ^«^?M >^H»- HZ» H»-

Mittwoch /12. Msrz.
m kesidenzschlasse ist vorgestern durch den König der feierliche Schluß des
.im 23. Mai 1872 vertagten und am 29. October wieder zusammen¬
getretenen vierzehnten ordentlichen Landtages vollzogen wordeil. — Die vom
Böhmischen Bahnhofe nach planen führende Pferdeeisenbahnlinie wird heute

dem öffentlichen Verkehre Übergebell. Ms

Sonnabend / 22. März.
eneralfeldniarschallKronprinz Awert hat sich gestern nach Berlin Hegeden /
um der Feier des Geburtstages Kaiser Wilhelms beizuwohnen. Der

Festtag wird hier durch Morgenmustken und Festmähler ausgezeichnet. ÄS

Donnerstag /17. April.
in Vciftin drs Kronprinzen Albert und des Vrinzrn Searg und mir
allen militärischen Ehren wird Vormittags 9 Wr auf dem alten Oeustädter

junker in die Reihen derGottesacker der am
14. April nl der nahen
Hoflößniy verstorbelle
General der Infanterie
und Staatsnünister

außer Dienst Bernhard
von Rabenhorst be¬
erdigt. Der Kriegs
Minister von Fabricc
widmet ihm am Grabe
im Namen der Armee
einen Nachruf / General¬
major voll Ab end roth
wirft einen Rückblick
auf das Leben des Ent¬
schlafenen. Am 29. Mai
1801 zu Leipzig geboren/
trat Rabenhorst nu
Jahre 182z als Stück-

Uriegsinimstcr von Uabcnhorst.

sachsischen Artillerie ein.
1846 wurde er zum
Major ernannt / am
8. Marz 1849 mit dem
Range eines (Obersten
an die Spitze des
Kriegsministeriums be¬
rufen. Nach den Mai¬
tagen führte er die Re¬
organisation der Armee
durch und vermochte im
Spätherbst 1850 das
neugeschaffene Armee¬
corps binnen der kurzen
Frist vo>l neun Tagen
völlig kriegsbereit aufzu¬
stellen; ill Anerkennung
dieser außerordentlichen

Leistungen beförderte ihn der König zum Generallieutenant. Am 1. December 1866 trat
er in den Ruhestand und erhielt am 8. November 1872 den Charakter eines Generals
der Infanterie. 1849 war ihm das Großkreuz des Verdienstordens /1866 der Hausorden
der Rautenkronc verliehen worden. M

Mittwoch / 2Z. April.
er Geburtstag des Kronprinzen Awert wird durch Morgenmusih aus
der Villa zu Strehlen und eine Glückwunschcour im Palais am Taschenberge

festlich begangen. Auf der vom Kömgspaare seit einigen Tagen bewohnten tVeinbcrgs-
villa der Königin Marie zu tVachwliz findet Nachmittags Familientafel statt. >26?

Mit könlg-

L.Lr.

An Jahre

1873

L-andrag^schluß.

Pferdeeisenbahn nach
Manen.

Geburtstag des
Kaisers.

Kriegsminister van
kabenharst

Geburtstag des
Kronprinzen.
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Im Jahre
I87Z

Straßenbeneiiiiungeii.

Grnciinungen.

Wechsel des preußi¬
schen Gesandten.

Wadcrctse deß
Itonigß.

Vom Hofe.

rn

//

lt königlicher Genehmigung sind benannt worden: i) die n: der Verlängerung der
Markgrasenstraßc von der Bautzncr Straße nach der projectirten dritten Elbbrücke

führende Straße „Rursürstenstraßc"; 2) die erste Verbmdungsstraßc zwischen der
Glacis und Carlstraße „Ticckstraße"; z) die zweite Vcrbindungsstraße zwlschcii
denselben / an welcher das im Bau begriffene königliche Gymnastun: stehen wird/

Melanchthonstraßc"; 4) die Fortsetzung der Bcuststraße jenseits der sachstsch-böhmlschen
Staatscisenbahii „Werdcrstraße" uiid z) die Fortsetzung der Gocthestraße ni der
Richtung nach Racknitz „Uhlandstraße". ^

Donnerstag /1. Mal.
n Stelle de6 in den Ruhestand tretenden AbtheilungsdirectapS ini
Snanzmmlstenunl / Wirklichen Geheimen Rathes Gart Adolf Hermann
Frelhcrrn von W cissenbach wird die Direction der Gberrechnungskammer
dem Geheimen Fmanzrathe Gswald Erhard Römisch übertragen. Der

bisherige sachsische Gesandte am preußischen Hofe / Geheime Rath Hans von Rönneritz
tritt an die Stelle des Gberhofmarschalls Hermann Freiherrn von Friesen / der
Hosmarschall Hermann Ludwig Gras VltZthum von Eckstadt wird mit dem Range
enics Wirklichen Geheime«: Rathes zum königlichen Hausmarschall / der Gberceremonicn-
melster Hans Gustav von Gersdorss zum Gberkammerherrn und der Rammcrberr
Carl von Meizsch unter Verleihung des Titels eines Gbcrschenken zum außerordentlichen
Mitgliede des Gberhofmarschallamts ernannt. Der zelthenge Superintendent Conststorial-
rath Dr. tüeol. Ernst Volkmar Ro hl schütter l«i Drcsdeii übernimmt das Amt des
Gberhofprcdlgers / eines Geheimen Rlrchcnrathcs m: Cultus,mmsterluni und des ersten
Rathes und Vlccprastdentcn nn evaiigeltschen Landesconsistormm. Der Director der
polytechnische,: Schule / Geheime Reglerungsrath Professor Dr. Julius Ambrostus
Hülße wird als vortragender Rath in das Ministerium des Innern berufen; an seme
Stelle tritt der Director der Bergakademie zu Frelberg / Geheime Bergrath Dr. Gustav
Heuner / m dessen Handen die Direction der Bergakademie mit der des Polytechnikums
einstweilen vereinigt wird. Hz»

Sonnabend /18. Mol.
estrrn unerreichte der preußische Gesandte Kon Gichmann dem Könige

AihNUN sein Abberusnngssrhreiben / wobei ihm der Stern vom
Großkrcuze des Albrcchtsordcns verliehen wurde. Darauf ertheilte der Römg
dem neucrnanntcn preußischen Gesandten Grafen zu Solms-Sonncwaldc

die Antnttsaudienz. — Der Römg reist heute zum Gebrauche einer Badekur nach
Ems; für die Dauer seiner Abwesenheit übernimmt Rronprmz Albert die Leitung der
Reglerungsgeschasre. ^

Donnerstag /19. Juni.
mich Johann krßrtc gcstnn aus dcin Badc Lnch nach JachiiLchiusm zurück;
hrucr dczirhcn drr Noing und dir Nöniizin das tzoflagcr zu Wlmtz.



und Heiner Kesidenzstadr

Mautag /14. Juli.
riedrlch OMar Kn nze / zeither Bürycrmetstrr zu Groficnh.iin / welcher
am 16. Mal an Stelle des nach 20j.ihriger Thätighett als traths-
mitglied am 4. April verstorbenen Stadtrathcs Johaim Friedrich Lehmann
zum besoldeten Rathsnntgliede gewählt wordeil ist / wird in still neues Amt

eingewiesen und übermmmt die Leitung der Armenversorgungsbchörde.

Montag / 21. Juli.
uf dem TrmitatiDirchhcife wird der am 17. Juli verstorbene Geheime Ntrchen-
rath Dr. rstevl. Bernhard Adolf Tangdein / geboren am 4. Oobembcr 1815

zu tVurzen / seit 1854 zweiter und seit 1866 erster Hosprcdiger all der evangelischen
Hosküche / zur Ruhe bestattet.

Sonntag / z. August.
öntg Johann ist am 29. Juli schwer erbranbt. In Folge der
Oachricht Hierbon behrtcn Prinz Ot0tg von Ingelheim / Kronprinz
Albert nebst Gemahlin voll Metz hierher zurück / ohne / wie sie beabsichtigt
hatten / der aus den zi. Juli festgesetzten Enthüllung des Denkmals / welches

aus dem Schlachtselde von St. pnvat-la-Montagne zu Ehren der im Feldzuge gegen
Frankreich gefallenen Rneger des sächsischen Armcccorps errichtet worden ist / beigewohnt
zu haben. Heute hat der Rönig den Kronprinzen zu seinem Stellvertreter bezüglich
aller Regierungsgeschaste ernannt. ^

Montag /18. August.
er König / in dessen Befinden eine erhebliche Besserung eingetreten ist/
richtet am heutigen Jahrestage der Schlacht von St. Privat folgenden

Tagesbefehl all die Armee:

.Soldaten! Wenn nur erst vor wenig Tagen das Armee-Eorps auf der Wahlstatt von St. Privat zur Erinnerung
an seine in den glorreichen Meldzügen 70/71 gebliebenen Kameraden ein Denkmal gesetzt hat / das da der .Mir
und Machwett von den Thaten und der Hingebung Meiner braven Sachsen ein sprechend Beugniß bleiben wird /

so will Ich / und zwar heut au einem Eurer Ehrentage / Euch / Meinen getreuen und erprobten
Truppen / es ebenfalls aufsprechen / wie mit dankbarem Herzen auch Ich jener Manner aus Euren

Seihen gedenke / die in Erfüllung der höchsten Pflichten des Soldaten ruhmvoll fallen sollten/
wie aber auch Meine ganze und volle Anerkennung mit Euch ist / die Ihr Euer Leben

nmthig eingesetzt und in edlem Wetteifer mit Euren Deutschen Waffenbrüdern wahrend
jener gewaltigen denkwürdigen Kampfe den Mahnen unseres Sachsens den alten

Suhni / die alten Ehren nur aufs Meuc gewahrt / ihnen inmitten unserer
Deutschen Heere die würdige Stelle gesichert habt. — Mit Genugthuung

und Mrcude bliebe Ich / Euer König / auf Euch / Meine tapfern
Soldaten! — So wie bisher / so auch fernerhin werdet Ihr

Euch bewahren in Treue und Hingebung / in Ausdauer
und Tapferkeit / auf daß das Arincecarps der

Sachsen sein und bleiben möge für alle Beil
der Stolz unseres theuren Vaterlandes

und ein Kleinod des großen Deutschen
Seichs. Das walte Gott!

Johann.

e. Or.

Im Jahre
187Z

Stadtrach knnzc.

Hofprediger Or.

Langbein

Erkrankung des

Königf.

Tagesbefehl an die

Armee.
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Dienstag / 2. September

Mittwoch / lo. September.
ssK rciiMlnz Albert / wrlGcr sich .1», 4- -KrMmlirr zur Inwirirnng drs

Königlich preußischen 5. Armcecorps nach Posen begeben hatte / kehrt
hierher zurück. HL'

Donnerstag / >8. September.

des Sächsischen amManses

Im Ishrc

lg/Z

Sedanlag.

Meue Straße».

Inspecrionsreisedes
Kronprinzen.

L-andtagowastl.

c. vr.

aiser Milljelm hat an den Kronprinzen Albert / welcher mit seiner
gestern von einer am 18. August zum Besuche der Wiener

Weltausstellung unternommenen Beste zurückgekehrt lst / folgendes schreiben gerichtet:

Mochdem Ich beschlossen habe / den neu zu erbauenden Forts bei Straßburg Benennungen zu geben/

welche die Manien von in dieser Lcir hochverdienten Männern in enger Verbindung mit den Erfolgen des

Krieges der Machwelt überliefern / habe Ich bestimmt / daß das Fort Mr. 7 künftig den Mamen „Kronprinz

von Sachsen" fuhren soll. Ich Wunsche Eurer Königlichen Hoheit hierdurch wiederholt zu bethätigen / daß

Ich Ihrer in jener Weit erworbenen großen Verdienste mit der lebhaftesten Anerkennung eingcdcnb bin und

gereicht es Mir in Erinnerung an Ihren und der Königlich Sächsischen Truppen rühmlichen Antheil an der

Schlacht von Sedan zum besondern Vergnügen / Eure Königliche Hoheit an dem heurigen Tage Hierbon zu

benachrichtigen.

Berlin / den 1. September 1873.

et der am 15. September erfolgten Grgänzmlgswahlvon Abgeordneten zur
^wetten Kammer des Tandtages ist im 1. Wahlkreise der Stadt Dresden

der bisherige Vertreter / Kaufmann August Walter / nn 4. Wahlkreise der Geheime
Justizrath Gebcrt gewählt worden. ^

Im kömg-

Wilhelm.

er heutige Vationalfesttag wird durch Dankgottesdienst m den evangelischen
Kirchen und Festacre m den schulen gefeiert; mehrere Vereine veranstalten

Festmähler und Aufführungen. ^

Bekanntmachung des Käthes find benannt worden: 1) die beiden nn Bau
begriffenen neuen Straßen / welche von der Mathildenstraße aus zu beiden

Seiten des früheren Landgrabens nach der Ellasstraße führen und zunächst der
Mathildenstraße einen freien plag bilden / „Dürerstraße" und „Bolbenistraße"; 2) die
neue Straße / welche von erwähntem Plage parallel der Mathildenstraße nach der
Pillmger Straße führt / „Cranachstraße"; z) die vom Treffpunkte der Schweizer-
und Lindcnaustraße ab m südlicher Klchtung angelegre neue Straße „Liebigstraße";
4) die nn Bau begriffene neue Verbmdungsstraße zwischen der Lilien- und der Klemm

plauenschcn Gaste „Wemligstraßc"; 5) die Straße / welche von der Stlftsstraße aus
durch das Stammgrundstnck der Ehrllch'schen Stiftung führt / „Ehrlichstraße"; 6) die
voii der Parkstraße ab an der Südseite des zoologischen Gartens hinführende Straße
„Thlcrgartenstraße"; 7) die m der Kichtung der Gellertstraße jenseits der sächstsch-
bohmlschen Estenbahn neu angelegte Straße „Franklmstraße"; 8) der zwischen dem
Poppigplage und den: Falkenhofe gelegene freie Plag / das Areal des vormaligen
Gasthofs ,Sum Stern" / „Sternplag" und 9) die zelthengc „Krummcgaste" m
Fncdrichstadt / welche vollständig gerade gelegt worden ist / „Dmterstraße". HA

Ml. Zd)6



und Heiner Residenzstadt

m köinglicheir Großen Garten halt heute Nachmittag der Albertvercin cüt
Gartenfest / an welchem sich die „Dresdner Liedertafel" / zahlreiche Militar-

muflkchöre und ein Damenorchester durch musikalische Aufführungen bethcüigen. Zum
Besten des Vereins verkaufen juiige Damen aus den angesehensten Familien der Stadt
Blumen und Erfrischungen / sowie Loosc zu einer stattfindenden Tombola von
Geschenken. Den Schluß des Festes / welches durch die Anwesenheit des Kronprinzen
Albert / der Rronprinzesfm Garola und des Prinzen Grarg nebst Gemahlm ausgezeichnet
wird / bildet eme Ausführung der vereinigten Mustkchöre mit nachfolgendem Zapfenstreich
in der glanzend illumimrten Umgebung des Palais. Die Einnahme des Festes belauft
sich auf 6178 Thaler / der Reinertrag auf ungefähr 3700 Thaler. KG

Sonnabend / 20. September.
» Gegenwart deS NroiMtnzrn Mbert und dcS Minzen Stlitg nebst

deren Gemahlinnen wird das von einer Actiengesellschast Dresdner Bürger
ist / feierlich
eingeweiht.
tVeber's

am Albert-
playe errich¬
tete „Albert
Theater" /

welches von
der könig¬
lichen T wil¬
dste erpach-
tct und von
derGeneral-
dlrectioiides
Hoftheaters
in Verwal¬
tung genom- T>as Albert-Thcatcr.

Jubclouver-
ture Uiid ciii
vom Hof-
schauspiclcr
Dettmer

gesprochclier
Prolog Ru¬
dolf Gott-
schall's er
ösfneti die
Feier. Die
Guvcrturemen worden

zur „Iphigcme auf Aulis" von Gluck leitet sodann zur Aufführung von Goethe's
Schauspiel „Iphigcnie auf Tauris" über. — Das Gebäude / zu welchem am 17. Juli 1871
der Grundstein gelegt wurde / ist vom Architekten Bernhard Schreiber erbaut und bietet
Raum für 1700 Zuschauer. Der Plafond ist von der Hand Diethe's mit den
Bildnissen der hervorragendsten Dichter und Musiker / sowie mit allegorischen Figuren
geschmückt; das Mittelbild des Hauptvorhanges / die Poesie darstellend / ist von
Thomas gemalt. Die in Renaisfanceformen gehaltenen äußeren Fa^-aden sind mit
Sculpturen von Menzel und Henze / sowie mit Sgrafßrobildern von Dietrich
ausgestattet. Die Rosten des Gebäudes / zu dessen ornamentaler Ausschmückung aus
der Dr. Güntz'schcn Stiftung cm Beitrag von 10,000 Thalern bewilligt worden ist/
belaufen sich auf ungefähr 173/000 Thaler; den Bauplatz hat die Stadtgemeinde
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. HT

Montag / 22. September.

onig gostaim ist von stilirr lir.iiililstir so weit genesen / daß rr dir

^ Regierllilgsgrschäfte wieder hat übernehmen dünnen. — In der Kreuzkirche
wurde gestern der zum Pfarrer und Stadtsuperintendenten ernannte Superintendent
Gustav Moriy Franz aus Annabcrg in sem neues Amt eingewiesen. ^

Donnerstag

Im Jahre
1873

Gartenfest des Mbert-
dereins.

Ginweigung deF
MberttgeaterF.

Genesung de?
litontgS.
Superintendent
Franz.

ZUM
c. er.
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des Sächsischen KaniMauses

Bin Ialjre

187Z

Ncsidenztgearer.

Erlöschen derTcholera-
cpidemic.

7Landr.rgscröffnuiig.

Furöitregorresdiciist.

Tod des Mmgs
Ilolimin.

Tgroilvesteiguiig de^
Nöiiigs Albert.

»16 einige Arie geschlossen gewesene Dermint.ithe.iter / von setzt .in
genannt / wird mit einem von dem neuen Tirector

Hugo Müller gedichteten und gesprochenen Prologe und der Ausführung
glperctten wieder eröffnet. — Seit dein 28. September ist die

Choleraepidennc / welche nn hiesigen Stadtgebiete hauptsachlich in der IVilsdruffer
Vorstadt und insbesondere in der Gerbcrgasfe aufgetreten war / vollständig erloschen.
Die Zahl der seit dem 19. Mai / dem Tage des ersten Auftretens der Epidemie in der
Stadt / hier erkrankten Personen betragt 156 / von denen 99 gestorben smd. ^

Donnerstag /16. Drtoker.
n den paradesalen des königlichen Schlosses wird der fünfzehnte ordentliche
Landtag im Auftrage des wiederum erkrankten Königs durch den Kron¬

prinzen Albert feierlich eröffnet.

Dienstag / 21. Gctoker.
ur Fürkitte für den schwer darntederliegenden König Johann findet in
den Kirchen der laesidenz öffentlicher Gottesdienst statt.

Mittwoch / 29. Gctober.
ine erschütternde Trauerkunde durcheilt die Hauptstadt: König JohMM/
welcher kereits ani 19. Octaker im Beisein der gesammten königlichen
Familie aus der Hand des Hofcaplans Bcrnert das Sacramciit der legten
(lleluiig cmpsaiigeii und nn Vorgefühl des nahen Todes von seiner Umgebung

Abschied genommen / ist nach schwerem Leiden heute früh 4 Uhr 55 Minuten nn
Schlösse zu Pillmtz aus dem Leben abgerufen worden. Ms

önig AlKert empfangt Vormittags in pillnig die Staatsminister / um dieselben
in ihren Aemtern zu bestätigen und von Neuem zu verpflichten. Alsdann crrbcilt

der Lömg den Präsidenten beider Lammern des Landtages das vorgeschriebene
Versprechen wegen Aufrechterhaltung der Landesverfassung und überreicht ihnen die
darüber vollzogene Urkunde. Folgende Proclamation verkündet die Thronbesteigung
des Königs AlKert:

Wir / AWert / von GOTTES Gnaden König von Sachsen 7r. 5c. 5c.
thun hiermit kund und zu wissen:

Oachdem durch Gottes unerforschltchen tiathschluß des Allerdurch-
lauchtigsten Königs und Herrn / IoiMM / Königs von Sachsen / Unseres
vielgeliekten Herrn Vaters königliche Majestät / zum größten Schmerze
Seines Hauses wie Setner gesammten Unterthanen ans diesem Le b eil
abgerufen worden ist / haken Wir die lrcgierung des Königreichs Sachsen
vermöge des nach der versassnngsmäfiigenErbfolge an Uns geschehenen
Anfalls der Krone übernommen.

V
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und Heiner Ncsidenzstadt

Wir vrrsthrn uns daher zu Unsern getreuen Ständen / den königlichen/
sowie den sollst in öffentlichen Diensten angestellten geistlichen und weltlichen
Beamten und Dienern / auch zu allen Unterthanen und Einwohnern
Unseres Königreichs / daß sie Uns als dem rechtmäßigen / angestammten
Tandesherrn die schuldige Dienstpflicht / Treue und Gehorsam so willig
als pflichtmäßig leisten werden.

Dagegen versichern Wir sie Unserer / aus Gandhaimng von üecht
und Gerechtigkeit und Beförderung der Wohlfahrt und des Bestell des
Tandes unausgesetzt gerichteten landesväterlichen Fürsorge / werden auch
die Verfassung des Tandes in allen ihren Bestimmungen während Unserer
kegiernng keokarhten / ausrecht halten und veschützen.

Damit der Gang der Staatsgeschäfte nicht unterkrochen werde / ist
Unser Wille / daß sämmtliche Behörden ihre Verrichtungen kis aus Unsere
weitere Bestimmung pflichtmäßig fortsetzen.

Gegektn zu Villnitz / am 29. Octoker 187z.

Micrt.

Kichard Freiherr van Friesen. Hermann van Ooftitz-lVallwitz.
Eeorg Friedrich Alfred van Fadrice. Dr. Karl Friedrich Wilhelm von O erd er.

Christian Wilhelm Tudwig Adelten.

^n den Nachmittags 2 Uhr stattfindenden Satzungen nehmen belde Standekammern
die Mittheilungen ihrer Präsidenten über den Tod des Königs Johann und über

deii Regierungsantritt des Königs AlKert entgegen; die Ansprachen der Präsidenten
schließen mit emem Hoch aus den König Alkert. Auch die Stadtverordneten halten
eine Sitzung / in welcher der Vorsteher Hosrath Ackermann eine dem Gedächtniß des
verewigten Landesvaters gewidmete Ansprache an die Versammlung richtet. — Das
Ministerium des Cultus und öffentlichen Unterrichts erläßt eine Verordnung wegen der
Landestrauer / m Folge deren nn ganzen Lande Musik und öffentliche Lustbarkeiten
bis mit dem 7. November einzustellen sind.

Donnerstag / zo. Grtoücr.
ölllg Albert empfängt Vormittags II Uhr in Mlnitz eine Deputattoll
der Residenzstadt / gestehend aus dem DkerklirgermeisterP so teilhattet/
den Bürgermeistern Neubert und Dr. Hertel / dem Stadrverordnetenvorsteher
Hosrath Ackermann und dessen Stellvertretern Professor Dr. Wigard und

Kaufmann Jordan / welche ihm neben dem Ausdrucke der Theilnahme an dem
schmerzlichen Verluste / der das Kömgshaus und das Land betroffen / die Segens¬
wünsche der Residenzstadt zu seiner Thronbesteigung überbringen. — Mittags 12 Uhr
wird im Hose der Neustädter Tavalerickaserne die eidliche Verpflichtung der Dsstciere
und Mannschaften der Dresdner Garnison vollzogen. Nach einer Ansprache des
Kriegsministers von Fabrice und der Ableistung des Eides von Seiten der Truppen

bringt der
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lleberfügrung der
Weiche des Aänigs
nach VreDen.

Hoftrauer.

Ausstellung der könig¬
lichen Weiche.

Trauergaste.

des Sächsischen UömMhmiseK M-.
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bringt der Gouverneur der Residenz / Generalmajor von Tarlowitz / ein nm
Begeisterung ausgenommenes Hoch aus den König Albert aus.

se Leiche des Königs JohüNN wird zu Pülnitz Abeiids 6 Uhr in Gegenwart
der Königin Gnrol.1 / der verwlttweten Költiginncil AlNilKe und MiMt / der

Herzogiii von Genua / der Prinzessin Georg / ^cr Prnizessüi Mäthilde und des
Prinzen Friedrich August scierlich eingesegnet und sodann aus den Dampfer „Saxonia
gebracht / um nach der Residenz übergeführt zu werden. Nach V-7 Uhr setzt sich das
in schwarzes Tuch gehüllte Schiff / auf dessen Hinterdeck über dem Sarge em
machtiger / von emcr goldncn Krone in der Mitte und wehenden Rechcrbüschen an den
vier Ecken überragter Trauerbaldachm sich erhebt / langsam m Bewegung / von den
Bewohnern aller an der Elbe gelegenen Ortschaften mit Traucrgcläute und Llcdergcsang
begrüßt. Gegen 8 Uhr verkünden Kanonenschüsse und das Geläute sämmtlicher
Kirchenglocken der trauernden Residenzstadt das Nahen des Schisses / welches unter
den vom festlich erleuchteten Belvedcre herab ertönenden Klängen eines Trauermarsches
unterhalb der Brühl'schcn Terrasse landet. Am Landungsplätze sind König Albert
und Prinz Georg nebst den übrigen Thcilnehmern des Trauerzugcs versammelt und em
Bataillon des Lclbgrenadierregiments mit Fahne und Musikchor ausgestellt. Mährend
der Uebertragung des Sarges aus die bercüstehende Bahre steht der König und die
gaiizc Traucrversammlung entblößten Hauptes / gedämpfter Trommelwirbel ertönt und
die Truppen präsentiren das Gewehr. Alsdann setzt sich der Traucrzug unter Fackel¬
begleitung nach der katholischen Hosklrche m Bewegung. Dem von zwölf Unterossicieren
getragenen Sarge voran schreiten die königlichen Leibärzte / die Hofstaaten und die
Hofgeistlichkeit / ihm folgen König Albert und Prinz Georg / daraus die Munster/
die Dircctoricn und Deputationen der Ständekammern / die Generalität und Vertreter
der Armee / endlich eine Deputation des Rathes und der Stadtverordneten. Truppen-
abtheilungen erössncn und schließen den Zug. Am Hauptportale der Kirche wird derselbe
vom Bischof Forwerk empfangen und bewegt sich dann nach der heil. Kreuzkapelle/
wo der Sarg aus ein von einem Baldachin überragtes Paradebctt niedergelassen wird.
Nach der Einsegnung der Leiche begeben sich die hohen Theilnehmer des Trauerzuges
in das Schloß zurück. — Aus Befehl des Königs legt der Hos aus 24 Mochen / von
beute bis zum 15. April 1874 / Trauer an. IG

Freitag / Zi. Getestier.

on Mittags 12 bis Abends 6 Wr ist die Leiche deF Königs WlMM in
der katholischen tzoskirche öffentlich ausgestellt. In die Generalsunisorm

gekleidet / den Orden der Rautcnkrone und den Hcinrichsorden aus der Brust / ruht
des Königs irdische Hülle in einem mit rothem Sammet beschlagenen / reich Mit
Gold verzierten Sarge / vor welchem in metallenen Kapseln die edeln Theile und
daneben die Königskrone aufgestellt sind. Ein Obcrkammerherr / em Generaladjutanr /
zwei Kammerherren / vier Obersten / ein Leibarzt und ein Geistlicher halten liebst
Pagen / Lakaien und Garderettern die Leichenwacht. Tausende trauernder Bürger
ziehen durch die Hallen der Kirche / um einen legten Blick auf das Antlitz des
verblichenen Landesvaters zu werfen. ^

aiser Wilhelm / welcher gestern sein persönliches Eintreffen zu der feierlichen Bei¬
setzung seines verewigten Freundes angekündigt hatte / sendet / durch Unwohlsein

daran verhindert / als seinen Vertreter den deutschen Kronprinzen ^riebrith Wilhelm.
Außer
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und Heiner Residenzstadt

Außer diesem nehmen folgende auswärtige Fürsten an der Feierlichkeit persönlich Theil:
Erzherzog Gar! WldKlig von (Oesterreich / Prinz Alfred von Großbritannien / der
Großherzog von Baden / der Erbgroßherzog von Sachsen-kVcnnar / die Herzöge von
Sachsen-Altenburg und von Sachsen-Meiinnge«: / Prinz prrnIMM von Sachsen-
Meimar / Prinz GliNUlk von (Oldenburg / der Erbprinz von Sachsen-Meiningcn/
Prinz August voii Sachsen-Toburg / die regierenden Fürsten Reuß alterer und
jüngerer Linie / Prinz GlMtlM von Schwarzburg-Rudolstadt. Ihnen schließen sich
von hier Herzog IotstlUN Aldrecht von Mecklenburg-Schwerin und die Prinzen
Erust und Friedrich von Sachsen-Mcimngcn an. Zahlreiche regierende Fürsten sind
durch besondere Abgesandte vertreten. Deputationen der preußischen / bayrischen und
österreichischen Regimenter / deren Inhaber Rönig IotstlNN gewesen / sowie Vertreter ver¬
schiedener Theile
des Landes und
der Universität
Leipzig sind hier
angekommen. —
Abends 9 Uhr be¬
giebt sich Röing
Aldcrt i«: Be¬
gleitung des

Prinzen Georg
und der anwesen¬
den Fürsten zur
Belseyungsseier-
llchkeit m die Mit
reichem Trauer¬
schmucke ausge¬
stattete katholi¬
sche Hoskirche /
woselbst die Mit
glieder der Stan¬
deversammlung/
die Herren der
fünf Rlassen
der Hosrangord¬
nung/das diplo¬
matische Torps
und die aus-

c.o.

Uönig Johsnn.

warnge«: Depu-
tatioiieii bereits
versammelt sind.
Unter dem Ge¬
laute der Glocke«:
und dem Ge¬
sänge des Psalms
^Vliserere erheben
königliche Ram¬
merherren den
Sarg und der
Zug bewegt sich
von der Rapelle
zum heil. Rrcuz
nach der Gruft.
Den Sangern
der königlichen
Rapelle / der ka¬
tholische«: Geist¬
lichkeit und dc«:
Hofstaate«: fol¬
ge«: Rainmcr-
herre«: / welche
die edel«: Theile
trage«:. Unmittel¬
bar hinter dein
Sarge / welche«:

12 Unterosstciere trage«: und Rammerherren als Ehrentrager begleiten / schreiten Rönig
Alöeu und Prinz Georg mit ihrem Dienste / gefolgt von dem Rronprmzcn des
deutschen Reichs / dem Herzog von Edinburgh und den: Erzherzog G»irl NldRng
nebst dc«: übrige«: fürstliche«: Personen. Die Herren der ersten und zweiten Rlasse
der Hofrangordnung schließe«: de«: Zug. In die Gruft begeben sich mit der Geistlichkeit
nur der Rönig und die Fürsten / sowie der Minister des königlichen Hauses und
der Gberhosmarschall. Der Letztere übergiebt der Geistlichkeit die Leiche mittelst
Ausantwortung des einen Schlüssels zum Sarge. Nachdem Bischof Forwerk
die Grabrede gehalten und das Gebet gesprochen / begiebt sich der Römg mit
den Fürstlichkeiten i«: die königliche«: Gratoricn und alsdann m das Restdenzschloß
zurück. M5

Sonnabend

All

Im JOre
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lichüeir.

V
>1

c. kr.



des Sächsischen ivuigMaustK und Seiner irsidrnzstadr

RW

Sonnabend /1. Kaveniber.
ie das Ministerium des königlichen Dauses bekannt nl.icht / ist auf Befehl
des Königs die berwittwete Königin Umalie künftig als „Kölligin-Mutter"

zu bezeichnen.

Dienst,ig / 4. Oovcmver.
.rchdeni dir Vigilirn für den hochfrligrn König I ohanii gestern O.irh-
nlittag 4 Uhr in der katholischen tzofktrche abgehalten worden / finden
daselbst heute Bormittag V-n Uhr die seierlicheii Exeguien ni Gegeiiwart
der gesannnten königlichen Familie und zweier ain 1. November angekommener

Gaste / des Prinzen Adalbert von Bayern und des Erbprinzen von Hohenzollern /
starr. Bor dem Hauptaltare der schwarz ausgeschlagenen Kirche ist em hoher
Katafalk errichtet / welcher aus weißem Atlaskhsen die Zeichen der Kömgswürde/
Krone / Keichsapsel und Scepter / sowie die Corden des Verstorbenen trägt. Gsstciere
und Mannschaften des Garderclterregiments bilden die Ehrenwache. Hosprediger
Mahl hält die Predigt / Bischof Forwerk celebnrt das Requiem. Gegen V4I tMr
ist die erliste Feierlichkeit zu Ende.

Donnerstag / 6. Oowmber.
tttags 12 Uhr empfängt König IWert nn Kesidenzschlossedie Mitglieder
der Ständedersamullung / welche ihm ihre Huldigung und ihre Bluckwunsche

zum Aiittttte seilier Regierung darbringen. — Der König erließ gestern nachstehenden

Tagesbefehl an die Armee.

Soldaten! Durch Dortes unerforschlichcu Kathschluß ist das Tand seines Königs / seid Ihr

Eures Kriegsherrn beraubt! In aufrichtiger Trauer -Meines Herzens / .rNich inir

Meinen, Tande und Meiner Armee vereinigt weiß / ist es Mir ein Bedürfniß / Euch / die Mr

in ernsten wie in guten Tagen in alter Sachsentreue zu Meinein in Dort ruhenden Vater

standet / heute Meinen Königlichen Danlk für Euer bisheriges Verhalten/

gleichzeitig aber auch die feste Zuversicht auszusprcchc» / daß Ihr die

hingebende Treue und aufopfernde Tapfcrlicit / die Ich während

Meiner langjährigen Donnnandoführung / als Euer Führer zu

aller Z-eir / besonders auch in großen und gefahrvollen

Leiten stets an Euch bewährt gefunden / nn

wandelbar auch Mir und dein liäniglichen

Hause erhalten werdet zu Eurer

Ehre / zii unseres theueren

Vaterlandes ZVohl!

Das walte Dort!

Albert.

Dienstag / n. Oovcmber.
m 8. Lokemver ist die Königin-Wittwe Elisabeth von Preußen
kargestem der Prinz DlistaV Kon W.rs.r mn Königshofe eingetroffen. —

König Albert und Königin Tarola empfangen heute m emer Condolcnzcour m den
Paradesälen

c.
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Paradesalcn des königlichen Schlotes die Staatsminister / das diplomatische Corps/
die beim Hose vorgestellten Herren / die (l)fstciere außer Dienst / die Generalität und
das (l)sstclercorps; sodann gewahrt die König«: in den Zimmern der 2. Etage des
Schlosses den Hofdamen und den denn Hose vorgestellten Damen Zutritt.

Sonntag /16. Novnnber.

MIMI Earola Iiinmir in riiirr drm Glirrbnrgmnristcr Vfritriili-iucr

und dem Stadtverordnctenvorsteher tzofrath Ackermann ertheilten Audienz
die Glückwünsche der Residenz zur Thronbesteigung entgegen. Prinz Georg / der neue
commandlrcnde General des sachsischen Armeecorps / erlaßt an dasselbe solgendcn

Tagesbefehl.
Soldaten! Seine -Majestät der Kaiser haben mich durch Allerhöchste Eabinetsordre bom 9. November er.
zum connnandirendenGeueral des XII. Armeccorps zu erucuncn geruht. — Indem ich den Befehl
des Armeecorps mit heute übernehme / gereicht es mir zur größten Ehre und Freude / an die Spitze

der königlich sächsischen Truppen zu treten / welche in ernsten und ruhmvollenTeilen zu com-
maudireu mir schon ein Mal vergönnt war. — Im Sinne und Seifte Eurcsi bisherigen

ruhmgebröntenFührers / unseres erhabenen Königs und Hcrru / werde ich es als meine
höchste Aufgabe betrachten / dem Armeccorps jene Stellung zu bewahren / die es

als ein würdiges Glied des deutschen Heeres zu kuhm und Ehre unseres
engeren / wie unseres gemeinsamen deutschen Vaterlandes sich erworben

hat. — In Eurem Vertrauen/ Eurem bewährten Eifer und Eurer
Hingebung erblicke ich die wesentlichsteUnterstützungmeiner

Aufgabe. — Der treffliche Geist der Michttreue / des
Gehorsams und der Disciplin / welcher zu allen Teilen

Osficiere / Unrerofsicierc und Mannschaften des
sächsischen Armeecorps beseelt hat / ist die .

sicherste Bürgschaft für den Erfolg
' unseres gemeinsamenStreben^. '

Georg / Gerzog zu Sachsen.
General der Infanterie.

Mittwoch /19. .November.

nf Anordnung des Ministeriums des Cultus und öffentlichen Unterrichts
findet Dachmittags 2 Uhr in sämmtlichen evangelischen Kirchen des
Landes cm Gottesdienst zum Gedächtniß des Königs Johann statt. Rath
und Stadtverordnete begeben sich hierzu m feierlichem Zuge vom Rathhause

nach der Krcuzkirchc. Vormittags find m den Schulen Gcdachtmßacte abgehalten
worden / bei denen ebenso wie m den Kirchen die Vüste des verewigten Königs
aufgestellt war. — Das tägliche Trauergelaute von 12 bis 1 Uhr Mittags ist gestern
eingestellt worden. Das königliche Hoftheater wird heute Mit der Ausführung des
(Oratoriums „Die Legende der heiligen Elisabeth" von Franz Llszt wieder eröffnet.

Montag /1. December.

aistrin Augusta trifft / von Weimar kommend / Dachmittags z Wr zu
einem Vesuche der erkrankten Königin Elisabeth voll Preußen hier ein

und reist Abends 7 Uhr nach Derlm ab.
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ie Lehr- und Erziehui:gsa»:stalt für Rnaben n: Frledrichstadt-Dresdei: / welche
am 27» Gctober 177z ii: ihrem gegenwärtige»: Beslythrnne eröstnet wurde / begeht

heute die Säcularseicr ihres Bestehens durch eiiiei» Festactus / bei welchem (Oberbürger¬
meister Psotenhauer iin Name»: der Stadt die Urkunde über eme Sche»:ku»:g von
5OOO Thaler«: zur Begrü»:du»:g cmer Freistelle für el»»en Dresd»:er Watsenknaben
überreicht.

Montag /15. December.
n vcrstossmer Wacht V4 12 Uhr ist die verwittwete Königin Ebsabttli
von prellßm / die ^wtllingsfchwester der Kölligin-Mutter Amalie /
geboren ain iz. November 1801 / l»n Beisei»: der gcsammten köiiigllchcii Fa»:nlie
nu hlehgen Restdenzschloche sa»:st verschiede»:. Ei»:e Stunde »:achher tras der

Rroi:prn:z des deutsche»: Reiches und von Preußen / der Nefsc der Entschlafene»: / hier
ei»:; derselbe reist an: heutige»: Nachmittage nach Berlin zurück. Der Hos legt / n:
Verbindung mit der bereits angeordneten / eine Trauer aus drei Woche»: an.

Dienstag /16. December.
vmds 6 Wr wird im liöniglichrn Schlosse die feierliche Einsegnung
der Reiche der verewigten Königin Ellsabetli durch ihren Beichtvater /
Hofprcdlgcr Hepm aus Potsdam / vollzogen. Nach der Einsegnung wird
der Sarg aus einen: sechsspännigen Trauerwage»: m Begleitung von Militär

abtheilungci: und unter den: Geläute aller Rirchenglockcn nach den: Leipziger Bahnhose
gebracht. Dort wird die Leiche / während das Musikchor der ausgestellte»: Ehren-
compagme den Parademarsch spielt / in: Beisen: des Ronigs AlVvrt und des Prinzen
Georg dein bereitstellenden Ertrazugc zur Uebcrführuiig nach Sanssoucl übergebe»:. Atz

Dienstag / 23. Drremiier.
er König hat am 22. Wovemver den Gesandten Belgiens / Banerns
und Oesterreich-Ungarns / Baron Wothomv / Grafen Panmgarten
u»:d Freiherr»: voi: Frankcnsteu: / an: iz. December den Gesandten der
Niederlande und Württembergs / Rochussei: und Freiherr»: voi: Spiyem-

berg / und hcure dei: Gesa»:dtci: Rußla»:ds und Preußens / von Roycbuc und
Grase»: zu Solms Sonnewalde / Audienz ertheilt / um deren neue Beglaubigungs
schreibe»: entgegenzunehmen. Zahlreiche Glückwünschungsdepurationen aus alle»: Theile»:
des Landes sind von: Römge seit seiner Thronbesteigung empfangen worden.
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und Seine Residenz-

Stadt.

Freitag / 2. Januar.

estern haben König Albert und Königin Carola
den .Minister deS stöniglichrn Rausch / die käuiglichru
^uiid priichichrn Rofstaatrn / die Sraachnnnister und die
Mrectartru der dcideu Ständekannueru ciupfaugen / um

deren Glückwünsche znnl Velhahrsseste entgegenzunehmen.— Gber-
< bürgernletster Pf citenh.ru er / welcher / seit 1848 erster St.rdtr.rth

zu Dresdeil / zu l)eujahr 1849 das Directoriuni des Käthes übernahm / feiert heute
still 25 jähriges Amtsjubiläum.Tllr Vorfeier desselben Veranstalteten gestern Abend die
städtischen Rehrer eille Mufikaussührung ill der festlich erleuchteten Frauenkirche. Zahlreiche
Deputationeil von hier und von auswärts überbringen dem Jubilar / welchem der König
das Gomthurkrenzzweiter Klasse bom Verdienstorden verliehen hat / Glückwünsche und
Ghrengeschenke:tr.rth und Stadtverordnete lassen ihm eine kunstvoll ansgeführre Votiv-
t.rfel / sowie eine Urkunde überreichen / welche die Tuficherung einer persönlichen
Gehaltszulage voll 1000 Thalern jährlich enthält; der kath widmet ihm außerdem
einen silbernen Humpen / die Stadtverordnetenverehren ihm eine Vase von Meißner
Porzellan mit der Ansicht des Kathhauses. Die Stadt Glauchau / deren Bürgernletster
P so t eng au er von 1842 bis 1848 gewesen / sendet ihm ein Jubelehrenbürgerdiplonl.
Das MhrercollegilMl der krenzschulc hat eille Festschrtsr erscheinen lassen. Im Saale der
Harnloniegesellschaft findet ein von Mitgliedern der städtischen Gollegien Veranstaltetes
Festmahl statt / an welchem die Staatsulinister und die Spitzen der königlichen Behörden
Theil nehmen,

enerallientenant Vehrhoss von hol derb er g ist zum Gommandeur der 1. Infanterte-
divtsion M. 2Z / Geueralmajor von Montbe zum Gommandeur der 2. Insanterie-

divtsian Vr. 24 ernannt worden und der königliche Generaladjutant Generalljeutenant
von Thielau in den kuhestand getreten. 2»

Sonnabend
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Was ttönigspaar.
Stichwahl.

Pastor Dr. Vilielius.
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Sonnabend / iO. Januar.
ei der Wahl von Abgeordnetenzum deutschen Reichstage wird im
4. Wahlkreise (Dresden rechts der Blke nekst Umkreis) Beneralstaats-
anwalt Dr. schwarze mit 6419 voii 10,112 Stnnmeli wiedergewählt;
Schriftsteller Liebknecht in Leipzig erkält 3632 Srnnmeli. Im z. Wahlkreise

(Dresden links der Elbe) erzielt keiner der Candidatcn die absolute Majorität der
Stimmen: Von 19608 abgegebenen Summen erhält Stadtrath Advocat Dr. Mlnckwliz
4512 / Dr. Johann Jacoby in Königsberg 3582 uiid Rcichsoberhandelsgenchtsrarh
Dr. Goldschmidt in Leipzig 3364. ÄK

cm bisher als große und kleine CWersecrgasfe bczcichnerc>i Straßcntracte zwischen
der Präger Straße und dem Dippoldiswaldacr Platze iß der t^ame „Trompctcr-

straßc" / von dem an letztgenanntem Plage gelcgencii „Trompcterschlößchcn" abgeleitet/
beigelegt worden. ^

Mittwoch / 28. Januar.
er König und die Königin kegeken sich zu einen: mehrtägigen Aufenthalte
nach Leipzig. — Bet der gestrigen Stichwahl zwischen Dr. Minckwitz

und Dr. Jacoby ist der Erstere mit 7847 von 14,371 abgegebenen Summen zum
Vertreter des 5. sächsischen Wahlkreises im Reichstage gewählt worden. Iiv

Sonntag /1. Februar.
w. Dr. Franz Wilhelm Dikelius / zeither htlssprediger bei der Dom¬
gemeinde zu Berlin / welcher an Stelle des in den Ruhestand tretenden

Pastors Böttger zum Pfarrer der Annengememde gewählt worden ist / wird m sem
Amt eingewiesen.

Mittwach /18. Februar.
ei den: zum Besten des Unterstutzungssoilds skr die Wittwen und Waisen
der königlichen musikalischen Kapelle stattfindenden großen Eoncerte / in
welchem Beethoven's neunte Symphonie zur Ausführung kommt / erscheinen
Römg Albert und Rönlgln Carola zum ersten Male seit ihrer Thronbesteigung

im Hostheater und werden daselbst mit lebhasten Hochrufen begrüßt. ^

Sonnabend / 7. Marz.
er Commandeur der Cabaleriedwifion / Benerallientenant Graf zur Lippe/
Iwird auf still Ansuchen zur Disposition gestellt und durch Verleihung des

Charakters eines Generals der TavaleUe ausgezeichnet. Generalmajor Sensst
von Pilsach wird / unter Beförderung zum GeneraMeutenant / zum Commandeur
der Cavalcricdlvlston crnaniit.

Sonnt.in
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ZW und Seiner esidenzstadr ZO

Srmntag /15. Marz.
je bonl Sächsischen knnstberein gestifteten und wm Dstorlenmalcr Alfred
Dietsie in der Aula der Annrnrealschnle in Wachsfarben ausgefuhrtell

Wa>idgcmälde mit Darstellungen aus der neueren Geschichte werden der Stadtgemeindc
übergeben.

Sonntag / 22. Marz.
ur Theilnahme an der Feier des Gebllrtstages Kaiser WlllieiNl S
haben sich König Albert und Königin Carola nebst dem Kriegs¬
minister von Fabrice vorgestern nach Berlin begeben. Zu Ehren des heutigen
Festtages / der durch Revcüle der Milltärmustkchöre eingeleitet wird / sind

die öffentlichen Gebäude beflaggt. Der preußische Gesandte / Gras zu Solms
Sonne walde / giebt em großes Diner; die Gsstciercorps halten Tafel im Tasino der
Schügeiikaseriie / im „Jägerhofe" und im Hotel „Stadt Berlin". Aus den: Belvedere
der Brühl'schen Terrasse vcraiistaltct der am 24. Februar gegründete „Deutsche Rcichs-
verein" eili Festmahl. Abends ist die Stadt durch Gaspprannden erleuchtet. — Im
Hoftheatcr wurde gestern die Gper „Die Folkunger" / compoiiirt voti den: hiesigen
Hosorganistcn Edmulid IVregschmcr / zum ersten Male ausgeführt. W

Dienstag / zi. Marz.
ie bon dem Adbocaren Franz Ludwig Siegel gegründete und ununter¬
brochen redtgirte „Tonstttuttonelle Leitung" / welche im Jahre 1850

aus dem „Neuen Dresdner Journal" hervorging und anfangs den Namen „Sächsische
konstitutionelle Zeitung" führte / hört Mit dem heutigen Tage aus zu erscheinen.

Freitag / z. April.
orgestern sind die erstell sechs der ans den Mitteln der Johann-Mener-
Stiftung an der tzechtstraße erbauten Wohnhäuser bon 16 Arbetterfamiliell
mit 36 Personen bezogen worden. — In verflossener Nacht verschied hier der
ehemalige Hosschauspieler Friedrich Wilhelm Porth / geboren zu Stettin am

7. März i3OO und von 1833 bis 1870 dem Dresdner Hostheater angehöng. HT

Driimrrftag / 9. April.
aisrrin Allgufta trifft / von Wrilii.ir bamiurnd / zu ciiimi Bcsuchr am
Königlichen Vose Oachmtttags V44 Uhr hier ein und reist Abends V47 Uhr

liach Berliii ab. ^

Montag / iZ. April.
önig Albert eulpfängt aus Anlaß des 25jährigen Bedelltitages des
Gefechts bet Düppel / tll welchem er als Dallptniann der Artillerie
mit dcii sächsischen Truppen zum erstell Male im Feuer gestanden und sich
den Militär St. Heinrichsorden erworben / die activen und mactlven Generale

der Armee / um deren Glückwünsche entgegen zu nehmen. Die hiesigen Beteranen aus
dem schlcswig-

C. 6r.
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BeSurtstag de^
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Clnwetgliiig des
Neustadrer Gym¬
nasiums.

Landtag.

SraristischesBureau.
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des Sächsische,« WiniMnuses

dem schleswig-holsteliuschc«: Feldzuge halten eme Erli:ncru«:gsseler l«: den Räumen der
Gesellschaft „Societät" (Röiilgstraße 8^) / welcher der Röing mit dem Prinzen Seorg
beiwohnt. Der Röing hat für die Theünehmer des Feldzuges en: Erln«:eru«:gskreuz
gestiftet. FzU

Donnerstag / 23. April.
»r Vorfeier des GttnirrötogcS limiig Albert § iicr.inst.rlrerc der NriegS-
minister Sener.il von Fahrtee gestern ein Ballfest / Welchem das
Rönlgspaar u«:d Prinz Seorg nebst Gemahlni beiwohnten. Heute findet
Gratulationscour beim Röntge / Fannliendincr benn Prinzen Seorg und

chscmblce iii deii Paradesälc«: des Residcnzschlojses statt. Am Ulorge«: durchzieht eme
Revcülc der Milltärmustkchöre die mit Flagge«: reich geschlnücktc«: Straße«: der Haupt¬
stadt. In alle«: Schule«: werde«: Festacte / m der katholische«: Hosklrche cm Hochamt
mit T'e Deurn abgehalte«:. Mittags «nmmr der Rö«:ig aus dein Alaunplatze eme
Parade über die hiesige Garnison nebst den i«: Frelbcrg / Meißen und Pirna stehenden
Truppenthcilen ab. Staatsimmster Freiherr von Friese«: und die Dsstctcrcorps
veranstalten Festmähler.

Montag / 27. April.
las auf dem Areale des Nöniglichen Dolchofes in der Pellstadt errichtete
sSedande des neugegrimdeten Nöniglichen Snnnlasilllus wird mit einem feier¬

liche«: Actus
eingeweiht.
Aus die Er-
östnuiigs-

worte des
Staatsini-

«nsters Dr.
vo«: Gerber

folge«: Fest¬
rede«: des

Geheimen
Rn-chen-

und Schul¬
rathes Dr.

Das «königliche Dninnasiuin.

Gilbertuiid
desRectors

Professor
Dr.I lberg.
Mit Gesang
wird die

Feier bcgon
ncn u«:d ge-

schlojsen.
Eine Der

cliilgungvoi«
Neustädter

Bürger«:
überreicht

cn: Rapital vo«: 4000 Thalern / der Dberbürgermeister der Stadt nn Auftrage cl«:es
hlcslge«: Bürgers ein solches vo«: 2OOO Thaler«: zur Begründung vo«: Stlpendlenstlftungcn.
Das Gebäude / über dessen Portal die Morte D^mnÄsiun: re^ium cloLtrinÄe / virtuti/
pietÄtt sacrum prange«: / ist nach dein Plane des Landbaumelsters Tanzler mit emem
Rostenauswandc von 167^277 Thaler«: erbaut worden; der Grundstein dazu wurde an:
28. Gcrober 1872 gelegt. — Die seit dein 12. Februar vertagte Ständeversammlung tritt
wieder zusammen. W

Freitag /1. Mai.
as zur Pflege der städtischen Statistin Negriindete statistische Bureau der
Stadt Dresden Neoinnt unter der Dtrection des bisherigen Professors

an der landwirtschaftlichen Akademie zu Proskau Dr. Robert Jan nasch seme
Thätigkeit. IO

Sonnabeiid
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Sunuasirnd / 2Z. Mai.

ofsth.iuspieler KVinger betrat gestern / nach ZiMrlger Dirbs.inlbeit ani
königlichen tzosthcatcr sich in den luihrst .md zuriiöizteljend / in der Rolle
des Feldern l»i „Hermaiin uiid Dorothea" / einem Familicngeinalde «lach
Goethe's Gedicht von Carl Töpfer / zum legten Male die Bühne. Heute

eröffnet eine italienische Schauspiclgesellschaft unter des Tragöden Rossl Leitung nn
Hofrlicatcr eüie Reihe von Gastvorstellungen mit Shakespeare s „Gthello". ^

Freitag / 29. Mai.

!us kosten des Dr. Blmtz'sehen Verschönernngsfondst wird an dem
IDause Alnnarlit l)r. 17 / der Dechnung Undwig Tieck's in den Jahren

1819 bis 1842 / eine Gedenktafel angebracht.

Freitag / A. Zum.

ie mn Ende der Retchsstr.iste erhallte russische Kirche / welche bereits gestern
lboul Königspaare besichtigt worden ist / wird feierlich eingeweiht. Die

Kirche ist innerhalb
zweier Jahre nach
dem Plane dcskasser
lich russischen tBirk
licheii Staatsrathes
voii Bosse nn alt-
russlschcii Kirchen
stilc errichtet wordeii.
Reicher Kuppel

schmuck krönt das
Gebäude; die Fa^aden
sind m renier Sand
steinarbcit ausge¬
führt. Die Gemälde
im Innern der Kirche
rühren von James
Marschall / das
Madonnenbild über
der Borhallc von:
Maler Junker her.
Bon den Baukosten
im Betrage von

T>ie russische Uirche.

17z,ZOO Thalerii sind
23,700 Thaler durch
Beitrage der russi¬
schen Kaiserfamllle /
des heiligen Spnods
u»id der Gemeinde-
Mitglieder / das
Uebrige durch ein
Geschenk des tVirk-
lichen Staatsrathes
voii tBikulin ge¬
deckt wordeii. Auch
der Bauplatz ist das
Geschenk eines Rus¬
sen. Hs,

Ueber denBcrkehr/
welcher wahrend des
pstngstsestes lti Drcs
den herrschte / geben
folgende Zahlen Auf¬
schluß: Auf dem
Bahnhofe der Leip¬

zig-Dresdner Eisenbahn stnd m der Zelt vom 23. bis 25. Mal mit 71 Personenzügen
47,680 Personen abgereist und mir 77 Zügen 50,080 Personen angekommen. Auf der
schlcsifchcn Eisenbahn stnd wahrend derselben 3 Tage 21,489 Personen m zz Zügen
abgefahren und 20,657 Personen m ebensovielen Zügen emgetrossen. Die Zahl der vom
23. bis 26. Mal aus dem Altstadtcr Personenbahnhöfe in 380 Zügen »mt 6534 tVagen
angekommenen und abgefahrenen Passagiere betragt 143,000. Bon der sachstsch-
böhmlschen Danipsschisssahrtsgesellschast wurden wahre,id dieser 4 Tage von und nach
Dresden 233 Dampfer abgelassen; dieselben beförderten von und nach Dresden gegen
110,000 Personell.

Donnerstag

und Seiner Residenzstadt
Zm Z ahre

1874

Vom Hostgeater.

Gedensitafel sn
TieUi's IVohu-
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Laiidessunode.

Neise des M»igs-
paares.

VtirHenvklu.

Dresdner Beitting.

Besuch des Htkliserz,
von Nußland.

Das Uänig>«paar.

Vom Vase.

Sächsische Invaliden-
ftiftung.

Vogelschießen.

" ,

Donnerstag / 2A. Zuni.
m Sitzungssaals der Ersten kannner wird die am i3. Juni zusammen¬
getretene außerordentliche edangelisch-llitherische Landessunode geschlossen.

Montag / 29. Juni.
önig ?lll.iert und Königin Carola treten eine ans die Dauer einer
Woche berechnete keise in den Twickauer kreisdirectionsbezirb an. —
Nachmittags wird in feierlicher Weise der Gruiidstem zu der in der pirnatschen
Vorstadt / an der Ecke der Pillmyer und Eliasstraste / zu erbauenden

evangelischen Kirche gelegt. — Vom 1. Juli ab wird m Verbindung mit dem seit
z Jahren hier erscheinenden „Dresdner Börsen- und Handclsblatte" em politisches
Tageblatt unter dem Titel „Dresdner Zeltung" herausgegeben werden. W

Mittwoch / 8. Juli.
n Vachmittag kam der Kaiser MtMldtt von kußland aus Ems/

wo ihm König Allsttt bor vier Wochen einen Besuch abstattete/
zu eitlem Besuche am königlichen Hofe hier an. Der hohe Gast wurde vom

^ K önige Albert / der die Uniform seines russischen Jägerregiments trug / und
vom Prinzen Georg auf dem Leipziger Bahnhöfe / wo eine Ehrencompagme vom
Gchützcnregiment „Prinz Georg" Nr. 108 ausgestellt war / empfangen und von da nach
Niedersedlitz und Pillnitz geleitet. Nachmittags 6 Uhr trat der Kaiser die Weiterreise
nach Warschau an. Eine Escadron des Gardcrelterrcgiments gab ihm vom Nleder-
sedliycr Bahnhose nach pillmtz und zurück das Geleite. — Heute tritt der König nüt
semer Gemahlin eine dreitägige Keise in den Bauhner Krelsdirectionsbezirk an. IK

Dienstag / 21. Juli.
öulg /llbert begiebt sich in das Seebad Ostende / Königin Carola
zum Gurgebrauche nach Marienbad. — Die bom Obersten kichard
von Ulcerheimb im Jahre i86z ins Leben gerufene und gegenwärtig unter
dem Protcctorate des Königs Ilbert stehende sächsische Invalidenstlstung /

a>i dcreii spitze während des seit ihrer Begründung verstoßenen Jahrzehnts der General
der Infanterie Gras von Holtzendorss gestanden / erstreckt stch aus 294 Militärvereme
und besitzt ein Vermögen von 21,156 Thalern. Im Laufe der erwähnten io Jahre stnd
162z Invaliden mit 8121 Thalern unterstützt worden. Von den jetzt unterstützungs¬
bedürftigen 556 Invaliden haben 4 dem Feldzuge von 1806 beigewohnt /14 nn Jahre 1809
in Oesterreich mitgekämpft und 57 Veteranen 1812 an dem Fcldzuge m Kustland Theil
genommen. ^

Montag / I. August.
rinz Ocorg besucht mit seiner Familie das große Vogelschießen der Bogeu-
schutzcngesellschast / welches zum ersten Male aus dem bon der Gesellschaft

erworbenen / oberhalb der Villa „Anton's" an der Elbe gelegenen Festplaye abgehalten wird.
Mittwoch

»

c. vr.
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und Seiner esidenzstsdr

Mittwoch /19. August.
MW Albert / welcher vorgestern mW Ostende nach Mnitz znrückgckchrt
ist / reist nach Teplitz / um dorr mit der aus Marienvad vonnuenden

Dröiiigiii Oarola zusaiiimeiizutresscii und sich von da nur ihr zu einem mehrtägigen
Aufenthalte nach dein Jagdschlösse Rehefeld bet Altenberg zu begeben. ^

Montag / 24. August.
us dem neuen Oeustadrer Friedliche wird in Begenwart des Vrtnzen
F>corg ein Denkstein / welcher aus den Mitteln einer öffentlichen
Sammlung zu Ehren der m Dresdens Lazarethen verstorbenen / dort
ruhenden Rrieger aus dem Feldzuge von 1870 und 1871 errichtet worden lst/

feierlich eingeweiht. ^

olge»ide Bciiciiiiungcn neuer Straffen haben die Genehmigung des Römgs
l erhalten: „Blochniaiiiistraffe" / welche von der Pillmtzer Straße durch das

Blochmann'sche Grundstück aus die verlängerte Grunaer Straffe / „Raulbachstraffe"/
welche in Fortsetzuiig der Tranachstraffe von der Pilliiiyer auf die Grunaer Straffe/
und „Ranonenstraffe" / welche von der Groffenhaincr Straffe nach dem neuen
Vcustädtcr Friedhofe uiid dem Artillerieexercierplaye führt.

Dienstag /1. September.
orgestern Mittag kam der Beneralinspecteur der z. Armeeinchection
des deutschen Heeres / OeneralfeldmarschallPrinz Stltdtlü) Cüirl
voii Preuffeii / in Begleitung des Geiieralnispecteurs der Artillerie / Generals
der Tavalenc von Podbiclskl / voii Potsdam hier an und wurde auf dem

Leipziger Bahnhofe von dem Könige AlKert und dem Prinzen Beorg empfangen und
nach Besichtigung der vor dem Bahnhofe aufgestellten Ehrencompagnie m das königliche
Palais geleitet. In gleicher tVeise wurde der Abends eintrcssende Herzog voii Sachseii-
Altenburg begrüßt. Gcsterii früh begab sich der Rönig nnt senieii fürstlichen Gästen
mittelst Extrazuges nach Groffenhain / um den Manövern der Tavaleriedwiston
beizuwohnen / und voii da mit dem Prinzen Friedrich Earl zur Jagd nach Montzburg.
Heute findet bei Groffenhain die Fortsetzung der Tavaleriemanöver statt / nach deren
Beendigung der Prinz mü dem General voii Podbielski über Pnestewig nach Berlin
zurückreist. HA

Mittwoch / 2. September.
ur Feier des Oationalfesttagesprangt die Stadt in reichem Flaggen-
schmucke. Vach einem Morgenconcert auf dem Belvedere der Brühl'schen
Terrasse versaniinelti sich daselbst die Vertreter der Stadt / die Gesang- und
Turnvereine / die Innungen / die Rriegervercme und andere Torporationen

Uiid begcbeii sich um 7 Uhr mit Fahnen und Mustkchören m festlichem Zuge nach dem
Veumarkte; dort findet eine Morgenandacht statt / bei welcher der Reichstagsabgeordnete
uiid Stadtverordnctenvorsteher Hofrath Ackermann em poetisches Festgebet spricht.
Vormittags wird iii sämmtlicheii Rlrcheii der Stadt Gottesdienst / m den Schulen

uiid höheren

K

c.c!r.

Am Ashrc
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Wissenschaftliche Ver-saminluiigeii.

Dr. von Falkenstein'sJuvilsum.

AlSertverein§fest.

Konferenz der europüi-
scheil Gradmessung.

Dr. iValtsser'^ Wüste.

<-W dez? Sächsischen UonMljausts

und höhereii Lehraiistalteii Festactus gehalten. Von Nachmittags z Uhr an finden auf
der nur Laubgewmden / Fabncn und Transparentbilderii geschmückten Brühl'schen
Terrasse To»icerre dreier Mustkchöre / der Drepßig'scheii Singakademie / einer Anzahl
Mannergcsangvereme mid emes Knabenchores statt / bei welchen Abends 6 Uhr König
Albert und Prinz Georg erscheüicii und eme StUiide lang verweilen. Gleichzeitig
werden auf der Terrasse des „waldschlößchens" und in den Garren des „Feldschlößchens
und des „Münchner r?oses" Gesangsconcerte gegeben / deren Ertrag für patriotische
Zwecke bestimmt ist. Den Beschluß der vom schönsten Wetter begünstigten Feierlichkeiten
bildet ein Abends V29 Uhr im Saale des Gewerbehauscs veranstaltetet' Festactus.
hierbei tragt Friedrich von Bodenstedt einen poetischen Prolog vor und Staats-
mlmster Dr. von Gerber halt eme mit Begeisterung aufgenommene Festrede / an welche
sich die Darstellung einer dramatischen Soloscene „Des Kriegers Frau" von Carl
rZeigcl und ein von Anna Siegel gedichteter Epilog anschließen. Bei dem darauf
folgenden Festbanket / welches gegen 6oo Theilnehmer zahlt / führt Oberbürgermeister
Psotcnhaucr den Vorsitz und bringt den ersten Trmkspruch auf Kaiser / König und
Vaterland aus. — Im königlichen Hosrhcater wird Goethe's Trauerspiel „Egmonr"
aufgeführt. ^

Montag /14. September.
m Hörsaale des ^wingerpavillans tagte am 11. und 12. September
die deutsche geologische Gesellschaft. Heute Vormittag wird daselbst
die fünfte allgemeine Versammlung der deutschen anthropologischen Gesellschaft
eröffnet; einem vom Professor Virchow aus Berlin gehaltenen Vortrage

über die Brachycephalie wohnt der König Albert bei. Astzi

!em Munster des königlichen Dauses Dr. Freiherrn von Falkcnstein ist bei dein
gestrigen 50 jährigen Jubiläum seines Eintrittes m den sachsischen Staatsdienst

vom Könige eine mit Brillanten besetzte Tabanere mit dem königlichen Bildnisse
übersendet worden.

Sonntag / 2o. September.
ou Oachmtttagö 1 Uhr au fiildet im böuigltchen Großen Garten zum
Besten der Wohlthätigen Twecke des Albertvereins ein S-est statt/
welches sich der Anwesenheit des Königspaarcs uiid der prinzllchcn roerrschasteii
erfreut. Aussühruiigeii zahlreicher Militarmustkchöre uiid der „Dresdiier

Liedertafel" wechseln ab mit emem von der Fischernmung auf dem Teiche dargestellten
Fischerstechen und der Vorführung von Nebelbildern. Durch die Eintrittsgelder wie
durch den Verkauf von Erfrischungen und von Looscn zu einer Gewinnlotterie wird
eme Einnahme von 9915 Thalern und ein Kcingewmn von 8090 Thalern erzielt.

Sonntag / 27. September.
u Ehren der seit dem 23. September iu Dresden tagenden vierten
allgemeinen Gonserenz der europäischen Gradmessung findet im boniglichen
Schlosse zu pillmy große Tafel statt / zu welcher die Mitglieder der
Tonfcrenz und die Münster eingeladen sind. — Die im Garten des Stadt-

kranken Hauses aufgestellte Marmorbüste des ehemaligen Oberarztes und Geheimen
Medicinalrathes Or. walt her / im Auftrage der Schüler des Verewigten vom
Bildhauer Schlürer ausgeführt / wird feierlich eingeweiht.

Donnerstag

(-. Lr.
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und Seiner KesidenzstM

Donnerstag /1. Gctoüer.
estern ist der zweite deutsche Senlinarlehrertag hier Zlisaniulengetretcu.—
Deute begeht der Preisesscir Dr. Oscar Schlümilch die .sseier seiuer
25)ährlgen Wirksamkeit als Lehrer der Nlathemattk am hiesigen Polytechnikum.
Derselbe tritt nunmehr als Geheimer Schulrath und Referent für das Real-

schulwcsen m das Nlnitsterluin des Cultus und öffentlichen Uiiterrichts eni.

Donnerstag / 8. Gctober.
er bisherige StadtverordneteAdbocat Carl Wilhelm Dendel wird auf
Crllud seiuer am 9. September erfolgten Wahl iu dar» ueubegründete Anlt

eines elften besoldeten Stadtraths feierlich eingewiesen.

Sommbeud / lo. Gcrabcr.
m Cckparadesaale der zweite» Ctage des üesidenzschlosses wird Mittags
der feierliche Schluß des suuszehnten ordelltlicheu Landtages / welcher

liach senicr am iz. Juni erfolgteii Vcrtaguiig am 2. CVtobcr wieder zusammciigctrcteii
war / durch den Rönig Albert vollzogen. Die Thronrede des Römgs beginnt mit
den Worten:

Meine Dorren Stände!
AIs Ich am Anfang dieses Landtags Sie vom Throne aus begrüßte / da konnte Ich es noch thun im

Auftrag und im Manien Meines geliebten Vaters / Seiner Majestät des Königs JuiftlNN. Gellte am
Schlüsse des Landtags bleibt Mir nur übrig / Ihm auch bon dieser Stelle aus eiu Dorr liebevollerund
dankbarer Erinnerung zu weihen. Sein gesammrcs Streben und Dirken war ja geleitet von inniger Liebe
zu seinem Volke / von einem edlen und selbstlosen Michtgefühle / und so ward es Ihm auch möglich / iu
deu ernsteste» / wichtigsten Momenten Seines Lebens mit der Ihm eigenen Klarheit des Seistcs die richtigen
Dege zu erkennen und mit Entschiedenheit zu betreten. Sein Andenken wird Uns heilig bleiben für
alle Anten.

Donnerstag /15. Gctaber.
it dem heurigen Tage treten in Sachsen auf Grund der im April 1873
erlassenen Gesetze eine neue Versassung der Verwaltungsbehörden / neue
Städte- und Gemcmdeordnungen / eme veränderte Gestaltung der obersten
evangelisch-lutherischen Rirchenbchörde und neue Einrichtungen im Volks

schulwesen m's Leben. Damit stehen folgende Ernennungen im Zusammenhange: Zum
Rreishauptmann m Dresden ist der bisherige Amtshauptmann zu Annaberg Georg
Curt von Einsicdel / zum Amtshauptmann an Stelle des m den Ruhestand getretenen
von Vieth und Golsenau der zcithenge Amtshauptmann zu Plaucn Gtto Graf
zu Münster / zum Präsidenten des evangelisch-lutherischen Landesconststoriums der
zeltherige Rrcisdirector zu Dresden / Wirkliche Geheime Rath Eduard Freiherr
von Rönncrltz und zum Bezirksschulinspecror ün Bezirke der Stadt Dresden der
Bürgerschuldirector Friedrich August Berthelt / dieser mit den: Charakter emes
Schulrathes / ernannt worden. — Den Staatsmtmstern Dr. voii Gerber u»id Abeken
ist das Grostkreuz des Verdienstordens verliehen / dem bisherigen Rreisdirector zu
Zwlckau / Bernhard tthde / die Stelle cnies Dirccrors der ersteii Abtheiluiig nn
Finanzministerium / unter Ernennung desselben zum Geheimen Rathe / übertragen
worden. HK-

Am iz. Gctober

L.Lr.

Im Jahre
1874

Seminarlehrertag.

Dr. SHlömilch'B
Jubiläum.

Stadtrach Gciidet.

Landragsschluß.

-Oeue Verwaltungs-
gesetze.
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Denkmal Schnorr'^
van «karolMld.

Straßenveneiinungen.

Neguiem für litönig
Ilogann.

-Kcnc Straßen.

Entwurf zum
.lDationaldeiik-
inal.

des Sächsischen onigMauses

m iz. Gctobcr ist am Gebäude der Kunstakademie auf der Brühl'scheii Terrasse
em Vroncemedalllon nur dem vom Bildhauer Donndorf modellieren Bildiiisse

Julius Schnorr s von Tarolsfeld angebracht worden.

Dienstag / 27. Gctober.
it Genehmigung des Königs sind benannt worden: 1) der auf dem rechten
Elbufer zwischen der sächsisch-schlesischen Eisenbahn / der Elbe / der Grenze des

Stadtbezirks und der die jetzige Leipziger Straße kreuzenden Verbindungsbahn gelegene
Stadttheil „Leipziger Vorstadt"; 2) der zwischen dem Kaiser tVilbelm-platze und der
erwähnten Verbindungsbahn gelegene Theil der bisherigen Leipziger Straße „Kasser-
straße"; z) die von der Lößnitzstraße längs der Gasanstalt und der Klrchhofsmauer
bis aii das bebaute Ende der Scheunenhöfe hinführende Straße „Fricdensstraße";
4) die parallel mit der letzteren vom Gasthofe „Zur goldnen Sonne" an mitten durch
die Scheunenhöfe führende Straße „Herrmannstraße"; 5) die von der Großenhamer
Straße durch die Schcuncnhöfe längs der Klrchhofsmauer bis zum Blschofswcgc
führende Straße „Tonradstraße"; 6) die Verbmdungsstraße zwischen Friedens- und
Herrmannstraße „Gttostraßc"; 7) der untere / zwischen der Pillnuzer Straße und dem
Elbkai gelegene Theil der Mathildenstraßc „Rietschelstraße"; 8) die Kurzestraße — mit
Ausnahme des bei der Falkenstraße abzweigenden Tractes / welcher den Namen
„Kurzestraße" behält — „Feldschlößchcnstraßc" / und 9) die jetzt den Namen „An der
tVeißeritz" führende Gasse „Tanalgasse".

Donnerstag / 29. Gctover.
um Gedächtniß des bor einem Jahre verstorbenen Königs Johann
findet in der batholischen tzofbirche ein vom Bischof Sorwerb celebrirtes

Requiem statt / welchem das gesammte Königshaus / das diplomatische Torps / die
Nlinlster / die Generalität und viele andere Thcilnehmende beiwohnen. >26

Mittwoch /11. Oobenwer.
iederum macht der 6ath die Benennungen neuer Straßen bellanilt:
Es hat 1) die in der Antonstadt parallel mit der tzechtstraße neu
angelegte Straße / an welcher die Arbelterwohnhäuser der „Johann Meyer-
Stiftung" erbaut worden sind/den Namen „Johann Meyer-Straße"; 2) die

in der Pirnaischen Vorstadt von der Amalienstraße durch das vormals Serre'fche Grund¬
stück nach der Neucgasse führende Straße den Namen „Scrrestraße" und z) die m der
Verlängerung der Eliasstraße von der Grunaer Straße ab bis zur Parkstraße angelegte /
beim Großen Garten vorüberführende Straße den Namen „Lennestraße" erhalten. ^

Sonntag / iZ. Drremlirr.
m Ausstellungssaale auf der Brlchl'scheu Terrasse wird Professor Johannes

. Schilling 's Entwurf zu einem auf dem Oiederwalde zu errichtenden
deutschen Nationaldenkmale / dessen Hauptfigur eine Kolossalstatue der Germania
bilden wird / öffentlich ausgestellt.

Donnerstag

5M

C. 0r.
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und Heiner Residenzstadt W-.

Donnerstag / zi. December.
ach 5ZMruM AultAhätigkelt tritt drr erste Nath des liöntchichen Bezirks¬
gerichts / Geheime Justizratlj Dr. Tarl Julius Henkel in den Nuljestand.

Die städtischen Tollcgien haben demselben einstimmig das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Dresden zuerkannt „als Beweis hoher Achtung und aufrichtiger Dankbarkeit" / wie
es m dem ihm heute überreichten Diplome lautet / „am Tage der tRederlegung seines
zum tVohle der Bürgerschaft treu gepflegten Amtes und seines Ucbertrlttes m den
wohlverdienten Ruhestand / sowie m Anerkennung und tVürdlgung der ausgezeichneten
Verdienste / welche derselbe als früheres Mitglied des Stadtrathes und des Municipal-
stadtgenchts / insbesondere als langjähriger Vorstand der Gerichtsabthellung für
Vormundschafts- und Nachlaßsachen sich erworben hat". Dr. Stübel / am n. Marz 1802
zu tVlttenbcrg geboren / war im Jahre 1830 als das legte der nach der alten Raths¬
ordnung vom Z. Januar
1470 gewählten Mit¬
glieder m das Raths-
collegium ausgenommen
worden. Der Römg hat
den aus seinem Amte
Scheidenden durch Ver¬
leihung des Tomthur-
kreuzes zweiter Rlasse
vom Verdienstorden aus
gezeichnet. W

Hu Ehren der beiden
Manner / welche die
Errichtung des Albert
thcaters angeregt und
bis zur Vollendung des
Baues an der Spitze
des Unternehmens ge¬
standen haben / des

Scheimer Justiz rath Dr. Stübel.

Advocatcn Gtto Anger
und des Raufmanns
Ernst Jordan / werden
zwei bronccne Gedenk¬
tafeln mit deii Namen
derselben an der Vorder¬
front des Theaterge-
baudcs angebracht.

Der Rath hat das
neue / die Zusammen¬
setzung und tVahl der
Stadtverordneten be¬
treffende Ortsstatut vom
2. December 1874 ver¬
öffentlicht. Hiernach ist
die Zahl der Gememde-
vertrctcr von 60 auf 72
erhöht worden / von
denen 36 mit Wohn¬

häusern im Gemcmdebezlrke a«isassig / 36 unansassig sei«: müsseii. Den Stadtverordneten
werden Ersatzmänner nicht mehr bclgegeben. ^

cber den Umfang des Weihnachtsverkehrs bei der Postaiistalt in Dresden werden
folgende Angaben veröffentlicht: In den Tagen vom 19. bis zum 25. December

wurden aus dem Grts- und Landbestellbezirke zur Beförderung mit der Post
32,312 Gepackstücke mit oder ohne Werthangabe eingeliefert; mit den Posten von
auswärts gingen zur Bestellung an Adressaten im Drts- und Landbestellbezirke
30,860 Stücke ein und zur Durchgangsbcförderung gelangten 56,703 Stücke; im Ganzen
wurden demnach 119,875 Gepackstücke von der hiesigen Postanstalt befördert. ^

ie einzelnen Zweige des öffentlichen Armenwesens der Stadt Dresden erforderten
im Jahre 1874 einen Aufwand von 189,525 Thalern / darunter 38,439 Thaler

wöchentliche Almosen und Erziehungsbelhüfen an 1380 Personen / 34,660 Thaler Tur
und Beerdigungskosten an das Stadtkrankenhaus und 65,503 Thaler Verpflegungs¬
bettrage für die in städtischen Anstalten untergebrachten Personen. Unter den Einnahmen
der Armenkasse befinden sich 10,000 Thaler Beitrag aus der Staatskasse / 32,899 Thaler

Zuschuß

c.czr.

Im Jahre
1874

Dr. F»tübcl Ehren¬
bürger.

Meues Grrsstarut.

Gedenktafeln am
Mberttgealer.

Dcistverkeyr.

Mnienwese».
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Zuschuß aus der Stadthauptkajste uild 48^62 Thaler beitrage von Grundstücks-
crwerbul:gei:. Del: Zwecke«: der Armenversorgung d:enen solge,:dc städtische Anstalten:
das Findclhaus an der Palmstraße Nr. 31 / die I^inderpsteganstalt a>: der Lou:sei:straße
Nr. 32 und 9Z / das Stadtwalsenhaus an: Georgplaye Nr. 5 und die N)a:sencolonlccn
n: Dohna / «Vchyschenbroda ui:d Maxe«: / die Ainderbesserungsanstalt ai: dei: Trachei:-
bergcn / das Ncrsorghaus oder Armenhaus an der Stlstsstraße Nr. 4 / die Arbcüs-
äi:stalt an der Stlftsstraße Nr. 9 und das Asyl für S:cche an der Löbtauer Straße
Nr. 5 und 6.

M. Z26
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Frelrag /i. Januar.

er König und die Königin nehmen Nliö Anlaß
dc§ Orusaiirsfcstrs Mittags ini sesidruzsiHli.issc eine
Glückwuuschungsrour cnrgrgcu / zu welcher die

MSraarchuiuistcr / das diplomatische Äwrps / die bei
Dose vorgestellten Herren / die Generalit.it und das Gfficier-
.corps / sowie von auswärts der königliche Gesandte am katserhose

zu Berlin / der Nector der Universität Dtpztg und sämmtliche kreishauptleute und
Aultshauptleute des Landes erscheinen. — Akends findet in den paradesälen eine
von ÜOO Personen kesnchte Assemklee statt / während deren die königlichen und
prinzltchen Herrschaften Gercle halten und später im Gckparadesaale zum Hofspiele
sich niederlassen. Ml

Montag / ii. Januar.

m erstem oexi Mmzen D
verstorvene apostolische Vicar im Königreiche Sachsen und Decan des Doin-
sttsts St. petrt in Bautzcn / Dldwig Anton Lorwerk / Bischof von

Teolltopolis / auf dein katholischen Kirchhofe in der Lriedrichstadt veerdigt. Der
Verewigte / mn 29. August 1816 zu Dresden gekoren und im Jahre 1839 ordtntrt/
verwaltete das apostolische Vicartat seit dem 11. Juni 1854. Bet seinem 25 jährigen
Driesterjuktläum im Jahre 1864 wurde ihm vom Könige IvHann das Gomthnrkreuz
des Verdienstordens verliehen. 5s-

Mittwoch

OeujahrFfeier. — Bischof. Forwerk 1'.

75

X

X!

n.auk.tcnea.. z.5,..5. s.-c.
'



5! IN Mgrr

-«75

Wahl el»e§ Wepu-
tirten zuin Nreizi-
ausschusse.

aZeue^ Stadtberord-
nereiicoNeLlum.

Geburt eines
Prinzen.

Verliner Straße.

Taufe des Prinzen
Albert.

I'e Oeum.

Das neue Wasser¬
werk.

des Sächsischen königsliauses

Mittwoch / iz. Januar.
m St.idtderordnetens.ialefindet in Eem.istheit der BestinlNlUllgcll der
rebtdtrten Stadteordnung vom 24. April 1873 die erste gemeinschaftliche
Sitzung des Rathes und der Stadtverordneten statt. In derselben wird der
Vtccvorstcher der letzteren / Raufmann Ernst Jordan / zum Deputaten der

Stadt Dresden in den nach dem Gesetze von: 21. April 1873 zu bildenden Rreis-
ausschuß gewählt.

Montag /15. Februar.
et der am z. Februar erfolgten Wahl zur bollständigen Erneuerung der.
Stadtderordnetencollegiumshaben sich von 11,596 Stinnnberechtigteil
5955 bctheiligt. Heute wird das ncugcwählte Tollegmm durch deii Bürger¬
meister Neubcrt eingeführt uiid wählt den Fmanzprocurator Hosrath Acker-

maiiii zum Vorsteher / den Rausmann Ernst Jordan zum ersten und den Advocatcn
Einil Leh mann zum zweiten Vicevorstcher.

Donnerstag / 25. Februar,
rinzcssl» Marie Anna / dir Gcm.Wn dcS Prinzcn Georg / ist

Vormittags V- 12 Uhr von einem Prinzen glücklich entbunden worden.
iOi Ranonenschüsse verkünden eine Stunde spater das frohe Ereignist der
Residenz. — Laut Bekanntmachung des Rathes ist der parallel nm der

Schaserstrastc von der Löbtauer Straste nach dein Bahnhose der im Bau begriffenen
Berlin-Dresdner Eisenbahn anzulegenden Straste der Name „Berliner Straste" beigelegt
worden. Hk,

Sonntag / 28. Februar.
m Palais des Prinzen Scarg fand gestern Mittag in Anwesenheit
des Königs Albert / der Königin Carola / der Königin-Mutter
und der Römgm Marie die Taufe des neugeborncn Prinzen statt / welcher
die Namen Albert Tarl Anton Ludwig Wilhelm Victor erhielt. Tauf-

zcugen waren Erzherzog E.irl Wldwig / welcher Vormittags aus Wien angekommen
war / die zur Zeit am königlichen Hose weilende Erzherzogin Antoinette / Prinzessin
von Toskana / die Herzogin M.lt in Bayern und Herzog Wilhelm von Braunschwcig.
Die Taushandlung wurde vom Hoscaplan Bernert vollzogen. Heute wird die
glückliche Entbindung der Prinzessin Beorg m allen hiesigen Rlrchen durch ein I'e Oeum
und ein besonderes Dankgebet gefeiert, wahrend des I'e Deum m der katholischen
Hoskirche geben drei aus dem Theaterplatze ausgestellte Insanteriebataülonc und eine am
rechten Elbufcr postlrte Batterie Salutschüsse. Abends findet nn königlichen Schlosse
eine vom Gencraldirector Grasen von Platen geleitete dramatische Ausführung mit
lebenden Bildern statt. ^

Dirnstag / 2. März.
n dem nach dem Plane und unter der Ueitnng des Ingenieurs Bernhard
Salb ach erbauten st.wtischen wasserwerbe werden heute die ersten beiden

Dampfmaschinen in Thätigkeit gesetzt; die Zuführung von Wasser m die Hauser der
Stadt wird

-M Z28 ZM,
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Stadt wird noch im Laufe dieses Monats bewerkstelligt werden. Das Wasserwerk
befindet sich auf dem Grundstücke „Saloppe" auf dem rechten Elbuscr zwische«: der
waldschlößchenbraucrei uiid dem Dorfe Loschwitz. In der Tiefe des Uscrlaiides ist
eine Sammelgalcrie von durchlässigen eisernen Rohren angelegt / durch welche das
Wasser der von den Anhöhen nach dem Elbthale herabströmcndcn Ewellcn aufgefangen
und nach zwei sandstcmcrncn Hauptbrunncn geleitet wird / aus denen sechs Dampf¬
maschinen dasselbe nach dem m der Dresdner Haidc bei der Gberförstcrei „Fischhaus"
gelegenen Hochrcservoir emporhcbcii. Von dort strömt das Wasser in zwei Haupt-
lcitungsrohren liach der Stadt. Die Maxnnallcistung der wasserhebungsanlagc betragt
50,000 Kubikmeter täglich. Die zu dem Wasserwerke gehörigen Hochbauten / das
Kessel- und Maschinenbaus nebst emem 6o Meter hohen Schornstein und das Wohnhaus
für die Beamten / find vom Stadtbaudlrcctor Friedrich entworfen und ausgeführt
worden. Die^Anlagekosten des ganzen im Herbst 1871 begonnenen Werkes / mit Einschluß
des Areals / der Gebäude / des Rohrnetzes und der Maschinen / betragen 7,519,289 Mark.

Das Wasserwerk.

Freitag /19. Mär>

je Stadtverordnetengenehmigten vorgestern die Aufnahme einer neuen
4V2 procentigen stadtischen Anleihe im Betrage von 7,500,000 Mark zur

Ausführung städtischer Bauten.

roscssor Dr. Carl Gustav Helbig / geboren zu Dresden am 20. Juli 1808 / von
48ZZ bis 1868 Lehrer an der hiesigen Kreuzschule und seit 1862 Conrector derselben/

ist heute verstorben.

Mvntag / 22. MArz.

aiser WilhtlM K 78. Gevurtotag wird durch trcveille der Milit.ir-
musilichöre gefeiert; die Staatsgeväude / die Kasernen und das üathhans
tragen Flaggenschmuck. Am Hose findet ein Galadmer statt / bei welchem
König AlVert deii Trmkspruch aus den Raiscr ausbriiigt. Die Glückwünsche

des 12. Armeecorps werden dem Kaiser durch den Kriegsminister von Fabrice «iach
Berlin

00

c. <Zr.
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ttörnrrmuseum.

F>radwra»keiliiaus.

Professor Bössmert.

Vom Nesidcnztheater.

Geburtstag des
tkonigs.

U

Berli«: übcrbracht. Die Gsstciercorps feiern das Fest m ihre«: Castros; die Machen
trage«: paradea«:zug. Abc«:ds veranstaltet der „Deutsche Rcichsverem" un Belvedcre
der Brühl'schcn Terrasse ei«: össentliches Festmahl.

Sonntag / 28. März.
m heutigen ersten Osterfeiertagc wird das dun Dr. W. Emil We sehet
in Theodor Körner'^ Gelumshause / Aörncrstr.iße 4 / degründete
Kör«:ermuseun: / eine Sa»nmlu«:g von Gegenständen / welche mit dein
jugendlichen Dichterhelden und scmcr Familie / sowie mit den Freiheitskriegen

überhaupt in Beziehung stehen / seierlich eröffnet. Bornmtags 11 Uhr setzt sich vom
Körnerdenkmale aus dem Georgplaye aus ein Fcstzug nach dem Körncrhause in
Bewegung / dort tragen die am Zuge bethcillgten Sanger das Gebet „Hör' uns/
Allmächtiger!" vor und Dr. Habler halt eine Festrede. Daraus ersolgt die Enthüllung
der am Hause angebrachten / von: Bildhauer Echte rinayer modellieren Reliesportraits
von Körner und Schiller. Ansprache«: und Gesänge vor dein Hause und m: benach¬
barten Palaisgarten beschließe«:die Feier. M

Mittwoch / zi. März.
einig Allirrt und Königin Carola widmen dem Sradriirankenhausc /
Welches in letzter Teir dedcutend erweitert worden ist / einen Bestich
und nehmen die gcsammtcn Einrichtungen der Anstalt i«: Augenschein. Zu den:
in: Jahre 1845 sür die Zwecke des Krankenhauses erworbenen und seitdem

mehrfach umgestalteten Hauptgebäude / den: ehemalige«: Marcolmi'schcn Palais /
stnd seit 1857 das IsoUrhaus sür ansteckende Kranke (I) / das Scctlonsgebäudc (ID/
l«: dessen Nähe sich die Dcsi«:sectio«:sgrubc (I.) bcstüdet / und zwei Sommerhäuser oder
Lustbude»: (I<) hinzugekommen. In de«: Jahre«: 1870 bis 1875 stnd unter der Leitung
des Stadtbaudircctors Friedrich folgende Neubaute»: ausgeführt worden: das Mutter¬
haus (L) / vier Krankenpavülons (d) mit Berbindungsgängcn (O) / das Maschhaus (II)
und das Kesselhaus (1^). Zwei weitere Pavillons und cm Küchenhaus (D) solle«: l«:
den «:ächste«: Jahre«: erbaut werden. De«: ausgedehnten Gartenanlagen gereiche«: außer
zwei Masscrbasstns der Springbrunnen mit der kunstreichen Ncptunsgruppc (N)
u«:d das Maltherdenkmal (VV) zur Zierde. ^

Montag / 5. April.
r. jnr. <6arl Viclor Böhmcrr / bisher Professor am Lidgenossifchen
Poliitechnikum und an der Nnibrrsstär zu Airich / ist mit den, Kangc

cl,:es Regier::,:gsrathes zu«:: Dircctor des statistische«: Bureaus des Ministeriums des
Innern und zu«:: Professor der Nattonalökononnk und Statistik an der polytechnischen
Schule ernannt worden.

n: Residcnztheater ist während der Monate Januar und Februar Marie Seebach
vo«: hier / in: März Charlotte Moltcr aus Mm: als Gast ausgetreten; an:

2. April eröffnete die Hosschauspieleri«: Fricb-Blumauer aus Berlin em Gastspiel.

Freitag / 2Z. April.
ns Anlaß seines heurigen Hrbnrtsfrstes nimmt konig Alliert bon
lVorminags n Ahr an im königlichen Schlosse eine Crarniarionsconr

cntttcncn / bei welcher lliin eine Deputation des Rathes und der Stadtverordneten
die Gleich

«5W.<
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und Heiner kesidenzstsdr

die Glückwwische der Residenz überbringt. Nachmittags i Uhr halt der König eine
Parade über die Garnisontruppen von Dresden / Freiberg / Meißen / Pirna und
Radebcrg ab. Die königliche Familie vereinigt sich bei der Königin-Mutter zur Tafel.
In den Morgenstunden durchzieht eine Reveille die mit Flaggen geschmückten Straßen/
Vormittags finden Fcsiacte in den Schulen / Hochamt m der katholischen Hosküche/
Mittags eine Armenspeisung statt. Die königlichen und stadtischen Behörden / die
Gssiciere und der Staatsmimster Freiherr von Friesen veranstalten Festmähler/
der Kriegsminister von Fabrice eine große Soiree / bei welcher das Kömgspaar/
sowie Prinz und Prinzessin Oeorg erscheinen. Ws

s f s s s 7 s s 7 7 ""'
Kituationsplan des Stadtkransicnhauses.

Mittwoch / 5. Mai.
önig Albert empfangt in der Villa zu Strehlen eine bom Obersten
Köhlern?ann geführte Deputation des lh?n bom Könige von Bauern

verlieheiie«: königlich bayrischen Infanterieregiments Vr. 15. Dieselbe wird nebst dem
bayrischen Gesandten Freiherrn von Gasscr zur königlichen Tafel geladen. HS-

Am 24. Vov.

Or.

Z in 51 .ihre

187.Z

Lmpsang einer Mi-
litsrdepuralio».
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GemeinniilzigerVerein.

Vom Hofe.

schwedischeUönig^paar.

LtunstgewerSe-Au-i-ftellung.

Neise de^ Uontg^.
Gewerde-AuMellung.

Verlin-Wresdner
Lisenbagil.

«IS d» S-ichsischen KönigMaM » L-

m 24. November 1874 ist unter dem Vorsitze des Stadtraths Dänisch eiti
Gemeinnütziger Verein" zur Förderung der sittlichen / geistigen und ökonomischen

Interessen der Bevölkerung Dresdens zusammengetreten. Die von ihm veranstalteten
öffentlichen Vorträge haben am io. December 1874 begonnen; vorgestern wurde die erste der
vom Vereine nn Auftrage der Stadtgemeindc begrüiidctcn Volksbibliothckeii eröffnet.

Srmnavmd / 22. Mai.
er König / welcher sich am 18. Mai zu einem Besuche des kaiserlichen
Dofes nach Berlin begab / ist gestern hierher zurückgekehrt. — Wegen

des Ablebens der vcrwlttwcten Königin Amalie voii Griechenland legt der Hos aus
drei Wochen Trauer an. HT

Donnerstag / Z. Juni.
cstern Vachmittag 1 Uhr traf König DMar von Schweden und
Norwegen / dessen Gemahlin bereits seit einigen Tagen incognito nl
Dresdcii weilte / von Berlin hier ein und wurde aus dem Böhmischen Bahn¬
hose / vor welchem eme Ehrencompagnie vom Schützcnregimente ausgestellt

war / von dem König Albert / der Königin Garola und dem Prinzen Georg nebst
Gemahlin empfangen. Hu Ehren des schwedischen Kömgspaarcs fand Nachmittags
im Kestdenzschlosse Galadmer und Abends Hosconccrt statt. Heute Mittag ist der
König voii Schweden / nachdem er die hervorragendsten Kunstsammlungen in Augen¬
schein genommen / mit seiner Gemahlin nach Teplitz abgereist.

önig Albert und Königin Garola besichtigen die lM Kurländcr Palais am
Heugh a usplatze veranstaltete Ausstellung alter kunstgewerblicher Arbeiten / welche

nächsten Sonnrag eröffnet werden soll.

Wienstag /15. Ami.
er König ist am 12. Juni von einer in den kegierungsbezirk Leipzig
am 4. Juni unternommenenkeife zurückgekehrt. — Deute Mittag
wird m Gegenwart der königlichen und prinzlichen Herrschaften die Ausstellung
gewerblicher und industrieller Erzeugnisse aus dem Königreiche Sachsen/

welche aus Anregung des Dresdner Gewerbevercms im Grangeriehause und „Der
Herzogin Garten" an der T)stra-Allee veranstaltet ist / feierlich eröffnet. Gegen
iZOO Gcwerbtrelbcnde aus 26z sächsischen (lAtschasten haben stch an der Ausstellung
betheiligt. ^

Sonntag / 2o. Juni.
it dem am 17. Juni Mittags von Berlin auf dem Böhmischen Bahn¬
hofe angekommenen Auge ist der Verkehr auf der bon einer Aktien¬
gesellschaft erbauten Berlin Dresdner Eisenbahn eröffnet worden. Heute findet
nachträglich zur Feier der Eröffnung der Bahn aus dem Bclvedere der

Brühl'schen Terrasse ein Festmahl statt / zu welchem die Berliner Theilnchmer mit
einem Extrazuge hier eintreffen.

Der Tom
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er Commandeur der i. Infanteriedivision Nr. 23 / Generallieutenant Nehrhofs
von Roldcrberg / tritt in den Ruhestand und werd zum General der Infanterie

ernannt. Generalmajor von Abendrot!) wird nnt der Führung der Division
beauftragt. HS»

Dienstag / 22. Juni.
ine Deputation der Universität Leipzig / bestehend aus dem kecror
maAnisteu8 Professor Dr. Baur und den Decanen der vier Facultatru /
den Professoren Dr. Sofmann / Dr. Kunge / Dr. Ludwig / und
Dr. Zarncke / wird vom König Albert im Schlosse zu pillmiz empfangen

und überreicht demselben das Diplom über die ihm verliehene Würde eines Kector
MÄAniüceuüssimus der Landesunivcrfitat. Das Diplom lautet wie folgt:

N.LL10N. 8I7X/.1V8 VXIV^^8IV^I'I3 i.i?8i^x8i8

civibus ucuäemicis et c^uicumc^ue cum in kuc urbe tum upuä extervs rebus uostris bene voluut
sulutem. Nostc^unm unniversurium vtäcium re6iit novi Kectoris lVIu^niÜLi crennNi scire vos
volumus communi seuteutiu senutum umplissimumc>ue colle^ium prolessorum 6ecrevisse uti

I^x X08VIIK ^rx;U81'I88INri8 IVA'II^K IVVIKI.H LI.IIVIIXVI88IM8

c^ui pnternae virtutis beres et mmulus cum ulüs äocumeutis propeusum in kumunitutis
optimurumc^ue urtium stu6iu voluututem Inculenter cvmproduvit tum ipsum dune litterurum
uuiversitutem prseseus nuper insi^niore fnvore umplexus est precidus nostris observuntissimis
nciiretur utc^ue uä

I<I7V'I^KI8 VXI VI^8IV>VII8 V^<8XI^I<7^XVI88IiVII NVXV8

lidernliter in 8emet suscipieu6um invitnretur. IZi i^itur 6esi6erio non sine siu^uluri voluptute
uccipietis äiMutum esse (^enerosissimum eunäemc^ue Lurissimum Nrincipemperbeni^ne odsecun^ure
iuclitumcsue musurum se6em nostrum fere exncto (^uinc^ue sseculorum cursu novo kc>c ntcjue
prseclnrc» et dvnore et splen^ore nu^ere ornnre 6ecornre.

s)uc>6 Oeus Optimus Nuximus dene vertut et felix suustum fortunutum<^ueesse judeut.

Outum Inpsise 6ie XVIII. mensis lunü unni iVII)LLLt.XXV.

Lreitag / 25. Juni.
MW Allirrt und Königin Vanilil rrcren eine ücisc nach SiiddeurWand
und der Schweiz an. — Vorgestern ist die feierliche Einweihung des in

Löbtau gelegenen neuen Friedhofs der Annengemeinde durch den Pastor Die. Dr. Dibclius
vollzogen worden.

Montag / 28. Juni.
achmittags v-6 Uhr trifft Kaiser von Rußland in Begleitung
des Prinzen Ocotg / welcher ihm zur Begrüßung bis Bodenbach
entgegengereist ist / mittelst Extrazuges auf dem hiesigen Böhmischen Bahnhofe
ein / nimmt wahrend eines halbstündigen Aufenthalts die griechisch katholische

Kirche am Ende der Kcichsstraße in Augenschein und tritt um 6 Uhr die Weiterreise
nach Kußland an. HT

Im Land-

C. vr.
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Russisch - deutscher
«Lisenbagnvervaud.

ltzostrauer.

Stadtrath Flach.

Oeue Reichszeitung.

?. Bernerr aposto¬
lischer Vtcar.

Wer Sarkophag des
ljtoutgs Jogauu.

en

m Landhausc finden von heute an die Sitzungen des russisch deutschen Eiscnbahn-
vcrbandes statt / bei welchem zahlreiche deutsche und sast alle russischen Eisen¬

bahnen betheiligt sind.

Freitag / 2. Juli.
egen des am 29. Juni in Prag erfolgten Mledens des Kaisers
IndlNMld I. von Oesterreich legt der llönigltche Dos auf drei Wochen
Trauer an. — Mit dem zo. Juni ist der Stadtrath Carl Eduard Flath/
seit 1841 besoldetes Rathsmitglied und seit 185z Vorstand der städtische!:

Wohlsahrtspolizci / in den Ruhestand getreten. — An Stelle der seit dem 1. Juli 1874
hier herausgegebenen „Relchszcitung" erscheint seit gestern eine „Neue Rcichszeitung"
als Grgai: des „Conservativen Vereins im Königreiche Sachsen". ^

Mvntag / 5. Juli.
er Präses des itatholisch-geistlichenKonsistoriums / tzofcaglan ?. ß-ranz
Verliert hier / ist vom papstlichen Stuhle zum apostolischen Vtcar in

den königlich sachsischen Erblanden ernannt und nach ersolgter Anerkennung durch den
König vom Staatsminister Dr. von Gerber heute m Pflicht genommen worden. HK

Freitag / 9. Juli.
achdem die Herstellung des, zur Aufnahme der irdischen Uederreste des
verewigten Königs IvlMM vesttnnnten Harkaphags vollendet ist/
findet heute Vormittag V-n Uhr in der katholischen Hosklrche i>: Anwesenheit
des königlichen Gbcrhosmarschalls ui:d des Pfarrers der Kirche die Einsetzung

des die hohe Leiche umschlicsienden und bisher in dem ersten Gewölbe am Eingänge
der Fürstcngrust ausgestellten Sarges n: den Sarkophag statt. Der letztere hat seine!:
Platz in dem unter der Rreuzkapelle gelegenen Gewölbe der Gruft neben der Ruhestätte
des Königs Friedrich August II. erhalte!:. Der Sarkophag / dessen Verzierung
sich den Stilsormcn der katholische,: Hosküche anschließt / ist voi: dci: hiesigen
Bildhauern Roch und Schäfer modellirt und im Hüttenwerk Lauchhammer ii:
Bronce gegossen worden. Seme Grundform ist die des modernen Sarges; die vier
Ecken sind mit Cherubim geschmückt / deren Flügel n: die Seitenwände des Sarges
übergehen. An den beiden Seitenflächen sind ii: erhabener Arbeit palmentragende Engel
dargestellt / welche Wappcnschilde mit den: Namenszuge des Rönigs halten. Die ovale
Fläche der Ropfwand trägt innerhalb eines Blumenkranzes die Inschrift:

IZonurn certnrnen certnvi cursurn ccmsurnrnnvi üäern servnvi. In reli^un repvsitn est rnibi
corona. iustitise c^unrn re66et rnibi Oorninus in illn 6ie iustus iu6ex.

^pist. II. Lt. ?a.uli I^irnotkeum Lnp. IV. Versus VII. et V III.

ie Fußwand zeigt ii: Medaillonform das Bildiuß des Rönigs und darüber aus
dem Sargrande eine Eule als Sinnbild der Weisheit. Aus der Deckplatte liegt

aus eliien: Khssn die Königskrone / daneben das Crucifix. Die Platte trägt die
Inschrift:

C. Or.
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K^x 3^X0X1^
X^.1'113 OIL XII. VLLLMMI3 NOLLLI.

3ULL^33I1' ^^.l'^I 3U0 I?^II)^^IL0 ^1X^^310 II. R.^(3I
OI^ IX. ^l^USI-I NOLLLllV.

33>II3/IiLXI.XI^IX XXXXIXKXN LX^I X17<3IXX. X>IXIXX
301.^^X1^ LL^L^VII' 1)1^ X. X0V^NLR.I3 NOLLLI.XXII.

?I^ Oöiri- OIL XXIX. 0L10IZ^I3 NOLLLI.XXIII.

Sonntag / in Jull.
rinz und Prinzessin FtNtg sind neust der Prinzessin MlltMdt heute
nach Siglnarlugeu / Prinz Friedrich August nur seinen, Erzieher

Hauptman«: Frecherm von Ger gestern nach Berlin und von da zum Gebrauche des
Seebades auf fünf Woche«: nach Gstende gereist. M

Mittwoch /14. Juli.
r. jur. Znsturi Friedrich BinUz / welcher am n. Juli auf seiner Villa zu
Wachwitz Uerstorüeu ist / wird heute auf dem TrinitatiMirchhusezur

Ruhe bestattet. Derselbe
war am 21. December 1801
in Murzen geboren / be¬
suchte die Fürstenschulc
m Meißen / studirte m
Leipzig die Rechte und
ließ sich sodann in Dres¬
den / wohin sein Vater/

Rrclssteucrcmnehmer
Güntz / bereits 1815 über¬
gesiedelt war / als Ad
vocat nieder. Ansang
Februar 1837 erkaufte er
das Privilegium des
„Dresdner Anzeigers"
und des damit verbun¬

denen Adreßcomptoirs.
Nachdem er bald die
advocarorische Praxis

.MM

Dr. Justuß Friedrich Güntz.

ausgegeben / widmete
er sich unermüdlich und
mit großem Erfolge der
Hebung des ihm ge¬
hörigen Inseratcnblattes/
als dessen Herausgeber
er seit dem 1. Januar
1839 sich nannte. Im
Jahre 1855 faßte er den
Entschluß / Anzeiger
und Adreßcoinptoir der
Stadt Dresden als
Stiftung zu übereignen
und am 1. Gctobcr 1856
ging beides m die städ¬
tische Verwaltung über.
Seitdem dienen die reichen
Ertragnisse dieser Stif¬
tung zur Vermehrung

des Bürgerhospitalsonds / zur Begründung eines Asyls / zur Verschönerung der Stadt
und zu andern gemeinnützigen und wohlthätigen Zwecken. — Der Rath hat dem
Verstorbene«: an der Spitze des gestrigen „Dresdner Anzeigers" folgenden vom 12. Juli
datlrten Nachruf gewidmet: „Emer unserer verdienstvollsten Mitbürger / Herr Dr. Justus
Friedrich Güntz / ist gestern aus dem Leben geschieden. Durch seine nn Stillen
ausgeübte Wohlthätigkeit / vor Allem aber auch durch seine hochherzigen / der
Unterstützung und Versorgung Bedrängter und Hilfsbedürftiger / nicht Minder der
Verschönerung Dresdens gewidmeten Stiftungen hat der edle Heimgegangene sich für
immerwährende Zeiten das dankbarste Andenken seiner Vaterstadt gesichert. Im Namen

der letzteren

C. 0r.
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Prinz Georg.

Gest. Nach Gebert

Präsident von
litonncritz

Hoftrauer.

Vom Hofe.

des Sächsischen künigMauses

MUMM

der letzteren rufen wir den: edlen Bürger / dein anspruchslosen väterlichen Freunde
der Annen / dem treuen Sohlte unserer Stadt den tiefempfundenen Dank in die
Ewigkeit nach". ^

Donnerstag / 5. August.
MW Albert ist am 22. Juli / Königin Carola gestern auö der Schweiz

! zurückgedehrt. Mähren der, heurigen Grbllrtstagrs der Königin findet
früh Kevcille / Abends Festbeleuchtung der öffentlichen Plätze statt. Die Königin nimmt
Mittags m Pillnitz die Glückwünsche der Münster und Hofstaaten entgegen; darauf
vereinigt sich die königliche Familie zur Tafel bei der Königin-Mutter.

Mittwoch / 11. August.
rinz Ocorg liehet nebst Gemahlin und Prinzessin-TochterMatWdc
nach Kosterwitz zurück. — Deute starb hier der Geheime Irath Garl
Wilhelm Gebert / geboren am 6. August 1811 / seit dem 1. Januar 1860
Rath nn Justizministerium / seiner Zeit Mitglied des constltmrenden nord¬

deutschen Reichstags und zuletzt Vertreter des 4. Dresdner Wahlkreises m der Zweiten
Kammer des Landtags. ^

Donnerstag / 12. August.
uf seinem Gute Weigsdorf in der Oderlausitz ist heute der Wirkliche
Geheime Kath Eduard Freiherr don Könneritz verschieden. Derselbe
war am io. April 1802 geboren / verwaltete mit Auszeichnung das Amt eines
Krcisdirectors in Bautzcn und später in Dresden und war seit dem

15. Gctobcr 1874 Präsident des evangelisch-lutherischen Landesconststoriums. Im Jahre
1864 verlieh ihm die Stadt Dresden das Ehrcnbürgerrecht.

Dienstag /17. August.
m den gestern früh in Folge eines Sturzes mit dem Pferde in Tegernsee
verstorbenen Prinzen Tael von Banern / den Bruder der Königinnen

Amalie und Marie von Sachsen / legt der Hof auf drei Wochen Trauer an.

Sonnabend / 28. August.
US Anlaß der Anwesenheit der Königin-Mutter von Schweden / welche
am 26. August von Salzburg hier eintraf und im „Dotel Vellevue"

abstieg / fand gestern bei der Königin Marie auf deren Wcmbcrgsvilla m Wachwuz
Familicntafcl statt / an welcher auch der seit dem 25. August zum Besuche der Familie
des Prinzen Georg hier anwesende Prinz August von Portugal Theil nahm. Heute
reist die Königin-Mutter von Schweden nach Berlin ab. Prinz chriedrich Earl von
Preußen / der in seiner Eigenschaft als Gcncralinspccteur der z. Armeemspection gegen¬
wärtig die sächsischen Truppen besichtigt / trifft zu emem Besuche am Hofe zu
Plllniiz ein. HK

Mittwoch

c.Lr.
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Mittwoch / i. Septemver.
rzherzog Ludwig Victor von Oesterreich trifft zu einem achttägigen
Besuche der köntgssanlilte von Wien hier ein / Krinz Friedrich Lllrl

reist nach Berlin zurück. ^

ie Stadtverordiieten geben ihre Zustimmung zu dein Beschlusse des Rathes/
daß das zu errichtende Denkmal zur Erinnerung an die Siege des deutschen

Heeres m den Jahren 1870 und 1871 nach dem vom Bildhauer Robert Henze vorgelegten
Entwürfe zur Ausführung gebracht und auf dem Altmarkte aufgestellt werde. Die
Hauptfigur des Denkmals / die nn Jahre 1871 im Entwürfe auf dem Altmarkte
aufgestellt gewesene Germania / sowie vier die Ecken des Postaments einnehmende
Frauengestaltcn / die Wehrkraft / den Frieden / die Wissenschaft und die Begeisterung
darstellend / sollen in Tarrarsschem Marmor / das Postament m Grämt / die Ornamente
und Inschrsstentafeln / letztere mit den Namen der im Rriege gefallenen Söhne
Dresdens / in Bronce ausgeführt werden. Zu den auf 166,500 Mark veranschlagten
Rosten stnd die vom „Berein für patriotische Dankbarkeit" gesammelten 16,004 Mark
verfügbar; die übrige Summe soll zur Hälfte aus stadtischen Mitteln / zur andern
Hälfte aus denen der Dr. Güntz'schen Stiftung entnommen werden. Das Denkmal
soll nach Berlaus von 5 Jahren vollendet sein. LK

Donnerstag / 2. September.
ur Leier deF Oationalfestes ist die Stadt beflaggt; die Kanzleien aller
Behörden / die Börse / die meisten Kaufläden und Werkstätten sind
geschlossen. Bormittags werden in allen Rirchen und der Synagoge Fest-
gottesdicnstc / in den Schulen Festacte und auf den Schulturnplatzen

gymnastische Spiele abgehalten. Wahrend Mittags vom Balcon des Rathhauses
herab Fcstmusik ertönt / ziehen die Militarvereme vom Zwinger in das königliche Schloß/
um dort dem Rasser Wilhelm und dem Römg Mbert eine Ovation zu bringen.
Nachmittags in der z. Stunde setzt sich trotz strömenden Regens vom Gewandhaus-
platze aus ein Festzug der Gesang- und Turnvereine mir zahlreichen Fahnen nach der
Sängcrfcstwicse in Bewegung. Nachdem hier Stadtrath Heubner eine patriotische
Ansprache gehalten / findet em Schau- und Wettturncn statt / bei dessen Schluß
Oberbürgermeister Pfoten Hauer Preise m Gestalt von Elchcnkranzcn vertheilt. Abends
werden m vielen Bergnügungslocalcn musikalische und Gesangs-Aufführungen veranstaltet.
Den Invaliden und den Wittwen gefallener Rrieger sind Feststanden zu Theil
geworden.

Dienstag / 7. September.
n drn städtischen Schnlhäusern beginnt Abends der durch das Volks-
schulgesetz vom 26. April 1873 angeordnete Unterricht der Lortbildlmgs-
schulc. Dieselbe sind alle hier wohnhaften Rnaben / welche zu Ostern nach
erreichtem Schulziele aus den Bolksschulen entlassen worden und nicht m

höhere Schulanstalten oder Fachschulen übergegangen sind / drei Jahre lang zu besuchen
verpflichtet. ^

Dienstag

KM
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Dienstag /14. September.
je Dresdner kunstgeuossmschaft begeht den 400jährigen Geburtstag
Angeln's nn Garten des Prinz-Max-Palaisdurch ein Fest / dessen Mittel¬

punkt ein von Dr. Habler gedichtetes Fcstspicl und die Festrede des Professors
Dr. Hettner bilden.

ei der Ergänzungswahl von Abgeordneten zur Zweiten Kammer des Landtags
^wird im z. Dresdner Wahlkreise Stadtrath Bönisch mit 694 gegen 605 Stimmen/

welche Bildhauer Thristosani erhalt / und nu Z. Wahlkreise Advocat Enul Lchmanii
mit 724 gegen 177 Stimmen / welche aus Advocat Krause fallen / gewählt. HAs

Mittwoch /15. September.
rinz Aeorg ist mit den! Prinzen August dem portllg.il .Ml 12. September /
König Albert in Beyleitung des Kriegsministers' von Favrtce heute
nach Liegnitz gereist / um den Manövern des 5. und 6. Armeecorps
beizuwohnen. — Die sächsische Gewerbe- und Industrieausstellung m „Der

Herzogin Garten" wird geschlossen. Dieselbe hat dem Gcwcrbevercm einen Reingewinn
von 135,000 Mark eingebracht. HK

Sonntag /19. September.
om Albertbereiu wird Oachmittags im königlichen Großen Garten ein
Fest veranstaltet / welches' durch die Gegenwart des Königs Albert /
der Königin Garola / des Prinzen und der Prinzessin Georg / der prinzesstn
Mathilde / des Prinzen Friedrich August und des Prinzen August von

Portugal ausgezeichnet ist. Musikaussührungen / gymnastische Darstellungen einer
Arabertruppe / eine Theatervorstellung von Mitgliedern der Hosbühne in Nesmüller's
Sommertheater / eine Gcwinnvcrloosung und sonstige Belustigungen halte,: eine
srohbewegte Menge von vielen Tausenden bis zu später Abendstunde im Garten
vereinigt. Der Ertrag des Festes beläust sich aus 24,498 Mark / der Reingewinn aus
18,983 Mark.

Donnerstag / 2z. September.
u der am Ausgange der Glaeisstraße nach dem Plane des städtischen
Oberingenieurs Manck zu erbauenden dritten Glbbrucke wird am ersten
Strompseiler auf dem linken Elbuser feierlich der Grundstein gelegt, Nach
einer Ansprache des Oberbürgermeisters verliest Stadtrath Dr. Stübel eine

in den Grundstein einzulegende Urkunde / welche die Vorgeschichte des Baues von dem
prostete des früheren Advocaten und jetzigen Stadtraths T euch er vom

Jahre 1858 an bis zu den die Erbauung der Brücke entscheidenden
Beschlüssen der städtischen Tollcgicn vom Februar und März

1875 enthält. Nach Emsenkung des Grundsteins er¬
hält der Bau durch die Hammerschläge und

Sprüche der Festtheilncbmcr die Weihe.
Dienstag

Ml
c:. dr.
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Dienstag / 28. Heptemlirr.
mn Landtagsabgcordneten für den 5. Dresdner Wahlkreis wird der
Mstttutsdirector tzauptmann von der Armee käuffer mir 182 van 185

abgegebenen Summen gewählt. ^

Smmrag / z. Gelöster.
as königlich sächsische Tadettencorps begeht die Feier seines 150jährigen
Bestehens durch eine Festparade und einen Ball im Tadettenhause.
Der zur Gemsjagd m Stciermark wellende Bönig Albert tst bei der Feier
durch den Prinzen Beorg vertreten. — Der von den Stadtverordneten am

16. Juni zum besoldeten Stadtrath gewählte zeitherige Bürgermeister von Belchenbach
Carl Adolf Paul Böttgcr ist vorgcsteril m sen: Amt eingewiesen wordeil.

Mvnt-ig /11. Gelöster.
rr »iiwrit di-i Wrdrichftädtcr rb.iiigelischrn Gllttc6.ickcr6 gelegenr iiciir
katholische Friedhof erhält durch den apostolischen Vicar und Domdechanten

Bernert dle Weibe. F«>

Donnerstag /14. Gctaber.
m königlichenSchlosse wird der sechzehnte ordentliche Landtag mit
einer Thronrede des Königs feierlich eröffnet. Tum Präsidenten der
Erstell Bammcr hat der Bönig wiederum de>l Bammerherrn voll nehmen
ausStauchch ernanilt; die Zweite Bammer hat den Bürgermeister Haberkorn

aus Zlttau zu ihrem Präsidenten gewählt. HM

er zeithenge Dlrector der i. Abtheilung des Finanzministeriums / Geheime Bath
Bernhard Nhde ist zum Präsidenten des evangelisch-lutherischen Landesconsistoriums

ernannt worden.

Mittwoch / 27. Gctaber.
rzherzog Albrecht von Oesterreich ist vorgestern Abend hier angekommen /
hat heute mit dem König Albert die neuen Mtlitärbauten in der Dresdner

Haide in Augenschein genommen und ist am Abend nach Wien zurückgereist. M

Sonnabend / 6. Oobember.
ie Feierlichkeiten zur Einweihung des an der Südseite des Bismarckplatzes
erbauten neuen Polytechnikums wurden vorgestern durch eine festliche
Umfahrt der Studirendcn vom alten nach dem neuen Gebäude eingeleitet.
Darail schloß sich um 11 Uhr Vormittags der wciheact in der Aula des neuen

Hauses / welcher durch die Gegeilwart des Bönigs Albert und des Prinzen Deorg / der
Staatsminister und zahlreicher Vertreter voll Behörden und wissenschaftlichen Börper-
schaften ausgezeichnet war. Die Feier begann mit einer vom Professor I)r. Stern

gedichteten/

Im Agre
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gedichteten / vom Gencralmufikdirector Dr. Rietz m Musik gesetzten Festcamate. Daraus
richtete Sraatsnumster voit Nostitz-IBallwitz eine Ansprache an die Festvcrsainmlung
und übergab den Bau der Dlrecti0>i des Polytechnikums. Hieran schloß sich die
Festrede des Dlrcctors / Geheimen Bergrathcs Professors Dr. Neuner / in welcher die
Entstehung und Elitwicklung / sowie die (Organisation und die Ziele der technischen
Hochschulen dargelegt wurden. Zum Schlüsse übergab Oberbürgermeister Pfoten Hauer
im Namen der Stadt Dresden em Capital von 10,000 Mark zu einer Stlpcndlen-
stistung; ehemalige Polytechniker ließen eine Stiftung von 12,000 Mark / welchen der
sächsische Ingenieur- und Archltektcnvercm 1000 Mark hinzugefügt / und em m England
lebender früherer Schüler der Anstalt eine solche von 15 ,000 Mark überreichen.
Nachmittags veranstaltete das Ministerium des Innern den Lehrern der Hochschule/
sowie den auswärtigen Deputationen und den Ehrengästen ein Festmahl im Saale der
Harmoniegesellschast; daran schloß sich am Abend em Danket der jetzigen und ehemaligen
Polytechniker m „Braun's Hotel". Gestern gaben die Docenten der Anstalt den
Studirenden einen Ball m dem festlich geschmückten Saale des Gewerbchauses und
heute finden die Feierlichkeiten m emem von der Studentenschaft dem Dnector
Dr. Zcuner
und dem Er¬
bauer des l
Polytechni¬
kums/Bau¬
rath Profes¬
sor Rudolf
Heyn / ge¬

brachten
Fackelzuge

mit nach¬
folgendem
Tommers

Das VolMchnlltum.

ihren Ab
schluß. —
Die techni
sche Bild-
migsaiistalt
wurde l»n
Jahre 1828
gegründet

und war
anfangs ni
emcmpavil
loii auf der
Brühl'schcn
i8zz siedelteTerrasse / welcher dem Akademiegebäude gegciiüber stand / untergebracht,

das Institut in das ehemalige königliche Rüstkammergebäude am Jüdcnhofe über;
nachdem auch hier die Räumlichkeiten unzureichend geworden / erhielt es 1846 ein
eigenes / nach dem Platte des Professors Heine neu errichtetes Gebäude am
Antonsplatze / m welchem es sich bis auf die neueste Zeit befand. Das neue
Polytechnikum besteht aus dem Hauptgebäude am Bismarckplatzc / für welches die
Grundsteinlegung am 29. Jum 1872 erfolgte / und dem an der Schnorrstraße gelegenen
Laboratoriumgebäude. Den Mittelbau des ersteren zieren m Sandstein ausgeführte
Bildwerke nach den Entwürfen des Bildhauers Rentzsch. Die auf den Frontons
über den Fenstern sitzenden sechs weiblichen Figuren stellen die sechs Hauptlchrfächer der
Hochschule dar: Maschinenbau und The,nie / Mathematik und Literatur / Architcctur
und Ingcmeurfach; die zwischen diesen Figuren liegenden Friese versinnbildlichen die
wissenschaftliche und praktische Thätigkeit des Technikers. Die Straßenfronten des
Gebäudes sind m reiner Sandsteinarbcit ausgeführt. Das Innere des Gebäudes ist
mit einem prächtigen Treppenhause versehen. Da die Ausführung des Baues m eine
Zeit hoher Steigerung der Arbeitslöhne und Materialprcsse fiel / so haben die Baukosten
dcii Aiischlag beträchtlich überstiegen: ste betragen für das Hauptgebäude 1 ,923,500 Mark /
für das Laboratoriumgcbäude 440,600 Mark. Das Areal wurde vom Staatsfiscus
im Jahre 1870 für 255,000 Mark erworben. ^

Freitag
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Freitag / 26. Oavcnwrr.

anig Alüert niiiinit daS Ijniicre drr rd.mgcllschcii tzof- und Sophien-
Kirche / welches im Kaufe dieses Jahres nach dem Plane lind unter
der Leitung des Professors Arnold einer völligen Umgestaltung und
Erneuerung unterworfen worden ist / m Augenschein. Die durch Versetzung

voii Ehor und Drgcl von der Dstseite auf die Westseite der Kirche veräiiderte Klang¬
wirkung wird durch einige Gesäiige des Hofklrchenchores erprobt. Nächste«: Sonntag
soll der seit dem 3. Mal eingestellte Sophlengottesdienst / sowie der seitdem in der
Frauenkirche abgehaltene Hofgottesdicnst m der Sophienklrche wieder eröffnet werden. ^

Mrmrag / 29. Orwrinhcr.

te deutsche Kaiserin und Königin dun Preußen trifft / dun Weimar
kommend / Nachmittags VS Ahr zu einem Besuche am königlichen Hose

hier ein und reist Abends V-7 Uhr nach Berlin ab. ^

it Genehmigung des Königs sind zwei zwischen der Blascwiyer und Striesener
Straße neu angelegte Straßen „Schumannstraße" und „Kcißlgerstraße" und

die aii der Blasewuzer Flurgrenze hinführende Straße zwischen der Blasewiyer und
Blumenstraße „Schubcrtstraße" benannt worden.

Mittwoch /15. Dercnlüer.

orgestern ist der ani io. December im Alter dun 78 Jahren verstorbene
Sradtrath außer Dienst Franz Eduard Gehe auf dem alten Oeustadter
Kirchhofe beerdigt worden. — In Uebereinstimmung mit dem Käthe beschließen
die Stadtverordneten / den: Albertveremc zu der beabsichtigten Erbauung eines

Krankenhauses um pstegermnenschule m der Plrnaischen Vorstadt aus den Sparkajsen-
überschchsten des Jahres 1874 einen Beitrag von 30,000 Mark zu gewahren. ML

ach dem Ergebnisse der am 1. December erfolgten Volkszahlung betragt die
jGesammtzahl der Bewohner Dresdens 197,295 einschließlich 8432 Militär¬

angehöriger; die Zunahme seit dem 1. December 1871 beläuft sich auf 20,255 Köpfe.
Von der Gesammrzabl der Einwohner sind nur 73,210 aus Dresden gebürtig; unter den
übrigen befinden sich 22,493 Fremde aus andern deutschen Staaten und 8026 Kcichs-

fremde. In Bezug auf das religiöse Bekenntniß wurden gezählt 178,334 Lutheraner/
2033 Kefornnrte / 488 Anglicaner / 13,004 römische Katholiken / 315 Deutsch-

kathokken / 362 griechische Katholiken / 1956 Juden und 803 Personen
sonstigen Glaubens. Die Zahl der bewohnten Hausgrundstücke ist

seit 1871 von 5561 auf 6170 gestiegen / die der Haushaltungen
und Anstalten von 38,342 auf 42,752. Die Gesammtzahl der

Wohnungen beträgt 43,440 mit 151,734 Wohn- und Schlaf¬
räumen. 168 Hausgrundstücke sind unbewohnt. (Bei

der Volkszählung am 3. December 1852 wurden m
Dresden 104,199 Einwohner / 30,101 Haus¬

haltungen / 3622 bewohnte und 113 un¬
bewohnte Hausgrundstücke gezählt.)

Lr,
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Besuch des Königs in
der Sophienklrche.

Vom Hofe.

Oeue Straßen.

Stadrrarh «Sehe -j-.

Krankenhaus des
Mkerrvereins.

Volkszählung.
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Rücktritt dc^ Bürger¬
meisters -Keubert.

Ltiiwetsung der Wür¬
germeister ltzerrel und
Stübel.

Ernennungen.

Freitag / ^1. Vrccmber.

iwMmelster Heinrich Moritz Oeubert / welcher / .im 26. December 1809
zu ^hrenfricdcrsdcirf geboren / nach i6Mriger selbständiger Ausübung
der advocatorlschc«: Praxis am 18. Januar 1851 als erster Stadtrath m das
Rathscollegmm cnitrat u«:d 185z als Dirigent der erste«: Rathsabtheiluiig de«i

Titel eines Bürgermeisters erhielt / tritt nm den: heutigen Tage m den Ruhestand. Die
städtische«: Tollegic«: habe«: ihm / „dem durch drei Jahrzehnte hindurch als Mitglied der
Gemeinde-Vertretung und der Gemcinde-Verwalrung gleich treu bewährte«: Freunde der
Bürgerschaft Dresdens" / „in gerechter tVürdigung und Anerkennung der Verdienste/
welche sich derselbe um die Stadtgememde Dresden überhaupt / insbesondere aber auch um
die gründliche Erforsch
u«:g und mustergiltigc
Darstellung der altere«:
Geschichte derselbe«: und
ihrer rechtlichen Bezieh¬
ungen zur Vergangenheit
und Gegenwart er¬
worben" / das Ehren-
bürgerrccht der Stadt
verliehe«:; von Seite«:
des Rathes wird den:
scheldcndenBürgermeister
em Album mit den Bild¬
nissen sämmtlicher Mit¬
glieder des Tolleglums
überreicht. Der Römg
zeichnet ihn durch Ver¬
leihung des Tomthur-
krcuzes zweiter Rlasse

Bürgermeister Meubcrr.

vom Verdienstorden aus.
Nach vollzogener

feierlicher Entladung des
Bürgermeisters Neubert
werde«: in der heutige«:
Rathsstizung der an:
z. November zu scmcn:
Nachfolger erwählte bis¬
herige zweite Bürger¬
meister Dr. Theodor
Julius Hertel und der
Stadtrath Dr. Paul
Alfred Stübel / welcher
an: lo. November zum
zweite«: Bürgermeister
ernannt worden ist / i«:
ihre neuen Aemter ein¬
gewiesen. — Der Amts-
hauptman«: zu Dresden/

Geheime Rcgicrungsrath Dtto Gras zu Münster wird zu«:: Rrclshauptmann in
swickau / der erste Rath bei der hiesige«: Pollzeidlrectlon / Reglerungsrath Albert
Eduard Berndt zum Amtshauptmann i«: Dresden befördert.

»

Lr.
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Sonilakrnd /1. Januar.

öiW Albert und Aöingin Carola nehmen.ins
Anlaß deß Oeujahrx.sefirK Mittags rinr Gluckwnnschraur
rntgcgrn / zu welcher etwa 900 Verfemen lm Kcsidcnz-
schlcisse erscheinen; McndK findet in den Waradcsälen
Asseinblee statt / welcher eine Präsentationscour bet den königlichen

Wund Minzlichen Herrschaften vorausgeht. 5S

Sonntag / 2. Januar,

n Ehren des aus
Wird von den städtischen Kollegien im Saale der tzarmoniegesellschaftein Festmahl
veranstaltet. — Die in Ausführung des Netchsgesetzes über die Beurkundung

des Nersonenstandes und der Eheschließungvom 6. Februar 1875 hier errichteten drei
Standesämter eröffnen ihre Thätigkeit. 2»

Montag /17. Januar,
er am 1. December 1875 voll den Stadtverordneten zum besoldeten
ciathsniitgliede gewählte bisherige Bürgermeister zu Thmn Eonstantin E r a b 0 w s k i

wird in sein Amt eingewiesen. ^

Donnerstag / z. Februar,
urch OachtrAge zu den Statuten des boniglicli stchsischen Ääbil-
verdtenstordens und des Albrechtsordens vom zi. Januar ist bestimmt worden /
daß das Ritterkreuz beider Orden künftig in zwei Massen zerfallen / sowie daß

an die Stelle der goldenen Verdienstmedailleein „Verdienstkreuz" / an die Stelle der
goldenen Medaille des Albrechtsordens ein „Albrechtskreuz" treten soll. Zugleich hat der

König

L>> >> >0 5,,( i c>))),
0

> (cz>> >, 1
Oeujahrsfeier. — Festmahl zu Ehren Neubert's. — I'l«
Sraudesamrer. — Sradtrarh Erabowslki. — iZeue ^Grdensdecorstionen.
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Slinmvmd /19. Februar
er Herzog Fricdcich von Schleswig-Holsteintrifft mit seiner Gemahlin
und den Vrmzeffmnen-TöchternVictoria und Mathilde zu einem

mehrwöchcntlichen Ausenthalte hier ein und steigt nn (Irnuä lJuiou am
Bisiuarckplaye ab.

us dem alte«: Neustädter Friedhofe wird der am 16. Februar verstorbene
ehemalige Schuldircctor Gustav Nierly zur Ruhe bestattet. Derselbe war am

2. Juli 1795 zu Dresden geboren / trat 1814 als Lchrgehilse seines Vaters / eines
Armenschullchrcrs / in s Amt und wurde 1831 zum Gbcrlehrer / 1841 zum Dlrcctor der
Bezirksschule zu Antonstadt-Dresden bcsördert. Im Jahre 1864 schied er aus dieser
Stellung / neben welcher er eme umsangreiche schriftstellerische Thätigkeit entwickelt
hatte. Seine zahlreichen Erzählungen sür das Volk und insbesondere sür die Jugend
habcii ihn in den weitesten Kreise«: bekannt und beliebt gemacht.

nter deii vom Sächsischen Kunstvercine nn Doublcttcnsaale aus der Brühl'sche«:
Terrasse ausgestellte«: Bilder«: bestndet sich ei«: von Robert Kießlmg gemaltes/

sür das Leipziger Rathhaus bestimmtes Büdniß des Königs ?Uöert. ÄS«

Im Jahre
1876

WogllgatigkeiriZ-
vs?ar.

Anwesenheit des
deutschen vron-
prtnzl. WaareF.

Wer Herzog von
Schleswig-Holstein.

Gustav -Oierttz

Wortrait des Königs.

e). <Zr.
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König statt der mit dein Verdienstorden und dem Albrechtsordc«: vereinigte«: silbernen
Medaille«: ei«: „Allgemeines Ehrenzeichen" gestiftet. 5k

us Veranstaltung der Rönigin Gorola ist zum Beste«: des „Vereins zu
Begründung eines Daheims sür Arbeiterinnen" gestern und heute in dc«: Räumen

des Gcwerbehauses ei«: Bazar abgehalten worden / welcher eine«: Ertrag vo«: 25,000 Mark
geliefert hat.

Freitag /18. Februar.
m 15. Fehru.ir Mittags trafttt der deutsche Kronprinz Friedrich
Vilhelm und seine Gemahlin Victoria zu einem Besuche am

königlichen Hose hier ei«: und wurde«: aus dc«:: Bahnhose vo,:: Königspaarc
und den: Prinzen Georg nebst Gemahlin begrüßt. Abends besuchte«: die

königlichen und prinzllchcn Herrschaften «mt ihre«: fürstliche«: Gäste«: ei«: von: Kriegs¬
minister General von Fabrice in seinem Mimsterhotel an der Seestraße veranstaltetcs
Maskcnscst / bei welchem die Ucberreichung der polnischen Königskrone an Heinrich
vo«: Valois / dc«: Bruder König Karts IX. vo«: Frankreich / dargestellt wurde.
An: folgenden Tage machten die hohe«: Gäste des Königshauses einen Rundgang
durch die Stadt / besichtigte«: die Gemäldegalerie und wohnte«: m: Hostheater der
Ausführung der komischen Gpcr „Der König hat's gesagt!" von Leo Dclibes bei.
Gestern wurde die Besichtigung der öffentlichen Sammlungen fortgesetzt; Nachmittags
fand zu Ehre«: der Gäste königliche Familicntafcl und Abends Hosball statt. Heute
Vormittag reist das kronprinzliche Paar nach Berlin zurück. König Albert hat den:
Kronprinzen Friedrich Wilhelm bei Gelegenheit dieses Besuches das zur Umwandlung
l«: ein Husarenreglmcnt bestimmte 2. Reiterregiment verliehe«:. ^

Montag
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Montag / 21. Februar.

eure/ »im Todcst»ige Ernst Kietschrl's / wird d.is zu Ehren des verewigten
Meisters »ms der BrilhI'schm Terrasse errichtete Denkmal in Eegenwart des

Königs 7-ildert / der Königin Earola und des Prinzen und der Prinzessin Ororg
feierlich enthüllt. Nach dem Vortrage eines vom Professor Dr. Dublier gedichteteii/
vom Generalmusikdirector Dr. Ricy conipoiiirtcii Meiheliedes halt Profcjfor Dr. Lettner
die Festrede. — Das vom Pro
fejfor Johannes Schilling ge¬
schaffene Denknial besteht aus
einem drcischcnkllgen Gtufclifiiße /
der eine Gaule nm der Büste
des Gefeierten tragt. Am Fuße
der Gaule stizen drei Jünglmgs-
gestalteii / welche die drei Haupt¬
momente m der Entstehung des
plastischen Kunstwerks zur An¬
schauung bringen: das Zeichnen/
das ModelUren und die Gtcin-
arbeit. Der Zeichner / der die
Gcslchtszüge eines frühver¬
storbenen Licblmgsschülers
Rietschel's tragt / ist
durch deii Zeichcnappa-
rat charaktcrisirt; der
Modelleur ist mit
dem Entwürfe zur
Lesfmgstatuc/dem
Hauptmonumen¬
talwerke des
Meisters / be¬
schäftigt /

wahrend
die dritte
Jünglmgs-
gestalt an Uierschel-Dciiliiiial.

der Marmorbüstc Rauch's / der
berühmtesten Bildiiißdarstclluiig
Rietschel's / arbeitet. Die Gaule
tragt drei Reliefs / m welchen
durch weibliche Gestalten die drei
Hauptdarstellungsgcbicte des ge¬
feierten Künstlers / Geschichte/
Poesie und Religion / angedeutet
fmd. An der Vorderfeite des
Denkmals befindet sich die In¬
schrift: „Dem /Vnden!<en Drnst

ILietscüels" / an der rechten
Geite: »^Xuf cler LlÄtte

seines Lchnklens^ / aii der
Unken Geite: „Drricütet

^D(ID^t.XXV^ Die
Gaule und der figür¬

liche Theil des Denk¬
mals sind im Hütten¬

werke Lauchham¬
mer m Bronce ge-

gojfen worden;
das vom Prof.
Vicolai ent¬
worfene Posta¬

ment besteht
aus Granit
und Gye-
nir. JA

Drmnrrstag / 9. Msrz.

in unter dem Vorsitze des Bürgermeisters a. D. Veuüert zusmmneu-
getretenes Eomite h»it gestern einen Aufruf zur Hpendung von Beitr.igen

für ein dem Jugendschriftsteller Gustav Nieriy in seiner Vaterstadt zu errichtendes
Denkmal erlchfen.

>i deii Galen der „Societät" veranstaltet die Kunstgenchfenschaft zu Ehre>i des
Altmeisters Ludwig Richter ein Tostümfest / bei welchem ausschließlich die

voii ihm geschaffenen Merke zur Darstellung gebracht werden. ^

(-. Or.

5>m Z.ihre
1876

Enthüllung des
NtetsHeldenkmals.

^ieritz-Denkiual.

Eostümfest zu Ehren
Ludwig Nichter's.
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Im Jahre
1876

Geburrsrag de^j
itaiserF.

Jubiläum de§ btupell-
mcistcrs lltrebs.

Geburtstug dc^
Uliuigs.

Von der Armee.

Vastor Sülze.

Mittwoch / 22. Mörz.
rmz und Prinzessin Kt0Vg sind vorgestern nach Berlin gereist / um an
der Seier des Oelnirtstags des Kaisers Wikltim Theil zu nehmen.
Am königlichen »7ose sindet heute Galatasel statt. Der Gberbürgernieister
Uiid der Stadtvcrordnetenvorstcher überbrnigcn dein preußlscheii Gesandten

die Glückwünsche der Stadt. Die Mitglieder der beiden Kammern des Landtags/
die Gfsiciere / der „Deutsche Rclchsverein" und die Freimaurerlogen feiern des Kaisers
Geburtstag durch Festmahler. Die öffentlichen Gebäude sind beflaggt / die Plage
Abends festlich erleuchtet. Hß,

Srnmalirnd /1. April.
osliMslumsterCarl August Kredo / aiu 16. Januar 1804 als «Sohn des
Sangergaares Miedcke zu Mirnderg gehören und 1805 von dem Dossänger

Krebs m Stuttgart an Knidesstatt angenommen / begeht die Feier des Tages / an
welchem er vor 50 Jahren das Amt emes dritten Kapellmeisters an: ^osopcrntheatcr
in Mleii antrat. Zahlreiche Auszeichnungen werden dem Jubilar / der seit 1850 als
^ofkapcllmeistcr m Dresden wirkt / an semem Ehrentage zu Theil; der König verleiht
lkm die große goldene Medaille „Virtuti et in^enio".

Konntag / 2z. April.
ur Seier seines Sedurtstags ninnnr König Mkrrt Vormittags die
Glückw ü nsche der Dosstaaten / der Generalität / der Staatsminister / der
Kammerpräsidenten und emer Deputation des Käthes und der Stadt¬
v erordneten entgegen / halt Mittags eme Parade über die Garnison ab/

vereinigt sich sodann mit den übrigen Gliedern des Kömgshauses zur Fannlientafel
denn Prinzen Ceorg und besucht mit denselben eine Soiree beim Kriegsminister
von Fabrice. Die königlichen Beamten veranstalten em Festmahl. Im Polytechnikum
wird em Festactus abgehalten. Don Seiten des Rathes ist eme Musikaussührung
aus dem Rathhausbalcon und eme Armcnspetsung aligcordlict. — Mit dem heutigen
Tage sind die beiden leichten Tavaleneregnnenter des sächsischen Armcecorps m ^usareii-
rcgnnenter umgewandelt worden: Das m Großenbaüi gariilsomre,ide 1. Relterregnneiit
erhält die Bezeichnung königlich sächsisches 1. Busarenregnncnt Nr. 18 und nimmt als
solches bereits an der heutigen Parade Theil; das 2. Reiterregiment sükrt künftig
den Namen 2. Susarenregnuent „Kronprinz Friedrich RAlhelm des deutschen Reiches
uiid voii Preußen" Nr. 19. Das z. Reiterregiment ist zu emem Tarabnnerregimente
umgestaltet worden.

hc. Dr. Carl Emil Benjamin Sülze / bisher Pastor m Themmy / ist an Stelle
des am 1. Januar aus dem Amte geschiedenen IIc. Dr. Tlauß zum Pfarrer an

der Drclkönigskllche gewählt worden uiid hält heute seme Antrlttsprcdlgt. tzA

Sonnabend

M.Z46ZD.

L.(Zr.
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Smmalirnd / 6. M-ii.

n Folge einer vom Direetorimn der tzerrmann-Stiftung .insgeschriedenen

Eoncurrmz sind 27 Entwürfe zu einer in Bronce auszuftihreilden Figur siir
enieii Bruiiiieii aus dem Ferdinandplatzc cliigegaiigen. Voii diesen ist am 25. April die
Skizze des Bildhauers Robert
Die; hier / welche emcn Gänsc-
dlcb in Gestalt cnics fahrenden
Schülers aus dein 16. Jahr¬
hundert darstellt / mit den:
ersten Preise gekrönt und zur
Ausführung bestimmt worden.
Den Eiitwurf zu dem Bruiiiieii
selbst hat der Architekt Paul
tV ei du er geliefert. — Die
königlichen Sammlungen für
Kunst und lVissenfchaft haben
laut des voii der General-
direction veröffentlichten Be¬
richts während der Jahre 1874
und 1875 eme be¬
deutende Erhöh¬
ung der Geld¬
mittel zu ihrer
Vermehrung er
langt. Die für
Anschaffungen bei
der königlichen

Bibliothek
bestimmte

Summe ist
von l8,OOO
auf 24,000
Mark jähr¬
lich/das Ver

mehrungs
guantum für
die übrigen
Kunstsamm¬
lungen von
2Z,ZOO auf
48,000 Mark
erhöbt wor-

Brunnen für den Ferdinandplatz.

den. Der Reservefonds / welcher
am Schlüsse des Jahres 1873
158,315 Mark betrug / erhielt durch
Gesetz vom 25. Jum 1874 aus
der voii Frankreich gezahlte!:
Kricgskostencntschädigung einen
Zuwachs voii 450,000 Mark /
und für die Zwecke der heutigen
Kunst / namcntlich zur Er¬
werbung voii Gemälden zeit¬
genössischer Meister / wurde aus
denselben Mitteln em Fonds von
ZOO,000 Mark aiigelegt. Die
Ausgabe für die Vermehrung der

Kunstsammlun
gen hat ni
der verflossenen

zweijährigen
Fmanzperiode
465,790 Mark
betragen.-Die
am Zi. Gctober

1805 durch
iVl. Saan
mit Unter¬
stützung des
Rathes in
der Ncu-
stadt be¬

gründete
und seit 1808
in dem Sau¬
se Nr. 24
der Großen
Brüdergas¬
se unterge¬

brachte
Rathstöch-

tcrschule / welche durch Beschluß der Stadtverordneten vom 18. Juni 187z in eine
städtische höhere Töchterschule umgewandelt worden ist / feierte am 1. Mai durch
emen Festactus ihren Einzug in das von der Stadtgemcinde für 249,000 Mark
erworbene Schulgebäude auf der Langestraße Nr. zz. — Das Pestalozzistlft / seit 1874
aus dem alten Grundstücke an der Löbtauer Straße m cm neues an der Jägerstraße
verlegt / begeht heute die Feier der Einweihung des dort errichteten neuen Gebäudes. Äl»

Aannabeiid

(5. (Zr.

Im IHre

1876

Gänsevrunnen.

Vie königlichen
Saminlungen.

Hagere Töchterschule.

Vestalozztstifr.
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Im Jahre

1876

Uevergabe des
Wasserwerkes.

Vrof.H.E.Nichrer-I-.

Geg. Negierung^ratg
Dr. Hülßc

Hoftrauer.

Gegetmer Uatg
Wernilzsch

GltaDirchgos.

Smm-ikrnd / 20. Mai.

11 Geizciiwart Kon Vcrtrrlcrn des KalgcS und der Sl.idtiierordnrrcii sindcr
die feierliche Uebergabr des liunnlehr in allen seinen Theilen vollendeten

Malserwerkes an die Sradtgemeinde statt.

Mittwoch / 24. Mai.

rofessor Dr. Hermann Eberhard Sichrer / geboren zu Leipzig am
1 4. Mai 1808 / seit 1831 auMbender Arzt in Dresden / von 1848 W 1849
Professor an der hiesigen chirurgisch-mcdiclmschcn Akademie/ durch vielseitige
schriftstellerische Thätigkeit auf dem Gebiete der wissenschaftlichen und

populären Heilkunde bekannt / ist heute gestorben. Derselbe hat sein an der Fcldgasse
gelegenes Haus- und Gartengrundstück dem hiesigen ärztlichen Stadtbezirksveremc
testamentarisch vermacht. ^

Freitag / zo. Juni.

ns dem Annenlitrchhoseist gestern der am 26. Juni verstorbene Geheime
Segierungsrath Dr. Julius Ambrosius Hülße / vortragender Sath im

Nliiilstcrtum des Iiinern /
beerdigt worden. Hülße
war am 2. Mai 1812 zu
Leipzig geboren und
hatte seit 1830 an der
dortigen Universität und
an der Bergakademie zu
Freiberg Mathematik und

Naturwissenschaften
studlrt. Im Alter von
22 Jahren trat er das
Amt eines Lehrers an
der Handelsschule seiner
Vaterstadt an / wurde
1841 zum Dlrector der
Gewerbeschule zu Them-
nitz ernannt und 1850
an die Spitze der
polytechnischen Schule

Geg. Uegicrungsratg Dr. Hülße.

lii Dresden gestellt / an
welcher er vorzugsweise
mechanische Technologie
und Nationalökonomie
lehrte. An dem Auf¬
schwünge dieser Anstalt/
der er bis zu seinem nn
Jahre 1873 erfolgten Em-
tritte ni das Ministerium
vorstand / hat er einen
hervorragenden Antheil
gehabt. Im Ministerium
war ihm das Referat
über die Angelegenheiten
der technischen und ge¬
werblichen Büdungsan-
stalten midder Statistik/
sowie über das Patent¬
wesen zugetheilt. —

Mcgen des am 7. Ium erfolgten Ablebens der verwlttwctcn Römgm JostphlM von
Schweden hat der königliche Hof vom 8. bis zum 29. Juni Trauer getragen. 5S5

- eure ist hier der Director im Justizministerium / Geheime Rath Robert Emil
Pernitzsch nn Alter von 55 Iahren aus dem Leben geschieden.— Die Benutzung

des am Ende der Großen Ziegclstraße gelegenen Eliasklrchhofes als Begräbmßstättc
wird »mt dem heutigen Tage geschlossen. ÄS5

Aomitag

c.czr.
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und Semer esidenzstsdr

Sonntag / 2. Juli.
estern ist der sechzehnte ordentliche Mondtag / der noch seiner am
28. Octoder 1875 ersolgten Vertagung om 21. Februar wieder zusonnnen-
gctretcn war / durch deii König Albert feierlich geschloffeii wordeii. Heute
reist der König mit semer Gemahlm nach Ragaz m der Schweiz ab / um

daselbst eme Cur zu gebraucheii. — Der Staat übernimmt den Betrieb der kürzlich
durch Ankaus in semen Besitz übergegangenen Leipzig-Dresdner Eisenbahn. ^

Sonntag /16. Juli.
er Kronprinz und die Kronprinzessin dem Italien / welche om iz. Juli
bon München hier eintrafen und im „Dotel Bellebue" abstiegen / reisen

ilach Potsdam. Zur Verabschiedung sind Prinz Georg und die gegeiiwartig am Hose
wellende Herzogin von Genua liebst ihrem Sohne / dem Prinzen Thomas von Savopen /
auf dem Bahnhose anwesend.

Freitag / 21. Juli.
rinz F>eeirg / der Kurator der Akademie der bildenden Künste / findet
sich ml der Spitze des akademischen Käthes in der Angllstnsstraße
ein / um die an der tVand des ehemaligen königlichen Stallgebaudes

s^rnfüw ausgeführten Gemälde / welche die Reihe der sachsischen Fürsten
vom Markgrafen Eonrad dem Großen bis auf den König AlKert und den Prinzen
Georg und in der Schlußgruppe eine Anzahl lli Dresden lebender / auf dem Gebiete
der Kunst und der Mtffenfchast thätiger Persönlichkeiten darstellen / von dem Schöpfer
derselben / NAlhelm Malther / zu übernehmen. Der Prinz überreicht dem Künstler
zum Zeichen der Anerkennung das Ritterkreuz erster Klaffe des Albrechtsordens.

Sonnabend / 29. Juli.
m Sitzllilgssaale der Erstell Kammer hat vom 25. bis zum 27. Juli der
zweite europäische Gongreß der Metter und Mehrer von Blindenanstalten

getagt. Heute wird daselbst die Generalconfcrenz der deutschen Eisenbahnen eröffnet. ^

Vienstag /1. August.
us dem alten Oeustädter Wedhofe findet die Beerdigung des am
29. Juli in Tschachwitz berstorbenen Geheimen Käthes Hans Mudwtg
voll (l>ppell statt. Am 26. Juni 1800 geboren und seit dem 28. Marz 1828
dem Staatsdienste angehörig / hatte von Gppell im Jahre 1831 die Dtrectlon

der damals neu organisieren Dresdner pokzeiverwaltung mit dem Charakter eines
Amtshauptmanns übernommen und derselben bis zum Ncbergange der städtischen
Sicherheitspolizei auf den Staat im Jahre 185z vorgestanden. Seitdem war er
Mitglied der Kreisdirection zu Dresden / bis er am 1. August 1870 in den Ruhe¬
stand trat.

Montag
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Aondragsschluß.

TL-cipzig-vre^dner
Giseubahn.

Vom Hofe.

IValtger'^ Mrsten-
ZNg.

Kongresse.

Geh. Rath von
Gppell -Z-.
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Im Jagre
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Museum Iotianueuin.

Vorzellausaminluug.

Va§ litontgspaar.

lLonststorialrarg
Dr. Tgeniu^ -j-.

M.'

Montag / 7. August.
az6 unter dem Unrfursten ^IjrlstlrlU I. erbaute Stabgebäude und
spätere Calertegebäude an der Angustupstrafie ist seit den: Jahre 1872
unter der Leitung des Gberlandbaumeisters Hänel emem Umbaue unterzogen
worden. Die zweite Etage des Gebäudes ist zur Ausnahme der königlichen

Porzellan- und Gcsäßsammlung / welche bisher m den feuchten Kellerräumen des
Japanischen Palms untergebracht war / eingerichtet worden; m die erste Etage soll das
gegenwärtig m den Zwmgergalenen aufgestellte historische Museum übergeführt werden /
während das Erdgeschoß auch künstig als Magenrennse dienen soll. Die Hauptsa?adc
nach dem Jüdenbofe zu / mit einer großen Freitreppe versehen / hat hohe Bogenfenster /
zwischen denen Gemen mit den Namenstafeln der Könige Friedrich August / Johann
und Albert / sowie portraitmedaillons der Kurfürsten Heinrich / Moritz / August und
Christian I.

angebracht
sind. Ueber
dem Haupt-

emgange
prangt in einer
vom sächsi¬
schen Mappen

überragten
Attica der

dem Andenken
des Königs
Johann ge¬

widmete
Name des

Gebäudes:

I»

Museum Johsuueum.

!Vluseum

^ohauueulu.
Die Freitrep¬
pe soll mit
Klndersigurcn

geschmückt
werden / deren
Attribute/Ge¬

säße und Mas¬
senstücke / aus
denInhaltdcs
Hauses hin¬
deuten. Aufdcr
Fa?ade nach
derAugustus
straße zu ist

m einer Nische die Statue des BenvciMto TelliNi ausgestellt; darüber besindet sich das
Portraitmedaillon Böttcher's / des Erfinders des Porzellans. Die Hossa?ade ist mit
der geharnischten Keitersigur Christian F 1. en relief uiid darüber nut dem portrait-
mcdaillon Augnst'F de^ Starben geschmückt. Um das Dach läuft eine an den Ecken
mit Trophäen versehene Balustrade. Die m Sandstein ausgeführten Statuen / welche
den Bau zieren / sind Arbeiten des Bildhauers Chr. Behrens. Die Porzellan- und
Gcsäßsammlung / deren Ausstellung nu neuen Gebäude vollendet ist / wird heute
eröffnet. ^

Sonntag / iZ. August.
öntg Alkstrt und Königin Carola sind vorgestern aus der Schweiz
nach pillnitz zuruckgebehrt. — Deute starb hier der Consistorialrath
Or. tüeol. Gtto Theiiius / geboreii am 9. Ium 1801 zu Dresden / seit i8zz
Diaconus / von 1851 bis 1870 Pfarrer an der hiesigen Dreikönigskirchc / m

wissenschaftlichen Kreisen durch seme alttcstamentlichen Forschungen bekaniit. 2»

Sonnabeiid
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des Sächsischrn önigshansrs und Sriurr icsidrnzstadr

Sannabend /19. August.
it dem großen Gencralst.we auf einer llcblmgsreise begriffen / ist der
Gener.rlseldnl.irsch.illGr.is dun Mo lebe gestern Ad end hier eingetroffen

und nu „Hotel Vellevue" abgestiegen. Seme ist derselbe nebst dem sächsischen
Generalstabschef Gbersten voi, Holleben nach pillnuz zur königlichen Tafel geladen.

Sonnabend / 2. September.
er heutige Mtion.ilfestt.ig wird durch D.inligottesdienst in sännntlichen
Kirchen llnd durch Fcst.icte in den Schulen gefeiert. Zahlreiche Vereine

veranstalten am Abende Festlichkeiten m öffentlichen Localen. Die Plage der Stadt
wie auch die Fontamen uu ^wmgcrtelche und auf dem Albcrtplaizc werden festlich
beleuchtet.

Mittwoch / iz. September.
önig Albert beg.ib sich am 27. August nach Weipzig / um in der dortigen
Gegend den Manövern des sächsischen Armeecorps' beizuwohnen. Am
6. September fand bei Pulgar vor dem Kaiser Wilhelm und dem Könige
Aldert eine Parade des Armeecorps statt; die Stadt Leipzig veranstaltete

zu Ehren der zablreich anwesenden fürstlichen Gaste große Festlichkeiten. Vom
11. September bis heute fmd gemeinschaftliche Feldmanöver des 12. und des
4. Armeecorps in der Merseburger Gegend abgehalten worden. Heute Abend kehrt
der König hierher zurück / nachdem er von Nlcrseburg aus folgenden Tagesbefehl
an seine Truppen erlaufen:

.Soldaten! T-uiu ersten Male seit den denkwürdigen Jahren 1870/71 ist das Sächsische Armcecorps
in diesen Tagen als Sandes wieder vereint gewesen / nin auch unter den Augen Seiner Majestät
des Deutschen Itaisers von seiner Schlagfertigkeit L-eugniß abzulegen. — So wie dem Sorps die

Shrc des Beifalls unseres iiaisertichcnDbcrfeldherrn bereits zu Theil geworden / so gereicht es
auch Mir zur Freude und Genugthuung / Such wegen Surcr bewiesenen guten Leistung/

Haltung und Disciplin meine volle Bufricdenhcir und Anerkennung aussprccheuzu
können. — Der echt soldatischeSeist / der Meine Truppen beseelt / sowie dcreu

stetes / gewissenhaftes Streben nach Vervollkommnungbefähigten dieselben
nur erneut / auch jetzt als ein tüchtiges Ganze sich zu bewähren. —

Such Allen / van Surem Srlauchren Führer herab bis zu dem
jüngsten Soldaten entbiete Ach hierfür Meinen königlichen

Dank / indem Ich von Such / Meinen braven Truppen /
erwarte und vertraue / daß Ihr alle Leit fortfahren

werdet in Sifer / Hingebung / Treue und
Tapferkeit das Volk Meiner Sachsen

in Mitten unseres großen Deutschen
Heeres würdig zu vertreten.

Das Walte Sott!

Albert.

cm Prinzen Albrecht von Preußen / dem Generalfeldmarschall Grafen
^ >von Moltke und dem General der Tavalene und Kriegsminister von Fabrice

hat der König am 7. September den Hausordcn der Kautenkrone verliehen. ^
Sonntag

0. vr.

in Z ahrc
1876

Anwesenheitd. Grasen
von Moltke.

Sedanfeter.

Torpsmanöbcr.

Tagesbefehl.

Grdensverleihungen.
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Vom Hostgeater.

Aunstgewerve-

museum.

JogaimeSberetn.

Vom Hofe.

Grundsteinlegung

zum Garolaljausc.

Vcnflonsderein.

des Sächsischen UoniMsuses

Sonntag /17. September.
it der Aufführung von Shakespeare's „Julius Eäsar" eröffnen die
Mitglieder des herzoglich meiningen'schcnPostheaters ein Bastspiel im

Alberttheater. Die durch vorzügliche Kegle und geschmackvolle Decorationen aus¬
gezeichnete Vorstellung findet lebhaften Beifall. Hs,

n dem ehemalige«: Gebäude des Polytechnikums an: Antonsplatze / worin sich
auch die seit dem 1. Gctobcr 1875 als selbständige Anstalt bestehende Kunst-

gewerbeschule bestndet / wird das neugcgründete Ku«:stgewerben:useu«:: / welches bereits
vorgestern vom Königspaare unter der Führung des Dlrectors Proscffors C. Grafs
besichtigt worden ist / dem Besuche des Publicums geöffnet. Hz»

Mittwoch /11. Oktober.
n das Genoffenschaftsregisterist heute ein unter der Rettung der
Königin ÄKrola stehender Verein eingetragen worden / welcher zur
Erinnerung ai: den verewigten König Johann dci: Namen „Johannesvercin"
führt und die schon bisher unter dem protectorate der Königin befindlichen

Vereine „Nähmaschmenerwerbvcrein" / „Daheim für Arbeiterinnen" und „Verein zur
Vermittelung für weibliche Arbeit" als selbständige Abtheilungen m sich vereinigt.
Außer den Zwecke«: dieser Einzelabtheilungen verfolgt der Johanncsvercm die Absicht/
das leibliche / geistige und sittliche Mohl der Hilfsbedürftigen überhaupt zu fördern/
und gestattet daher den Eintritt noch anderer Vereine m semen Verband. ^

Freitag / iz. Gctoffer.
rzherzog Tnrl Tudiuig von Oesterreich und seine Bemahlin Erzherzogin
Maria Theresia / welche zum Besuche der königlichen Familie seit den!

7. Gctober hier weilte«: / sind nach Salzburg abgereist.

Sonnabend /14. Ortoüer.
11 Gegmio.irt des NmiigF Albert und dcr Nmilgiii Carola findcr
auf dem vom Alverrvercine crworvenen Areale mn Ende der innern
Blascwitzer Straße die feierliche Grundsteinlegung zu dem Albertvcreins-
Krankcnhause u«:d Asyle statt / welches den Namen „Tarolahaus" führen

— Dcr „Penstonsverein für sachsische Beamte" / welcher den Zweck hat / de«:
Wittwen und Waise«: seiner mit Tode abgegangenen Mitglieder eme fortlaufende

jahrliche Unterstützung zu gewahre«: / zählte an: Schluffe des Jahres
1875 736 Mitglieder und besaß ei«: werbendes Vermögen von

285,600 Mark. Die Iahrespensionen vo«: 196 Pensions¬
empfängern betrüge«: 19,260 Mark. Seit

semen: Bestehe«: hat der Verein
a«: Vcnüoncn 14.8,612 Mark

Qr.
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Montag /16. Gctoüer.

taatsminister Richard Freiherr von Friesen / Minister der Finanzen und
der auswärtigen Angelegenheiten und Generaldirektor der königlichen
Sammlungen für Kunst und Mlssenschast / welcher aus Rücksicht auf seil:
vorgeschrittenes Alter nur dem zi. Gctober aus dem Staatsdienste auszu¬

scheiden gedenkt / ist vom Rathe nn Einverständnisse mit den Stadtverordneten „m
dankbarer Anerkennung dessen hoher Verdienste um das tVohl des ganzen sachsischen
Vaterlandes" zum Ehrenbürger der Stadt Dresden ernannt und als solcher durch
eine Deputation der städtischen Tollegicn heute begrüßt worden. Der m künstlerischer
Form auszuführende Ehrcnbürgcrbries soll ihm nach seiner Rückkehr aus Italien/
wohin er sich in den nächsten Tagen begeben wird / überreicht werden. — Richard
voii Friesen ist am 9. August 1808 zu Thürmsdorf bei pirna geboren / besuchte m den
Jahren 1821 bis 1832 die
Fürstenschule zu Meißen/
die Bergakademie zu
Freiberg und die Univer¬
sitäten zu Göttmgen und
Leipzig und trat 1834 m
die Landesdirection zu
Dresden und i3ZZ m die
Rrelsdirection zu Leipzig
em. Im November 1846
wurde er zum vor¬
tragenden Rathe Mi Mi¬
nisterium des Innern/
am 6. Mai 1849 zum
Minister des Innern
ernannt / nahm jedoch
schon nn Gctober 1852
semc Entlassung. Im StaatSmmister Freiherr van Friesen.

Srnmavrnd / 21. Gerader.

Juni 185z trat er das
ihm übertragene Amt
eines Kreisdirectors in
Zwlckau an und über¬
nahm Ende 1858 das
Finanzministcrlum /1866
nach dem Rücktritte
von Beust's auch das
Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegen¬
heiten. Seit 1869 war
ihm zugleich die General-
directlon der königlichen
Sammlungen für Kunst
und tVlssenschast und
seit 1871 der Vorsitz nn
Gcsammtministerlum an¬
vertraut.

ant Bekanntmachung desRathes vom heutigen Tage sind mit Genehmigung
des Königs vier auf dem Terrain zwischen der Blumen- und Gliasstraße /
sowie dem Große,: Garten und der Blasewiger Flurgrenze neu angelegte
Straßen „Zöllnerstraße" / „Tolkewiycr Straße" / „Marschnerstraße" und

„Tamcltenstraße" benannt worden; die hinter dem Feldschlößchen von der Themniger
nach der Falkcnstraßc führende Vcrbmdungsstraße hat den Namen „Hahnebergstraße"
und die durch das Grundstück „Kammerdieners" gelegte Straße die Benennung
„Grcnadierstraße" erhalten.

Freitag / 27. Gekoster.

us Anlaß desUekergallges der Leitung despolutechniknmffvom Ministerium
des Innern aus das Ministerium des Gultus und öffentlichen Unterrichts

bringen die Srudirenden der Anstalt den Sraatsnumstern von Nostiy-tVallwig und

<^5

<9
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til'ickrrirr de^ Mi¬
nisters von Friesen.

Oeue Straßen.
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WolsircHniker.
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Mittwoch / 8. Oownwer.
m königlichen Hofe ist am 4. Vovemver der Grofiherzog ^sttdlNMld
Nein Toscana mit seiner Semahlin / Grofcherzogin Allt / und der

Prinzessin Ameitnette / heute der Prinz Gustav von wasa eingetroffen. Der ebenfalls
an: 4. November angekommene Erzherzog ttndwlg Vlttok von (Oesterreich reist «:ach
Salzburg ab. ^

Sonnatirnd / n. Oovemvrr.

Zm 5! agre

1876

Mintsterernennungeii.

Vom Hofe.

der Fmnode.

.Vamensrag des
Uöiiigs.

Firmung der Prin¬
zessin .Mariiilde.

Anwesengett der
Kaiserin.

Wer Sradtcomman-
danr.

ccir.

ie am 2. Octover zusammengetretene zweite ordentliche evangelisch -
lutherische Uandessunade hält ihre letzte Sitzung und wird mit
Ansprachen des Staatsministcrs Dr. voi: Gerber und des Synodal¬
präsidenten Kammerherrn von Zehmen geschlossen. Die Synode hat über

mehrere Vorlagen des Kirchenregimcnts / welche die Hebung des materielle«: tVohl-
standes der Geistliche«: und die tVicderordnung der durch das Reichsgesey von:
9. März 1874 veränderten innern Verhältnisse der Kirche bezwecke«: / sowie über eine
Reihe vo«: Petitionen / die vo«: einer lebhafte«: Erregung i«: vielen Kreise«: der evangelsich-
luthcrische«: Kirche zeuge«: / Beschluß gefaßt. Nach dem Schlüsse der Versammlung
sindet em Gottesdienst i«: der evangelischen Hoskirche statt.

Dienstag / 28. Oownwer.
achmittags V44 Uhr kommt Kaiserin Augllstä zu einem Besuche des
Königshofes ans Weimar hier an und reist Abends V27 Uhr nach Berlin

vciter. — An Stelle des in de«: Ruhestand tretenden Generallicutenants Freiherr«:
>on Hausen wird der Commandeur der 2. Cavaleriebrigade Nr. 24 / Generalmajor
>on Miltiiz / zu«:: Co»::mai:da«:tei: der Residenzstadt ernannt.

Freitag

Mittwoch /1. Oovenwer.
önig Awert hat dem Staatsminister General von Favrice den Vorsitz
im Gesannntministerium / dem Staatsminister von Vostitz-Wall Witz
de«: Vorsig bei de«: in Dvan^eliLis beauftragte«: Staatsmnnsteri: u«:d die
Lcitu«:g des Mnnstcriums der auswärtige«: Aiigelegcnhcite«: und den:

Staatsmmister Dr. vo«: Gerber die Gcneraldirccnon der köinglichc«: Sammlungen
für Kunst und tViss'nschast übertrage«: / zu«:: Staatsmimster u«:d Minister der Finanzen
aber de«: Krcishauptmann zu Leipzig Lconce Robert Freiherr«: vo«: Könneriy erna«:«:t.

Dienstag / 21. Oobemver.
->6 Omnrnsfcst des Königs Awert wird durch Kcdciiic drr MsitänimD
und durch Kinnltcnr>ifcl lui dcm Prinzen und drr Prinzessin >Srorg
gefeiert. — In Gegenwart der königlichen Familie wird i«: der Kapelle des
königlichen Palais an: Caschenbcrge die Firmung der Prinzessin lUathildt

durch de«: Bischof Bernert i«: feierlicher tVcsse vollzogt«:.

Ms ZZ4 AK



Freitag /1. Deremver

Wrofessor Ludwig Sichler,

c.czr.
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Nücktritt Ludwig
Nichter'6.

-MilitarMssvereine.

drian Mldwlg sichrer / Vraftssor an drr Akademie der dildenden
Künste und Mitglied des akademischen KatheF / tritt in den Ruhestand.
Am 28. Septcntber 1803 zu Dresden geboren / erhielt Richter den ersten
Unterricht m der Kunst durch seinen Vater Carl August Richter / einen

geschickten Kupferstecher im landschaftlichen Fache. Nachdem er 1820 den Fürsten
Narlschkln als Zeichner aus eliter Reise durch Frankreich begleitet hatte / bot ihm der
Buchhändler Arnold m Dresden die Mittel zu einem mehrjährigen Aufenthalte m
Italien / wo er sich von 182z bis 1826 unter dem Emstustc I. A. Roch's und
I. Schnorr's ausbildete und bereits 1824 mit emem Bilde des Maymann Anerkennung
erwarb. Sein Bestreben war es / eine größere Belebung der Landschaft durch die
menschliche Gestalt zu gewinnen; aus dieser Richtung ging eine neue Gattung der
Malerei / die Verschmelz¬
ung von Genrebild und
Landschaft / hervor. In
den zahlreichen Bildern /
die Richter fortan schuf
und deren Gegenstande
er dem italienischen wie
dem deutschen Natur
leben entnahm / ist bald
das Figürliche bald das
Landschaftliche über¬
wiegend / aber stets
beides zu einer harmo¬
nischen Einheit ver¬
schmolzen. «Aeit 1828
an der Zeichenschule der
Meißner Porzellanmanu-
factur als Lehrer ange¬
stellt / wurde er 1836

an die Akademie zu
Dresden berufen und
hier 1841 zum Profestor
und Vorstand des
Ateliers für Landschafts-
malerei ernannt. Bald
wandte er sich vor¬
wiegend der Illustration
deutscher Dichrwerke zu/
wobei er sich das Ver¬
dienst erwarb / die Tech¬
nik des »Iolzschnittes
wieder m ausgedehnter
Meise belebt zu haben.
Bei Gelegenheit des
Schillersestes nn Jahre
1859 verlieh ihm die
philosophische Facultat
der Universität Leipzig

den Ehrcndoctortitel. — Der „Sächsische Milltarhüfsvercin" zur Unterstützung der nn
deutschen Kriege von 1866 erwerbsunfähig gewordenen Soldaten der königlich sächsischen
Armee / sowie der hmterlastencn Familien der m diesem Kriege Gefallenen besaß zu

Anfang des Jahres 1876 em Veremsvermögcn von 143,850 Mark. Der Verein hat
den Beschluß gefaßt / seine Thätigkeit auf noch 25 Jahre hinaus zu erstrecken

und m jedem Jahre außer den Zinsen eilten Theil des Kapitals mit zu
verwenden. Die Zahl der nn Jahre 1875 unterstützten Personen belief

sich auf 456 / die Summe der regelmäßigen jährlichen Unter¬
stützungen auf 19,390 Mark / wozu noch 1262 Mark außer¬

ordentliche Unterstützungen kamen. — Der königlich säch¬
sische Landcsverem der „Kastcr-Milhelm-Stiftung"

für deutsche Invaliden verfügte am Beginn des
Jahres 1876 über ein Kapitalvermögen von

400,400 Mark und unterstützte nn Jahre
1875 749 Personen mir 49,907 Mark.

Sonnabend
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1876^

Concurrenz der
Vereinen»,-Stif¬
tung.

Sonnasiend /16. December.

U r einer vom Direktorium der Derrmann-Stiftnng ausgeschrieöenen
Conmrrenz zu einem Gem.ilde / welches den Ginzllg der sächsischen
Cruppen in Dresden am 11. Juli 1871 darstellen uiid im Rathhaussaale
ausgestellt werdeil soll / smd acht Entwürfe eingereicht worden. Dle

Ausführung des Bildes wird dem Maler F. M. Seine hier übertragen / der erste
Preis der Skizze des Professors I. Scholy / der zweite Preis der des Dberst
lieutcnants C. Th. von Göy ertheilt.

c » v.
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Dresden zurück. 5M

Stadt.

Montag /1. Januar.

eitcn des daiiUllHeii Hnfts wird das
Orujalirsfest durch eine Gratnlatiansrour und eine
Assemdirr in den Raradesairn des Gesidenzschlossch
degangen. Drinz Georg / Welcher sich ans Anlaß
des heutigen fiebzigjahrigen Millt.irjlckll.imns des Kaisers

nach Berlin begebeil hatte / behrt Abtuds nach

Freitag / 5. Januar.

in Wvftliratrr wird das Trauerspiel „Tidrriuß" van Julius Grosse
ZUM ersten Male ausgeführt- die Hauptrollen des Stückes werdell von den

HosschanspielernPorth / koberstein und Dettmer / sowie üon den tzosschau-
sptelerinnen Bauer / Ulrich und Daverland dargestellt.

Freitag / 26. Januar.

ei der am 10. Januar vollzogenen Krichoragswalji wurde im
4. Wahlbrctse Bcneralstaatsanwalt Dr. von Schwarze mit 6908 von 12,460
.i bgegebenen Stinnnen wiedergewählt; in Dresden selbst erhielt er 2553 / sein

Begcnc.1ndid.1t / Schriftsteller Ttebbn echt in Reipzig / 2482 Stinlmen. — An 5. Wahl-
breise fielen voll 17,347 giltigen Stimmen auf den bisherigen Vertreter Advac.it

Dr. Minckwitz

- vom vofe. — Vom tzofthester. —^
Neictwmgswslil.

't t er

x

X!
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Marie Simon F
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Vie Awerrstadr.

des Sächsischen öniyMauses
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Dr. Minckwltz 2026 / auf den Hauptmann von der Armee Räusser 3967 / auf den
Gymnasialprofessor Dr. Maphoss 4375 und auf den Drechslermeistcr Bebel in
Leipzig 6932 Stimmen; bei der heute stattfindenden Stichwahl zwischen den beiden
Letztgenannten wird Bebel nur 10,837 von 20,767 Stimmen zum Rcichstagsabgcordncten
für Dresden-Altstadt gewählt. ^

Freitag / 2z. Februar.

n der deutschell Heilstätte zu Ro schwitz ist dereu Begrnndrrin Marie
Stman am 20. Februar Oachts aus dem Vedeu geschieden. Als
unermüdliche Pflegerin verwundeter und kranker Rrieger wäkrciid der
Feldzüge in Böhmen 1866 und m Frankreich 1870 und 1871 / sowie durch

ihr segensreiches lVirken bei der Friedcnsthätlgkelt des Albertvcrems / namentlich bei
der Ausbildung von Pflegerinnen / hat sich die Verstorbene hohe Verdienste erworben.
Nach ihrer Rückkehr aus Frankreich veröffentlichte sie eine Schrift unter dem Titel:
// Meine Erfahrungen auf
dem Gebiete der frei¬
willigen Krankenpflege
nn deutsch-französischen
Rnege 1870—71". Auf
ihren Sarg hat die
Römgm Carola heute
Vormittag m Loschwltz
eigenhändig einen Rranz
niedergelegt. Mittags
wird die Leiche von dort
nach Dresden überge¬
führt und auf dem
TilNitatlsklichhofe zur
Ruhe bestattet. Im Auf¬
trage des Römgshauses
wohnt der Gbcrhos-
mclstcr der Römgm und -Marie Simon.

Rämmcrer von Lüt-
tlchau der Beerdigung
bei. Die deutsche Raiserm
spendet für das Grab
cmen Rranz / die Ge¬
nossenschaft der sächsi¬
schen Iohannltcr cm aus
Blumen geflochtenes
Iohannlterkreuz. — Die
deutsche Heilstätte zu
Loschwty / bisher Eigen¬
thum der Marie Simon/
soll in Zukunft zu einer
unter dem Protcctoratc
der Römgm Earola
stehenden Stiftung des
rothen Rreuzcs erhoben
werden. HT

Montag / 5. Mar>

zantor Ernst Julius Otto / durch seine Eompositionen sur Männergesang
r ichmlich bebannt / ist heute hier verstorben. Otto war am 1.September 1804

in Rönlgstcin geboren / besuchte von 1814 bis 1822 die Rrcuzschule zu Dresden und
voii da an bis 1825 die Universität Leipzig/wo Schicht und wemlig seine musikalische
Ausbildung leitete,i / und bekleidete von 1830 bis zum Anfange des Jahres 1876 die
Stellung eines Tantors an der hiesigen Rrcuzschule und Rreuzklrchc.

Molltag /19. Marz.

ant Beschlusses vom heutigen Tage hat König Mlttt genehmigt / daß
die ans dem Höhenzuge der Dresdner Haide zwischen der laadeberger
Straße und dem Ncustädtcr Fricdhofe errichteten neuen Militärgebäude /
deren Bau / nn Frühjahre 1873 begonnen / zum größten Theile vollendet ist/

/Albert-Stadt" benannt werden. Diese Bauten / welche sämmtliche Militäretablissements
in der

5O.
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in der Alt- und Neustadt / mit Ausnahme der Gebäude für das Kriegsnninstcrium/
das Gcncralcommando und die Hauptwacheii / zu ersetzen bestimmt snid / umfassen
ciit Areal von 1,534,943 (Quadratmetern nnt emer Bcbaumigsstächc von 99,268 O.uadrat
metcrit Mid zerfallen in folgende drei Gruppen: Aus dem Unken Pneßnitzufer von der
^Valdschlößcheiibraucrei bis an den prießmyhang stehen zwei Kascriien für die beiden
Grenadicrrcgimenter / mit architektonisch hervorragender Hauptwache und gemeliifchaft-
lichem Exercicrhause; an den Enigängcn werden zwei mächtige / aus Graiilt gebettete
Löwen / von Johannes Schilling geformt und m der Blcrling'schcn Gießerei aus
erbeuteten Broncegeschützrohren gegossen / die kVacht haltcii; nordwestlich von diesen
Kasernen / welche heute von den Grenadlcrregimcntcrn bezogen werden / liegt das
Cadcttcnhaus und nördlich von diesem / oberhalb der Pricßnnz / das Hospital. Zwischen
der Prießniy und der schlesischcn Eisenbahn bestnden sich das Arsenal nnt Montirungs-
depot uiid Admniistratlonsgcbäude / die Kauchfutter- / Köriicr- Uiid Mehlmagazine /
die Militärbäckcret / die Schlacht- und kVaschanstalt; zwischen der Königsbrücker
Straße und der Eisenbahn soll das Festungsgefängniß und an der genannten Straße/
zwischen der nn Jahre 1870 erbauten Schüizenkasernc uiid dem Arsenale / eme Kascriie
nebst Hecrgerätheschuppen für das Ploniiierbaraillon errichtet werden. Zwischen der
schlesischen Eisenbahn uiid dem neuen Ncustädtcr Kirchhose liegen die Kcitschule
uiid die Kasernen für das Gardereiterregnnent / das 1. Feldartillerieregnnent und
das Trambataillon / sämmtlich nilt Ställen / Kclthäusern uiid Gerätheschuppcii
in deii rückwärts gelegenen Höfen. Die gcsammten Anlagen stnd durch eme fast
z Kilometer lange und 30 Meter breite „Heerstraße" verbunden / welche den PrießiiNzgrund
aus cmem 20 Meter hohen Vmducte / „Carola-Brücke" genannt / überschreitet; der
Bau dieser Brücke ist bereits seit dem Frühjahre 1875 vollendet. — Die neuen Kasernen
bieten Kaum für eine Garnison von 7000 Mann. Der veranschlagte IVerth der von
der Militärverwaltung an deii sächsischen Staatsstscus zurückzugebenden Mültär-
grundstückc in der Alt- uiid Neustadt beläust sich auf 11,668,450 Mark / die Kosten der
Verlegung der Militäranstalten aus der Stadt Dresden nach der emen eignen
Gutsbezirk bildenden Albertstadt sind aus 18,583,130 Mark veranschlagt. Der Schöpfer
der neuen Müitärstadt ist der Kriegsminister General von Fablüce; nach seinen
Angaben sind die Bauten von der Mtlitärbaudirectlon unter Zuziehung des Professors
Nicolai ausgeführt worden.

Doinirrstag / 22. Mgr>
sing Awrrr / Königin Carola und prin; Georg sind gestern zur
Theilnahme an dcr Leier des" 80. GelnirrstageK des Kaisers ZVlWlIN
nach Berlin gereist / woselbst der König heute den: Kaiser das Festgcschenk
der deutschen Fürsten und freien Städte / ein von Anton von kVerner

gemaltes Kolossalbild / die Kaiserproclamation zu Versailles darstellend / übergiebt.
Hier wird der Festtag durch ein vom Käthe und deii Stadtverordneten veranstaltctes
Festmahl in den Sälen dcr Harmomegesellschast begangen / bei welchem Oberbürger¬
meister pfotenhaucr den Trinkspruch auf den Kaiser ausbringt. Auf Kosten der
Stadt wird deii Armen eine Festspessung bereitet.

Mittwoch

^-7' ---5
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Mittwoch / 4. April.
uf dem TrinitatiMirchhofe wird der vorgestern früh gegen 6 Uhr
in Folge eines Schlagallfallesplötzlich verstorbene Oberbürgermeister
Pfotenhauer zur Erde bestattet, Prinz Georg / der Gbcrhofmclstcr und
Rammerer von Lüttichau / die Staatsmililstcr voii Nostitz-Wallwiy/

Abeken und Freiherr von Rönnerig / die Spuzeii der königlichen Behörden / der Rath
und die Stadtverordneten / sowie eure unabsehbare Reihe Leidtragender aus allen Rreiscn
der Bürgerschaft geben dem dahingeschiedenen (Oberhaupte der Stadt das Ehren¬
geleite zum Grabe; Bürgermeister Dr. Hertel und Stadtvcrordnetenvorstchcr Hosrath
Ackermann widmen ihm im Namen der Stadt Worte des Dankes und des Abschieds.
Aus den beiden Balcons des Altstadter Rathhauses sind Traucrslaggcn m den Stadtsarben
am halben Mäste aufgehißt. — Friedrich Wilhelm Pfotenhauer war als Sohn eines
Advocatcn zu Hohnstein
bei Ehemnitz am zo. No¬
vember 1812 geboren / be¬
suchte von 1824 bis 1832
die hiesige Rreuzschule
und studirte von da ab
bis zum Jahre 1835 in
Leipzig die Rechte. Zu
Neujahr 1842 erlangte
er in Glauchau die Ad-
vocarur und wurde
dort in demselben Jahre
zum Bürgermeister und
Stadtschrelbcr / nach
Einführung der Stadte-
ordnung am 2. April
184z zum Bürgermeister
ernannt. 1848 trat er OberbürgermeisterVfoteulMier.

Montag / 9. April.

als Abgeordneter des
Glauchauer Wahlbe¬
zirks in die Zweite
Rammer des Landtags.
Noch m demselben Jahre
als erster Stadtrath
nach Dresden berufen/
übernahm er zu Neujahr
1849 Mi Stelle des er¬
krankten/kurze Zelt nach¬
her verstorbenen Bürger¬
meisters Schanz das
Dlrectormm desRathes.
Seit dem November i86z
bekleidete er ununter¬
brochen das Ehrenamt
eines Blceprastdcnten der
Erstell Rammer. ^

ruh 4 Uhr erfolgt in dem Dause krcuzstraße Mr. 19 eiuc Explosion von
Feucrwerlisliörpern/ wobei vier Menschen getödtet / das Daus zerstört

und aii den Nachbargebaudcn viele Verwüstungen angerichtet werden. ^

Molltag / 2Z. April.
er Geburtstag des Königs Alliert wird am Dose durch eine Gratulations¬
cour und durch Familientafel bet dem Prinzen Ororg gefeiert. Mittags
halt der Rönig auf dem Alaunplagc eine Mllitarparade ab. In der Restdenz
wird das Fest durch Musikaufführungen / Schulacte / Hochamt in der

katholischen Hofklrche / eine Armenspelsung uiid Festmähler der Minister / der königlichen
und stadtischen Behörden / sowie der Gfstcicre begangen. Eine vom Rriegsmimster

voll Fabrice

ZIN Jogrc
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vbcrSürgermetstel
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1877

Dr. F>tuvel Ober«
bürgermetster.

Vrinz Friedrich
Angust Lieute¬
nant.

Reise dezi Sönigs.

Bürgermeister
Uürsten.

Vom Hofe.

Das ltönigspaar.

des Sachsischen AanUMauses M?

von ^abrice veranstaltete Soiree ist durch die Anwesenheit des Römgs und der
Königin / des Prinzen und der Prinzessin Georg / des Erbprinzen und der Erbprmzesstn
von Hohenzollcrn zmd des Herzogs Johann Albrecht voii Mecklenburg Schwerin
ausgezeichnet. JA

Srimiatiend / 28. April.
r. Paul Alfred St übel / zeither zweiter Bürgermeister der Hauptstadt/
welcher am 24. April in gemeinschaftlicher Sitzung des Nathes und
der Stadtverordneten zum Oberbürgermeister gewählt worden ist / wird
d urch den Krelshauptmann von Einsledel seierlich vcrpstlchtet und ili sem

neues Amt eingewiesen. Dr. St übel ist als der Sohn des jetzigen Ehrenbürgers der
Stadt / Geheimen Justizrathes Dr. Carl Julius Stübel am 3. April 1827 zu Dresden
geboren / besuchte von 1839 bis 1846 das hiesige Krcuzgymnasium und die Fürstcnschulc
zu Meißen / studirte in den Jahren 1846 bis 1849 aus der Universität zu Leipzig die
Rechte und ließ sich im Jahre 1853 m Dresden als Advocat nieder. Am 30. Januar 1856
trat er in das Stadtvcrordnetencollegium / am 9. August 1866 als besoldeter Stadtrath
in das Rathscollcgium em und war bis zu seiner Erwählung zum Bürgermeister
Dirigent des Stadtbauamtcs. HT

Frrit-ig / 25. Mai.
srinz Friedrich Augusi / Herzog z» Korhsci, / wird M seine»! heurigen
12. Geburtstage zum Secoudelieuteuautim i. (Ueib-) Grenadierregimcnt

Nr. los ernannt; zugleich werden demselben die Instgnicn des Hausordens der
Rautcnkronc verliehen. ^

Donnerstag / zi. Mai.
önig Albert reist zum Gebrauche eiuer Badecur nach Nagaz in der
Schweiz. — Mm zweiten Bürgermeister der Nesidenz haben die Stadt¬

verordneten gestern den Stadtrath Guido Kürsten gewählt. ^5.

Freitag / 22. Juni.
Im 19. Juni ist Prinz Oeorg bim Darmstadt / wohin er sich zur Theilnahme
an der feierlichen Beisetzung des am 13. Juni berstorbenen Großherzogs

MldWig III. von Hessen begeben hatte / zurückgekehrt. Megen Ablebens der Königin
Sophie der Niederlande legt der königliche Hos aus drei Mochen Trauer an.

Donnerstag /12. Juli.
önig Albert liehet aus der Schweiz zurück. Königin Darola / welche
am 24. Juni ebenfalls dahin reiste und mit ihrem Gemahl einen Aufenthalt

im Engadin nahm / gedenkt noch zwei tVochcn im Bade Tarasp zu verweilen. HA
Montag

«T Zs)2
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Montag / 6. August.
uu von Wasa / an! 9. Oovember 1799 als der Sohn

des Königs Oustatl IV. Adolf von Schweden gehören / ist gestern /
am Geburtstage semer königlichen Tochter / Abeiids 11 Uhr nach längerer
Krankheit im Hoflagcr zu Pilliiitz aus dem Leben geschieden. Der königliche

Hof legt aus Anlaß dieses betrübenden Ereignisses aus zwölf tBochen Trauer an. M

Dienstag / 7. August.
m königlichen Schlosse zu Pillnitz wird die Reiche des verewigten
Prinzen von Dasa durch den evangelischen Pfarrer von tzosterwitz
feierlich eingesegnet. Der Traucrfcierllchkelt wohnen das gesammte Königs
Haus und die am Hose wellenden fürstlichen Gaste / Herzogin Elhabeth von

Genua und Erzherzog Earl RlldWig von (Oesterreich / sowie der als Abgesandter des
Kaisers voii (Oesterreich erschieiieiieGberststallmeister uiid Kännucrer Prinz von Thurn
und Taxis bei. Nach der Einsegnung wird der Sarg unter dem Geläute der Pillniycr
und Hosterwtyer Kirchenglocken von zwei Escadrons des Garderelterregnnents nach
der Bahnstation Niederscdlltz geleitet / woselbst em Bataillon des 2. Grenadicrregiments
Nr. iOi mit der Regimentsmusik dem verblichenen Fürsten die letzten Ehren erweist.
Bon hier wird die Leiche mittelst Extrazugs nach Gldenburg übergeführt / um m der
Gruft des großherzoglich oldenburgischen Hauses beigesetzt zu werden. Zur Theilnahme
an der Beisetzungsseierlichkcit wird das Kömgspaar morgen dahin abreisen. Ratb
und Stadtverordnete richten eine Beileidsadresse an die Königin.

Mittwach /15. August.
m ljrutigcn Oammsragr deF Prmzrn Sclltg wird durch dcn Bischof
Vernert die Einweihung der auf der Besitzung des Prinzen zu tzosterwitz

errichteten Pnvatkapelle vollzogen.

Sonnastend /Allgnst.
er König kehrt von einer am iz. August unternoumlenen keife in
die Bezirke der kreishauptmannschaften Retpztg und Twiwau nach
Pilliiitz zurück. Prinz Eeorg wohnt mit dem Prinzen Friedrich August
enicm Festmahle bei / welches die Gfstciere des Lelbgrenadierregnuents aus

Anlaß des Jahrestages der Schlacht bei St. Privat in ihrem Tastno veranstalten. —
Der zwölfte deutsche Journalistemag tritt in Dresden zusammen. ^

Sonntag / 2. Scptenchcr.
ur Feier des Vationalfestes / welches in den Schulen bereits gestern
begangen worden ist / haben die öffentlichen Bebände und viele Privat-
häuser Flaggciischmuck angelegt. Auf dem Altmarkte findet Mittags eine
vom Rathe angeordnete Mustkaufführung statt. Die Männergesangvereme

veranstalten Concerte / der „Deutsche Relchsverem" em Festmahl.
Mittwoch

An Jahre

1877

Tod deF Prinzen

Gustav von iVasa.

Ginsegnung und Uedcr-

fuizrung der Leiche.

Privatkapelle des

Prinzen Georg.

Vom Hofe.

Journalistemag.

.iZationatfest.
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Dr. Jultu^ Nietz

Tod der Htänigin-
Wtttwe -Marie.

UedersüArung der
königlichen Leiche
nach Vrcsden.

^ des Sächsischen KanMlMses

Mittwach /12. ScMnwrr.

eute Mittag ist der königliche Benerakullsikdirector Dr. Juliup Metz
hier verstorben. Als der Sohn eines königlichen kannnernmstkus in

Berlin am 28. December 1812 geboren / gehörte Rletz schon nn 16. Lebensjahre als
Violoncellist dem Grchester des TXönlgstädtischen Theaters daselbst an. Von Felix
Mcndelssohn-Bartholdy wurde er 1834 nach Düsseldorf berufen / um diesen als
Musikdirector bei dem Immermann'schen Theater zu unterstützen; jedoch schon 18.4z
übernahm er dort die städtische Mustkdirectorstelle. Im Jahre 1847 ging er als
Kapellmeister des Stadttheaters nach Leipzig / wo ihm nn folgenden Jahre auch die
Directlon der Gewandhausconcerte übertragen wurde / der er sich seit 1854 / nachdem
er die Stellung am Theater aufgegeben / neben semer Mirksamkelt als Lehrer am
Tonservatormm ausschließlich widmete. In dieser Periode compomrte er die Gpern „Der

aus die Bearbeitung
neuer Ausgaben der
Merke Beethoven's/
Mendelssohn's und
Mozart's. Von der
philosophischen Facultät
der Universität Leipzig
erhielt Rietz bei Ge¬
legenheit des Schiller-
festes im Jahre 1859 die
Ehrendoctorwürde; nn
vorigen Jahre wurde
er aus Anlaß semes
40 jährigen Dlngenten-
jubiläums durch die Er¬
nennung zum General
musikdirector ausge¬
zeichnet.

Torsar" und „Georg
Neumark" / mehrere
Guverturen / Sympho-
niecn / Tonccrtstückc /
Lieder und Männerge¬
sänge. Nach Reißigcr's
Tode wurde er 1860 als
Hoskapellmeister nach
Dresden berufen; m
dieser Stellung hat er
seme Meisterschaft als
Dirigent und Mustk-
kenner glänzend bewährt.
Als Tompomst war er
hier nur wenig thätig/
richtete vielmehr allen
Fleiß aus seine musika¬
lisch-kritische Thätigkeit / Gcncratlnusilidirecror Or. Metz.

Dmmtrstng / iZ. September.

^ achmittags 5 Uhr ist die verwittwete Königin IRllNe ans ihrer
Meinvergsvilla zu Wachwitz sanft verschieden. Die Verewigte / als
Tochter des ivömgs Maximilian I. Joseph von Bayer, i am 27. Januar 1805
geboren / war seit dem 24. April i8zz mit dem Könige Friedrich August II.

vermählt; seit dem am 9. August 1854 m Tyrol erfolgten Tode ihres Gemahls lebte
die Entschlafene in stiller Furückgezogcnhclt theils in Dresden in dem königlichen Palais
aus der Augustusstraße / theils aus ihren, Sommcrsttze in Machwitz. HD»

Mrint-ig /17. Septtnwcr.

orgestern Abend wurde die Teiche der d-Hingeschirdenen Königin Müttc
durch ihren Beichtvater / Dofkaplan Seul / feierlich eingesegnet und

sodann / geleitet von einer Abtheilung Gardereiter / bet Fackelbelcuchtung über Loschwltz
und durch

M? Z64 Mi
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und durch die Neustadt nach dem Palais auf der Augustusstraße übergeführt.
Nachdem dieselbe dort gestern öffentlich ausgestellt worden / erfolgte Abends ihre
feierliche Beisetzung. Unter dem Gelaute der Glocken sämmtlicher Kirchen setzte stch

Uhr der Trauerzug nach der katholischen Hofklrche in Bewegung. Hinter demum
Sarge schritten König Albert und Prinz Georg / umgeben von den Tavaliercn des
gr o ßen Dienstes und gefolgt von den zur Bestattung hier eingetrofscncn Fürsten / dem
Erzherzoge Uudwig Victor von (Oesterreich und dem Prinzen Albrecht von Preußen
als Vertretern des österreichischen und des deutschen Kaiserhauses. Am Hauptportale
der Hofklrche / in welcher die Hofdame!, / die Herren der ersten und zweiten Klasse
der Hofrangordnung / die Abgesandten fremder Fürsten und Deputationen der Restdenz-
stadt und der Ge¬
meinden Losch-
wiy und wach
witz versammelt
waren / wurde
der Sarg von
der Geistlichkeit
empfangen und
unter dem Gesan
ge des Psalms
tVliserere nach
dem Hochaltäre
geleitet. Von
hier aus erfolgte
die Beisetzung
der königlichen
Leiche in der Fa¬
miliengruft des
Königshauses.

Zum Schlüsse
der Trauerfeier-
llchkeit wurde
das vom Könige
Friedrich August
dem Gerechten
componirte L^lve
re^ina, gesungen.

M

Heute Vormit¬
tag ii Uhr finden
in der katholi¬
schen Hofkirche
die feierlichen Exe-
guien für die ent¬
schlafene Königin
statt; denselben
wohnt die könig¬
liche Familie mit
ihren fürstlichen
Gasten / unter
ihnen auchHcrzog
GarlTheodorm
Bayern/bei. Mit
tags empfangt
König Albert

Deputationen
der Städte Dres¬
den und Leipzig/
um deren Bei¬
leidsbezeugungen
entgegen zu neh¬
men. Der Hof
legt auf sechs
Wochen Trauer
an.

n Laubcgast wird / mit Rücksicht auf die Landestrauer ohne Sang und Klang/
das dem Andenken der berühmten Schauspielerin Fnedenke Taroline Neuber

(gestorben zu Laubegast am zo. November 1760) gewidmete Denkmal eingeweiht. ZT

Mittwach /19. SeMmüer.
et den Ergänzungswahlen von Abgeordneten zur Aweiten Mannner
wird im 2. Dresdner Wahlkreise (der Ptrnaischen Vorstadt) Achul-
director Heger mit 705 gegen 596 Stimmen gewählt / welche auf den Professor
Dr. wigard fallen / und im z. Wahlkreise (der wilsdrusscr Vorstadt und

SÄ---'! ca.

Dtoniglu Marie.

Friedrichstadt) der bisherige Vertreter Stadtrath Bönisch mit 682 gegen zio Stimmen/
welche Stadtrath Tristofani auf sich vereinigt.
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Neise des Nöiiigs-
paares.

Sendung von Vflegcr-
tnnen nach dem russisch-
türkischen Nriegsschau-
platze.

Vom Hoschearer.

Nückkestr des Nönigs-
paares.

Sradlraeg Geier.

TLimdtagseroffnung.

des Sächsischen KönUMauscS

Smm.ilimd / 22. Scptcmiirr.

as köntgspaar reist nach Wien. Die Königin gedenkt kehnss Ordnung
ches Oachlasses ihres verewigten Vaters / des Prinzen von Wasa / in

dessen Schlosse Hackmg bcl Wien für einige Zelt Aufenthalt zu nehmen. Htzff

Mirrwoch / 26. Stfftrmlirr.

nf Ansuchen des deutschen Botschafters in Konstantinopel und der
Fürstinnen von Dohenzollern und von Rumänien sendet Königin Carola
heute unter der Führung des Landesdelegirtcn für die freiwillige Kranken¬
pflege / Kegicrungsrathes von Tricgcrn / 4 Albertinermnen uiid 8 Borro-

maerniiieii ilach Konstantniopel / welche m deii dortlgcii Verwuiidcteiilazaretheii als
Pflegerinnen in Thätigkeit treten sollen. Zu gleicher Zeit begeben sich 5 Albertinermnen
zur Pflege russischer Verwundeter nach Bukarest. Die Kosten dieser beiden Expeditionen
werden von dem Albcrtvereine und dem Vereine zur Pflege nn Felde verwundeter und
erkranktcr Krieger getragen.

Donnerstag / 4. Gctalirr.

roftssor Dr. Franz Düllner / zeither königlich hämischer Doskapell¬
meister zu München / ist zum kapellnieister bei der königlichen
mustkalischeii Kapelle ernannt und am 1. Dctober zugleich nm dem als
Toncertmcister angestellten Professor Eduard Kappoldi aus Berlin m scni

Amt eingeführt worden. Beide eröffnen ihre Thätigkeit m der heutigen Aufführung
von Mozart's Oper „Die Zauberflöte".

Dienstag / 9. Gctoiirr.

MW Mstert ist am Grtovcr von Miirzstcg / Königin Änrola heurc
vom Schlosst tzaching vri Wie» liicrljrr ziiruchgrlirhrr. ^

Montag /15. Gctoker.

ndolf Alexander Beter / zeither Bürgermeister zu Schneekerg / welcher
am 29. August von den Stadtverordnetender kesidenz zmn kesoldeten

Kathsmitgliede gewählt wordeii ist / wird m seiii Aint enigewiescii. HK

Freitag / 26. Getofter.

m Thronsaale des königlicheil kesidenzschlosses findet Mittags die feier¬
liche Eröffnung des siebzehnten ordentlichen Landtags durch den König

Alkert starr. AH

M.Z66

e. er.
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Dienstag / 6. Oavnnber.
it königlicher Zustimmung hat das Ministerium des Innern auf den
Vorschlag des Käthes genehmigt / daß der Theil der pirnaischen
Vorstadt / welcher oberhalb der Albertbrücke zwischen der Ellas- u»ld Lennc-
straße / sowie der pirnaischen Thaussee und den Flurgreilzeti von Gruna/

Striescn uild Blasewiy gelegen ist / „Johannstadt" / der Play an der Kaulbach-/
Seldniyer und Blochmannstraße „Seidmycr Play" / der Play vor der Albertbrücke
auf dem linken Elbuser „Sachsenplay" / die 40 Meter breite Zugangsstraße zu der
Albertbrücke auf dem lmken Elbufcr „Sachsenallee" / die vom Elbberge aus nach dem
Sachsenplaye projectirte / bis jcyt nur zum Theil freigelegte Straße „Marschallstraße"
und der Play vor der Albertbrücke am rechteil Elbufer „Kurfürstcnplay" benannt werde;
die Straßen „An der Elbe" und „An der Appareille" sollen mit dem gemeinschaftlichen
Namen „All der Elbe" belegt / sowie der in der Verlängerung der Breitcstraße nach
der Marieilstraße am alten Polytechnikum gelegene Play der „Breitcstraße" und die
Brückenstraße der „Ostra-Allee" hinzugeschlagen werden / dafür aber die Strecke der
Ostra-Allee gegenüber dem Prinz-Max Palais bis zur tVeißenybrücke die Benennung
„Maxstraße" erhalten; der Marktplay in Fricdrichstadt soll als „Hohenthalplay" / der
äußere Theil der jetzigen Falkcnstraße von der Elsenbahnbrücke bis zur Flurgrenze des
Dorfes Plauen als „Zwickauer Straße" und die Brücke über die Meißeriy / welche
die Verbindung zwischen der Stifts und der Schascrstraße vermittelt und bisher den
Namen Albertbrücke führte / als „Stlftsbrücke" bezeichnet werden. HT

Donnerstag / 8. Oovnnüer.
bermals wird das kömgshaus von einem betrübenden Trauerfalle
heimgesucht: Deute Abend V47 Uhr ist im hiesigen kesideuMlnsse
die Königin Mutter Amalie Auguste nach kurzer Krankheit aus dem Leben
abgerufeil worden. Die hochselige Königin / Tochter des Königs

Maximilian I. Joseph von Bayern / war am IZ. November i3oi geboren; ihrer mehr
als fünfzig Jahre dauernden glücklichen Ehe mit dem verewigten Könige Johann
entsprossen neun Söhne und Töchter / von denen sechs ihren königlichen Eltern in
die Ewigkeit vorangingen. — Die Trauer wird am königlichen Hofe auf zwölf
tVochen angelegt / von der königlichen Familie aber sechs Monate lang getrageil
werden. ^

Dienstag / iz. Oovemdcr.
orgestern Abend ist die feierliche Einsegnung der Miche der dahin¬
geschiedenen Königin Amalie Auguste im kreise der böniglichen Familie

uild in Anwesenheit des Großherzogs Ferdinand von Toscana / des Erzherzogs Tarl
TudWig von Oesterreich und der Erzherzogin Antoinette / prinzesstn von Toscana/
durch den Beichtvater der Entschlafenen / Hofprediger potthoff / vollzogen worden.—
Gestern Abend 7 Uhr fand unter dem Gelaute der Glocken sämmtlicher Kirchen die
feierliche Beisetzung der sterblichen Ueberreste der Königin Mutter statt. Die Leiche/
deren Ausstellung auf tVunsch der Verstorbenen unterblieb / war eine Stunde vorder

nl der
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Äreyuten.

Ätnkietguiig der
Alderrvriicde.

des Sächsischen UönigMauses

lii der stille aus dem köiiiglicheii Restdciizschlosse über die Rlrchgänge nach der Rreuz-
kapelle gebracht worden / und die zur Theilnahme an der Feierlichkeit geladene Trauer¬
versammlung hatte sich in der katholischen Hofkirchc cmgesundcn. Nach Anstimmung
des Psalms Wserere setzte sich der Trauerzug nach der Fürstengruft in Bewegung.
Dem Mit dem Prinzen Beorg unmittelbar hinter dem Sarge schreitenden Rönige
Albert folgten die zur Trauerseler cingetrofsenen fremden Fürsten: der Kronprinz des
deutschcii Reichs und von Preußen Friedrich Wilhelm und der Erzherzog Carl
Undinig / der Großherzog von Toscana und der Herzog Carl Theodor m Bayern/
der Erbgroßherzog voii Sachsen-Weimar und der Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg-Schwerin / endlich Prinz Heunann zil Sachscii tVcimar / Prinz August
voii Sachseii-
Roburg - Gotha
uiid Fürst Reuß
Heinrich XIV. /
denen sich ein
zahlreiches mili¬
tärisches Gefolge
anschloß. Vom
Hochaltare solgte
die Geistlichkeit
dem Sarge in
die Familiengruft
hmab / wo Bi¬
schof Bernert
die kirchlichen
Ceremonien voll¬
zog. Nach deren
Beendigung und
nach Uebergabe
der Leiche durch
den (l^berhof-
marschall an die
Geistlichkeit be¬
gab sich der
Romg mit den
Fürsten in die
Gratonen / wo-

Uönigin Amalie.

selbst auch die
Königin Carola
und die Prinzes¬
sin Ceorg mit
deii prnizlichen
Rindern und
der Erzherzogin
Antoinctte an¬
wesend waren.
Mit der Absing¬
ung des Lckve
reZüua wurde
die ernste Feier
beschlossen. —
Heute / am Ge¬
burtstage der
Königin Mutter/
werden Mittags
ni der mit An¬
dächtigen gefüll¬
ten katholischen
Hofkirche die
feierlichen Exe
quien für die
hohe Verewigte
abgehalten. Den¬
selben wohnen

neben dem gesammten Römgshause die genannten Fürstlichkeiten / die zahlreichen
Abgesandten auswärtiger Höfe / die Munster / die Hofstaaten / die Generalität und
die Mitglieder beider Ständekammern bei. Nach beendigtem Trauergottesdienste
empfängt der Römg eine Tondolenzdcputation des Rathes und der Stadtverordneten
der Residenz. HzU

Montag / 19. Oovenwer.
ormittagfi 10 Uhr findet die Cnüneihung der nenerbauten dritten Clb-
brücke statt / zu deren Benennung als „Albert-Brücke" der König

unterm 16. März 1876 seine Genehmigung ertheilt hat. Auf dem Hauptpfeüer der Brücke
erheben sich bekränzte Flaggenstangen über einer Pflanzcndecoration welche die

Büsten
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Büsten des Königs ?l!Üert und der Königin BNküt»! umschließt; die Brückenzugangc
uiid die betdeii Landpfeiler sind mir Laubgewmden / Kraiizeii und Flaggen geschmückt.
Aus dem Altstadtcr Brückcnplatze snid der Rath und die Stadtverordneten / sowie
die Spitzen der königlichen Behörden und zahlreiche andere Ehrengäste versammelt.
Der Erbauer der Brücke / der städtische Oberingemeur Carl Manck / übergicbt das
vollendete Bauwerk dem Oberbürgermeister I>. St übel / welcher m scstlicher Ansprache
allen bei dem Baue Betheülgten den Dank der Stadt ausdrückt und mit einem
dreifachen Hoch aus den König AlÜNt schließt / m das die Festversammlung und die
sie umgebende Bolksmcnge lebhaft einstimmt. Nachdem unter Musikbegleitung der
Choralvers „Nun danket Alle Gott" gesungen worden / überreicht Staatsnumster
voii Nostiy Mallwiy nn Auftrage des Königs dem Oberingemeur Manck das
Ritterkreuz erster Klasse des Albrcchtsordens. Nach dem Schlüsse der Feier besteigen

die Festtheünehmer die bereüstehenden IBagen zur Fahrt über die neue Brücke / woraus
dieselbe dem öffentlichen Berkehre freigegeben wird. — Die Laiige der durchaus m
Sandstein ausgeführten Brücke betragt 316 Nieter; die Fahrbahn ist 12 Meter / die
beiden mit Gramtplatten belegten Fußbahnen sind je z Meter breit. Die Strombrücke
besteht aus 4 Bögen von je zi Metern iBeite; die beiden User werden von je 5 Bögen
von 12 bis 17 Metern lVeite überspannt. Die sandstcincrnen Brüstungen der Pfeiler-
ausbamen sind durch massig gehaltene eiserne Geländer mit einander verbunden. Der
mittlere Strompseüer tragt stromaufwärts ein vom Professor Donndors in Stuttgart
modellirtes kolossales Reliesportrait des Königs Ailiert / stromabwärts das Dresdner
Stadtwappen / beide in Carrarlschem Marmor ausgeführt. Auf beiden Usern führen
oberhalb und unterhalb der Brückenausgange breite Treppen herab nach den neu
hergestellten Ausschissungsplatzen; bis zur Ausmündung der Straße „Am Elbbcrg"
soll eme neue breite Straße längs der Elbufers angelegt werden. Der Bau der
Brücke / am 14. Ium 1875 begonnen und gestern vollendet / hat emen Kostenaufwand
von 2,075,000 Mark erfordert.

Mittwoch

Die AWertbrückc.

Z69
47
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Audienz des! türki¬
schen Botschafters.

Awertvercliislotteric.

Bcsichtivliiia der
Albertstadr.

Ufervauten.

desAüchsischru önlg§riMscK und Armer

Mittwoch / 21. Oovrmkrr.

öuig ?llbert und ltönigiu empfingen gestern den in Berlin
keglaukigtenkaiserlich türkischen Botschafter SadulIah Beu / welcher
eni Dankschreiben des Sultans für die Absendung voii sachstscheii Krankcn-
pstegermiieii nach Konstantinopcl überreichte. Der Botschafter wurde nnt

dem ihn begleitenden ersten Botschastssecretar zur kö>iigllchc>i Tafel geladen. HAs

eutc wird in den Sälen des alten Zeughauses die Ausstellung der Gewinne zu
einer vom Albertvereme veranstalteten großen Lotterie / deren Ertragmß zur

Bollendung des Tarolahauses verwendet werden soll / eröffnet. — Geleitet vom Kriegs
minister von Fabrice nehmen die Mitglieder beider Kammern des Landtags die
Müitaranstaltcn der Albertstadt m Augenschein. ÄK

Sonuadend /15. Drrmwrr.

ie Uferkauten auf dem linken Clkllser zwischen der MgustuDrückeund
der Alkertkruclie / welche unter der Leitung des Dasserkandireetors

Schmidt seit dem Mai 1874 ausgeführt wurden / find in ihrem Mauerwerke mit dem
heutigen Tage vollendet. ^

kr.

Das

L.lZr.
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tadt.

Dirnstag /1. Januar.

it Uücksicht .uif die Trauer um die ZachselM
e an:
; nur
llern /

die katholische Geistlichkeit / die Reibärzte und die Hofstaaten
werden Kon dem Könige und der Königin empfangen. — Mit

dem heutigen Tage treten zwei Kon der bisherigen kreuzkirchenparochteabgetrennte neue
parochieen / die der Frauenkirche und die der neuen Kirche in der Pirnaischen Vorstadt /
welche durch Beschluß des Käthes vom 7. August 1877 den Vamen Johanneskirche
erhalten hat / in's Reben. Der zum Pfarrer der letzteren gewählte zeitherige Diaconus
an der kreuzktrche / Dr. Hermann Elemens Peter / ist vorgestern in sein Aint
eingewiesen worden. — In die Register der hiesigen drei Standesämter sind im Jahre 1876
7461 Geburtsfälle / darunter 1413 uneheliche / 5407 Sterbefälle / davon 419 Todt¬
geburten / und 2396 Eheschließungen / im Jahre 1877 7647 Geburtsfälle / darunter
1418 uneheliche / 5380 Sterbefälle / davon 311 Todtgeburten / und 2109 Eheschließungen
eingetragen worden. W

Sonnabend / A. Januar.
er Karst macht vrbannt / daß er mir böniglicher Gcnestnngung den
äußeren Theil der Falkenstraße von der Eisenbahnuberbriicknngbis zur Flnr-
grenze von planen „Awickauer Straße" zu nennen beschlossen hat. — Bet

den in Dresden bestehenden 13 Telegraphenämternwurden im Jahre 1877 im Ganzen
166,999 Telegramme / darunter 34,780 nach dem Auslande / aufgegeben / während
171,272 Telegramme hier anlangten. 55

c> 11 > >v ><1 c> >)) >l
0
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Vom I)ofe. — .Oeue Varochieen.
Srandegainrörliärlgbeit. — Lwirbauer Straße. -Telcgraphenverbehr.
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Freitag /11. Januar.
egcn de6 vorgestern erfolgten AvlevenS des Königs Victor EmallUel II.
von Italien legt der königliche Dof auf drei Wochen Traner an. ^

Sonntag / 20. Januar.
n dem auf dem ehemaligen kampeschen Kolchose erbauten neuen
Gefangcnelchanse / in welches seit dem 7. Januar die Befangenen auS
dem Gerichtsgefangnisse / Landhausstraße Nr. 9 / übergeführt sind / wird
heute die Hauskapelle eingeweiht. Das Gefängniß / em Tentralbau nüt

eniem Borhofe / vier zwischen den Flügeln liegenden NArthschafts- und Spazierhöfen
und einem Bcamtenwohnhause / enthalt 237 Emzelzellen uiid außerdem Schlafraum
für 160 Personen / die wahrend des Tages in 8 Arbeitsraumen beschäftigt werden. Es
wird nach drei Seiten von anliegenden Straßen / nach der vierten von dem noch

DaS Landyerichtsgeftäudc.

unvollendeten Landgcrichtsgebaude begrenzt. Der Bau des legreren ist im Frühjahre
1876 begonnen worden und soll vor dem 1. L)ctober 1879 / dem Termine der Einführung
der neuen Reichsjustizgeseye / beendet sem. Das Gebäude / dessen Plan der Landbau-
mcister Adolf Tanzler entworfen / ist nnt der Hauptfront nach der Pülniyer Straße
gerichtet; eine gleich große Seitenfront liegt an einer von der Pillmyer zur Großen
Ziegclstraße führenden neuen Straße. Der nördliche Flügel stößt an das Gefangenenhaus
und ist mit dem Borderhause durch einen großen Mittelbau verbunden. Die reich
ausgestatteten Fronten des Gebäudes werden in Sandstem ausgeführt. Die Kosten
des Gefangencnhauses belaufen sich auf i,OZO,OOo Mark / die des Gerichtsgcbaudes
sind auf 2,140,000 Mark veranschlagt.

Donnerstag / 24. Januar.
ie der Kalch vcliannt macht / ist öle zur Verbindung deS Broßen Gartens
nlit der Blasewitzer Straße neu angelegte große Straße „Fürstcnstraße" /

der voii ihr durchschnittene Play „Fürstcnplay" / die Roscngasse uiid der Rosenweg mit
dem gemeinschaftlichen Namen „Rosenstraße" benannt worden. Hß,

Sonnabend

L. (Zr,
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Sonnabend / 2. Februar.
Nachdem gestern die AufMrnngen tm inrerimistischen Theatergebäude

an der Hrallstraße mir Deder s Oper „Der Freischütz" / in welcher
die Sängerinnen Malten / Schuch-Proska und Gbcrneder und die
Sanger Riese / Röhler / Bulß / Decarll / Eichberger und Richter

mitwirkten / sowie mit einem vom Hosrath Dr. Julius Pabst gedichteten / vom Hos¬
schauspieler Jasse gesprochenen Epiloge geschlossen worden / findet heute die feierliche
Erössnung des ncuerbamcn königlichen Hostheaters statt. Als Römg Albert und
Römgin Oarola / pitllZ Mid prillzesslll Oeorg / Prinz Friedrich August und Prinzessin
ARatWde / von einer Fansare des (Orchesters begrüßt / im Hause erscheinen / billigt
der Präsident der Erstell Rammer / Rammerhcrr von Zehnten / ein Hoch aus das
Rönigspaar aus; die glanzende Festvcrsammlung stimmt nur Begeisterung em und hört
die voii der Rapclle gespielte Sachsenhymne stehend an. Nach eiller abermaligen
Fansare erhebt sich der Borhang / und der Bühnenraum zeigt eme weite Säulenhalle /
in welcher
die Mit¬

glieder
des Hos-
theatcrs

im Halb¬
kreise

stehen /
während
ein das
Rönigs¬

paar
seiernder
Hymnus
ertönt /
welchen

Das ttSnigliche Hoftheatcr.

Dr.Pabst
gedichtet

und Ra
pellmeister
Schuch

ili Nlufik
gesetzt

hat. Ali
den hier¬
aus voii
Friedrich
Dettmer

vorge¬
tragenen
Prolog

von Dr.

Pabst schließt sich tVeber's Jubelouverture und die Ausführung des Goethe'schen
Schauspiels „Iphlgenie aus Tauns" an / bei welcher Paulme Ulrich in der
Titelrolle und die Hosschauspieler porth / Dettmer / Richclsen uiid Jasse als
Thoas / (l)rest / Pylades uiid Arkas nutwlrkeli. Mit einem vom Präsidenten der
Zweiten Rammer / Bürgermeister Haberkorn / ausgebrachten Hoch aus den Rönig
und die Rönigin schließt die Feier. — Das neue königliche Hosthcater ist aus dem Platze
des alten nach dem Elitwurfe des Professors Gottfried Semper unter der Leitung
seines Sohnes Manfred Semper im Laufe von sieben Jahren erbaut worden. Das
Gebäude / welches / m seiner Haupraxe 82 Meter lang und mit den Unterfahrten
78 Meter breit / schon voii außen die Bestimmung seilier Theile / insonderheit den
Zuschauerraum nnt den Foyers / zu beiden Selten die Treppenhäuser und das Bühnen¬
haus erkennen läßt / steigt mir dem letzteren 40 Meter über den Boden empor. Bor
dem segmentsörmlg gestalteten Zuschaucrhause erhebt sich eme dessen zwei Stockwerke
überragende Excdra / deren unterer Theil den Hauptcmgang bildet und mit den vom
alten Hosthcater geretteten Statuen Goethe's und Schiller's von Erlist Rietschel
geschmückt ist / während der obere Theil sich zu einer halbkreisförmigen Nische öffnet/

deren
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Eröffnung deö neuen
HofrgeatcrS.
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deren Halbkuppel farbige Darstellungen der drei Grazien / des Marsyas und des
Apollo zieren. Zu beiden Seiten der Nuppel stehen die in Sandstein ausgeführten
Statuen der Terpsichore / Thalia / Melpomene und Polyhymnia. Eine von Johannes
Schilling geformte broncene Pantherguadriga mit Dionysos und Anadne krönt den
Bau. Die dem Theatcrplatze zugewendeten Seitenfronten der beiden Treppenhäuser
tragen die vom alten Hofthcater geretteten Statuen des Sophokles und Shakespeare/
des Eurrprdes und Möllere von Ernst Hahnel / wogegen über den Hauptfa?aden auf
Säulen stehend je vier Statuenpaare antiker und moderner dramatischer Gestalten
angebracht sind. Im Mittelbaue der Hinterfront ist ein Halbgeschoß aufgesetzt / als
dessen Bekrönung das von den Genien der Liebe und der Gerechtigkeit gehaltene
sächsische Mappen dient; ein dazu gehöriger ornamentaler Fries zeigt das Medaillon¬
portrait Gottfried Semper's / von seinem Sohne Emanuel Sem per modcllirt.
Durch den Hauptcingang und zehn Nebeneingange gelangt man m die prachtvollen
Foyers und Treppenhauser; ihre Mandstachen smd mit farbigem Stuckmarmor bekleidet
und die von zahlreichen Säulen getragenen Deckengewölbe mit Landschaften und
Scenen aus antiken und modernen Dramen geschmückt. Der Zuschaucrraum enthalt
im parguet und fünf Rangen 1712 Sitzplätze und ZOO Stehplatze. Die Decke ist mir
allegorischen Gemälden und mit Dlchterportrairs geziert. Den mittleren Theil des ersten
Ranges / in dessen Brüstung die Medaillonbildnisse berühmter Dresdner Bühnenkünstler
eingefügt sind / nnnmt die mit goldgesticktem Purpursammet behängte königliche Gala¬
loge ein / die mit ihrem Baldachin bis zum dritten Range emporragt. Die Beleuchtung
des Zuschauerraums wird durch emen Nronlcuchtcr mit 258 Flammen und weitere
154 Flammen der an den Bogenbrüstungen angebrachten Armleuchter bewirkt. Der
Hauptvorhang / vom Professor Reller m Tarlsruhe in Temperafarbe auf Leinwand
gemalt / besteht aus einem Mittelbilde / welches die Phantasie mit der Dichtkunst und
der Musik darstellt / und einer Umrahmung mit den Bildnissen hervorragender
Tomponisten. Die Bühne kann durch einen eiserne»! Borhang vom Zuschauerhausc
abgeschlossen werden. Sämmtliche Raume werden durch Luftheizung erwärmt. Die
Baukosten des Theaters betragen 4,064,825 Mark. ^

Sonntag / z. Februar.
m Königlichen Dostheater wird die gestrige Festwirstellung Wiederholt.
Tu Ehren der Erbauer des Dauses / Gottfried und Manfred Kemper/

findet im Saale des „Hotel de Saxe" ein Festmahl statt.

Dienstag /12. Februar.
önig Albert empfangt den in außerordentlicher Sendung hier angelangten
General IXOncieu äe 1a öarie / um ans dessen Wänden ein Schreiben

des Rönigs Dumdert von Italien entgegenzunehmen / in welchem dieser seine Thron¬
besteigung anzeigt. Der General wird zur königlichen Tafel geladen. H?,

Freitag /15. Februar.
las königspaar wohnt mit dem Prinzen und der Prinzessin Georg in
der katholischen Dofkirche einen: feierlichen Ueoutem zu Ehren des am

7. Februar verstorbenen Papstes ptlls IX. ber. ^
Sonntag

L. <Zr.
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und Semer Residenzstadt

Fmimtag / 17. z^cvrnar.

inanzprocllrator Hofrath Gar! Gustav Ackermann / gehören am
lo. April 1820 zu Glsterherg / von 1847 W 1849 Garhsactuar in
Dresden / seit 1849 Advocat und Notar hiersclbst uitd seit 1869 Vertreter des
den Dresdner Landbczirk links der Elbe in sich schließenden 6. Wahlkreises im

deutschet: Reichstage / begeht die Feier seines 25 jährigen Jubiläums als Stadtverordneter
der Residenz. Nachmittags 2 Uhr versammeln sich im Stadtverordnetensaale die Mit¬
glieder beider städtischer Tollcgien zu emem Festactus. Oberbürgermeister Dr. St übel
überreicht dem Jubilar / der am 17. Februar 1853 in das Stadtvcrordnctencollcgium
eingetreten / von 1854 bis 1864 erster stellvertretender Vorstand gewesen und seit 1865
Vorsteher desselben ist / das Diplom über das Ehrenbürgerrecht der Stadt Dresden/
welches ihm Rath und Stadtverordnete „in ehrender Anerkennung dieser seiner nunmehr
fünsundzwanzigjährlgcn
ausgezeichneten Wirk¬
samkeit zum Besten der
Stadtgemcmde Dresden
sowie als besonderen
Beweis hoher Achtung"
ertheilt haben. Als
Ehrengeschenke bringen
die Stadtverordneten
ihrem Vorsitzenden eilten
silbernen Hammer nebst
Untersag / die Raths¬
mitglieder eine Tafel mit
den Bildnissen sämmt
licher Vorstände der
Stadtverordneten seit
Einführung der Städte¬
ordnung dar. Der König
hat dem Jubilar das

ttofrarh Ackermann.

Tomthurkrcuz zweiter
Klasse des Albrcchts-
ordens verliehen. Em
Festmahl auf dein Bel
vedere der Brühl'schen
Terrasse beschließt die
Feier. ^

Nach denRcchnungs
ergebnissen des städti¬
schen Haushalts im
Jahre 1877 haben die
Einnahmen 5,262,409
Mark / die Ausgaben
4,709,257 Mark / der
Ucberschuß somit 558452
Mark betragen. Das
Stadtvermögen ist aus
28,592,322 Mark ange¬
wachsen. — An städti

schen Steuern und Abgaben gingen nn verflossenen Jahre 3,271,060 Mark ein / so daß
auf jeden Kopf der Bevölkerung 15 Mark 93 Pfennige kommen; an Staatsstcuern
sind durch das Stadtsteucramt erhoben worden 2,579,504 Mark oder aus den Kops
der Bevölkerung 12 Mark 56 Pfennige. Die Gcsammtsumme des eingeschätzten steuer¬
pflichtigen Einkommens betrug bei 87,824 Personen 136,010,214 Mark.

Montag /11. Mörz.
estern beging die Annengemetnde die Feier ihres 300jährigen Bestehens
durch einen Festgottesdienst. Die Umgehung der Annentnrche war
beflaggt und Abends illuminirt / die Statue der Kursürstm Anna mit
Blumen geschmückt. 1200 armen Gemeindeglicdern wurde eine Festspeisung

bereitet. 2K

rinz Georg begiebt sich heute zur feierlichen Beisetzung des am 8. März verstorbenen
Erzherzogs Franz Gar! / des Vaters des Kaisers von Oesterreich / nach Wien;

der Hos hat auf drei Wochen Trauer angelegt. Ask
Sonntag

c.Lr.

ZÜIII IHrr
1878

Hofratg Ackermann
Ggrenvnrger.

KradtgauGalr.

Steuerwesen.

Jubiläum der Annen¬
gemetnde.

Hoftrauer.
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Annenfriedgos.

Geburtstag deF
ttaiser^.

Dritte Gasfabrik.

Glockenweche bei der
JogkinneMirGe.

.Militärisches.

1)r. mecl. vustuelli

des Sächsischen önigMauses KM-

Soimtag /17. März.

te auf dem Annenfricdhofe bei Löbtau unter der Leitung des Vaunleisters
Nobert Mtmmer errichteten Bauten / eine Begräbnifibapellenebst

anstoßenden Baumelt zur Aufbahrung von Leichen und offene Säulenhallen nur
Grüften / werden feierlich eingeweiht. ^

Freitag / 22. März.

ur Dheilnahme an der Feier des heutigen Geburtstages des Kaisers
Wilhelm weilen König siliert und Prinz OtM'g seit gestern in
Berlin. Bath und Stadtverordnete veranstalten ein öffentliches Festmahl im
Saale der Harmoniegescllschaft. — Vorgestern genehmigten die Stadt¬

verordneten die vom Bäthe vorgelegten Plane zur Errichtung einer dritten Gasfabnk
im Dorfe Beick; die Bostcn derselben find auf 2,328,885 Mark für die Gebäude und
1,415,535 Mark für die Apparate veranschlagt. Hs,

Doimrrft.ig / 28. März.

n den Vormittagsstunden findet die feierliche Einholung der drei
Glocken für die neue Johannesbirche statt. Mit Lanbgewinden
geschmückt werden die in der Großc'schcn Glockengießerei an der Bamenzer
Straße gegossenen Glocken / je nach ihrer Größe von sechs / vier und zwei

Pferden gezogen / m festlichem Zuge / bestehend aus berittenen Bürgern nur einem
Mustkchore / den Vertretern der evangelischen Geistlichkeit und der Behörden / der
Fifchermnung / vielen Gcmemdcglicdcrn und 400 Schulknaben / durch die beflaggten
Straßen der Pirnaischen Vorstadt nach dem Platze vor dem Haupteingange der Birchc
geführt. Nach Aufführung mehrerer Gesänge und einer tVeiheredc des Pfarrers
Dr. Peter werden sie auf den Thurm gezogen und lassen bereits Nachmittags 2 Uhr
ihr erstes Gelaute erklingen. Die Glocken find m (^-dur gestimmt und haben cm
Gewicht von 3500 Bilogramm. ^

Montag /1. April.

m 28. März haben die 2. Abtheilung des 1. Feldartillerleregiments
!)r. 12 und das Drainbataillon ihre neuen Kasernen in der Albertstadt

bezogen. Tags darauf rückte die 1. Abtheilung des 2. Feldartillericregnnents
Nr. 28 von hier nach ihrer neuen Garnison Pmia ab. Die von dort nach

Dresden verlegten beiden Escadrons des Garderciterregnnents treffen / geleitet vom
Briegsnnnlster und vielen (l>fstcieren / heute Mittag hier em und beziehen einstweilen
die Ncustadtcr Arttlleriekascrnc. Zu gleicher Zeit rückt die 1. Abtheilung des 1. Feld
artilleneregiments aus Badeberg in ihre Baserne m der Albertstadt cm.

Mittwoch / Z. April.

nf drm batholtschen Frtcdhofe wird der am 31. März im 6z. Lebensjahre
verstorbene Geheime Dofrath Dr. m^d. Anton Pusinelli / der lang¬

jährige arztliche Berather der Familie des Prinzen Georg / zur Buhe bestattet. W
Frcitan
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und einer Nesidenzstudt M

Freitag / 5. April.
olf Heinrich Friedrich Tarl Gras von Bandtssin / welcher seit einem
Halden Jahrhundert in Dresden ein stilles / den literarischen Studien
geweihtes Privatleben führte / ist heute gestorben. Graf von Baudtssin/
am ZO. Januar 1789 zu Rantzau geboren / wandte sich / nachdem er eine

Zeit lang die diplomatische Laufbahn im dänischen Staatsdienste verfolgt und Resten
durch Italien / Frankreich und Griechenland gemacht / nn Jahre 1827 nach Dresden.
Hier trat er sehr bald in freundschaftliche Beziehungen zu Ludwig Ticck / welcher seit
1825 die Fortsetzung der von Schlegel begonnenen Shakespearc-Ucbcrseyung herausgab
und ihm emen hervorragenden Antheil an diesem Merke einräumte. Eine lange Reihe
von Dramen Shakespeare's und anderer englischer Dichter älterer Zeit / sowie die
Merke Moliere's und mehrere mittelhochdeutsche Gedichte hat Graf Baudlssln
übertragen. Bereits im
Jahre 1840 verlieh ihm
die Universität Ricl in
Anerkennung semer Ver¬
dienste um die deutsche
Literatur die Ehren-
doctorwürde. W

Am 1. Juni 1877 hat¬
ten die öffentlichen und
Privatschulen Dresdens
folgenden Bestand an
Schülern auszuweisen:
das Rreuzgymnastum
558 / das königliche Gym¬
nasium 420 / das Viy-
thum'sche Gymnasium
237 / die Ncustadter
Realschule 388 / die
Annenrealschule 540 / die

Wolf Gras von Vaudisfin.

Lehr- und Erziehungs¬
anstalt für Rnaben zu
Friedrichstadt 208 / die¬
jenige für Mädchen 234/
die stadtische höhere
Töchterschule 261 / die
6 stadtischen Bürger¬
schulen 4189 / die 15 Bc-
zirksschulen 12,614 / die
Ehrlich'sche Ststtsschule
iOO / die Mastcnhaus-
schule 94 / iO Staats-/
Vereins- und andere
nicht stadtische öffent¬
liche Volksschulen 1576/
6 römisch - katholische
Schulen 1163 / 4 Privat-
schulen mit Gymnasial
und Realklasten 640/

8 privatschulcn für beide Geschlechter 1236 / 6 privatknabcnschulcn 6Z5 / 18 Privat-
madchcnschulen 1424 / 8 stadtische Fortbildungsschulen für Rnaben 2004 / 5 Verems-
und Privat-Fortbildungsschulen für Rnaben 803 / 3 Fortbildungsschulen für Madchen 374.
Im Ganzen wurden m ioo Schulen 29,718 Schüler / und zwar 16,687 mannlichen
und 13,031 weiblichen Geschlechts / von 1169 Lehrern m 925 Rlastcn unterrichtet. Der
Zuschuß der Stadtkaste zur Unterhaltung der städtischen Schulen hat nn Jahre 1877
153,811 Mark für die höheren Unrerrichtsanstaltcn / 792,512 Mark für die Volksschulen
und 19,077 Mark für die Fortbildungsschulen / im Ganzen 965,400 Mark betragen. ^

Sonntag / 7. April.
er „Sächsische kunstbrrein" / welcher am 7. April 1828 / au? Gedachtmfi-
feste Albrecht Dürer's / bau lümstliebenden Männern Dresdens zur

Förderung der bildenden Rünste m's Leben gerufen worden ist / begeht die Feier
seines fünfzigjährigen Bestehens durch einen Festactus nn oberen Saale des königlichen

Bclvcdere /

Im Iahrc

1878

Wolf Graf von
Vaudisstn -Z-.

Schulwesen.

Jubiläum deF Säch¬
sischen litunstverciiw.
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des Sächsischen UönigMMses
5!m Myre
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Ctiiweiguiig des
«llarolagause^.

Fagne der Bäcker-
innuiig.

Gevurrsrao des
Uöiiigs.

Belvcdere / der durch die Anwesenheit des Königs Albert / der Königin Garola « Ä
uiid des Prinzen und der Prinzessin Georg ausgezeichiict ist. Professor Dr. Adolf
Sterii halt eme Festrede über die Thätigkeit des ersten Vcrcmsvorstandcs 'Johann
Gottlob von Duandt.

UM Montag /15. April.

«W u Gegenwart der Königin Carola / deF Directoriums des Albertbercins KW
und zahlreicher Ghrengäste werden die beiden zur Ant vollendeten Gebäude

WlxÄ Tarolahauses (Stephaiiieilstraße 16) / ein Krankcnpavillon nnt zwei Sälen sür je
iZ Vettcn uiid ein zweistöckiges Krankeiihaus / das zum Theil einstweilen als

des Stadt- ^arolAgaus. reicht/

rWz csteru hat in den Sälen des königlichen Schlösset das mn zweiten Gsterfeiertage Mkz
WM herliöunnliche Dofconcert stattgefunden. Der heutige zo. Geburtstag des WW

Königs ?tlbert wird am Königshofe durch eine Gratulationscour und durch Familien-
tascl beim Priiizeii Georg festlich begangen. Die nm Flaggeii geschmückten Srrasten

rMÄ der Kcstdenzstadt durchzieht Morgens eine Kcveillc der Militarnmstkchöre. Dormittags MW
11 Uhr spielt aus dem Valcon des Kathhauscs ein Tivllmusikchor / wahrend in der
katholischen r^oskirche eiii 1'e Deum gesungen wird. Im Saale der Harmoniegesellschast
wird cm öffentliches Festmahl gehalreii; die Gfstctcrcorps uiid der Staatsmitilster
von Nostig-tVallwiiz veranstalten Dniers. Den Armen der Stadt wird eine

e Lr.



und Semer Residenzstadt

?»* ^« » A! UM K»e^vÄ?5^ UM

K^i

Festspeisung bereitet. — Im Verlage von IVilhelm Bacnsch hier erscheint unter dem Titel
z/Johann / König von Sachsen" ein vom Minder des königlichen Hauses Dr. Frecherm
voii Falkenstem verfaßtes Lebensbild des verewigten Monarchen.

ie Dresdner Gasanstalt begeht die Feier ihres fünfzigjährigen Bestehens. Aus
diesem Anlasse hat der Rath eine Festschrift erscheinen lasset: / welche die

Entwicklungsgeschichte des städtischen Beleuchrungswesens behandelt. ^

Mittwoch / 24. April.
nr Einweihung der .in der Ecke der Mlnitzer lind Eli.1sstr.1fie erbauten
Zoh.innescktrche bewegt sich Vormittags 9 Wr unter dem Eeläute der

Altstadtcr Kirchen
glockcn em Festzug
der Angehörigen der
parochie von der
Kreuzkirche nach dem
neuen Gorteshause.
Am Portale desselben
findet die Uebergabe
der Schlüssel an die
Geistlichkeit statt /
unter deren Vortritt
sodann der Emzug
lti die Kirche er¬
folgt. Superintendent
Tonsistorialrath Dr.
Franz halt die
IVclhercde/ an welche
sich der erste Gottes¬
dienst anschließt. —
Die Kirche ist nach
dem plaiie und unter
der Leitung des Archi¬
tekten G. Ludwig
Möckel in srühgothl-

Die JoyaimeDirche.

schcn Stilsormen er¬
baut worden. Die¬
selbe zerfallt in Langcn-
schlss / Twerschlss und
Thor und enthalt 900
Sitzplätze. Der an die
Südseite des G.ucr-
schisscs angebaute
Thurm ist 65-/2 Meter
hoch. Die Pfeiler im
Innern der in Sand¬
stein ausgeführten
Kirche sind mit iz
Statuen der Apostel /
der Evangelisten und
Johannes desTausers
geschmückt; dieselben
sind ebenso wie das
Kelies des IVestpor-
tals und das Altar-
crucistx von den Bild¬
hauern Dr. Kietz/
Rassau / Baumer
und Broßmann

modellirt uiid ni französischem Kalkstein ausgeführt. Die Kosten des Baues mit
Einschluß der innern Ausstattung betragen 612,968 Mark und sind zum größten Theile
durch die Veräußerung des Areals des ehemaligen Iohanmskirchhoses gewonnen

worden. Dieser Kirchhof / dessen IVelhe nn Jahre 1575 stattgefunden hatte / war
1814 geschlossen / 1858 saculansirt und bald daraus in den „Iohanmsplatz"

umgewandelt worden. Die dazu gehörige St. Iohanmsklrche / im 16. Jahr¬
hundert von Holz erbaut / zu Ende des 18. Jahrhunderts von Stein

neu ausgeführt / war ursprünglich nur als Begrabmßkapelle /
sodann aber 200 Jahre laiig von der wahrend des dreißig¬

jährigen Krieges m Dresden emgewanderten böhmischen
Exulantengcmcmde zur Abhaltung des Gottesdienstes

benutzt uiid mit Ende des Jahres 1860 geschlossen
worden / um abgetragen zu werden.

Sonnabend

Im Jahr
1878

L. vr.

ILelieiiDlld des
litöiiigs Isotianii.

??te Gaskiiistillr.

lLiiiweigung der
IioganiieskirHe.
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Vervsndsitsg der
deutschen.lsrsiicii-
vereine.

Netse desi Itonigs
nsch Mteiiburg.

Vesnch sm Hofe.

Nachächsisensisus.

Sannasirnd / 27. April.
estrrn jst hier der zweite Verbandstag der deutschen Franen-Pilss- und
Megebereine unter dein rcithen kreuze / welche sich in: Jahre 1871
m tVürzburg Uilter dem Protectorate der Kaiserin Augusta zu emem Builde
behufs Liildcrmlg außcrordciltlicher Nothstande und zur Hebung und

Förderung der Kranken- und Verwundetcnpflcge vereinigt habeil / zusammengetreten /
nachdem am Abende vorher die Begrüßung der aus allen deutschen Landern als
Dclegirte erschienenen i6z Theilnehmer nn Prinz-Max-Palais stattgefunden. Die
Sitzungen wurden Vormittags 9 Uhr nn Ministerialgebaude an der Seestraße unter
dem Vorsitze des Secretars des Albertvereins / Oberstlieutenants Dr. Naundorss/
mir cmer Ansprache des Staatsmnnstcrs Dr. Friedcnthal aus Berlin an die anwesende
Königin Carola eröffnet. Mittags V-I Uhr erschiell m der Versannnluilg die Kalserill
Angnsta / welche vom Köingspaare aus dem Berliner Bahnhöfe empfangen wordeil
war. Beim Schlüsse der Sitzung richtete die Kasserm tVorte des Dankes all die
Königin Earvla und all die Vereine. Daraus statteten die Kaiserin und die Königin
dem Carolahause und der deutschen Heilstätte in Loschwitz gemeinschaftliche Besuche
ab. Nachdem Kaiserin Augusta sodann an der königlichen Fannlientasel auf dem
Sommersitzc in Strchlen Theil genommen / reiste dieselbe Abends 8 Uhr nach Berlin
zurück. Die Theilnehmer des Verbandstages wareil zum Besuche des königlichen Hof-
thcaters eingeladen / wo die Oper „tVilhelm Tell" von Kossliü zur Aufführung
gelangte. Heute Vormittag werden die Verhandlungen des Verbandstages fortgesetzt
und Mittags 12 Uhr mit einem dreifachen Hoch aus die ihnen beiwohnende Königin
Earola geschlossen. Nachmittags begebeil sich die Delegieren / einer Einladung der
Königin folgend / mittelst Extradampsschisscs uilter Begleitung einer Militärkapelle
nach der königlichen Sommerrestdenz Pillmtz.

Sonntag / 28. April.
önig Albert hat sich gestern nach Altenbnrg begehen / nur an der Feier
des 25jährigen Ehejubiläums des sachsen-altenbnrgischen tzerzogspaares

Theil zu nehmen. Der König ernennt den Herzog Ernst / General der Infanterie des
12. Armcecorps / zum Thef des 1. Jagerbataülons Nr. 12. HT

Dienstag / zo. April.
er Großherzog bem Mecklenburg-Schwerin trifft mit seiner Gemahlin /
zunächst bem Altenburg bemnnend / zu einen: Besuche am königlichen
Hofe ein. — Das aus dem Abmarkte gegenüber dem Ausgange der
Schreibergassc stehende Kathschassenhaus / welches seit 1746 den Zwecken der

nn Jahre 1705 gegründeten städtischen Sanftentrageranstalt gedient hat / wird von
derselben geräumt / um abgebrochen zu werden. Hß,

ZÄ
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Mittwoch /1. Mai.
ur Feier seines fiinszjgsahrigen Bestehens veranstaltet das königliche poln-
technilttnn einen ^-estactus. Mit dein heutigen Tage tritt ein neues

Vcrfassungsstatut für die technische Hochschule m Kraft. — Die kiesige Polizeldnectioii
feiert de,i Tag ihres 25)ährlgen Dcstchc>is als Staatsbehörde. Hz»,

Freitag / z. Mai.
as all der Tcke der Chenmitzer Straße lind des feilschen Weges errichtete
neue Bevände fiir die gegenwärtig unter der Rettung des Dr. Förster

stehciide Kmderheilanstalt / zu welchem am 5. August 1876 der Grundstein gelegt worden
ist / wird feierlich eingeweiht. Die Anstalt ist im Jahre 1834 als Poliklinik gegründet/
richtete 1864 in ernnethetcn Räumen des Hauses Nr. 20 der Rampeschcn Straße ein
Hospital mit 5 Detten ein und erwarb 1870 nut Hilfe emes ihr zugefallenen Legates
von 30,000 Mark das Haus- und Gartengrundstück Policrgasse Nr. 6 / wo bisher
26 Krankenbetten
zur Verfügung stan¬
den. Die Kosten der
neuen / 66 Kranken¬
betten bietenden An¬
stalt / welche nach
dem Plane des
Stadtbaudirectors
Frledrichund unter
der Leitung desDau-
mclstcrs Wnnmer
ausgeführt worden
ist / belaufen sich
für das Grundstück
auf 78,600 Mark

Die Wndcrhcilanstalt.

und für die Damen
auf 279,000 Mark
und sind durch frei¬
willige Gabcii und
Vermächtnisse zum
großen Theile be¬
reits aufgebracht
worden.

Die Wasser
förderung im städti¬
schen Wasserwerke
betrug im Iahre 1877

4,231,348 Kubik¬
meter / wovon
561,290 Kubikmeter

für städtische Zwecke / insbesondere zur Straßenbesprengung und für die öffentlichen
Springbrunnen / verwendet wurden; der Kohlcnvcrbrauch der Wasserhebungsmaschmen
bezifferte sich auf 4,329,492 Kilogramm. Zum Betriebe des Wasserwerkes war aus
der Stadtkasse cm Zuschuß von 62,329 Mark erforderlich.

a /14.
rinz von Preußen / welcher seit dem io. Mai zum Besuche
des königlichen Hofes hier weilte / reist nach Wiesbaden av. —
Dr. Wilhelm Friedrich Georg Dehn/geboren zu Kiel am 25. December 1808
und ehemals Professor der Physiologie an der dortigen Universität / seit 1869

Präsident der kaiserlichen Leopoldmisch-Tarolmischen deutschen Akademie der Natur¬
forscher / ist heute hier gestorben.

Mittwoch

C.Ur.

Zlll

Im Wgrc

1878

Jubelfeier dcF Poln-
teHnikums.

Polizeidirectiou.

Einweihung der
lkiiiderhetlanstalr.

Wasserwerks
Verwaltung.

Prinz Earl bon
Preußen.

Prof. Or. Behn 5.
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Sonntag / 2. Juni

5IIm 5lagre

1878

.Oene Arbcito.nist.Nt.

LNucite^ städtisches

Gnmiiasium.

Technikerbersamm-

lung.

Gverpostdirector

Strahl -j-.

Silberne Hochzeit

deF Itönigspaarcs.

Gmpfang fremder

Gesandter.

Festzog der Schul¬
kinder.
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Mittwoch /15. Mai.
le an der königDmcker Straße neuerd ante städtische Ardeitsanstalt /
zu welcher am 1. Oodemder 1876 der Grundstein gelegt worden ist/
wird heute bezogen. Die gesammte / vom Stadtbaudirector Friedrich
entworfene Anlage besteht aus einem Berwaltungshauptgebaude / den

Wlrthschasts- und Betriebsgebunden und drei Gebäuden mit den Schlassalen und
Werkstatten für die Hauslmge. Die Anstalt bietet Raum zur Aufnahme von
Zoo Mannern und iZO Frauen. »Kk

Mittwoch / 29. Mai.
achdem die Errichtung einer, zweiten städtischen Gimmasinmff vom Rathe
am 22. Zanuar dieses Jahres geschloffen / von den Stadtverordneten am

iz. Februar genehmigt worden / ertheilen die Letzteren heute ihre Zustimmung zu dem
Beschlusse des Rathes / daß das Gpmnasialgebaudc an der Wettiner Straße auf
einem der Stadtgcmeinde bereits eigenthümlich gehörigen / ehemals Schönhelt'schen
Grundstücke erbaut werde. ^

estrrn ist die seit dem zo. Mai hier tagende achtzehnte IahreDersannnlung
des Vereins von Gas- und WassersachmännernDeutschlands geschloffen

worden. — Der kaiserliche Cwerpostdircctor / Geheime Postrath Dtto Paul Strahl
ist heute im 67. Lebensjahre verstorben. Hö»

Soimavmd /15. Juni.
us Anlaß ihres lwvorstehenden silvernell Ehejuvilälnus einpfangell
Röntg siliert und Königin (Z5MNIÄ im Residenzschlosse zu Wlnitz
die Botschafter Fraiikreichs und Italiens beim deutschen Raiscrhofe / Graseii
von St. Ballier und Grafen von Launay / welche dem Rönigspaare die

Glückwüissche des prastdeiuen der französischen Republik und des Rönigs voll Italien
überbringen. Der ncuernannte kaiserlich russische Gesandte / Fürst Michael GortschalWW /
welcher an die Stelle des abberufenen Geheimen Rathes von Rotzebue tritt / überreicht
dem Rönige sein Beglaubigungsschreiben.

»e Festlichkeiten werden durch eine dem königlichen Jubelpaare von den Schulen
des Dresdner Landbezirks dargebrachte Huldigung eröffnet. Mehr als 17OO Schul¬

kinder — die Mädchen in weißen Rleidern mit grünen Schärpen und Rranzen / die
Rnaben mit grün-weißen Fahnchen — ziehen mit iZO Lehrern unter der Führung des
Bezirksschulinspectors Dr. Hahn Nachmittags z Uhr in den Schloßhos zu Pülmtz em
und bilden vor der Freitreppe / aus welcher die Majestäten nüt den am Hose anwesenden
fürstlichen Gasten erscheinen / einen Halbkreis. Nach emem einleitenden Gesänge
überbringt eine Deputation der Lehrer und Schulkinder dem Römgspaare Glück- und
Segenswünsche. Daraus laßt die Schaar der Rinder den Gesang des SachsenVedes
„Den Rönig segne Gott" erschallen. Einer der Rnaben beglückwünscht das Jubelpaar
m einem Festgedichte / ein Madchen überreicht der Römgm einen Blumenstrauß / m

welchen
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welchen die Buchstaben d uild ^ von Vergißmeullltcht eillgebulldeil snld. Nach dem
Vortrage des Liedes „Sachscnland / cm liebes Mort!" bewegt sich der Zug nochmals
an dem Könige uild der Königin vorüber / wobei die Madchen unter Hochrufen ihre
Kranze vor denselben niederlegen.

bends unternimmt die „Dresdner Liedertafel" eine Sängerfahrt nach pillnitz/
um dem königlichen Jubelpaare eine Serenade zu bringen. Die Fahrt erfolgt

auf einem festlich geschmückten und in reichem Lichtcrglanze strahlenden Schiffe / das
von zwei Dampfern begleitet wird. Die Seiten des Schiffes find mit den silbernen
Initialen ^ und d geschmückt / während vorn das sächsische Mappen / hinten eine
mächtige Lyra emporragt. Vor dem Majfcrpalais des pillmtzer Schlosses entfaltet
die „Liedertafel" ihre Fahne und begrüßt den König Albert und die Königin Carola/
welche mit dem Prinzen Seorg und dessen Familie auf den Balcon über der Freitreppe
heraustreten / mit denselben Liedern / die der Verein vor 25 Iahren m pillnitz zu Ehren
des neuvermählten Paares angestimmt hat. Auch heute leitet wie damals der Hos-
kapellmeister Krebs die Gesänge. Auf die vom Stadtrath Hartwig gehaltene
beglückwünschende Anrede spricht der König vom Balcon herab seinen und seiner
Gemahlm Dank aus. Mit einem harmonisch erklingenden Hoch aus das Königspaar
treten die Sänger die Heimfahrt an. W?

Smmtag /16. Mm.
n allen Kirchen des Randes wird während des Vormittagsgottesdienstes
nach Mlillndignng des königlichen Ehejubiläums ein besmweres Sehet
für das hohe Jubelpaar gesprochen und der Ambrostanische Lobgcsang
angestimmt. Nachmittags findet nn königlichen Sommcrhoslager zu Pillmtz

cm ländlicher Festauszug statt / veranstaltet von den Gemeinden des Verwaltungsbezirks
der Amtshauptmannschast Dresden. Gegen 4 Uhr bewegt sich ein Zug von 3000 Land-
leutcn unter der Führung des Gutsbesitzers Käserstem aus Niederscdlitz von der
großen Kastanienallee unterhalb des Schloßgartens nach dem Bergpalais / vor welchem
oberhalb der nach dem Garten führenden Freitreppe König Albert und Königin E.irvl.1 /
Prinz und Prinzessin Seorg und die Gäste des Königshauses plaiz genommen. Bauern
und Bäuerinnen / Gärtner / Schnitter / Mmzer / Jäger / Fischer und Handwerker/
Knechte und Mägde / ausgerüstet mit den Zeichen ihres Berufes / ziehen mit mehreren
prächtig ausgeputzten Blumenwagcn aus Stricsen und Strehlen / einem stattlichen
Erntewagen aus Blascwttz / Schiffsmodellen / einem Schnnedcwagen / endlich eitlem
Brauerwagen aus Eotta / begleitet von 200 Kcitern und 2 berittenen Mustkchörcn m
alterthümlicher Bauern- und Iägcrtracht vor dem königlichen Hose vorüber. Die
Huldigung gipfelt in eitler Allsprache des Amtshauptmanns Berndt an das königliche
Jubelpaar / mit welcher eitle Adresse m künstlerischer Ausstattung und die Fcstgeschenke
der Amtslandschast überreicht werden; dieselben bestehen m Aguarcllgcmälden des vor
Kurzem in den Besitz des Königs übergegangenen Rittergutes und Schlosses Hclsenberg
und der königlichen Villa m Strehlen m der Gestalt / welche diese durch den bevor¬
stehenden Umbau erhalten soll / sowie in verschiedenen Geräthell und Naturerzcugnissen;
die Gemeinde Strehlen bringt ein Aguarellbild der Strchlcncr Villa in ihrer jetzigen
Gestalt dar. Nach der Ausführung mehrerer Gesänge von Seiten der Lehrerschaft
ziehen die Festgenossen unter unaufhörlichen Iubelrusen wiederholt vor dem Kömgs-
paare vorüber.

Abends
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bends 7 Uhr bringen der „Universitätssängervcrein zu St. pauli" und der
akademische Gesangverein „Arion" aus Leipzig den Majestäten ihre Huldigung

dar / welche dieselben vom Bergpalais aus entgegennehmen. Nach dem Vortrage von
Gesängen hält einer der Studenten eine Alisprache und schließt mit einem Hoch aus den
König -llbert / den R.ector MÄAuiboeuti38imu3 der Landesuniversität. Den Dankes¬
worten des Königs läßt der Dirigent der Pauliner / Or. Hermann Laiiger / ein
harmonisches Hoch aus die Königin Carola folgen. Nach dem Schlüsse der
Feierlichkeiten bcgiebt sich das Königspaar nach Dresden und nimmt im Kesidenzschlossc
Wohnung. ^

Montag /17. Juni.
olgmde fürstliche Gäste sind am königlichen Hofe anwesend: Der Großherzog
von Baden / der Großherzog von Sachsen-Weimarnedst Gemahlin und
Prinzessin Tochter Elisabeth / Prinz Albrecht von Preußen / Erzherzog
Wilhelm von Oesterreich / der Großherzog und die Großherzogm von

Toscana mit der Erzherzogin Mntoinette / die Herzogin von Genua mit dem Prinzen
DhomaF von Savoyen / Prinz Mlitgold von Bayern / der Gras und die Grästn
voi: Flandern / der Herzog von Sachscn-Altenburg / Fürst Kcuß älterer Linie
Heinrich XXII. / Fürst Keuß jüngerer Linie Heinrich XIV. / der Erbprinz und Prinz
Friedrich von Hohenzollern. Außerordentliche Abgesandte der Kaiser von Kußland und von
Brasilien / der Könige von Spanien / Portugal / Dänemark / Schweden und Norwegen /
der Belgier und der Niederlande / des Papstes und vieler deutscher Fürsten / sowie
Deputationen der ehemaligen Maasarmee / des ostpreußischen Dragonerregnncnts Nr. 10
und des 15. bayrischen Infanterieregiments / deren Inhaber Kömg Albert ist / smd zur
Beglückwünschung hier angekommen.

önig Albert und Königin Earola haben / wie der Kath im „Dresdner Anzeiger"
bekannt macht / eine Freistelle im hiesigen Bürgerhospitale für ein würdiges und

hilfsbedürftiges Ehepaar unter dem Namen „Albert-Tarola-Stiftung" begründet und
das Snstungskapital von 24,500 Mark aus ihrem privatvermögen dem Käthe mit
der Verfügung überwiesen / daß dasselbe nach den nämlichen Bestimmungen verwaltet
werde / welche für die aus Anlaß des fünfzigjährigen Ehejubiläums des Königs
Johann und der Königin Amalle errichtete Johann-Amalicn-Stistung getrosten worden
sind. Außerdem hat der König für die Armen der Stadt ein Geschenk von 1500 Mark
gespendet. ^

er König hat bei Gelegenheit des hohen Familienfestes den Kriegsminister General
der Tavalerie von Fabrice ü 1a 8uite des Garderciterregimcnts gestellt. Dem

Staatsminister Dr. von Gerber ist anstatt des bisherigen persönlichen der erbliche
Adel / dem Staatsminister Abckcn ebenfalls der erbliche Adel / dem Staatsmimster
von Nostiy Wallwiy der Hausorden der Kautenkrone und dem Staatsmimster
Freiherrn von Könneriy das Großkreuz des Verdienstordens verliehen worden.
Zahlreiche Ofstciere und Tivilpersonen werden durch Kang- und Standeserhöhungen/
sowie durch Ordensverleihungen ausgezeichnet. ^

n glänzendem Festschmucke prangt die Kesidenz. Das Altstädter Kathhaus trägt
hoch über dem Eingange ein die Wappen des Königs und der Königin

umschließendes Banner und von Laubgewindcn und Kränzen umgebet: in goldenen
Lettern die Namen AWert und Earola. Die Augustusbrücke ist mit Masten geziert/

von denen
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und einer esidenzstudr

von deiicii Flaggen und tBimpcl in deii deutscheii / sächsischen und Dresdner Farben
herabwchen und die durch Laubgcwinde unter einander verbunden sind. Die Zugänge
von den Bahnhöfen zur Stadt / welche die von auswärts kommenden hohen Gäste
des kömglichen Hofes zu passtrcn haben / der Kaiser rBilhelm-Play / die prager Straße
und die tBeißerlystraße / zeichnen sich durch stattliche / mit Kränzen und tVappcnschilden
geschmückte Portalbauten aus. Die öffentlichen Gebäude wie die Privathäuser bieten
mit ihren Fahnen / Laubgewinden / Kränzen und Blumcnkronen / mit Bildern und
Büsten des Königspaarcs emen festlichen Anblick.

//m 9 Uhr wird den Majestäten von dem „Dresdner allgemeinen Mustkervercin
im Residenzschlchse eine Morgcnmustk gebracht. Bon io Uhr an empfängt das

königliche Jubelpaar nn Eckparadcsaale der zweiteii Etage die zur Bcglückwünschung
crschienciicii Depmationeii der katholischen Geistlichkeit des Landes / der städtischen
Collegien der Haupt- und Residenzstadt Dresden / des evangelisch-lutherischen Landcs-
consistormms nu Bereine mit der Kreishauptmannschaft zu Bautzcn als Conststorial
behörde / dem Gesammtconsistorium zu Glauchau uiid der evangelisch-lutherischen
Geistlichkeit des Landes / die Deputationen des evangcllsch-resormirten Conststorlums /
der Universität Leipzig / der königlich sächsischen Gesellschaft der tBljsenschaften zu
Leipzig / der Gesellschaft für Natur- und Heilkunde zu Dresden / der vier Akademiccn
des Laiides / nämlich des Polytechnikums und der Kunstakademie zu Dresden / der
Bergakademie zu Freibcrg und der Forstakadcmie zu Tharandt / der Lehrerkollegien
sämmtlicher Gymnasien / Realschulen / Lehrer- und Lehrcrinnenseminarien / der
studentischen Corps der Universität Leipzig und der Studirendcn der technischen
Hochschule zu Dresden / ferner Depmationeii des königlich sächsischen Armeccorps/
der Kreis- und Bezirksvertretungen der vier Regierungsbezirke / der Stände von Land
uiid Städten des königlich sächsischen Markgrasthums Gberlausty / der städtischen
Collegien der sämmtlichen Städte des Königreichs / des Landesculturrathes und der
fünf landwirtschaftlichen Krcisvcreine / der sächsischen Handels- uiid Gcwerbekammcrn /
der polytechnischen Gesellschaft zu Leipzig / des Dresdner Kunstgewerbevcreins / der
wendischen Bevölkerung der Gberlausty / der evangelischen Brüdergemeinden zu
Berthelsdorf / Herrnhut und Klcinwelka / endlich Deputationen des Berbandes der
sächsischen Schüizcngildcn / des Berems ehrenvoll verabschiedeter Militärs zu Leipzig/
der sächsischen Invalidenstistung / des Albertvcrcins / des Hilfsvcreins zu Dresden/
des Kindcrbeschästigungsvcrcins zu Neu- und Antonstadt-Dresden / des bicncnwlrth-
schastlichcn Hauptvereins im Königreiche Sachsen uiid des Bercins Invalidendank
zu Dresden.

ach dem Empfange dieser Deputationen nehmen König Albert uiid Königin
CÄrolll die ihnen von Comites und Corporationcn gewidmeten Ehrengaben

entgegen: Es überreichen ein Damcncomite eine Stiftung zu Betten im Carolahause/
die Krcisstände der Erblandc im Bereine mit den Provinzialständen der Gberlausty eine
Ausstattung des kleinen Cafelsaales der Albrcchtsburg zu Meißen / der landwirth-
schastliche Krcisvcrcin zu Leipzig eine Ausstattung des Kursürstcnzimmcrs in der
Albrcchtsburg / der sächsische Pestalozzivcrein ein Gelgemälde / die Billa der Königin
in Hackmg bei tBien darstellend / der Dresdner Gcwcrbcvcrein dem Könige eine Cajsettc /
der Königin ein Tagebuch / die Gewerbevercine zu Bauizen / Bcrnstadt / Cunewaldc/
Elstra / Großschönau / Kameiiz / Reichenau und Zittau elii Gelgemälde aus Glas/
die obcrlausiyer tVebschule eüi seidenes Damastgewebe in Rahmen / die Klöster
Marienstcrn uiid Mancnthal zwei von den Klosterfrauen gestickte Meßgewänder / die
Dresdner Kunstgenojsenschast eine Staffclei mit Mappe / die Einwohnerschaft der

Festung
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Festuilg Köiligstenl eiilen gestickten Gfeilschirm / die Dresdner Bogenschüyengildc eine
Rüstung / die Mültärvereine Sachscils ilcbst den Veteranen des schlcswig -holsteinischen
Feldzugs von 1849 eme stlbenie Fruchtschale und cm Album / die Gartcnbaugescllschaft
Flora zu Dresden ein paar I^urus nodilis und eiil leipziger Comite eiile Stiftuilg zu
Gunsten des Tonservatormms für Musik zu Leipzig. Sämmtliche Städte des Landes
haben eine reich verzierte eherne Votivtafel gestiftet / welche zum dauerndeil Gedächtnisse
iil einem Zimmer des kömglichen Schlosses angebracht werden soll. Außerdem sind
dem Königspaare von vielen Privatpersonen durch das königliche Hausministcrium
Ehrengaben dargebracht worden. '

achmittags Z Uhr findet in den paradcsälen kömglichc Tafel statt / zu welcher
die Vorstande der Gratulationsdepmanonen eingeladen sind. König Alvkkt

bringt dabei folgenden Trinkspruch aus:

Gs ist mir Bedürfnis; / noch einmal unsern Dank für die dielen Beweise don Liebe und Anhänglichkeit
auszudrücken / die uns in den letzten Tagen von den verschiedensten .Standen / aus allen Theilen deß Landes
zugekommen / und zwar Ihnen gegenüber / welche die Trager dieser Beweise / die Organe dieser Gesinnungen
waren. Ich vermag es nicht besser / als indem ich -Die ersuche / Ihre Glaser auf das Wohl unsers geliebten
Sachsens zu leeren: Gott erhalte es / Gott segne es alle Beit. Sachsen hoch!

rillz und Prinzessin vereinigen zu gleicher Zeit die anwesenden fremden
Fürstlichkeiten ill ihrem Palms zur Fannlientascl. Abends 9 Uhr versammeln

sich die Glieder des Königshauses nebst den fürstlichen Gasten in den Gemachern des
Königs und nehmen von dort aus die gegen io Uhr aus dem Schloßplätze stattfindende
Parade der Bergleute der Erz- und Kohlengruben / sowie der fiscalischcn Hüttenwerke
des Frelberger Bergreviers in Augenschein. Ueber 3200 Bergleute / iil 105 Züge
abgetheilt / deren jeder aus einem Zugführer / einem Steiger und 24 Bergleuten Mit
brennenden Grubeillampen besteht / nehmen daran Theil; 260 Fackelträger und 6 Musik¬
kapellen begleiten den Zug. Die erste Abtheilung desselben bilden die Bergleute der
Grube „Himmelfahrt" / die Hüttenleme und die Mannschaften der Blaufarbenwerke;
ihnen folgeil als zweite Abtheilung die Bergleute der königlichen Stenlkohlenwerke; iil
der dritten Abtheilung marschiren die Bergakademien und die Mannschaften der
stscalischen Grubeil und der Merke „Bcscheert Glück" / „Junge hohe Birke" / „Vereinigt
Feld" / „Gesegnete Bergmannshossnung" und „Alte Hoffnung Gottes" / iil der vierten
die Bergleute der Freihcrrlich von Burgk'schen Merke / in der fünften die der Zwickauer
und Hänichener Merke / und den Schluß bilden als sechste Abtheilung die Mannschaften
der Grube „Himmclsfürst". Mit flatternden Fahnen und beim hellen Scheine der
Grubcnlichtcr und Fackeln bewegt sich der Zug vom Alaunplatze über die Augustus-
brücke «lach dem Schloßplätze und nimmt vor dem Gcorgenbaue des Kestdenzschlosscs
Aufstellung. Eine Deputation begicbt sich iil das Schloß / um dem Königspaare die
Glückwünsche der sächsischen Bergleute darzubringen. Bei dem Erscheinen des Königs
MÜN't und der Königin E»irol»1 auf dem Balcon bringt ihnen der Tommandant der
Parade / Kammerhcrr Freiherr von Burgk / ein dreifaches Hoch aus / welches in
der Festvcrfämmlu»lg einen begeisterten Micderhall findet. Nachdem die Musikkapellen
die Melodie „Den König segne Gott" angestimmt / setzt sich der Zug / vor dem
königlichen Jubelpaare destlirend / wieder iil Bewegung und marschier durch die
Augustusstraße nach dem Böhmischen Bahnhofe ab.

Dienstag
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Wimftag /18. Zuni.

er heutige Zubelfestt.ig wird mit einem Mcirgenst.mdchen eröffnet/
welches der Vnlntechntlierges.mgberein „Erato" dem Könige -Wert
und der Rö«:igi«: Ellkülil um 9 Uhr im Residenzschlchfe vor dem Arbeits¬
zimmer des Rönigs darbringt und bei welchem ein von: Prosejfor Dr. A. steril

gedichteter u«:d von: Hosorgamstcn E. Rretschincr componirtcr Fcstgesa«:g zum
Vortrage gelangt. — Im Laufe des Vormittags werden in sämmtliche«: schulen Fcst-
acte abgehalten.

»n 11 Uhr begiebt sich das Rönigspaar mit der königlichen Familie und den
hohen fürstlichen Gasten unter Vortritt des Dienstes in die katholische Hofkirche /

um dem vom Bischof Bernert celebnrten Hochamte m den königlichen Gratoric«:
beizuwohnen. Die kötügliche Rapelle briiigt das ^ e Deum von Hasse und eine Me^fe
vom Hoskapellmeister Rrebs zur Ausführung. Bei der Rückkehr m das Rcsidcnzschloß
begrüßen das königliche Jubelpaar sechzig m: weißen Saale ausgestellte Schülerinnen
der hiesigen öffentlichen und privatschulen und überreichen einen Blumenstrauß. Bö-

on Nachmittags 1 Uhr an empfangt das Rönigspaar zur Entgegennahme von
Glückwütischen in den Zimmert: der Rönigi«: die Gberhosmcisterinncn / die Zutritts¬

und Hofdamen / sowie die königlichen und prinzlichen Hofstaaten / die Staatsminister /
die am Hose beglaubigten / hier residirendcn oder von auswärts eingetroffenen Gesandten
nebst deren Gemahlinnen / die außerordentlichen Abgesandten fremder Höfe / die
Mitglieder der fürstlichen und gräflichen Hauser Schönburg und Solms-Wildcnfcls /
die Directorien der Standekammern und die auswärtigen Militardepmationcn. Der
dänische Gesandte Baron von D.uaade überreicht dem Rönige die Insignien des
Elephantenordens. ^

achmittags 5 Uhr wird in den paradesalc«: des Residenzschlosscs Galatasel
abgehalten / an welcher die fürstlichen Gaste / die Gesandten und die Staats¬

minister Theil nehmet:. Prinz Mllkttht von Preußen / der Vertreter des deutsche«:
Rasters / bringt den Trinkspruch auf das Rönigspaar mit folgenden Worten aus:

Auf das Wohl des allcrdurchlauchtigsteu Jubelpaares / dessen Feine Majestät der Nasser heute in besonders
herzlicher Theilnahme / wie ich weiß / gedenkt / das wir / getragen von der Anhänglichkeit / Treue und
Liebe seines Volkes / die silberne Hochzeit feiern sehen und das mit uns Viele auf dem ferneren Lebenswege
mit dem Wunsche begleiten / daß Gott seine glückliche Ehe ferner zum Heile des Landes segnen wolle — auf
daF Wohl Ihrer königlichen Majestäten deF Nouigs und der Nönigin!

öiiig IWtM dankt in einen: Toast aus das Wohl der hohen Gaste / deren
Anwesenheit ihn: und der Rönigi«: das heutige Jubelfest verherrlicht habe.

Wahrend der Tafel conccrtircn vor den: Schloste sechs Mustkchöre der Dresdner
Garnisontruppcn.

bends findet Icheütre pare m: Altstadter Hostheater statt. Rönig AWert und
Rönigi«: T»lk0l»l / umgeben von einem reiche«: Rranze fürstlicher Personen/

wohnen der Festvorstcllung in der große«: königlichen Loge des erste«: Ranges bei. Eine
glänzende / froh gestimmte Versammlung / darunter die Mitglieder des diplomatischen
Torps / die Staatsminister / die Mitglieder der Standekammern / die Spiyen der
kötügliche«: und städtische«: Behörde«: und die Vertreter vo«: Runst und wistcnschast /
fülle«: die festlich erleuchtete«: Raume des Hauses. Bei seinem Emtrltte wird das hohe

Jubelpaar
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Jubelpaar mit einen: vom Oberbürgermeister Dr. Stübel ausgebrachtes: dreifaches:
Hoch begrüßt / ii: welches die Versammlung laut und freudig einstimmt; die königliche
Kapelle sp:elt die Sachsenhpmne. Das Festspiel / gedichtet von Theodor Gainpe/
bringt die von Landleuten begangene Fe:er des Hochzeitsjubelfestes zur Darstellung.
Dabei findet sich / von Hermes / dem Götterboten / geführt / eine fremde Fraucngcstalt
im Kreise des Volkes ein / welche demselben die Jugendzeit / den Lcbcnsgang und
dci: Herzens- und Ehebund der Königin mit ihren: erlauchten Gemahl in bewegter
Schilderung vor Augen führt / sich selbst endlich als Vorsehung enthüllend. IVahrcnd
dieser Erzählung erscheinen als Vebclbllder das Kaiserstöckl bei U)ien / Schloß Hackmg /
Schloß Eichhorn / Gries bei Bozen / Gbermaas bei Merai: / Morawetz / das Tarola-
zimmer / das Verlobungszimmer / Strehlei: / Kchefeld und das Tarolahaus. Vach
einer herzlichen Ansprache mitspielender Personen schließt das an einzelnen Stelle«: von
Musik begleitete Fcstspiel mit den: Gesänge des Sachsenliedes / wahrend in: Hinter¬
grunde die Göttin segnend über dei: Büsten des Königs und der Königin schwebt.
An das Festspiel / ii: welchem pauline Ulrich als Fremde und d:e Hofschauspieler
Matkowskp (Hermes) / porth (Dorfschulze) / Jafse (fahrender Künstler) / Kober-
stein und Kichelsen (junge Landleute) mitwirken / schließt sich eii: Theil des zweite«:
Actes von Shakespeare's „Sommcrnachtstraum" an. ÄK

ach beendigter Fcstvorstellung begicbt sich das Königspaar mit den Prinzen und
Prinzessinnen des königlichen Hauses und den fürstliche«: Gaste«: nach der Exedra

des Theaters / um von deren Balco«: aus eine Huldigung der Einwohnerschaft
Dresdens / bestehend :«: einem Festaufzuge und einer Serenade / entgegenzunehmen. Der
Zug hat sich unter der Leitung des Schuldirectors M. Heger in der neunten Stunde
in de«: den: Zeughause benachbarten Straßen geordnet. Die Spitze desselben bilde«:
berittene Fackelträger und eine Abtheilung der freiwillige«: Turnerfeuerwehr / sodann i«:
reiche«: Tostümen die Schüler der Kunstakademie und der Kunstgewerbeschule / erstere
die Huldigung der bildenden Künste / letztere die Geschichte des sächsischen Kunst¬
gewerbes von: 16. bis zu«:: 18. Jahrhundert in verschiedenen Gruppen darstellend; ihnen
schließen sich die Zöglinge der übrige«: höhere«: Schule«: an; die zweite Abtheilung bilde«:
die Mannergesangvereine / über 1000 Sanger zahlend / die dritte unter Vortritt einer
Deputation des Rathes und der Stadtverordneten die Mitglieder der Kaufmannschaft /
der kaufmannischen Vereine / des Gewerbevereins / des Handwcrkervcreins / des
pädagogischen Vereins / der Scheibenschützengcscllschaft / der fünf Bezirksvereine / des
österreichisch-ungarischen Vereins und der Turnerschaft; als vierte Abtheilung ziehe«: auf
die Innungen / der Marktverein / der Verein Gcwerbtreibender und der Arbeiter-
fortbildungsverem; i«: der fünften Abtheilung marschirt ei«: Theil der Militärvercine /
wahrend der andere Theil derselbe,: / zugleich mit dein Unterstützungsverein „Dlpmpia"
und dem Verein der Gewerbsgehilfcn / den Schluß des :«: jeder Abtheilung von einen:
Musikchore begleitete«: Zuges bildet. Alle Theilnehmer desselben sind,mt N?achsfackel«:
und Papierlaternen ausgerüstet / deren bunter Llchterglanz zusammen ,:nt de«: Fahnen
und Bannern / Embleme«: und Tostümen einen prächtige«: Anblick bietet. Unter den
Klänge«: der Mustk nimmt der Zug seinen !Veg durch die Rampesche Straße / über
de«: Ncumarkt / durch die Augustusstraße und am Schlosse vorüber nach den: Thcatcr-
platze. Hier bilden die Fackelträger vor der Mitte des Theaters einen Kreis / :«:
welche«: die übrige«: Theilnehmer des Zuges eintrete«:.

ei dein Erscheinen der königliche«: und fürstliche«: Herrschaften auf den: Balco«:
der Exedra beginnt die Serenade mit den: Gesänge des Liedes „Gott sei mit

dir / mein Sachsenland!" / worauf der Vorsteher der Stadtverordneten / Hofrath
Acker in an«:/
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Ackermann / die Redncrbühne betritt und an den König und die Königin eine poetische
Ansprache richtet / welche in einem von der unübersehbaren Volksmenge mit Begeisterung
aufgenommenen dreifachen Hoch aus das Jubelpaar gipfelt. Nachdem noch ein vom
Hofkapcllmeistcr Krebs componirter Festgesang vorgetragen worden / spricht König
Awert vom Balcon herab seinen Dank für die dargebrachte Huldigung aus / woraus
die Musikkapellen das Lied „Den König segne Gott" anstimmen / in dessen Gesänge
alle Anwesenden sich vereinigen. Unterdessen erstrahlt die ganze Umgebung des
Theaterplatzes / die katholische Hofkirche / das Schloß / die Hauptwache / das Museum/
das Hofthcater / die Augustusbrücke / sowie das Elbufer und der Wasserspiegel bis
zur Albcrtbrücke hinauf in rother und weißer bengalischer Beleuchtung; die Thürme der
katholischen Kirche und des Schlosses treten im Scheine elektrischen Lichtes tagcshell
aus dem Dunkel hervor. Der Fcstzug nimmt seinen Rückweg durch die Sophien-
und Milsdrusscr Straße nach dem Altmarktc / wo er sich auslöst. Bis tief in die
Nacht aber durchwogt das Volk die glänzend erleuchteten Straßen / froh bewegt
von dem großartigen Schauspiele / mit welchem die Bürgerschaft der Hauptstadt
Zeugniß abgelegt von ihrer unwandelbaren Treue und Liebe zu dem Königspaare

Mirrr u»d

L.2.50.
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e g i st e r.

Alüert / König van Sachsen: Vermählung8 — Commandeurder sächsischen Infanterie 2Z
Ehrenbürger bon Dresden ic>Z — Ehef deß i. Reiterregiments ic>6 — Sonnnerresidenz in Strehlen 14z

Stellvertreter des ttönigs Johann 1Z5 — Protector der Militärvereine 1Z8 — Mitglied der Ersten Ltannner 161

Oberbefehlshaber der sächsischen Armee 202 — Eommandirender General 218 — Eisernes Vtrcuz II. Vklasse 25z

Eonnnandeur der Maasarmee 25z — Eisernes tireuz I. tilasse / Militär-St. Georgs-Orden II. Masse 255

Eichenlaub zum Orden pour le merite 2Z9 — Rückkehr ane, dem französischen Feldzuge 26z — Großkreuz

des Eisernen lirenzcs 268 — Gencralinspecteur der 1. Armeeinspectian 271 — Gelieralscldmarschall 275

Einzug in Dresden 276 — Russischer Feldmarschall 280 — Marschallstab 281 — Ehrengeschenke 288. 289

Stellvertreter des Königs Johann zoz — Straßburger Fort „Rronprinz von Sachsen" zc>6 — Thron¬

besteigung zc>8 — Inhaber eines bayrischen Regiments zzi — ksctor NaAnisicentissimus der Universität

Leipzig zzz — Silberne Hochzeit 582 — Albert-Earola-Stiftung 584 — Vildniß ic>Z.

Carola / Königin van Sachsen: Einzug in Dresden Z — Wratectorin des sächsischen Pestalozzi-
vereins 52 — Präsidentin des Alberrvereins 224 — Präsidentin des internationalen Hilfßbereinß 249

Lazareth in Strehlen 2Z6. 289 — Sidonienorden 267 — Präsidentin deß Johanneßvcreinß zZ2 — Vildniß 224.

beken / Ehr. W. L. von / Staatsminister

28z. 309. Z2Z. z6i. 584.

Abeudroth / H. von / General zoz. zzz.

Ackermann / E. G. / Finanzprocurator 19. 95.

10z. 187. 194. 19A. 212. 222. 226. 2Z7. 27z.

277. 294. 299. Z09. ZIZ. Z2I. Z28. z6i. Z75>

589 — Vildniß Z75.

Akademie der bildenden Lkünste 182.

Albert / Prinz von Sachsen / Sohn deß Prinzen

Georg Z28.

Albert / Prinz-Gemahl von England 1Z8.

Albertbahn 16. 18. 64. 2z6.

Albertbrücke zz8. z68 — Abbildung 569.

Albertplatz 279.

Albertstadt 558. Z76 — Abbildung ZZ9.

Alberttheater 280. Z07. Z2A — Abbildung Z07.

Albertverein 224. 227. 229. 240. 2Z2. 29z. Z07.

Z22. zz8. z66. 570.

Albrecht (Vater) / Prinz von Preußen 26. 42.

4A. 84. 92. 109. 122. IZI. 144. 159. 167. 176.

216. 219. 22Z. 2ZO. 2Z2. 267. 294.

Albrecht (Sohn) / Prinz von Preußen z6Z. Z84. Z87.

Albrecht / Erzherzog von Oesterreich 87. 127. 559.

Alexander II. / Raiser von Rußland 110. 248. 25z.

28c». Z20. ZZZ.

Alexandra Feadorowna / Kaiserin von Rußland

92. 148.

Alfred / Herzog von Edinburgh zu.

Alvßleben / Hofopernsängerin 187. 255.

Amalie / ttönigin von Sachsen: Goldnes Ehejubiläum

294 — „Ronigin-Mutter" 512 — Tod Z67 —

Vildniß z68.

Amalie / Vtonigin-ZVittwe bon Griechenland zz2.

Amalie / Prinzessin von Sachsen: Tod 25Z —

Vildniß 255.

Amalie / Prinzessin von Schleswig-Holstein 2Z6.

Amalie / Prinzessin von Schweden 17.

Amalie Marie / Prinzessin von Vayern 198.

217. 277.

Amman / F. A. von / Geh. Medicinalrath 104.

154. 269 — Vildniß 1A4.

Anger / O. / Advocat 525.

Anna / Prinzessin von Sachsen: Verlobung 89. 95 —

Vermählung 96 — Hochzeirsgeschenk 97 — Ent¬

bindung 11z — Tod 12Z — Vildniß 125.

Annenbrunncn 242.

Annenkirche 242. zzz. 575. 376.

Annenrealschule 224. 246. Z17 — Abbildung 246.

Antoinette / Prinzessin von Toßcana 11z. 125.

1Z4. 146. 180. 528. 554. Z67. Z84.

Antonßplatz 198.

Arbcitßanstalt 2z. Z82.

Armen-



Armenwesen Z25.

Arnest / W. I. / Advocat 12. 22. 28. 29. Z2. 40.

74- 93- 95- 105. iz6. zc>2.

Arnim / von / Kammcrherr 4z.

Arnold / Ghr. F. / Professor 202. 2zi. 541.

Aster / F. G. / General 242.

Auerbach / V. / Schriftsteller iz6.

August a / deutsche Kaiserin / Königin von Preußen

2Z6. 296. 297. ZIZ. Z17. Z41. 554- z8o.

Auguste / Prinzessin von Sachsen: Tod 169 —

Wildniß 169.

AugustuFbrücke 50.

aensch / W. / Verlagsbuchhändlcr Z79.

War / Geh. Kath 89. 118. 229.

Wäumer / Wildhauer 579.

Waudissiu / G. F. MZ. Graf von / General 71.

Waudissin / W. H. F. G. Graf von / Schriftsteller

377-

Waumgart / G. / Theatcrdirector 290.

Wager-Würck / Hosschauspielcrin 10. 25. 47. 54.

56. 80. 81. 94. 96. 99. uz. 1Z2. 1Z5. iz6.

140. 17Z. 212. zc>i. Z57.

Wedel / Drechßlcrmeistcr in Leipzig 280. zZ8.

Wcger / Kectar 51. 142.

Wehn / W. 37. G. / Professor z8i.

Wehr / I. H. A. von / Staatßministcr 22. zi. z6.

38. 39- 53- 69. 73. 74. 90. 107. i2O. 156.

1Z6. 167. 202. 262 — Wildniß 262.

Wehr / Archidiakonus 117.

Wehrens / Ghr. / Wildhauer zzo.

Wellingrath / G. / Ingenieur 24z.

Wenalua / .MarguiS von / spanischer Gesandter 8.

Wendcmann / Profcssar z6.

Wentheim / von / General 206.

Werg / Hosschauspielcrin 55. 8Z. 96. 99. uz. 157.

Werlin-VreKduer Gisenbahu zz2.

Wcrndr / A. G. / Amtshauptmann Z42. z8z.

Wcrnert / F. / Wischof zo8. 528. 554. 359. 554.

368. 587.

Wernhard / Herzog von Sachsen-Meiningcn 129.

131. 225.

Wernhard / Herzog von Sachsen-Weimar i6z.

Werthclt / F. A. / WezirMchulinspcctor Z2Z.

Weust / F. F Freiherr von / Staatsminifter 7

12. 22. ZI. Z5. z8. 40. 4Z. 47. Zz. 5Z. 69. 74

76. 80. 82. 85. 90. 92. 9Z. 98. IO0. 101. IO2

IOZ. 104. I06. IO7. 110. 112. II4. I2O. 121

122. 124. izz. IZ4. izz. iz6. iz8. 149. 150

156. 158. l6l. 162. 166. 171. 172. 176. 177

178. 179. 182. l88. 194. 197. 2O2. 208. 215

296 — Wildniß 106.

Wezirk§gcricht 92. 95.

Wezzenbergcr'sches Institut 62. 1Z7.

Wicdermann / G. W. Freiherr von / Geh

Finanzrath 258.

Bismarck / G. Fürst von / Reichskanzler 171.

2zz. 254. 279. 294 — Wildniß 278.

Wlasewitzer Waldpark 256.

Wlochmann / G. I. / Geheimer Schulrath 62.

Wlochmann / 6. / Gonnnissiansrath 270.

Wodenstedt / F. von / Schriftsteller 522.

Wvhmert / G. V. / Professor zzo.

Wöhmischer Wahnhof 180. 2z6 — Abbildung 180.

Wönisch / G. F. G. / Stadtrath 281. zz2. zz8. 565

Wörse 102.

Wösigk / Wibliotheksecretär 195.

Wogcnschützcngesellschaft 17. z6. 57. 7z. 88.

IZ4. 165. Z2L>.

Wottger / Pastor 21. 202. zi6.

Böttger / G. A. P. / Stadtrath 559.

Wonin / von / General 211. 216. 219.

WorcherF / Hofopernsänger 172.

Wose / H. / Hofballettanzerin 65.

Wosse / von / Staatsrath Z19.

Wothen / H. H. / Stadtbauconnnissar 75.

Wraudenstein / von / Hofpostmeistcr 5.

Wrsndenstein / G. H. van / General 260.

Wredo / Hofopernsäugcrin 10.

Wreitestraße 212.

WreßciuF / Gberiugenicur 18.

Wrochow^ki / von / Kannnerherr 74.

Wroizem / G. von / Geh. Kath 287.

Wroßmanu / G. / Wildhauer 17z. 19Z. 220.

292. Z79.

Wrühl'sche Terrasse 250. 28z — Abbildung 28z.

Wudberg / von / kammerhcrr 57.

Wudritzbi / von / General 208.

Würde / G. / Hofschauspielcr 47. uz. iz6.

Würde-Meg / Hosopernsängcrin / siehe Meg.

Bürgcrhospital 247. Z84.

WürgerlicheF Gesetzbuch 188.

Wulß / Hofopernsäuger 575.

Wuube / A. / Hofopernsängerin 26. 65. 81.

Wurgb / Freiherr von / 240. z86.

Wurgk'sche Vergleute 2Z9. 240. 247.

WurgKdorff / L. v. / Polizeidirector iz. 18. 19.

31- 59-

Wuttlar / G. F. A- Trcusch von / General 86.

adctteucorpS 559.

Ganzler / A. / Landbaumetster 211. zi8. 572.

Garl / Prinz von Wägern 89. 119. zz6.

Garl / Prinz von Preußen z8i.

Garl Alexander / Großherzog von Sachsen-Weimar

46. 109. 297. 584.

Garl Ludwig / Grzhcrzog von Oesterreich 14. 15.

16. 87. 88. 89. 9g. 94. 95. 108. 120. 154. 297.

311. 528. ZA2. z6z. Z67.

Garl Theodor / Prinz van Wagern 181. 182.

186. 187. 188. 276. 297. z6Z. z68.

Garlowitz / von / General 250. zio.

Garlstraße 94.

Garola brücke



Earolabrucke 360.

Earolahaus 541. 552. 578 — Abbildung 578.

Earolastraße 118.

Paroline / Kaiserin von Oesterreich 60. 162. 302.

Garns / A. / Hofrath 58. 127.

Garu§ / G. G. / Geh. Kath 59. 42. 6c>. 166. 190.

239 — Bildlich 239.

Gentralschlachthos 301.

Ghaisenhaus 380.

Ghateaurenard / Maryuis dc / französischer

Gesandter 249.

Ghirurgisch-mcdicinische Akademie 181.

Gholeraepidemie 71. 211. 308.

Ghoulant / L. / Och. Medicinalrath 155.

Giccarelli / A. / Hofgesanglehrcr 147.

Glauß / Pastor 346.

Gouradi / Hofopernsänger 10. 63. 95.

Gouserbatorium für Musik 108.

Gonstirutionclle Tcitung 317.

Gorncliu§ / P. ilon / Maler 154. 218.

Graushaar / von / General 236.

Griegern / von / Kegicrungsrath 366.

Gristofani / Bildhauer 338. 363.

antegesellschaft 196.

Dawisou / W. / Hofschauspicler 31. 54. 55. 56. 81.

113. 139. 156. 173. 179. 288 — Bildlich 288.

Decarli / Hosoperusänger 57z.

Degele / Hofopernsänger 187. 233.

Del brück / Generalagent 250.

Dcsideria / Königin von Schweden 150.

Dessoir / Hofschauspicler 30

D ettmer / F. / Hofschauspicler 233. 258. 301.

Z07. Z57- 373-

Deutsche Wekl eidung^akademie 103.

Deutsche Heilstätte 289. 338.

Deutscher Kcichsberein 317.

Debrient / G. E. / Hofschauspicler 23. 29. 36.

81. 99. 137. 139. 172. 187. 228. 293 —

Wildniß 29z.

Diakonissenanstalt 88. 100. 237. 269.

Dianabad 188.

DibelinH / F. ZO. / Pastor 316. 333.

Dicclt / A. tom / Maler 193.

Dicnstb 0 tcnkrankenkasse 52.

Dienstmanninstitut 252.

Dicstcl / Dr. phil. 284.

Dicthe / A. / Maler 27z. 307. 317.

Dietrich / A. / Maler 202. 290. 307.

Diez / lZ. / Bildhauer 347.

Dindors / G. V. / Kaufmann 146.

Dittrich / A / Bischof 8. 19. 34 — Bildniß 8.

Dohn er / Diakonus 141.

Donndorf / G. A. / Bildhauer 229. 287. 324. 369.

Dreikünigskirche 21. 48. 86. 107. 108. 116 —

Abbildung 116.

Dreißig schc Singakademie 101. 133.

Dresdner Bank 300.

Dr esdner -Nachrichten 92.

Dresdner Teilung 320.

Droschkcnwcsen 18.

Durkwitz-Stiftuug 124.

chtcrmaper / Bildhauer 530.

Ohrenstein / G. ZV. bon / Geh. Kath 72. 117. 162.

Eichbcrg / Stadtbaudircctor 3. 51. 117. 130.

Eichberger / Hofopernsänger 132. 573.

Eich mann /von / preußischer Gesandter 216. 236.

2ZI. 2A2. 264. 268. 286. ZO4.

Eincrt / Gerichtsrath 28.

Eincrt / G. / Oberappellationsgcrichts - Vice-

präsideut 58.

Ein siede! / G. H. von / General 147.

Ginsicdcl / G. G. bon / krechhauptmann 323. 362.

Einwohnrramt 19.

Einwohnerstatistik 26. 56. 78. ivc>. 159. 177.

185. 227. 341. 371.

Eliaskirchhof 348.

Elisabeth / Herzogin bon Genua 8. 13. 28. 63.

66. 86. 89. 126. 128. 221. 223. 270. 277. 297.

549- Z63. 384 — Bildlich 63.

Elisabeth / Kaiserin bon Oesterreich 186. 187. 188.

Elisabeth / Königin bon Preußen 59. 84. 89. 103.

104. 107. 128. 161. 163. 170. 197. 221. 238.

297. 312. 313. 314.

Elisabeth / Prinzessin bon Sachsen / Tochter des

Prinzen Georg 139. 171.

Elisabeth / Prinzessin bon Thurn und Taxis 143.

Elmendorf / Bildhauer 133.

Engel / bon / General 39. 42. 43. 38. 89. 96.

104. 120. 144. 146. 133. 194. 203.

Englische Kirche 243.

Ernst / Herzog bon Sachsen-Alrenburg 110. 380. 384.

Ernst / Herzog bon Sachsen-Koburg-Gorha 80. 124.

129. 131.

Ebangclische Freischule 17.

abrice / G. F. A. bon / Kriegsminister 136.

209. 219. 223. 244. 232. 260. 271. 272. 278.

286. 293. 298. 309. 317. 318. 329. 331. 338.

344. 346. 331. 334. 360. 362. 370. 384.

Falkenstein / Zs. P. Freiherr bon / Staats-

minister 22. 31. 38. 39. 30. 33. 73. 74. 77. 90.

118. 134. 136. 149. 203. 210. 213. 216. 222.

229. 238. 270. 282. 303. 322. 379 — Bild¬

lich 282.

Falken stein / bon / Major 82. 84. 104.

Feilitzsch / bon / krechforstmeister 3.

Feiler / Geh. Kirchenrath 229.

Ferdinand IV. / Großherzog bon ToFcana 30. 89.

95- 96. 97- 98. 119- 141- 155- 160. 186. 334.

Z67. 384.

Ferdinand / Herzog bon Genua 7. 13. 38.

Ferdinand



Ferdinand / Kaiser von Oesterreich 82. 554.

Ferdinand II. / König beider Sicilien izz.

Ferdinand / König von Portugal

Ferdinand.Max / Erzherzog von Oesterreich 85. 94.

Fcrdinandstraße 94.

Ficinuß / H. O. AI. / Professor 101.

Fiedler / E. L. AI. / Medicinalrath 257. 270.

Flath / E. E. / Stadtrath ZZ4.

Flemmingstraße 14Z.

Flora / Oartenbaugesellschast 126.

Förster / Dr. mecl. z8i.

Forbeß / F. K. / englischer Gesandter 8. uz.

Fortbildungsschule zz7.

Forth-Kouen / Baron von / französischer Ge¬

sandter 6v. 100. 165.

Forwertk / L. AI. / Bischof 54. 57. 44. 45. 46.

75. 94. 111. uz. 125. 144. 145. 159. 169.

186. 189. 217. 219. 2z8. 255. 258. 298. ZIV.

ZU. ZI2. Z24. Z27.

Franbe / F. A. / Hofprediger 19. 48. 6Z —

Bildniß 65.

Fr an bei / Obcrrabbincr 54.

Franbenstein / Freiherr von / österreichischer

Gesandter 514.

Franz / G. M. / Superintendent 507. 579.

Franz Gar! / Erzherzog von Oesterreich 94. 104.

170. Z7Z-

Franz Joseph / Kaiser von Oesterreich 25. 1 iv.

146. 294.

Frauenschutzverein 50. 76. 282.
Frauenvcrein 18.

Freimaurerinstitut 514.

Fremdenverkehr 12z. 519.

Frenzel / AI. L. / Pastor in Maxen 92.

Friederici / G. von / General 5. izo. 145.

Friedrich / Großherzog von Baden 20z. zu. 584.

Friedrich VII. / König von Dänemark 176.

Friedrich / Th. / Stadtbaudircctor 242. 246. 529.

ZZo- 578. z8i. 582.

Friedrich August II. / König von Sachsen: Tod

z8 — Sammlungen 5z. 57 — Gedächtniß-

münze 62 —Denkmal 66. 72. 74. 200. 222 —

Sarkophag 72 — Bildniß 57 — Abbildung des

Dcnkmalß 222.

Friedrich August / Prinz von Sachsen: Geburt

189 — Inhaber der 2. Infanteriebrigade 20z —

Lieutenant im Lcibgrenadierregimcnt Z62.

Friedrich Earl / Prinz von Preußen 208. 256.

Z2I. ZZ6. ZZ7.

Friedrich Franz / Großherzog von Mecklenburg-

Schwcriu 42. 109. 297. z8o.

Friedrich Wilhelm IV. / König von Preußen 52.

59. 84. 89. IO7. 128. IAI.

Friedrich Wilhelm / Kronprinz deß deutschen

Keicheß und von Preußen 114. 216. 252. 256.

296. 297. 298. zio. Z44. z68.

Friedrich Wilhelm / Kurfürst von Hessen 15. 109.

Friedrichstadt 250. 282.

Friesen - Werggießhübel / Freiherr von/

Kammerherr 4z.

Friescn-Kötha / Freiherr von / Kannnerherr

45- 175-

Friesen / H. Freiherr von / Obcrhofmarschall

291. zc>4.

Friesen / K. Freiherr von / Staatßminister iz6.

20Z. 208. 209. 210. 2IA. 2l8. 22A. 2z8. 244.

259. 282. 286. 296. ZO9. Zl8. ZZI. ZZZ —

Bildniß Z5Z.

Fritsch / Freiherr von / General 118. 204.

Frohnveste / stadtische / 52.

Fürstenzug 549.

Funcbe / von / Oberst 276. 295.

Z47.

Gürtn er / E. / Schuldircctor 26z.
Gampe / Th. / Schriftsteller z88.

Gaßanstalten 177. 192. 214. 576. Z79.

Gasscr/ Freiherr von/ bayrischer Gesandter zzi.

Gautsch / G. / Advocat 250.

Gcbcrt / E. W. / Geh. Justizrath zc>6. zz6.

Gehe / F. E. / Stadtrath 52. 51. 208. 541.

Geier / k. A. / Stadtrath z66.

Geinitz / Professor 101. 252.

Gemäldegalerie 61. 70. 115 — Abbildung 70.

Gemeinnütziger Bauverein 20. 22. 26. 67.

Gemeinnütziger Verein zz2.

Genee / K. / Schriftsteller 276.

Georg / Prinz von Sachsen: Hauptmann der

Artillerie 18 — Major der Jägcrbrigadc z 1 —

Präsident deß sächsischen Alterthumßvereinß Z6 —

Theilnahme an den Staatßgcschäften 74 —

Oberstlieutenant der Keilerei 10z — kesidenz im

Palaiß auf der Langegasse 109. 11z — Oberst

der üeitcrci 115 — Verlobung 115 — Ver¬

mählung 128 — Eintritt in die Erste Kammer

161 — Generalmajor und Brigadecommandeur

174 — Eurator der Kunstabademie 182 —

Gcnerallieutcnant und Divisionßconnnandcur 214

— Eonnnandirendcr General 25z — Eiserncß

Kreuz II. Klasse 25z — Orden pour le merite

2 Z9 — kückkehr auß dem französischen Feld¬

zuge 267 — Inhaber deß 16. Ulanenregimentß

271 — Einzug in Dreßden 277 — General der

Infanterie und Inhaber deß Schützenregimentß

278 — Ehrengeschenk 288 — Eonnnandirendcr

General ziz — Bildniß 267.

Gcorgi / Staatßminister 4z.

Georgplatz 279.

Gerber / E. F. W. von / Staatßminister 270.

282. ZO9. Zl8. Z22. Z2Z. ZZ4. Z5Z. Z54. Z84.

Gerlach / Advocat 180.

Gerlach / Maler 19z.

Gerßdarss / von / Oberhofmarschall 4z. 160. 179.

Gerßdorfs/ H. G. von / Obcrkannncrherr 4z. 504.

Gerstkamp-Stiftung 182.

Gerstorfcr



Gerstorser / Gofschauspieler 14.

Geschwornengericht 2z6.

Geucke / G. / Vienstmanninstitutsdircctor 2Z2.

Gewehrgalcrie izz.

Gewerbeordnung 121.

Gewerbeberein 28. 88. 89. 124. izz. 2Z8. 271.

ZZ2. zz8.

Gey / L. / Maler 19z. 27z.

Giese / G. / Architcbt 192.

Gilbert / Geh. Girchcnrath zi8.

Gise / Freiherr bon / bayrischer Gesandter 8.

22. 114. 1Z4. 178. 186. 228.

Gürrz / Graf bon / hessischer Gesandter 8.

Goschen / Wanyuierswittwe 24z.

Gotz / G. Th. bon / Oberstlieutenant zz6.

Goldner Sripendiensondß 296.

Gontaut-Biron / Marguis de / französischer

Botschafter 296.

Gortschabow / Fürst M. / russischer Gesandter Z82.

Grabawsbi / T. / Stadtrath Z4Z.

Grafs / T. / Professor Z52.

Grcnadierregimenter 2zi. 248. 290. 295.

Grenser / W. ZL. / Geh. Mcdicinalrath 292.

Grosse / I. / Schriftsteller 271. ZZ7.

Große / I. G. / Glockengießer 54.

Große / Th. / Maler 29.

Grüner / Ndbocat 2Z0.

Güntz / I. F. / Adbocat 91. 202. zzz — Vild¬

niß ZZ5-

Gnntz'sche Stiftung 91. 202. 220. 242. 284.

290. 507. Z19. zzz. zz7.

Gnterbahnhos 209. 2z6.

Gustab / Prinz bon Wasa 18. Z7. 51. 6z. 7z. 82.

8z. 9z. 104. 106. 1Z4. 147. 176. 180. 186.

258. 297. Z12. 554. z6z. z66.

Gutzbow / G. / Schriftsteller 61. 81. izz. 172. 177.

Gymnasium / bünigliche^ / zi8.

Gymnasium / zweites städtisches / 582.

aase / G. / Appellationsrath 40. 50. zz. 72.

Gaberboru/ Bürgermeister in Bittau 155. ZZ9. z7z.

Gabler / Dr. phil. zzc>. zz8.

Gähnel / E. I. / Professor zz. 59. 222. 284. 574.

Gäncl / M. / Oberlandbaumeistcr 180. zzc>.

Gänel / Appellatioichgerichch-Viccpräsident ic >8. 116.

Gäuisch / Gofopernsängerin 187.

Gäpe / Geh. Kegicrungsrath 206.

Gähn / Bezirbsschulinspector 582.

Gabe / G. G. F. bon / General 150. 166. 176.

18z. 184. 295 — Vildniß 18z.

Gammer / F. I. / Schriftsteller 27. Z9. 6v. 8z.

164 — Vildniß 164.

Gandel^schule Z2. 8z.

Gandelß- und Gcwerbebammer 16z.

Gartwig / Stadtrath z8z.

Gauptmann / Bildhauer 72.

Gänsen / Freiherr bon / General 4z. 219. 252.

276. Z54-

Gänsen / Freiherr bon / Oberst 285.

Gaberland / Gofschauspielcrin Z57.

Geese / M. / Gofschauspielerin 21.

Geger / M. / Schuldirector 172. z6z. z88.

Geimbold / Oampfschiffsahrtsdircctor 16.

Geine / Gofprediger 20.

Geiue / F. W. / Maler zz6.

Geintz / bon / General 27.

Gelbig / T. G. / Professor Z29.

Geld / G. / Staatßanwalt 18z. 19z. 194. 195.

Geld / G. F. / Geh. Zstath 10z. 188.

Gell / Th. / siehe Winbler.

Gempel / F. M. / Stadtrath 20. zo. 270.

Gend et / G. ZV. / Stadrrath Z2Z.

Geuze / Ü- / Bildhauer 242. 264. 274. Z07. ZZ7.

Germiniatheater siehe üesidenztheater.

Gerrmann-Stiftung 246. Z47. zz6.

Gertel / Th. I. / Bürgermeister 22. 29. ic>z. 146.

165. 172. 277. 285. ZO9. Z42. z6i.

Gerwarth bon Bittenfeld / General 205. 206.

Gettner / G. I. Th. / Professor 72. 108. 148.

182. 218. 240. 265. zz8. Z45.

Geubner / O. ZL. / Stadtrath 129. 280. zz7.

Geydenreich / Adbocat z6.

Geydenreich / Oberstlieutenant 257.

Geydrich / M. / Schriftsteller 114. 297.

Geymann / Thr. M. / Superintendent zi.

Geyn / G. / Professor Z4v.

GistorischeS Museum zzo.

Gochschild / Baron bon / schwedischer Gesandter 8.

Göck / Gofopernsangerin 1Z2.

Gohere Töchterschule Z47.

Gaftheater 241. 244. 280. z7z — Abbildung

des alten 241 — Abbildung de§ neuen z7z.

Gohenau / Gräsin bon / 2zo. 294.

Gohenthal / Graf / Wirbt. Geh. Zstath 208.

Gollebeu / bon / Oberst zzo.

Goltzendorff / Graf bon / General 2z. 295. Z2v.

Goltzendorff / Graf bon / Oberst 4z.

Gübel / Geh. Züath Z4. 6z.

Glibler / T. B. / Bürgermeister 199.

Gübuer / I. / Professor 27. 269. 271. 275. Z45.

Gülße / I. A. / Geh. Aegierungsrath 2z7. Z04.

Z48 — Bildlich Z48.

Güuerbein / bon / AppellationKgerichtsprästdent 29.

Günerfürst / Musibdirector 11.

Gultsch / F / Gector 228.

Gumbert / Ltönig bon Malten 228. 292. Z49. Z74.

Gusarenregimenter Z46.

^^Zaffe / Gofschauspieler Z7Z- z88.

Iahn / Gasanstalt^director 11.

Iahrmarbrßardnung 91. 177.

Janauscheck / F. / Gosschauspielerin 1Z7.

Jan nasch / G. / Tbrector zi8.

Jauner-



Jauner-Krall siehe Krall.
Ilberg / kector zi8.
Inn - uii d Knnphalisen / Graf zu / hannoverischer

Gesandter 8.
Juvalidcnstiftungen Z20. zzz.
Job / Kcctor 246.
Johann / König von Sachsen: Vorsitzender der

deutschen Geschieht^- und Alterthumsvercinc 18 —
Thronbesteigung z8 — Ghef der Artillerie 46 —
Großkreuz der Ghrcnlegion ic>o — Oanteüber-
setzung 196 — Orden pour le merite für
Wissenschaften und Künste 256 — Gaidnes Ghe-
jubilaum 294 — Inhaber fremder Regimenter

2 9Z — Tod zo8 — Machruf 52z — Sarkophag

zz4 — Vildniß zu.
Johann Georg / Mrinz von Sachsen: Geburt

258 — Inhaber deß 8. Infanterieregiments 278.

Iohann-Am alicn-St istung 295.
Johanneßkirchc 520. z/i. 576. Z79 — Ab¬

bildung 579.
Johanneßvcrcin 552.
Johannißbirchc 47. iZo. 16Z. 579.
Iahann-Meiler-Sriftnng 290. 517. 524.
Johannstadt 567.
Jordan / Kaufmann 171. 257. Z09. 525. 528.
Joseph / Herzog von Sachseu-Altenburg 8. 225.
Josephine / Königin von Schweden zz6. 548.
Joscphinenstist 121.
Isis / naturwissenschaftliche Gesellschaft 142.
Israelitischer Friedhof 219.
Italienisches Vürfchen 47.
Inniler / -Maler Z19. /
Inristcntag 1Z6.

Astner / Kittmeister 4z.
KAuffer / Hauptmann ZZ9. 558.
KSusser / I. G. k. / Hofprediger zi. 48. 65. 66.

90. 160. 181. 196.

Kainz-Vrause / Hofopcrnsangerin 252.
kamiensbp / von / General 225.
K a s k c I / G. / kammerrath 102.
katholi sche Kirche in Neustadt 20. 21. 25. 54.

59- 75- ^ Abbildung 75.
Katholischer Friedhof 559.
K c t t c n sch I e p p sch i fff a h rt 24z.
Kietz / G. A. / Bildhauer 229. 2z 1. 579.
Kinderheilanstalt z8i.
Kirchbach / Maler 19z.
Klee / I. T. / Rector 157. 201. 202. 225.
Klemm /FG./ Oberbibliothekar 15. 28. 60. 22z.
Klemm / H. / Vckleiduugsakademicdirector 10z.
Klemm / H. B. / Appcllationsgerichtsprasidcnt zoo.
Kloß / Turnanstaltsdirector 172.
Koberstein / Hosschauspieler 557. z88.
Köhler / Hofopernsanger 57z.
Königin-Amalien-Stiftung 295.
König-I0 hann- Stistun g 295.

königsheim / kegiernngsrath 256.
Künncritz / von / Sraatsminister a. D. 4z.
Künncritz / G. von / Wirkl. Geh. Rath izi- 176.

184. Z2Z. zz6. — Wildniß 184.

Könneritz / H. von / Oberhofmarschall 504.
Künncritz / H. H. von / Obcrkammerherr 16.

57- 45-

künncritz / T. R. Freiherr von / Staatsminister

554- 561. 584-

künnc r itz / O. von / Gene raldirector 28. 161.

212. 21z.

Körner / Geh. Rcgierungsrath 55.
Kürner-Ocnitmai 284.
Kürncr-Musenm zzo.
Kohlschürtcr / G. L. / Geh. Rath 124. 152. 21z.
kohlschuttcr / G. V. / Oberhofprcdigcr 52. 58.

90. IOO. 162. 2OI. 2 12. 246. Z04.

Kotzebuc / von / russischer Gesandter 514. 582.
Krall / Hofopernsangcrin 96. 140. 187.
Krause / Advocat zz8.
Krebs / G. A. / Hofkapellmcister 2. 10. 4z. 65.

8c>. iz6. 148. 194. 29z. 546. z8z. 587. 589.

Krebs / M- / Pianistin 187. 252.
Krebs-Michalesi / Hofopcrnsangerin ic>. 26. 81.

95. 96. 140. 2oc>.

Krctschmer / G. / Hoforganist 26z. 517. 587.
kretzschmar / I. / Advocat 19z. 28z.
Krcuzllirche 117.
Kreuzschule 201. 290 — Abbildung 201.
kriebel / A. T. / Maler 75.
Kriegerdenkmäler 225. 521.
Kriete / Hofopernsangerin 10.
Krüger / Hofbaumcistcr 72.
Krüger /FA./ Professor ioz.
Krug von Midda / General 292.
Krutzsch / Hauptmann 268.
Kuefstein / F. Graf von / österreichischer Ge¬

sandter 8. 22. 74. 82. — Bildniß 74.
kühne / G. / Schriftsteller 11z. 148.
künzel / Advocat 15. 27.
Kürsten / G. / Bürgermeister 27. 562.
Kummer / Pfarrer izo.
Kummer / R. / Vrosessar 127.
K u n st g e w erbeaussteI i llng zz 2.
Kunstgewerbemuseum 552.
Knutze / Musikdircccor 14.
Kunze / F. O. / Stadtrath zoz.

abatt / Hofopernsönger 255.
Tandau / W. / Oberrabbiner 54. Z8. 219.
Tandesmedicinalcollegium 190.
Tandcssnnodc 270. 520. 554.
Tandgerichrsgebaude 572.
Landtag 48. 54. 55. 66. 112. 118. 129. izz.

148. 155. 161. 162. 175. 181. 20z. 21z. 216.

218. 225. 228. 242. 246. 285. Z0Z. zo8. Zl8.

525- 559- 549- 566.

Tand rag swaht



Landtagswahl 29. 146. 209. 28z. zc>6. zz8.

339- 36A.

Langbein / W. A. / Hofprediger 48. 270. zoz.

Langenhaun / AI. / Hofschauspielerin 16z. 200.

298.

Tangen» / F. A. von/ Oberappcllatioußgcrichrs-

prasideut 15. 22. 2^4 — Bildniß 2^4.

Tangenn / K. A. von / Kannnerherr 22.

Taun an / Graf von / italienischer Gesandter 8.

92. 22z. Z82.

Lauterbach / Eoncertmeister 187. 252.

Lehmann / E. / Advocat 528. zz8.

Lehmann / E. A. / Scctionsingenieur 180.

Lehmann / I. F. / Stadtrath zoz.

Leihhaus 24Z.

Leipzig-Dresdner Eisenbahn 10Z. Z49.

Tenne / Generalgartendirector 142.

Leopold I. / König der Belgier 197.

Leopold II. / Großherzog von Toscana zo. 96.

97- y8- 246.

Leopoldinisch-Earolinische Abademie 166.

Teutritz / G. / Eonnnissionsrath 114.

Liebe / Hofschauspieler 55.

Liebn er / E. Th. A. / Oberhofprediger 67. 74.

118. 271.

Liedertafel / Gesangverein 2. 25z. 2Z4. z8z.

Linden / Gras von / württembergischer Ge¬

sandter 8.

Tindenau / W. A. van / Staatsminister 226.

Tindner / Dr. me6. 2. 180.

Lippe / Graf zur / General 276. zi6.

Tüfsler / Pastor in Hosterwitz zi.

Lutze / Bankier 7.

Löwensels / von / gropHcrzoglich sachsischer

Gesandter 186.

Ludwig / O. / Schriftsteller 188.

Ludwig I. / König von Bauern 16. 1Z4. 228.

Ludwig II. / König von Banern 147. 178.

Ludwig III. / Großherzog von Hessen 277. Z62.

Ludwig Victor / Erzherzog von Oesterreich 10z.

104. 186. 188. ZZ7. ZA4. 565.

Lüttichau / W. U. A. von / Generaldirektor 4z.

161. 168 — Bildniß 168.

Luttichau/W. S. E. von / Oberhofmeister zz8.

361.

Luise / Herzogin zu Sachsen 102.

Luise / Königin von Schweden 268.

Luise / Prinzessin von Wasa 2. Z. 7. 14. zz. 57.

alten / Hofopernsangerin z7z.

Maltzahn / A. Freiherr von / 86. 161.

Mauck / E. / Oberingenieur zz8. 569.

.Mangold / H. I. A. von / General 110. 187.

Mann / Geh. Kricgsrath 206.

Manteuffel / Freiherr v. / Ministerpräsident Z2.

Manteuffel / von / General 79. 178.

Margarethe / Prinzessin von Genua / lltünigin

von Italien 126. 128. 221. 22z. 228. 292. Z49.

Margarethe / Prinzessin von Sachsen: Verlobung

88. 90 — Hochzeitsgeschenk 9z — Vermahlung

94 — Tod 119 — Bildniß 119.

Marie / Großherzogin von Toscana 87. 91. 129.

IZ4. 147. 18Z.

Marie / Königin von Bapern 145.

Marie/ Königin von Sachsen: Tod Z64 — Bild¬

niß 365-

Marie / Prinzessin von Sachsen / Tochter des

Königs Johann nc>. 111.

Marie / Prinzessin von Sachsen / erste Tochter

des Prinzen Georg / 144. izz.

Marie / Prinzessin von Sachsen / vierte Tochter

des Prinzen Georg 219.

Marie Anna / Erzherzogin von Oesterreich 12 z.

Marie Anna/ Infantin von Portugal / Herzogin

zu Sachsen: Einzug in Dresden izc> — Ver¬

leihung des preußischen Touiseuordens 248 —

Bildniß izo.

Marie Touise/ Erzherzogin von Oesterreich 106.

Marschall / Gras von / Oberforstmcister 4z. izi.

Marschall / I. / Maler 519.

Masius / H- / Kector 142.

Mathilde / Prinzessin von Sachsen: Geburt 170 —

Firmung Z54.

Mathildenstraße 171.

Matkowsku / Hofschauspieler z88.

Max / Prinz von Sachsen 2Z8.

Maximilian / Erbprinz von Thurn und Taxis

14z. 186.

Maximilian / Erzherzog von Oesterreich / Kaiser

von Mexico 40. 87. 220. 227.

Maximilian II. / König von Banern 14. 145. 178.

Maximilian / Hofschauspieler 11z.

Mau hoff / Professor zz8.

Meerheimb / K. von / Oberst 520.

Meglia / Erzbischos von Damascus 2z8.

Meier / E. I. / Superintendent 215.

Meißner / Geh. Kirchenrath 50.

Meißner/F. A. / Appellationsgerichtsprasident 59.

Menzel / Bildhauer Z07.

Merbach / kreisdirector 20.

Mercier / Ehevalier / französischer Gesandter 8.

Metternich / K. Fürst v. / österreich. Gesandter

86. 90. 9z. 95. 110. 114. 115. 124. 127.

Metzsch / E. von / Oberschenk Z04.

Meper / I. / Großhändler 144. 202. 251. 290 —

Bildniß 202.

Mensenbug / Freiherr von / badischer Ge¬

sandter 8.

MilitSrvereinc 106. 1Z8.

Miltitz / von / General 554.

Mjnckwitz / Advocat zi6. zZ8.

Minckwilz / F. A. von / Kümmerer 4z. 29Z.

MinckWitz / I. von / General 102.

Mineralogisches



Mineralogisches Museum 101.

M itterwnrz er / Hosopernsängcr 26. 57. 80. 81.

95- 96. iz6. 200. 2ZZ.

Mo eitel / G. T. / Architekt Z79.

Moltke / H. Graf von / Fcldmarschall 240. 279.

294- ^ Bildniß 279.

Montbe / von / General 276. ziZ.

Moritzdenkmal bei Sieverßhausen 15.

Moritzmanument 269.

Mosel / von der / Hauptmann 4z.

Mülbe / von der / General 206. 207.

Müller / G. / Architekt 192.

Müller / G. A. / Gircctor der Bekleidungs¬

akademie 10z.

Müller / H. / Theaterdirector zc >8.

Müller / H. F. / KreiDirector 16. 59.

Müller /JG./ Gantor 222.

Münster / G. Graf zu / Amtshauptmann Z2Z.

342.

Museum Johanneum zZc>.

apoleon / I. / Prinz iion Frankreich 146.

Napoleon III. / Kaiser der Franzosen zc >2.

Maturhistorische§ Museum 101.

Maundorff / Oberstlieutenant z8o.

Mehrhoff von Holderberg / General ziZ. zzz.

Meidhardt / WezirkßgerichtKdircctor 2z6.

Mepmüller / F. / Thcaterdirector izZ.

Menberin-Oenkmal 565.

Meubert / H. M. / Bürgermeister 15. 19. 22.

28. 81. 9Z. 10Z. 107. iz6. 141. 179. 277. 285.

509. 528. Z42. 545. 545 — Bildniß Z42.

Meudorf / Vorstadt 199. 200.

Meustädter Kirchhof 162.

M ep / Hofopernsängeriu io. 26. 57. 80. 81. 95.

96. 1Z2. iz6. 140. 174.

Micolai / Professor 109. 148. Z4Z. z6o.

Micalau^ / Kaiser von Kußland Z8. 59.

Nie ritz / G. / Schuldirector 544. Z4Z.

Mastitz und Jankendorf / G. G. von / Staach-

minister a. D. 114.

Mostitz und Jänrkendorf / I. G. von / Wirkt.

Geh. Kath 247.

Mostilz-Wallwitz / G. von / Kriegsminister a. O.

43- 121.

Mostitz-Wallwitz / H. von / Staachminister 210.

2z8. 268. 282. zc >2. Z09. Z40. ZZZ. ZZ4. z6i.

369- 3/8- 384-

Motho m b / Baron v. / belg. Gesandter 8. Z14.

Mowak / Pfarrer Z4.

Mpinphenbrunnen 220.

berbürgermeisterritel 22.

Oberländer / M. G. / Geh. Kegicrungsrath 228.

Gbcrnedcr / Hofopernsängeriu 57z.

Gberpostdirection 287.

G Bnrn / Freiherr / Oberhofmeister 4z.

Gdermann / Handelsschuldirector Z2.

Oör / Freiherr von / Hauptmann zzZ.

Glsufiesf-Stiftung 17.

Gppell / H. T. von / Geh. Kath 16. izz. Z49.

G^car I. / König von Schweden izz.

OFcar II. / König von Schweden zz2.

Gtto / König von Griechenland 117. 221.

Gtto / G. I. / Gantor 70. 90. 1Z7. 194. zZ8.

Gtto / F. / Stadtrath 16. 64.

Gtto / T. / Semiuardirector 140.

aar / Graf von / österrcich. Gesandter 246.

Pabst / I. / Hofrath 8c>. 94. 96. 1Z2. izZ. iz6.

iz8. 172. 187. 19z. 200. 240. 257. 259. 298.

373-

Pape / von / Hauptmann 256.

Paum garten / Graf / bäurischer Gesandter Z14.

Pech / G. A. / Professor 167.

Pedro V. / König van Portugal 46. 157.

PensionFverein für sächsische Beamte ZZ2.

Pernitzsch / K. G. / Geh. Kath Z48.

Peschel / G. / Stadtrath 271.

Peschel / W. G. / I)r. pwl. 284. zzo.

Pestalozztstift 6z. Z47.

Pestalozziverein / Sächsischer / 52. 6o. 64. 85.

Peter / H. G. / Pastor Z71. 576.

Petzold / Oberlehrer 254.

Pfeilschmidt / Diakonus 21.

Pserdeeisenbahn 294. zoz.

Pslugk / T. F. von / Polizeidircctor 59. 9z.

Pfoten hau er / F. W. / Oberbürgermeister z. 6

7. 9. 12. l6. l8. 19. 22. 29. Z2. 40. Zi. Z7

68. 74. 81. 90. 92. 9z. 95. 96. 97. 98. 10z

10Z. 107. 116. 12z. 124. izi. 1Z4. iz6. 1Z9

148. 149. 1Z9. 165. 17z. 174. 17Z. 184. 187

188. 189. 191. 19z. 194. 201. 202. 209. 212

2ZI. 2ZI. 2Z4. 264. 266. 267. 277. 284. 28Z

2Y4- 295. Z09. ZIZ. ZI4. ZIZ. Z22. ZZ7- Z40,

z6c>. z6i — Bildniß z6i.

Psretzschner / Musikdircctor 129.

Pieper / Architekt 24z.

Pikart / Polizeirath 206.

Piu§ IX. / Papst Z74.

Pizarro p Boulignp / I. de / spanischer Ge¬

sandter Zi. 8z.

Platcn-Hallermund / I. Graf von / General-

director 216. 29Z. Z28.

Pohle / Musikdircctor 194.

Poland / Goncertist zZ.

Polizei 21. z8i.

Polptechnikum 141. ZZ9. zZz. z8i — Ab¬

bildung Z40.

Pontouschuppcn 24z.

Porth / G. F. W. ZL. / Hosschauspieler ZZ7. z7z.

388.

Porth



Porth / F. W. / Hofschauspielcr 56. 156. 517.

Porzellan-und Gcfäßsammlung 550.

Postwescn 78. 287. 525.

Potthosf / Hofpredigcr 567.

Preßler / F. G. / Tclcgraphcndirector 72. 109.

Preußische Maricnstiftuug 99.

Pusinelli / A. / Geh. Hofrath 576.

uandt / A G. von / 578.

Quanter / Hofschauspielcr 115.

abeuhorst / W. von / Kriegsminister 5. 27.

38. 59- 53-^68. 85. 90. 114. 117. 165. 166.

194. 202. 204. 209. 295. 505 — Bildniß 505.

Radke / A. von / General 96. 156.
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